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Morgen -Busgabe.
1. Wlatt.

Ale UerleidiMS der smiWstzeu KWe»
und Kolonien.

s. Paris , 2. August.
Anläßlich dar zurzeit im Mittelmeere stattftndenden

aroßen französischen Blarrneuranover , mit denen oer
Marineminister Thomson eine von fernem Vorgänger
Pelletan unterbrochene Tradition wieder ausgenommen
hat , werden die Fragen der Küsten- und Kolomen -Ver-
teidigung auss neue sehr eingehend und sehr lebhaft ei
örtert . Man sucht dabei besonders gegen vre stark der
breiteten pessimistischen Anschauungen anzukampser,
haß die französischen Seekräfte rhren gewaltrgen Aus¬
gaben bei Eintreten gewisser Eventualitäten ur Europa
wie jenseits der Weltmeere nrcht gewachsen seren und
daß sonnt Frankreichs Machtstellung schwer bedroht er¬
scheine Aber dre pomphaften Berichte über d e
kolossalen Erfolge der Unterseeboote der der Vertei¬
digung des Hafens von Marseille , denen zufolge^ me
Anarrsssflotte im Ernstfälle buchstäblich vernichtet wor¬
den wäre finden vielseitig eine sehr kühle Aufnahme
und selbst offenen Widerspruch. Jedenfalls kann man
ist ihnen keine Bürgschaft dafür entdecken, , daß dre
Marine in ihrem jetzigen Zustande und auch rn ihrer
füt die nächste Zeit absehbaren Entwicklung au r̂erche,
Frankreichs Interessen überall im erforderlichen Matze

*U W handelt sich da eben um Wünsche und Ansprüche,
die sich mit den tatsächlichen Verhältnissen nrcht so ohne
weiteres in Einklang bringen lassen, dre sogar rn ge-
wisser Hinsicht in unverkennbarem , Widerspruch p
ihnen stehen. Noch immer hält man rn werten Kreisen
an der Forderung fest, Frankreich müsse gleichzeitig dre
ausschlaggebende Kontinental - und dre große übersee¬
ische Kolonialmacht bleiben, es zu Lande und zu Wasser
,nit dem Stärksten aufnehmen können. Langst hrnsallig
gewordene Beispiele sür die Bköglrchkeit erncr solchen
Machtentfaltung findet man selbst rn sonst sachlichen
and weniger Illusionen zuganglrcyen Organen , werden
auch die gewaltigen Ziffern - und Machtveranderungen
sin Europa und den anderen Weltteilen nicht verkannt,
m spukt doch der Glaube an die individuelle Überlegen¬
heit der Franzosen und an die historische Sonder¬
stellung Frankreichs noch immer in den Kopsen auch
sehr aufrichtiger Demokraten und Friedensapostels und
er verführt zu sehr bedenklichen Anschauungen, wie sie
in dem Marokko-Kandel so unliebsam zutage getreten
sind Speziell hinsichtlich der Marine - sind dre Illu¬

sionen noch sehr gewaltige . Nicht nur soll sm unang^
tastet die zweite Stelle hinter der englischen behalten
eine Forderung , die schließlich nicht «anz ungerechtser-
tigt erscheint — sondern es wrrd auch gebieterisch ver
langt daß sie den vereinigten Marinen der anderen
großen Kontinentalmächte überlegen blerbe, dre Starke
entfalte , sowohl in der Nordsee als U .Mittelmeere,im Atlantischen Ozean , rn Asren und Afrika ber allen
Eventualitäten die Oberhand zu beyalten.

Sa weit die Theorie; wie anders sieht es aber in
Wirklichkeit aus ! Das bequeme Hrnernleben m ore
„Enteute cordiale" hat dahin geführt , ernen Konflikt -
all mit England ganz aus dem Bereiche ,der vor.u

sehenden Möglichkeiten oder doch mindestens^ Wahr¬
scheinlichkeiten zu streichen. Ä«, noch mehr, man rech
net mit ruhiger Bestimmtheit ern für alle Male ar̂ dre
britische Bundesgenossenschast, was natürlich dw Sache
ungeheuer vereinfacht. Man braucht dann kerne No
seeslotte mehr und kann in Ostastcn den lapanrschen
Fortschritten kühl bis ans Herz hman zuschauen Au,
diese Weise ist cs sehr leicht, für dre anderen Eventualr
täten den Schein der sichersten Überlegenheit zu wahrem
Aber auch da nur den Schern ! Denn nach den Urteilen
der unbefangensten Fachleute lassen die französischen G
schwader für große Entscheidungsschlachten auf hoher
See sehr viel zu wünschen übrig und ^as wird sogar in¬
direkt in den Berichten der Flottenbefehlshaber selbst
zugestanden. Übrigens genügt _ern überblick der
Leistungen und den — Unfällen ber den augenblicklichen
Mittelmeermanövern , um sich darüber ern .Urteil z
bilden. Selbstverständlich braucht deshalb kern Zweifel
an der Tüchtigkeit der Offiziere und der Mannschaften
gehegt zu werden ; diese kommt dabei gar nrcht rn Frage
sondern ausschließlich das Material , dre Starke der
kriegs- und seetüchtigen Fahrzeuge und dre Zustande rn
den Arsenalen . .. . . .

Wenn England ein Interesse daran hat , durch
Lobesartikel über diese Manöver und ore daber zutage
getretenen Erscheinüngen die Franzoien zu tauschen, s
liegt doch für andere Nichtfranzosen kern Grund zu erner
derartigen Rücksichtnahmevor. Freilich kann es diesen
auch gmrz recht sein, wenn die Franzosen sich mrt eurer
Flotte begnügen , die ihr höchstes Ziel darin erblickt, dre
Haupthäfen des Landes durch Unterseeboote zu schützen,
alles übrige aber den englischen Freundeii überlassen
will, besonders die Verteidigung der Kolonien, für dre

ia ftets — man beule an Äanaba , ßouifiana,
Indien usw. — ein so warmes Interesse bekundeten. Aber
jedenfalls dürfen die Franzosen m ihrer ,,EntenW
cordiale"-Behaglichkeit nicht von anderen Machten, dre
in den Weltmeeren Interessen zu wahren haben, ber-
langen , den englischen Marrne -Abrustungswun,chen
ohne Prüfen und Erwägen zuzustimmen.

Deutsches Reich.
* Zum Prärniierungssystem . Ein Offizier schreibt

der „Franks . Ztg ": In den letzten Jahren ist es mehrfach
vorgekvmmen, daß Kompagniechcfs wegen Fälschung
von Schi es; listen bestraft werden mutzten. Auch itt
dem eben beendeten Trierer Riesenmilitärprvzeß ^ Han-.
deltc es sich um unrichtige Eintragungen in das Schieß-
bnch zur Erlangung des Kaiscrpreises . Eine höchst be¬
denkliche Erscheinung! Schon Mogeleien von Gefreiten,
und Unteroffizieren beim Anzeigen der Schüsse gelten
als ein verächtliches und empfindlich zu bestrafendes:
Vergehen , und nun gar systematische Fälschungen de«
Schießlisten durch Offiziere , durch dienst- und lebenser-
fahrene Offiziere , denen auch eine bloße Leichtfertigkeit
nicht mehr verziehen werden könnte. Eine Fälschung
aber ist das schlimmste dienstliche Vergehen , das sich ein
Offizier überhaupt zuschulden kommen lassen kann. Wir
mühen uns diese höchst bedauerlichen Vorkommnisse zu.
erklären versuchen. Da finden wir die Gründe znnr
Teil in dem Prämiierungssystem , das heute rn der
Armee sich weit mehr als früher geltend macht. Es
kostet nicht nur viel , sondern richtet auch Schaden am
Ein Infanterie -Regiment ist doch keine Schützenbrüder--,
gescllschast, deren Mitglieder nach Auszeichnungen
geizen und sich damit zu behängen lieben. Bei diesen,
mögen sie angebracht sein, aber ein Soldat braucht kerne
Auszeichnung sür eine Leistung, die der bloße Dienst ^
fordert , bei der er nichts tut als seine Pflicht und Schul¬
digkeit. Durch diese „Auszeichnungen" wird eine
Streberei grotzgezogen, die vom Übel ist. Und da ve-
kanntlich die besten Schietzleistungen nicht immer von!
der besten Ausbildung im Schießen, sondern auch von,
vielen Zufälligkeiten abhängen , so sind die oft unver¬
dienten Prämiierungen eine Quelle des Neides und der
Mißgunst , die dem Geiste unseres Osftzierkorps frühen
fremd waren . Von Neid, Mißgunst und Rival,tat bis,
zum corriger la fortune müßte natürlich für einen Offi¬
zier noch ein weiter Schritt sein, indes er wird leider ge¬
macht, zumal heute die Existenz des Offiziers mchr als
früher von Znfallsleistungcn abhängig ist. Die Dicnst-
freudiqkeit wird dadurch natürlich nicht erhöht, dagegen
die ohnehin schon in bedenklichem Maße vorhandene
Nervosität gesteigert. Es wäre daher äußerst wünschens¬
wert , wenn dem Prämiierungssystem in der Armee cm
Ende gemacht würde . _

Mer die Persönlichkeit des Majors Mischer wacht,
die „Deutsche volkswirtschastl. Korr ." folgende An^
gaben : Major Fischer ist im preußischen Kadettenkorps,:
erzogen, kam als charakterisierter Porteveefahnrich tttj
Mc Armee und wurde Ende der siebziger Jahre nach
mancherlei Fährlichkeiten Sekondeleutnant rm da-

Femüeton.
(Nachdruckv-rboiru.)

ttaiser Heinrich IV.
>(E i rüK u l t u r b i l d aus dem Mittelalter .)

Von Theodor Nirlcmanru
Am 7. August dieses Jahres sind 800 Jahre ver¬

gangen , seit einer der mächtigsten, der bestgehaßten, der
vielgeliebtesten", der haltlosesten und am tiefsten vom

Schicksal verwundeten aller deutschen Kaiser die müden,
kummervollen Augen schloß, verbannt und verfolgt vom

Wenn irgend ein Lebensbild uns einen tiefen Blick
in die verworrenen , von manchem Schwärmer zuweilen
noch heute gelobten, kuriosen Staats - und sozialen Ver¬
hältnisse des Mittelalters tun läßt , so ist es der Lcbens-

^E ^ ttser ^hoch gestiegene und so tief gefallene Fürst
wurde am 11 November 1050 geboren Mit drei Jahren
wurde er zum Nachfolger seines Vaters Heinrich III.
'erwählt und mit vier Jahren in Aachen feierlich gekrönt.
Kann man sich eine größere Satire denken als einen
vierjährigen gekrönten Kaiser und König ! An ihm be¬
wahrheitete sich denn auch das Sprichwort : -weh dem
Lande, des König ein Kind ist! ,

Für den blühenden Knaben, der nach seinen geistigen
Anlagen zu den besten Hoffnungen berechtigte, führte
zunächst die verwitwete Kaiserin Agnes die Regierung.
Sie war eine einsichtige Fran , aber absolut nicht den
onsrübrerischen Bewegungen im Reiche gewaclyc». Alle,
melche dic Ei cnhand ihres Gemahls niedergebeugt hatte,
erhoben sich: einer Frau und einem Kinde gegenüber
meinte man leichtes Spiel zu haben. Besonders grollten
die Sachsen — das waren damals die Bewohner der
"anäschasten zwischen Elbe und Weser - dem neuen
fränkischen Kvnigsstamme. Dies brachte einige -oer-
wegene rvaar ank den Gedanken , den jungen .Heinrich

zu ermorden . Heinrich, der den Plan erfuhr , vermocht
den Eindruck, den diese Kunde aus ihn anSgeüvt hatte,
Zeit seines Lebens nicht zu überwinden und cs lag
darin der Hauptgrund zu seiner späteren Abneigung
gegen den Sachsenstamm. »

Der rührigste und gefährlichste Gegner der Kager-
familie war aber der Erzbischof Anno von Cöln . ^ on
welchem brutalen Übermut dieser Mensch beseelt war,
mag ein Zug aus seiner Willkürherrschaft zeigen. Wei
die Schöffen der Stadt Cöln in einer Sache Nicht nach
seinem Willen gestimmt hatten , ließ er sie zu sich rufen
und ihnen insgesamt die Augen anSstcchen, btt, ans
einen, dem er ein Auge ließ, damit er jene Unglücklichen
nach Hause führen könne! . . _ ,

Durch eine teuflische List — er lockte den K̂naben

Ä s s

Scu rOciaicincfSi « « rSit Verlust des Thronrechts
nach sich ziehen würde . Bald änderte sich aber die ^.akttkStreune wurde der junge r̂ uru

MM - S - °»»°
Das erfüllte Heinrich mit unauslöschlichem Haß gegen

rein kmf <5Wett „Pflegling " an den Erzbischof Adal-

d OTm tmoe; » Ott « « » « ' m«junge Gemüt gedeihen-
Jahren schon ein ausschweifender Wüstling.

Fünfzehn Jahre alt wurde er von Adalbert , der
dabei nur seinen eigenen Vorteil suchte, mündig erklärt,
mit dem Rcichsschwcrtumgürtet und dem abergläubischen
Volke als König von Gottes Gnaden vorgestcllt Jn
seinem vierten Jahre schon war er mit der ctwas jüng
i-eu Berta von Susa verlobt worden , dre er aber seit
di ser Zell nicht gesehen hatte . In seinem 16 Jahre ver¬
mählte er sich mit ihr auf Antrieb des rankeinchttge»

Adalbert . Es wurde eine böse Ehe! Bald genug trachtete
der junge Ehemann danach, die Fessel durch Scheidung,
wieder loszuwerdcn . Das war aber nicht so leicht, da.-
inzwischcn die deutschen Fürsten insgesamt sich dre Ge-,
walt im Reiche und über den knabenhaften Kaffer an-
gemaßt hatten nnd durch Vorstellungen beim damals
allmächtigen Papst die Scheidung verhinderten . Mit
21 Jahren wurde unserm Heinrich der erste Sohn ge¬
boren , der 30 Jahre später seinen Vater auf das ichnö-
öeste behandelte. r

Der junge Kaiser lebte jetzt ans seiner Burg Goslar
am Varz Er verbrauchte dabei ungeheure Summen;
mehrere teuere Liebschaften mußten unterhalten werden.
Seine Einkünfte stockten daher bald , die Lieferungen
hörten auf, die lustigen Freunde zogen sich ans ihre Be¬
sitzungen zurück. Die Unzufriedenen unter dem Fürsten,
besonders die Sachsen, kündigten ihm schon 1060 den

Gehorsam sc Texten”  sich selbst in Gegenwart ihres,
„Herrn und Königs " betrugen , geht daraus hervor , daß
bei einem Weihnachtsfcst in Goslar die Bischöfe und
ihre Mannen sich um die Ehrensitze weidlich zankten, zn
Schemeln nnd Bänken griffen nnd sich windelweich
prügelten , bis e§ endlich dem Herzog von Bayern gelang,
notdürftig Ruhe zu stiften. Gegen einzelne Vi,chofe
empörten sich sogar die „frnmbden Mönchl in" : die ein¬
zelnen Mönche wurden dafür , wre ern Geschichtschreiber
teuer Zeit sich ausdrückt, „nicht nach dem Grade ihrer
Schuld, sondern nach dem Glanz oder Dunkel ihrer
Geburt " härter oder milder bestraft.

Wie bei den Herren , so ging es berm Volke zu! Das
aanze Reich befand sich damals im traurigsten Zustande.
Der König konnte seine Macht nicht festhaltcn. Die
Sachsen Thüringer und Bayern warcil bald allesamt
erbitterte Feinde Heinrichs . Auch die Schwaben, die von
den königlichen Gütern , welche sie ehemals nur unter
dieser Bedingung erhalten hatten , große Lieferungen
machen nn & dem Könige ihre Reisigen zn seinen Zügen
hcraeben mußten , waren , unzufrieden und erwarteten
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Maligen 8. Pommerschen Infanterie -Regiment No. 61
zu Thorn . Im Jahre 1880 schon, als ganz junger
Leutnant also, mußte er den Abschied Schulden halber
nehmen. Damit war seine Karriere in der preußischen
Armee beendet, und zwar hatte sie gedankt! Fischer trat
nach einiger Zeit in die sächsische Armee ein. Aber auch
hier ist er nur ganz kurze Zeit geblieben und ging
Mitte der achtziger Jahre zur Ostafrikanischen Gesell¬
schaft. Somit hatte die sächsische Armee nichts mehr mit
ihm zu tun . Also vor zwei Jahrzehnten hat Fischer die
Armee verlassen. Die Ostafrikanische Gesellschaft war
bekanntlich ein Privatunternehmen , das , weil es sich
gegen die Aufstände nicht halten konnte, vom Reich über¬
nommen wurde . Die Offiziere wurden ebenfalls über¬
nommen, und so ift mancher, der statt wie früher nach
Amerika jetzt nach Afrika gegangen, wieder in den
Staatsdienst gekommen. In Afrika war Fischer nur
ganz kurze Zeit : große Taten hat er dort nicht verrichtet,
einen Orden mit Schwertern besitzt er nicht. Er wurde
aber in das Auswärtige Amt, in die Zentralstelle , be¬
rufen und hat seine Karriere als Afrikaner in Berlin
gemacht. Schon bei seinem Eintritt in die sächsische
Armee waren es Konnexionen , die ihm den Schritt
möglich machten: seine recht behagliche Stellung ln
Berlin beruht ohne allen Zweifel ebenfalls auf solchen.
Stets aber gehörte der Major nicht der Armee, sondern
der Kolonialavteilung an , in der er seinen Dienst tat,
von der er gehalten und befördert und unterstützt
wurde , ein Zeichen, daß es hier durch „Konnexionen"
möglich war , selbst fragwürdige Persönlichkeiten zu
halten und zu fördern . Nun aber steht man vor der
Frage : Wie ist es möglich, daß eine solche Person,
deren Vergangenheit natürlich bekannt sein mutzte, in
dieser Weise gehalten , beschäftigt und befördert werden
konnte? Seit 80 Jahren wissen es viele frühere Kame¬
raden Fischers, daß seine Geldangelegenheiten nicht in
Ordnung waren . Während man rm Regiment den
Leutnant , der einige hundert Mark Schulden als junger
Mensch leichtsinnig gemacht hat und sie nicht bezahlen
kann , „springen " läßt , kommt der Major trotz gepumpter
100 000 M. und 8000 M. festen Einkommens nicht aus
seinen Geldverlegenheiten heraus . Das war bekannt,
aber man behielt ihn , bis die Katastrophe eintreten
mußte. Wer sind die Personen , die dahinter stecken? Wer
hat den Major Fischer so lange in seinem Amte gehalten
und ihn jahrzehntelang darin belassen?

* Ein interessanter Beitrag znm Kapitel des mili¬
tärische» Pensionswesens wurde im Straßburger In¬
fanterie -Regiments Nr . 120 geliefert . Der Soldat
Wilhelm Huber erlitt beim Turnunterricht einen Bruch,
der seine sofortige Dienstunfähigkett zur Folge harte
und wurde mit einer Pension von sage und schreibe
i Mark SO Pf . pro Monat entlassen. Da ihm diese Ab¬
findung mit Recht weit zu gering bemessen schien, legte
er Beschwerde ein und wollte bis zur Erledigung des
Rekurses in der Kaserne verbleiben . Von seinen Vor¬
gesetzten wurde ihm bedeutet, daß dies nicht angängig
sei. Schließlich mußte er trotz energischen Widerspruchs'
die Kaserne verlassen, wobei ihm bemerkt wurde , daß
er Gefahr laufe, wegen — Hausfriedensbruchs bestraft
zu werden , falls er nochmals wage, in die Kaserne ein-
zuüringen . Eines Kommentars bedarf dieser Zwischen¬
fall nicht. _

Die DeMlutiml in Urchllmd.
Die Lehre aus Sweaborg.

Wie ein Donnerschlag muß der überraschend auf-
lgeloderte Militäraufstand in Sweaborg in Peterhos
gewirkt haben. Hat doch Ministerpräsident Stolypin
erst vor wenigen Tagen die Marine und das Heer als
unbedingt zarentreu und verläßlich bezeichnet und ge¬
meint , die hre und da vorkommenden Militärrevolten >

begierig citte Gelegenheit , sich ihrer lästigen Verpflich¬
tung zu entledigen und des Königs Gut zu dem ihrigen
zu machen.

Heinrich zeigte, je älter er wurde , den entschiedensten
Willen, die selbständigen- Herzoge unter sein Königtum
zu beugen, und war entschlossen, den Widerspruch der¬
selben mit Absetzung zu bestrafen. So verlor der Herzog
von Kärnten sein Land, ebenso der Herzog Otto van
Bayern , der einen Mordanschlag gegen Heinrich gemacht
haben sollte: sein Land erhielten die Welfen. Die Thü-
ringer wurden zur Entrichtung schwerer Zehnten und
Abgaben gezwungen. In Sachsen und Thüringen wur¬
den viele feste Schlösser angelegt , durch deren Besatzung
'£>ie Umwohner im Zaune gehalten werden konnten.
Heinrich war eine Zeitlang wirklich Herr im Reiche.
V Aber nicht lange ! Von den erbitterten Fürsten und
Bischöfen, besonders Otto von Noröheim, aufgereizt,
empörten sich 1078 die Sachsen. Es gelang ihnen , Hein¬
rich in Harzburg einzuschließen. Er entfloh zwar auf
versteckten Pfaden — heute wandeln auf ihnen die
Sommerfrischler der Harzbäder — mußte aber doch
schließlich nachgeben.

DaZ führte dann einige Jahre später zu einem
Sachsenkriege: die Aufrührer wurden von Heinrich 1078
bei Hohenburg an der Unstrut geschlagen.
' Mit großer Machtfüllc schien um diese Zeit das
deutsche Kaisertum durch Heinrich aufs neue bekleidet zu
sein. Aber ein tiefer Fall kam bald wieder nach. Hein¬
rich war heftig, jähzornig und rachsüchtig. Er wurde
»ach wie vor grimmig gehaßt.

Da mischte sich der Papst in die deutschen Angelegen¬
heiten, der ehemalige Zisterziensermönch Hildebrand , als
Papst Gregor VII ., war ein kluger, umsichtiger, bedeilten-
der Mann . Heinrich unterschätzte ihn ganz und gar : ec
reizte den energischen Papst durch halbe Maßregeln . ES
begann daher der dritte Akt in der Lebenstragödie des
bedrängten Saliers und sein Unglück schlug in immer
höheren Wogen über ihm zusammen. Gregor hotte längst
versucht, die kleineren Fürsten sich untertan zu machen:

WiesLmdrmVT' TKZUM»
seien nicht auf politische, sondern auf wirtschaftliche
Motive zurückzuführen. Dienstag früh erhielt der Zar
die telegraphische Mitteilung von der meuternden Be¬
satzung eines seiner stolzesten Bollwerke, der Seefestung
Sweaborg , und stündlich laufen aus dem weiten Reiche
neue Hiobsposten ein über Ermordung von Offizieren,
Meutereien der kaukasischenTruppen , Beraubung von
Eisenbahnzügen , Posten und Banken . Gleichzeitig be¬
ginnt es unter den Marinesoldaten von Kronstadt zu
rumoren , ebenso in Reval und Wiborg . Schleunigst
wurde die Semenow -Garde , die den Moskauer Aufstand
in Blut erstickte, riach Kronstadt berufen , um ein Landen

der Meuterer vckc Sweaborg zu verhindern . Das Zu¬
sammenarbeiten der „roten Garde " von Helsingsors mit
den Meuterern von Sweaborg kann als ein typisches
Beispiel für die engen Beziehungen zwischen den Revo¬
lutionären im Waffenrock und im Zivil gelten. Durch
unzählige Kanäle wird der Armee immer neuer Revo¬
lutionsstofs zugeführt und es dürfte wohl kaum einen
Truppenkörper im russischen Heere geben, in dem es
nicht eine Anzahl Anhänger der gegen den Zarismus
gerichteten Volksbewegung gäbe.

Ausland.
Gstereerch-Urrgarn.

Der Staötrat von Asch hat in seiner heutigen
Sitzung mit Bezugnahme auf eine Verordnung des
Landesschulrates in Prag , die in der Bevölkerung aus
großen Widerstand stößt, einstimmig folgende Kund¬
gebung beschlossen: „Der Stadtrat erhebt entschiedensten
Protest gegen die Verordnung des Landesschulrates , öer-
zufolge in Zukunft die Versäumnisse der religiösen
Übungen und des Kirchenbcsuchcs der Schulkinder den

jetzt erhob er sich mit gewaltiger Willenskraft zu dem
Entschlüsse, auch die deutsche Königs - und Kaiserkrone
von sich abhängig zu machen. Des Papstes Bannstrahl
traf Heinrich — und der Gang nach Canossa, wo der
Kaiser im tiefsten Schneegestöber im Winter 1077 barfuß
stehend Buße tat , bezeichnet den größten Tiefstand deut¬
scher Kulturgeschichte.

Heinrich kämpfte sodann gegen seinen von den deut¬
schen Fürsten erwählten Gegenkönig Rudolf von
Schwaben. Zu seinen Bundesgenossen gehörten die
Städte : in Worms sammelten sie sich um ihn . Wohl
mögen die Gegner über Heinrichs „Heer von Kanf-
leuten " gelacht haben, aber in Treue und Kampfeslust
ersetzten die wackeren Bürger , was ihnen an Übung im
Kriegshandwerk fehlte und bald lernten sie sich schlagen
wie die Ritter.

Das Jahr 1080 war dann ein entscheidendes. In der
Schlacht bei Mülscn zwischen Weißenfels und Zeitz
wurde Rudolf tödlich verwundet . Er starb in Merse¬
burg : noch heute zeigt man im dortigen Dome die Hand
des Meuterers , „die seinem Kaiser Treue geschworen
und sie gebrochen hat."

Heinrich mußte darauf oft längere Zeit in Italien
weilen . Währenddessen herrschte in unseren deutschen
Gauen der heilloseste Bürgerkrieg . Die Ritter wollten
dem Kaiser die Treue absolut nicht halten , in der sich die
Städte bewährten . Heinrich kam in sein Reich zurück
und wollte abermals mit starker Hand Ordnung
schaffen. Ja , er bewies dabei eine bewundernswerte
Zähigkeit. Obgleich er fast immer besiegt wurde , suchte
und fand er doch nach jeder Niederlage neue Hülfs-
qnellcn, die ihm gestatteten, den Kampf nachdrücklichst
fortzusetzcn.

Fünfzig Jahre hat Heinrich IV . nominell „regiert ",
von 1086 bis 1106, aber Frieden hat er weder als Jüng¬
ling noch als junger wie alternder Kaiser in seinen
Ländern gesehen. Die Kriege seiner Zeit waren mit die
Mörderischsten deutschen Bruderkriege , der deutsche Krieg

! vor vierzig Jahren , 1866. war damit verglichen beinahe
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Schulversäumnisscn gleichzuhalten und zu bestrafen sind.
Diese Verordnung steht in offenbarem Widerspruche
zum Reichsvolksschulgesetzeund zu den Staatsgrund¬
gesetzen: sie bedeutet zugleich einen unverantwortlichen
Eingriff in die Elternrechte , weshalb es Pflicht aller
freiheitlich Denkenden ist, gegen diese von reaktionärer
Seite stammenden Angriffe energisch Stellung zu
nehmen. Schließlich spricht der Stadtrat die Erwartung
aus , daß das Unterrichtsministerium diesen einen An¬
griff auf die freie Schule bezweckenden Verordnungen
des böhmischen Landesschulrates seine Genehmigung
versagen werde."

Fvarrstveich.
Das alljährliche Anwachsen der Zahl der deutschen

Deserteure, - welche in dieser Jahreszeit die Grenze
passieren, macht sich heuer in ganz besonderem Grade
geltend. Es ist die Zeit der Aushebung in Deutschland
und viele der jungen Rekruten kommen über die Grenze
um sich den Lasten des Militärdienstes zu entziehen.
den letzten zwei Tagen stellten sich 11  Deserteure
darunter 1 Unteroffizier , im Rekrutiernngsbureau
Verdun um sich in die Fremdenlegion aufnehmen au
lassen. Seit dem Anfang des letzten Monats find 40
deutsche Deserteure in diesem Bureau zur 'Anmeldunggekommen.

Weder!and».
Der „Neuwc Arnhcmsche Courant " erhebt in einem

„Wen trifft die Schuld" betitelten Artikel Vorwürfe
gegen die Leibärzte der Königin , die nicht zu verhindern
wußten , daß die Königin trotz ihres Zustandes im
April Amsterdam besuchte und den Rembranöt -Ausschnß
auf Schloß Loo empfing. Das Blatt verlangt , daß die
Königin bei einem derartigen Ereignis den ersten
Frauenarzt hinzuziehe und fragt , ob nach den bereits

die reinste Herzlichkeit! Das Land verwüstete, das ge¬
meine Volk verwilderte , ebenso die Ritter und Herren-
die wütendsten Leidenschaften tobten gegeneinander'
Nicht auf dem Schlachtfelöe zeigte sich das Antlitz des
erregten Geschlechts in seinen gräßlichsten Zügen , son¬
dern zwischen den Behausungen der Menschen, in den
Dörfern und Städten . An Haus und Hof, an wehrlosen
Frauen und Kindern , an fruchttragenden Fluren übte
die entartete Soldateska ihr rohes Handwerk. In vielen
Dörfern stand kaum noch eine Hütte . In einer Ge¬
meinde gelobten sich die Männer einander , daß sie sim
wechselweise vor den Pflug spannen wollten, damit nur
gesät werden konnte. Die armen Juden hatten beson¬
ders gräßlich zu leiden.

Heinrich konnte nicht zum ruhigen Lebensabend
kommen. Die päpstliche Partei ruhte nicht: immer vor
neuem hetzte sie den müden Fürsten in den Streit : cs
konnte nicht fehlen, er mußte unterliegen . Gelang cs
seinen Gegnern doch, sein eigen Fleisch und Blut gegen
ihn aufzuwiegeln ! Am Ende des Jahrhunderts em¬
pörte sich sein Sohn Konrad , der für ihn in Italien
regierte , gegen ihn, so daß der Vater gezwungen war
mit dem eigenen Sohne um die Krone zu ringen . Der
Verführte starb im Jahre 1101. Aber auch Heinrich, der
zweite Sohn , dem der Kaiser nach Konraös schmählichem
Abfall die Nachfolge im Reich bestimmt hatte, wgxuntreu.

Es war im Jahre 1105, als ein großes Konzil in
Mainz tagte. Mit erschreckenderKaltblütigkeit ginn
der in wilden Umtrieben , in Zügellosigkeit, Bosheit und
Tücke gereifte Sohn dem alten Vater entgegen, be¬
wog ihn durch heuchlerische Unterwürfigkeit zur Nach-
sicht, lockte ihn durch täuschende Versprechungen vom
Heere weg — und nahm ihn gefangen. Auf der Burg
zu Ingelheim wurde der Kaiser durch schreckliche
Drohungen gezwungen, der Krone , die sein Stolz ge¬
wesen war , die ihm vorgeleuchtet hatte auf seiner
dornenvollen Bahn , zu entsagen, ja sich selbst derselben
für unwürdig zu erklären!



No . 362 Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Sette 3.

porangogangenen Enttäuschungen wirklich alle Maß¬
regeln getroffen wären , das neue Unheil abzuwenden,
ob wirklich vollkommene Ruhe oder Bettruhe vorge¬
schrieben war . Den Auslassungen des Blattes mag hkn-
zugefügt werden, daß es nicht immer ganz leicht ist, der
Königin , die einen äußerst entschiedenen Charakter hat,
Vorschriften zu machen. Die Abneigung der Königin,
sich von einem andern Arzte als einem ihrer Leibärzte,
Hie keine Frauenärzte sind, behandeln zu lassen, ist
bekannt.

Dimemank.
Der „Times " wird aus sicherer Quelle gemeldet, daß

König Friedrich VIII ., um den Wünschen der Isländer
entgegenzukommen, seinem Titel eines Königs von
Dänemark den eines Königs von Island hinzu¬
fügen wird.

Spanien.
Der Handelsvertrag zwischen Spanien und den Ber¬

einigten Staaten von Amerika, so erklärt der Finanz¬
minister , sei für Spanien vorteilhaft . Der Minister
kündigte ferner die Errichtung einer neuen Danrpf-
fchisfahrtsgesellschastzwischen New Nork und Vigo an.

Montenegro.
Wie aus Ragnsa gemeldet wird , erließ Fürst

Nikolaus von Montenegro einen Ukas, wodurch den
Mohammedanerinnen in den Städten Dulctgno , Anti-
vari und Podgoritza das Schleicrtragcn verboten wird.
Da aber dieser Ukas einem Korangebot widerspricht,
will die mohammedanische Städtebevölkeuung auswan¬
dern, was wieder Fürst Nikolaus zu verhindern sucht,
indem er aiwrdnete , daß alle Güter auswandernder
Mohammedaner der Beschlagnahme verfallen . Es scheint
sich hierbei um einen Versuch zu handeln , den Sultan
Abdul Hamid in seiner Eigenschaft als Kalifen zu
einem dem Fürsten Nikolaus genehmen Einschreiten zu
bewegen. Da der Sultan , so weit er kamt, verpflichtet
ist, den Gläubigen zu helfen, so wird er vermutlich durch
Gewährung eines größeren , nicht rückzahlbaren Dar¬
lehens an den Fürsten die Aufhebung des Verbotes zu
erlangen wissen. Bisher hat der Uildiz für Darlehens¬
gesuche von dieser Seite nur taube Ohren gehabt. Die
fürstlich-montenegrinische Familie befindet sich aber in
ziemlicher Geldverlegenheit , da die bisherige russische
Jahressubvention im Betrage von 600 000 Rubel auf die
Hälfte herabgesetzt wurde.

RsoeiMykto Starrten.
Die amerikanische Negierung hat beschlossen, für

Hie Erdarbciten am Panamakanal chinesische Kulis ein¬
zuführen . Weder der Amerikaner noch der afrikanische
Neger hat sich der Arbeit gewachsen gezeigt. Die
spanischen Arbeiter waren die besten, aber sie sind nicht
in genügender Zahl vorhanden . Wenn so weiter ge¬
arbeitet wird , wie dies augenblicklich geschieht, kann
der Kanal niemals fertig werden . Die größte Zahl der
Arbeiter , die verwendet werden kann, ist 60 000. Die
Leute würden in achtstündigen Schichten arbeiten , also
2?000 zu gleicher Zeit. Diese Arbeiter kann nur China
stellen. Man glaubt nicht, daß die eigentlichen ameri¬
kanischen Arbeiter Schwierigkeiten machen werden, denn
die Erdarbeiten find bei ihnen nicht beliebt. Die Ver¬
wendung von Chinesen kann aber immerhin , besonders
an der pazifischen Küste, politische Schwierigkeiten haben.
Präsident Noosevclt ist entschlossen, diese Möglichkeit
mit in den Kauf zu nehmen. Er folgt dabei dem Rate
^dcs obersten Ingenieurs bei dem Kanalbau , Stevens.

Kram.
In deutschen und englischen Blättern ist jetzt eine

Erörterung im Gange über den Handel Siams und
über Deutschlands Anrecht auf eine „offene Tür " da¬
selbst. Dabei ist von Interesse , was ein aus Siam nach
England zurückgekehrter Reisender soeben dem „Man-

Der mit dem Judaskusse in die Gefangenschaft ge¬
lockte Heinrich zog zu seinen treuen Bürgern nach Coln,
dann nach Lüttich, alle Städte sagten ihm Hülfe zu. Aber
seine Kraft war gebrochen — am 7. August 1106 erlöste
ihn der Tod von seinen Leiden. In der letzten
Lebcnsstunöe ließ er noch den aufrührerischen Sohn
bitten , „er möge allen, die seinem unglücklichen Vater
beigestanden hätten , verzeihen und seinen Leib bei den
Ahnen in Spei er begraben lasten". Wirklich ließ
Heinrich V. den Leichnam des Vaters nach Speicr
bringen , und die treuen Bürger setzten ihren alten
Herrn im Dom bei. Aber der dortige Bischof ließ den
„Verfluchten und Verbannten " aus der Gruft wieder
Herausholen , der Tote sollte sich erst vom Banne be¬
freien!

Fünf Jahre vergingen , ehe der Ruhelose, der noch
tm Tode hart Verfolgte , seine endliche Ruhe an der
Seite seiner Ahnen fand.

Wam; m französischer Seleuchtnng.
Jnles Huret , über dessen erste Artikel wir bereits

ocrichtet haben, hat im dritten Artikel seiner Serie
„Du Allemflgne " die alte Hauptstadt von Hcsten -Darm-
stadt, Maiirz , zum Gegenstand seiner Besprechung gewählt.
Er fand es vorteilhafter , seine Studien nicht mit einer
der größten Städte Deutschlands , sondern mit einer
Stadt mittlerer Größe zu beginnen . Und so wählte er,
dem Rate eines ihm befreundeten Kaufmanns folgend,
desten Heimat Mainz als erstes Feld seiner Forschungen.

Er findet diese Stadt für einen Franzosen äußerst
angenehm. Es heimelt ihn an , daß der Franzose dort
ein willkommener Gast ist, und daß dort jedermann ein
wenig Französisch spricht oder doch mindestens versteht.
C : vergißt dabei nicht zu erwähnen , daß dies in ganz
Deutschland bei gebildeten Leuten uwhr oder weniger
der Fall ist. Aber gerade in Mainz findet er in der
ganzen Bevölkerung eine Ähnlichkeit mit seinen eigenen
Landsleuten̂ die ihn wohltuend berührst

Wieskadrrrer TaMair»
chester Guardian " über die Art , wie Sie Japaner dort
Fuß fasten, mitgeteilt hat. Die Lehrerstellen in den
Schulen dort sind jenem Gewährsmanns zufolge schon
fast durchweg von Japanern und Japanerinnen besetzt,
die sich bester für das Land eignen und auch billiger sind
als Europäer . Im Handel unterbieten die japanischen
Kauflcute jeden Konkurrenten anderer Nationen . Sie
haben in Bangkok ein großes „Handelsmuscum " er¬
öffnet, in dem japanische Erzeugnisse jeder Art ausge¬
stellt sind. Jeder kann hineingehen und dort von höf¬
lichen Japanern Auskünfte über japanische Erzeugnisse,
über ihre Preise und ihre Importeure erhalten , ohne
daß man genötigt wird , etwas zu kaufen. Ebenso wie
der kommerzielle wächst auch der politische Einfluß der
Japaner in Siam , und die Franzosen werden das inner¬
halb weniger Jahre schmerzlich empfinden. Es mag
hinzugefügt werden , daß zwischen den Herrscherhäusern
von Japan und Siam seit einigen Jahren schon ver¬
wandtschaftlicheBeziehungen bestehen.

Aus KSerÄt und Karrd»
Wiesbaden,  7 . August.

Die Bebauuug des „AukammS".
Aus Bi erst« dt,  6 . August, wird uns geschrieben:
Im Anschluß an den zwischen Wiesbaden und Bicr-

stadt vereinbarten Vertrag über Bau nnd Betrieb der
elektrischen Bahn soll bekanntlich auch der Flucht-
linienplan  der Bierstaöter Höhe dem Wunsche der
Stadt entsprechend festgelegt werden. In einem „Einge¬
sandt" des „Tagblatts " ist die Befürchtung ausgesprochen
worden, daß es unserer Gemeinde hiermit nicht ernst sei,
oder daß man von hier aus die Genehmigung zu einer
neuen Fluchtlinieufestsetzung verzögern wolle. Dies ist
nicht der Fall . Im Gegenteil ist man hier bestrebt, für
den ganzen zu einer Bebauung geeigneten Teil unserer
Gemarkung eine baldige Fluchtlinienfestsetzung zu er¬
reichen. Man hat hier im Auge das Gelände südlich und
nördlich der Bierstadterstratze, ferner das Aukammtal
und das Gelände nördlich desselben bis zur Sonnen¬
berger Gemarkungsgrcnze , sowie östlich desselben bis an
die Bierstadt -Rambacher Chaussee und an unserem Orts-
veriug . Im „Aukamm" sieht der Fluchtliuicnplau der
Stadt bekanntlich eine große Dalstraße vor in einer
Breite von 26 Meter mit einer Vorgartenbreite von zu¬
sammen 16 Meter . Diese Straße soll hauptsächlich den
Eintritt der Ostluft zu den Anlagen in dem Stadtinneru
osfenyalten. Sie wird für die Kuraulagcn deswegen
von großer Bedeutung werden. Es rvürde jetzt schon die
frische Talluft des „Ankamms" die Anlagen kräftiger be¬
streichen können, wenn die Anlagen der dortigen Gärtne¬
reien dies nicht verhindern würden . In dem jetzigen
Zustande wird allerdings die Luft der dort auf Wies¬
badener Gebiet befindlichen Dünger - und Komposthausen
den Anlagen auf direktestem Wege zugeführt . Wird also
der Fluchtlinienplan festgclegst so müßte es vor allem
Aufgabe der Wiesbadener Stadtverwaltung sein, die
neue Straße von Wiesbadener Seite aus frcizulegcn.
Die Düngeranlagen müßten dann uor allem verschwin¬
den. Ferner wäre zu begrüßen , wenn das sporadische
Bauen damit unterbunden würde, welches in dem jetzi¬
gen Zustairde nicht verhindert werden kann. Es sind in
den letzten Jahren dort kleinere Sommerhäuser und
gärtnerische Anlagen entstanden, die dann hoffentlich
einem vornehmen Villenviertel bald weichen müßten.
Unsere Gemeindevertretung hat die hiesige Bau - und
Verkchrskommission zur Prüfung der von seiten der
Stadt Wiesbaden ausgearbeitctcn Plärre veranlaßt , und
dieselben haben, wie wir hören , im großen und ganzen
denselben zugestimmt. Kleinere Verlegungen , die mit
Rücksicht ans bereits vorhandene Bauten nötig sind,
sollen im Wege der Besprechung mit dem städtischen Ver-
meffungsamt erledigt werden. Am meisten Schwierig-

„Hicr ist man lustig, zugänglich, voller Leven",
schreibt er. „Wirklich, diese Raste hat ganz auf¬
fallende Ähnlichkeit mit der unsrigen , sie ist zwar ge¬
duldig und diszipliniert , aber lebhafter , liebenswür¬
diger und skeptischer als die Deutschen im Norden
oder gar im Osten.

Auch im Dialekt sind Spuren unserer Sprache zu
finden , die zweifellos von der Revolutionszeit her¬
stammen. Arbeiter reden sich zuweilen mit „61 toi
lieu " an , ohne zu wissen , was das wohl heißen könnte.
ES ist einfach eine Bcgrüßungssorm . Das Imvoir
wird zu „Lafor", melle zu „reul", prenez g-arde zu
„rendigaas " (? Die Red .), toupie zu „dobisch "."
In Kinderreimen findet Huret Anklüuge an seine

Muttersprache , das über ganz Deutschland verbreitete
„en gros , en detail " auf den Firmenschildern , und selbst
Worte wie „Spediteur " und „Spedition " führt er für
den französischen Charakter des Mainzer Dialekts ins
Treffen.

Bei den Hessen findet er wenig Liebe für die Preußen,
wohl aber Dankbarkeit für die Disziplin und die Or¬
ganisation , die Preußen dem hessischen Lande gebracht
hat . Der Zug des Herzens bringe die Hessen den Öster¬
reichern am nächsten. Daß sic trotzdem nicht unter öster¬
reichischer Herrschaft stehen möchten, nimmt er als Zeichen
für die ernste Veranlagung der Rasse. Ein Mainzer habe
ihm gesagt:

„Wir wollen die Österreicher nicht haben, weil sie
unS zu faul sind, weil sic zu gern das Leben genießen.
Von Preußen haben wir arbeiten gelernt , unter üster-
reichtscher Herrschaft würden wir cs bald verlernen ."

„Das will nicht besagen", fährt Huret fort, „daß
die Mainzer das Leben nicht genießen. Hören Tic,
was man mir mit Stolz und wohl mit etwas Eifer¬
sucht auf das benachbarte, reiche und große Frankfurt
gesagt hat : Ein Dutzend Mainzer bei Tisch machen
mehr Lärm und trinken mehr als hundert Frank¬
furter ! Und so ist es ans dem ganzen linken Rhein-
ufer von Koblenz biS Düsseldorf."
Mainz erinnert Huret auf Schritt nnd Tritt an die

Geschicke seines Vaterlandes . Man zeigt ihm auf dem
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ketten wird hierbei der Plan über das Gelände südlich»
der Vierstadterstraßc , welches sich einerseits bis an die
Wiesbadener Grenze und den „Wartturm ", andererseits
bis an den neuen Teil unseres Ortsbcrrngs erstreckt,
bieten. Denn hier liegt bereits ein Flnchtlinienplan fest,
der nunmehr aufgehoben werden soll. Indes werden sich
all diese Schwierigkeiten bei fortlaufender Behandlung
leicht erledigen lassen. Da von hier aus wegen einer
baldigen Besprechung mit dem Vermessungsamt ange--
sucht wurde, so ist hoffentlich ein definitiver Plan , der der
Regierung zur Genehmigung eingereicht werden kann,
bald das Resultat dieser Verhandlungen . Wenn somit
von Bierstadter Seite alles geschieht, um die bevdersertt-
gen Projekte zu fördern , so wäre auch dringend zu wün¬
schen, daß jetzt die Wiesbadener Staötverordneten -Ver-
sammlung den Bahn vertrag  genehmigen würdet
damit der Einreichung der Konzessionsunterlagen nichts
mehr im Wege steht. _

— Empfindliche Leute. Wie unter dieser Spitzmarke
mitgeteilt , brachte die „Cvlnische Bolkszcitung " kürzlich
eine Notiz aus Bad Langcnschwalbach,  wonach
trotz des Einspruchs „von maßgebender Seite " eine musi¬
kalische Humoreske von Köhler „Der Klosterbrüder heim¬
liche Burgunderprobe " durch die Kurkapclle arrfgeführt
worden sei. Außerdem wurde darüber Klage geführt,
daß im Lesezimmer des Kurhauses nur zwei „katholische"
Zeitungen aufliegen . Hierzu schreibt uns die K u r v e r-
waltung  von Langcnschwalbach: „Wir können nicht
glauben , daß die harmlose Humoreske, die schon sehr oft
— besonders auch im katholischen Bayern — öffentlich zu
Gehör gebracht wurde, wirklich geeignet ist, katholische
Empfindungen zu verletzen. Wir schätzen unser katholi¬
sches Badcpublikum höher ein als die „maßgebende^
Stelle und möchten annchmeu , daß diese Stelle die ein¬
zige ist, die auf dem Standpunkt steht, daß die Institution
der Klosterbrüder keinen „öffentlich" oorgebrachten
Scherz vertragen kann. Was die im Kurhause ausliegcn-
den Zeitungen betrifft , so ist natürlich keine einzige nach
konfessionellen Gesichtspunkten ansgcwählt . So wenig
andere Zeitungen ' deshalb gehalten werden, weil sic
„evangelisch" oder „jüdisch" sind, ebensowenig werden
die „Cölnische Volkszeitung " nick die „Germania " auf¬
gelegt, weil sie „katholisch" sind. Die Kurverwaltung Hai
lediglich das Bestreben, die bedeutendsten Blätter aller
liegenden Deutschlands den Lesern zur Verfügung zu
stellen. Wem: außerdem eine große Zahl weniger be¬
deutender Blätter vorhanden ist, so ist der Grund der,
daß viele Redaktionen ihre Zeitungen der Kurverwal¬
tung gratis überweisen. Wenn katholische Redaktionen
dieses Beispiel in größerer Zahl nachahmcn wollen, wird
die Kurverwaltung ein solches Entgegenkommen dank¬
bar annehmen . Im übrigen sind wir überzeugt , daß der
Versuch, konfessionelle Verhetzung in das hiesige Kur-
lcbcn hineinzutragen , ohne Erfolg geblieben ist.

— Portiunkulafest . Aus Lange » schwalbach,
5. August, wird uns berichtet: Die katholische Kirche
feiert hier heute das Portiunkulasest , das zwar noch in
aller Munde ist, über außer der kirchlichen Feier jedes
Interesse verloren hat . Vor etwa 250 Jahren war das
Portiunkulasest für Schwalbach von größter Bedeutung.
Der Katzenclnbogische Amtmann Grevel zu St . Goar
schreibt in seinen archivarischen Aufzeichnungen, daß der
erste Sonntag im August für das Bad zu Langcn¬
schwalbach ein großer Festtag gewesen. Ost huudertuuö-
fünfzig und mehr Fuhrwerke aller Art ohne die Reit¬
pferde seien hier anwesend gewesen. Der Rheingau
und die ganze nähere Umgebung habe sich an diesem
Tage zusammengefundcu. Der verstorbene Gehcimrat
Dt . Adolf Geuth sagt in seiner Kulturgeschichte der Stadt
Schwalbach: „Auf dem Platze vor der katholischen Kirche
standen zahlreiche Tische mit ücu Erzeugnissen der da¬
maligen Kunst. Da sah man Goldschmiede von Venedig,
Florenz und Genua , armenische und griechische Kanf-
leute mit den Erzengnisicn des Orients , und Geld¬
wechsler in großer Zahl ". Man wird heutigen Tages

Marktplatz die Stelle , wo während der Revolution die
Soldaten einen FreihcitSbaum gepflanzt hatten , an dessen
Stelle jetzt eine Gaslatcrne steht. Er bewundert den
Viadukt , ein Werk Napoleons , das Schloß, wo er ge¬
wohnt hat, irnd vernimmt mit Stolz , daß Mainz Napo¬
leons Licblingsstadt in Deutschland gewesen ist. Mit
Interesse und Bewunderung betrachtet er die neue Rhein-
brücke und vergegenwärtigt sich, daß an diesem Punkt,
an derselben Stelle , wo Wilhelm I . die ersten Kriegs¬
ereignisse abgewartct hat, die deutsche Armee beim Aus¬
bruch eines Krieges den Rhein überschreiten werde.

Im allgemeinen macht Mainz auf den Franzosen
mehr den Eindruck einer LuxuSstadt als den einer Stadt
der Arbeit . Die schönen, mit Bäumen bepflanzten
Straßen , die Hellen neuen Häuser machen auf ihn einen
kühnen und reizvollen Eindruck. Der Hafen kommt ihm
zu wenig belebt für seine Größe vor. Er wundert sich,
daß einzelne Hessen wünschen, das Land wäre prcußlsch,
während doch die Mehrheit treu zu ihrem Großherzog
hält . Der Grotzherzog erscheint ihn: sehr demokratisch.
Er habe sogar dein sozialdemokratischen Abgeordneten
David die Hand gereicht, während doch in Deutschland
Leute, die etwas auf sich halten , eineni Sozialdemokraten
ebensowenig die Hand drücken würden a ŝ einem be¬
kannten Dieb oder einem freigelasscnen Mörder . (!!)

Das System, nach dem deutsche Staate verwaltet
werden , gefällt ihin auf den ersten Blick nicht besonders.
Der besoldete Bürgermeister mit seinen unbesoldeten
Stadträten ist ihm nicht unabhängig genug . Er schreibt
darüber:

„Das Unbequeme dieses Systems liegt auf der
Hand : der Bürgermeister ist nur ein Beamter , er ist
nicht frei : er ist gleichzeitig abhängig vom Staat , der
ihn bestätigt, nnd non der Gemeinde, die ihn wählt
und bezahlt. Auf diese Einwürfe antworten die Deut¬
schen, daß ihr Bürgermeister sich nicht mit Politik zu
beschäftigen habe, sondern mit der Sorge für die
Stadt , deren Oberhaupt er ist.

„Aber , dieicr Fremde , den Sic von irgendwoher
kommen lassen, kennt doch Ihre Wünsche, Ihre Tra¬
ditionen und Ihre Vergangenheit gar .nicht. .Würde
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ungläubig fragen : Ist das denn möglich gewesen und
zu was eigentlich Geldwechsler? Aber cs wird manches

. klar werden, wenn wir erwähnen , daß nutzer dem alt¬
hergebrachten Portiunknlafest auch die Spieltische
in Langcnschwalbach eine große Anziehungskraft
bildeten , wurde doch im Allcesaal an vier , im Kaisersaal
g>ar an fünf Roulettetischen gespielt. Am Morgen ging
man zur Kirche und mittags seinem Vergnügen nach.
Diejenigen , welche an den Roulettetischen gewannen,
waren in der Freude ihres Herzens freigebig und
kauften Schmncksachcn und andere Geschenke, den vielen
aber, welche ihr Geld verspielten , mag der Portiunkula-
tag noch lange im Magen gelegen haben. Genau so wie
die Blütezeit der im Mittelalter bedeutenden Messen
und Märkte ging auch diejenige des Portiunkulafcstcs
vorüber und sank zur Zeit des Rückganges des Bades
^zn Ende des 18? und Ailfang des 10. Jahrhunderts zu
einer ominösen Bedeutung herab . Im Bolksmunde
'sagte man nämlich: „Portiunkel kriegt die Kur cn
Kunkel!" Es sollte dies bedeuten, daß nach Portiunkula
die Kur ein jähes Ende nahm. Ältere Leute wissen sich
noch recht gut zu entsinnen, .daß die Kur ihren eigent¬
lichen Anfang nahm, wenn die Familienkuksche der alten
Fürstin Nsenbnrg, welche lange Jahre im „Wiener Hof"
wohnte, mit vier Postpferden bespannt durch die Straßen
rasselte. Gleich nach Portiunkel fuhr die Fürstin wieder
heimwärts , und das war das Zeichen für die hiesigen
Hausbesitzer, daß die Kur mit Riesenschritten ihrem Ende
'entgegenging. In der Neuzeit hat sich dies alles ge¬
ändert . Das Portiunkulasest sank immer mehr zur Be¬
deutungslosigkeit herab , während sich die Kurverhältnisse
Schwalbachs zu immer größerer Blüte emporgehoben
haben. Heute ist das Fest nicht mehr als das Ende der
Kur zu betrachten, wir stehen immer noch in der Hoch¬
saison, haben noch einen wöchigen Zugang von sechs- bis
siebenhundert Personen und erst mit dein Ende des
Monats August macht sich ein langsamer Rückschritt be¬
merkbar. Es ändern sich eben die Zeiten.

— Bon der Akademie zu Frankfurt a. M . Die für
das zu Ende gehende Sommersentestcr festgestelltcn
Frequenzziffern der Akademie ergeben eine Zunahme
der Gesamtfrequenz im Vergleich mit den Ziffern des
vorhergegangenen Sommersemesters — ein Vergleich
mit dem Wintersemester ist wegen des im Winter regel¬
mäßig stärkeren Besuchs aus Frankfurt selbst nicht zu¬
lässig —, und zwar ist die Gesamtzahl der Besucher,
Hospitanten und Hörer von 392 auf 468 gestiegen. Von
dieser Steigerung entfällt der größte Teil auf die Hospi¬
tanten , deren Zahl von 160 aus 108 gewachsen ist. In
geringerem Maße hat auch die Zahl der Hörer Ange¬
nommen, die 80 betrug , während die Zahl der eigent¬
lichen Besucher mit 168 fast unverändert geblieben ist.
Die Zahl der neu immatrikulierten Besucher war dabei
aber erheblich größer als im Sommer 1906, was als ein
günstiges Zeichen auszufasscn ist. Von den Besuchern be¬
sahen 23 Prozent und von den Hospitanten 47 Prozent
bereits eine akademische Vorbildung . Dem Berufe nach
waren unter den Besuchern 00 Kaufleute , Industrielle,
Ingenieure , Techniker usw., 16 Juristen und höhere Ver-
waltungsbeamte , 34 Lehrer , 8 Frauen . Unter den Hospi¬
tanten waren die Kaufleute , Industriellen , Ingenieure,
Techniker usw. mit 48 vertreten , die Juristen und höhe¬
ren Verwaltungsbeamten mit 47, die Lehrer mit 61, die
Frauen mit 23. Unter den Hörern besaßen die Frauen
uit 60 das Übergewicht. Die Zahl der Ausländer unter
)en Besuchern ist nur gering (29 unter 168), obwohl die
Frankfurter Akademie nicht wie andere Handelshoch¬
schulen von den Ausländern erhöhte Gebühren und
Honorare fordert.

— Der Bund der Viehhändler Deutschlands hatte
cm Samstag in Bingen eine Versammlung , der eine
Vorstandssitzung in Rüdcshcim vorausgegangen war . In
»er Vorstandssitzung wurde zu der Frage der Kontroll-
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bücher, welche für den Schweinehandel von der Regie¬
rung eingerichtet werden sollen, betont, cs möchten zu¬
nächst die Schweineställe der Züchter unter scharfer Kon¬
trolle stehen, damit man sehen könne, wo eine Seuche
herzuleiten sei, sollten alle Tiere durch Ohrmarken ge¬
kennzeichnet werden. Der Verkauf von Lebendgewicht
stand ferner auf der Tagesordnung . Es seien schwer
kontrollierbar beim Lebendgewicht die Fütterung und
die Qualitätsunterschiede . Nachmittags um 8 Uhr begann
die Versammlung in Bingen . Es waren etwa 100 Vieh¬
händler anwesend. Als Vertreter der Handelskammer
Bingen wandte der Sekretär der Kammer Herr Man
sich gegen die Bestrebungen , welche versuchen würden,
den Zwischenhandel auszuschalten . Im Namen des Hessi¬
schen Verbandes sprach Herr Kapp-Mainz . Er führte
aus , der Viehhändlerstand werde am meisten bedrückt.
Er sei der Sündenbock der Agrarier . Man müsse die
Regierung aufklären , über die Entstehung des Bundes
und seine Aufgaben verbreitete sich der Vorsitzende des
Bundes . Das Ziel sei der Zusammenschluß aller Vieh¬
händler und Viehhändlerverbände Deutschlands . Redner
sprach noch über die Fleischteucrnng , das Viehsencheugc-
setz und anderes . Lcvy-Bitburg vom Rheinischen Ver¬
band ermahnte dazu, keine Viehhändler aufzunehmen,
welche nicht Ehrenmänner seien. Selig -Mainz will dies
nicht verallgemeinert haben, ebenso Kaufmann -Schlitz.
Kapp-Mainz bczeichncte den Viehhändlerstawü als gerade
so reell wie andere Stände , räudige Schafe gebe es über¬
all. Die ungleiche Verteilung der Steuer für die Wan-
dergewerbcschcine wurde gleichfalls vom Vorsitzenden be¬
handelt . Man brauche im Biehhänülerstand den Ge¬
werbeschein und die Steuer . Im allgemeinen trete eine
ungleiche und ungerechte Belastung des einzelnen ein.
Einen klaren Weg gegen zu hohe Besteuerung gebe es
nicht, und das sei das schlimmste. Das gleiche sei mit
dem Gewerbeschein der Fall . Kahn-Biebrich erzählte , er
sei bestraft worden, weil er seinen 19 Jahre alten Sohn
ansgeschickt habe, drei Kälber zu kaufen. Es sei dies nicht
gestattet. Wegen der Herabsetzung der Altersgrenze zur
Erlangung eines Gewerbescheines von 26 aus 20 Jahre
wurde eine Petition an die Regierung gerichtet. Über
Eiscnbahnangclegenheiten referierte Herr Emil Grotzc-
Vcrlin , der 2. Bundesvorsitzende. Die Frage eines Be¬
gleiters bei Viehtransporten der Eisenbahn sei nach
langem Hin- und Herschreiben endlich erledigt . Man
habe es so weit gebracht, daß jeder Bahnvorsteher ange¬
wiesen sei, dem Begleiter der Tiere einen entsprechenden
Platz anzuweisen . Nicht korrekt sei aber bis heute die
Gestellung von Viehwagen . Man habe sich in dieser An¬
gelegenheit an den Minister der öffentlichen Arbeiten ge¬
wandt. Das System des Viehtarifs , wie es bestehe, sei
nicht das richtige. Im übrigen sprach der Redner für
eine Frachtbemessnng nach dem Stück, über die Frage:
„Was haben die Viehhändler , die ausschließlich mit Fctt-
vieh handeln , von den Viehmarktsbanken zu halten ?"
referierte Herr Fritz Schulz von Kallchnc, 1. Vorsitzender
des Aktmärkischen Vereins . Wenn die Viehmarktsbank
den Viehhändlern nicht entgcgenkomme, dann würde der
Kampf aufs neue entbrennen . Schließlich wurde die An¬
gelegenheit als noch nicht dringend verlassen. Bein:
Punkt Rcichsvichseuchenvcrstcherung handelte es sich
hauptsächlich um einen Fall , in dem dem Händler Beh-
ringer aus Bodcnheim 23 Stück Vieh als seuchenverdäch¬
tig abgeschlachtct wurden , die dies nach der Schilderung
Behringers durchaus nicht waren . Die Versammlung
wandte sich scharf gegen ähnliche Vorkommnisse in einer
Resolution . Zum Schluß wurden noch einige Anregun¬
gen gegeben, welchen der Vorstand Folge leisten will.

— Zur Bicrpreiserhöhung . Auch die Darmstäöter
Biertrinker lassen sich die Erhöhung des Bicrpreises nicht
ohne weiteres gefallen, und auch die Wirte sind, obwohl
sie in ihrer Majorität sich mit dem Aufschlag zufrieden
erklärt haben, doch nicht alle mit dem Vorgehen der

nicht ein Mann ans Ihrer Mitte Ihren Ansprüchen
besser entsprechen können ?" fragte ich.

„Nein", antwortete man mir , „dieser Fremde " —
der übrigens ein Hesse ist — „muß sich in unsere
Wünsche und Interessen Hineinarbeiten , wie sich ein
Ingenieur , den man an die Spitze einer Fabrik stellt,
in die Hülfsmittel hineinarbeiten mutz, die ihm zur
Erreichung einer gewissen Produktion zur Verfügung
stehen. Dazu braucht er unsere Traditionen nicht zu
kennen. Im Gegenteil ! Wir wollen Fortschritte
machen, und wenn das Alte nicht gut war , warum
soll man cs wiederholen ? Wenn es gut war , ist es
etwas anderes . Wir Bürger sitzen in der Stadtver¬
ordnetenversammlung , um dem Bürgermeister klar zu
machen, ob wir seine Schritte nützlich finden ."

Diese Gründe haben mich überzeugt.
Huret vergleicht dieses System der Verwaltung mit

dem französischen, wo der Bürgermeister nicht besoldet
ist und infolgedessen nur seine überschüssige Energie
seinem Amte widmet, und wo die Stellen , die er zu ver¬
geben hat, auf Vorschlag des Einflußreichsten besetzt wer¬
den. Nach der Ansicht Hurets ist cs dem deutschen System,
das sich schon durch die außerordentliche Sauberkeit der
Straßen nach außen hin bemerkbar macht, zuznschrcibcn,
daß jeder das größte Vertrauen in die Obrigkeit setzt,
und daß im gesamten deutschen Verwaltungswcscn eine
Disziplin und eine Ordnung herrscht, wie sie in Frank¬
reich beinahe unbekannt ist, und daß jedermann der
Obrigkeit gehorcht und sie respektiert . Allerdings geht
dieser Gehorsam und dieser Respekt nach seiner Ansicht
mitunter zu weit. Hierauf will er in einem späteren
Artikel näher eingehen.

Aus Kunst und Men.
Richard Wagner in Biebrich.

Im Archiv eines ersten Frankfurter Bankhauses
haben sich zwei Briefe Richard Wagners vvrgcfnnden , die
der „Franks . Ztg." von dem Chef des Hauses frcundlichst
zur Verfügung gestellt wurden . Die Briese stammen
aus der Biebricher Zeit , als Wagner die „Meistersinger"
schrieb. Wie man weiß, batte er gerade damals mit

finanziellen Nöten besonders schwer zu kämpfen. Die
interessanten Schriftstücke lauten:

I.
Biebrich  a . R h., 28. August 1862.

Hochgeehrter Herr!
Ich bedarf der schnellen Hilfe eines wohlwollenden,

reichen Mannes . Ihrem Sohne verdankte ich in ähn¬
licher Lage einst die Befreiung von drückendsten Lcbens-
svrgen. Mein Schicksal hat sich seitdem noch nicht günstig
gewendet. Vor dem Erscheinen eines neuen populären
Werkes, welches ich gegenwärtig begonnen habe, kann ich
einer solchen Wendung mit keinerlei Sicherheit entgegen-
schen. Dieser Arbeit mit ungestörter Gcistesruhe mich
zu erhalten , ist znr Zeit meine innigste Sorge . Gegen¬
wärtig bin ich auf das Äußerste bedrängt : ich bedarf auf
das Schnellste 3000 fl., deren ich mich in keiner Weise
versichern kann, wenn es inir nicht gelingt , einen reichen
Mann soweit für meine Lage zu interessieren , daß cr
diese Summe sofort mir vorstreckt. Mit Sicherheit glaube
ich im Stande zu sein, zu Ostern 1864 diese Summe zu-
rückzncrstatten.

Ich wende mich an Ihren Edelmut und gehe Sie an,
durch schleunige Zustellung jener nötigen 8000 sl. mir
eine unsäglich wichtige Wohltat erweisen zu wollen.

Bestimmtere Bezeichnung meiner Lage, sobald Ihnen
dieses willkommen wäre , behalte ich mir vor , und er¬
suche Sie für Ihren Entschluß zunächst keiner anderen
Rücksicht Gehör geben zu wollen als der, welche Ihnen
die Freundlichkeit Ihres Herzens einem nicht unver¬
dienten Künstler und schwer geprüften Menschen gegen¬
über vorhält.

Mit größter Hochachtung
Ihr ergebenster

Richard Wagner.
II.

V i e b r i ch a. R h., den 22. Okt. 1862.
Hochgeehrter Herr!

Ihre wcrthe Antwort auf meine vor einiger Zeit
an Sie gerichtete Bitte belehrte mich, wie sehr ich auch
Ihnen bereits verpflichtet bin . Mußte diese demgemäß

> ablehnend ausfallen , sv ließ sie mir dennoch, selbst im
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Brauereien einverstanden . Verschiedene haben zur Oppo¬
sition der Tat gegriffen, indem sie einfach die Annahme
des Bieres von den Brauereien verweigerten und ihr
Bier jetzt von solchen Firmen beziehen, die die Preis¬
erhöhung nicht mitmachen. In dieser Weise vorgcgangcn
ist u. a . der Wirt der „Spitze", wo jährlich 900 Hektoliter
verzapft werden. Manche Wirte müssen das Bier zum
alten Preis verkaufen, da die benachbarte Konkurrenz,
die von einer ringfrcien Brauerei bezieht, den alten
Preis ebenfalls beibehielt. Der Apselweinverbrauch ist
in den letzten heißen Tagen bedeutend gestiegen, und die
Darmstädter Apfelweinproöuzentcn Haben eine Reihe
von großen Aufträgen aus Kreisen erhalten , die früher
lediglich Gambrinus zugetan waren.

— Huppe oder Fanfarentrompete . Der Frankfurter
Automobilklub hat an üenRcgicrungsprästdenten Dr . von
Meister hierselbst kürzlich eine Eingabe wegen der Ver¬
wendung der Fanfarentrompete an Stelle der Huppe ge¬
richtet. Der Regierungspräsident hat nunmehr darauf
wie folgt erwidert : „Da in § 6 der am 13. November 1001
vom Herrn Oberpräsidenten für den Umfang der Pro¬
vinz Hessen-Nassau erlassenen Polizerverordnung , bctr.
den Verkehr mit Kraftfahrzeugen , vorgeschricben ist, daß
die Warnungszeichen mit der Huppe zu geben sind, so ist
es allerdings unstatthaft , zum Signalgeben an Stelle der
Huppe eine Fanfarentrompete zu verwenden . Dagegen
steht nichts im Wege dann , wenn die Töne der Huppe
ohne Erfolg bleiben , durch jedes andere , mit der Auf¬
rechthaltung der öffentlichen Ordnung und Ruhe zu ver¬
einbarende Mittel die Aufmerksamkeit der Passanten auf
das Herannahen des Automobils hinzulenkcn und zu
dem Zwecke die Fanfarentrompete zu verwenden.
höherer Stelle darauf hinzuwirkcn , daß zu dem angege¬
benen Zwecke lediglich die Fanfarentrompete verwendet
zu werden braucht, möchte ich ablehnen . Der Vorschlag
erscheint mit Rücksicht darauf , daß das Publikum im
allgemeinen bereits an die Töne der Huppe gewöhnt und
mit ihrer Bedeutung vertraut ist, nicht zweckmäßig und
würde daher voraussichtlich keine Annahme finden ." —
Bei den kaiserlichen Automobilen ist nur die Fanfare
eingeführt . Diese Art Signalgebung erscheint doch wirk-
samer als die durch die Huppe, weil sie durchdringender
ist als die letztere.

— Wichtiges Urteil für Prinzipale . Eine Geschäfts-
damc, die als Buchhalterin in einem Geschäfte tätig war,
verließ diese Stellung ohne Einhaltung einer Kün¬
digung , da ihr von einem Mitangcstcllten ein Antrag ge¬
stellt wurde , der ihre weibliche Ehre aufs tiefste verletzte,
und nach ihrer Behauptung der Prinzipal sich geweigert
habe, sie hiergegen zu schützen. Sie verlangte nunmehr
von ihrem Prinzipal Ersatz des ihr durch die vorzeitige
Aushebung des Dienstverhältnisses entstandenen
Schadens , nämlich ihren Gehalt für ein Quartal mit 475
Mark . Der Beklagte machte geltend, daß, sobald die Be¬
leidigung der Klägerin zu seiner Kenntnis gelangt sei,
er den betreffenden Angestellten zurechtgewiesen habe'
Während das Landgericht die Klage abgewicsen hattet
hob das Oberlanöesgericht das lanögcrichtliche Urteil
ans und verurteilte den Beklagten dem Klageanträge ge-
rnäß. Das Oberlandesgericht ist der Ansicht, daß der Be¬
klagte seiner ihm nach § 71 Abs. 4 HGB . obliegenden
Pflicht, seine Angestellte gegen Ehrverletzungen seiner
Mitangcstcllten zu schützen, nicht hinreichend nachgckou:-
men sei. Die einfache Zurechtweisung deö Angestellter:
war gegenüber der schweren, besonders gearteten Ehr»
Verletzung kein hinreichender Schutz.

— Eine zeitgemäße Predigt . In Paris hielt vor
einiger Zeit ein Pfarrer eine Predigt vor einem hoch¬
feinen Publikum . Plötzlich sagte der Prediger : „Viel¬
leicht erwarten Sic nun , nachdem ich so lange von der
Nächstenliebe gesprochen, von mir , daß ich Sie um eiü
Almosen oder um einen Beitrag zu einem wohltätigen
Zweck bjtten werde. Keineswegs ." „Ich habe nur eine

Ausdrucke dieser Ablehnung , das Bewußtsein , in Ihnen
schon früher einen sympathisirenden Gönner gefunden zg
haben.

Wenn sich nun seitdem meine Lage in nichts bessern
konnte, ich vielmehr dadurch, das; ich allernächstens midj
zu Unternehmungen (wie dem Versuch, endlich eine nenx
Oper von mir in Wien zur Aufführung zu bringen ) aus-
machen und alle andere Arbeit liegen lassen muß , in die
niedcrdrückendste augenblickliche Verlegenheit gesetzt bin
so erlaube ich mir , auf die sonst sehr zu beachtenoe Gefahr
hin, Ihnen überlästig zu erscheinen, Sie dennoch noch
einmal um Hülse anzugehcn.

Da ich bei meinen Unternehmungen — zu denen auch
Conccrte gehören — wirklich nächstens auf Einnahmen
rechnen kann, außerdem auch eine anderweitige tröst¬
liche Aussicht mir eröffnet ist, so suche ich für jetzt nur
ans kürzere Zeit das Nötigste, und bemühe mich, gegen
einen Wechsel auf drei Monate mir 1600 bis 2000 fl . zst
verschaffen. In der Kunstwelt so ziemlich gut, bin ich
in der Finanzwelt jedoch gar nicht angeschrieben, und
ein sehr wohlwollender Gönner — das sehe ich wohl ein!
— mutz es feilt, der selbst einen solchen Wechsel mir ans¬
zahlen soll.

Wäre cs Ihnen nun irgend möglich, noch einmal
mich einer ganz unsäglich peinlichen Lage (in die ich
namentlich durch Zerwürfnisse mit meinem Verleger
gerathen bin ) zu entreißen , so würde ich Sie herzlich cr>
suchen, mich gtttigst wissen lassen zu wollen, ob und wann
ich in diesen Tagen Ihnen meinen Besuch machen dürfte,
um dieses, mich erlösende, — für Sie so kleine — Geschäft
zu Stande zu bringen.

Mit größter Hochachtung und Ergebenheit
Ihr sehr verpflichteter

Richard W a gn er.

Dentsche Oper » in Paris . Gailhard , der Direktor
der Pariser Großen Oper , wird sich nach seinem Sommer-
anfenthalt in Luchon nach München und Leipzig begeben,
um an diesen Stätten mehrere deutsche Opern , darunter
„Salome " von Strauß , sich anznhören in der Absicht,
die ei:re oder die andere für Paris zu erwerben . Die
deutschfeindliche Pariser Presse bekrittelt lebhaft diese Ab¬
sicht Gailhardts.



Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt Wiesbadener 'GaeMaN» ‘Dienstag, 7. August 1906. Teile 3,No. 36Ä.

Bitte «n Sic : „Bezahlen Sie pünktlich Ihre Schuh¬
macher, Schneider und Modistinnen !" Große Betroffen¬
heit bei all den vornehmen Damen und Herren , die un¬
willkürlich auf ihre Toiletten blickten, auf deren Bezah¬
lung arme Handwerker und Nähmädchen vielleicht noch
warteten . Der Pfarrer schloß seine Rede mit den Wor¬
ten: „Seine Rechnungen nicht bezahlen, meine Damen
und Herren , heißt einen Diebstahl begehen."

— Stencr -Erhebrrng. Die Erhebung der 2. Rate
(Juli , August September ) der Staats - und Gemeinde¬
steuer erfolgt straßenweise nach dem auf dem Steuerzettel
angegebenen Hebeplan. Die Hebctage sind nach den An¬
fangsbuchstaben der Straßen festgesetzt, wobei die auf
dem Stenerzettel angegebene Straße maßgebend ist. Am
7., 8. und 9. August sind die Straßen mit den Anfangs¬
buchstaben W, Y und Z und außerhalb des Stadt-
berings an der Reihe. Es liegt im Interesse
der Steuerzahler , daß sie die vorgeschrie-
bcnen Hebetage benutzen, nur dann ist rasche Beförde¬
rung möglich. Das Geld, besonders die Pfennige , sind
genau abzuzählen , damit Wechseln an der Kasse ver¬
mieden wird . Die städtische Steuerkasse befindet sich im
Rathaus , Erdgeschoß, Zimmer Nr . 17.

— Z»m Besuch dsr „Grazer". Der „Wiesbadener Männcr-
aesana-Berein . E. B." macht bekannt,,daß zu dem am 11. August,
abends 9 Uhr, in der Turnhalle Hellmundstraße 26 zu Ehren
des Grazer Männergesang-Bereins stattfindenden Kommers
der Zutritt nur gegen besondere Einlaßkarten gestattet ist. An¬
meldungen zur Teilnahme an dem tm Kurhaus am 12. August
stattfindenden Festessen werden nach dem 10. August nicht mehr
angenommen.

— Kaiser-Panorama . In dieser Woche begleiten mir Se.
Majestät den Kaiser aus seiner Nordlandsreis«  und ver¬
stehen seine Vorliebe für dieses Land, wenn wir die eigenartigen
Geb-lrHsszenĉ ren und Landsch-aftAbilder <rn unserem U.nßc
oorüberzichen lassen. Am andern Apparat besuchen wir den
Spreewald  mährend des Sommers und Winters , wo wir
die Bauer « bei ihrer Arbeit fehen, den Sprewälderinnen in ihrer
kleidsamen wendischen Tracht ans dem Wege zur Kirche begegnen
und sehen Touristen sich ain Schlittschuhlaufen und Kahrpayren

— Klein« Notizen. In der S t e n o g r a p h i c s chu I c
sL«hrstr«tze 10) beginnen am 18. August abends neue Kurse in
Stenographie und Maschinenschreiben, Anmeldungen bei Be¬
ginn des Unterrichts und bei dem Leiter der Schule, Lehrer H.
Paul . Philippsbergstratze 16, Part.

Theater - und Konzertnotizen.
* Frankfurter Stadttheater . (Spielplan .1 Opern ):

h a u S. Dienstag , den 7. August: „Die Zauberflöte". Mittwoch,
den 8.: AbschiedSkonzert des Herrn Professors Hugo Hcermann.
Donnerstag , den „Tristan und Isolde". Freitag , den 10.:
Die lustigen Weiber von Windsor" . Samstag , den 11.: „Der

fliegende Holländer". Sonntag , den 12;: „Samson und -ralrla .
Ddontag, den 18.: „Der Bettelstudcnt". — Schauspiels)  a u o,
Dienstag , den 7.: „Heimat" (Oberstleutnant Schwartze: Herr
Mathien Pfeil als Antrittsrolle ). Mittwoch, den 7.: „Othello .
Donnerstag , den 9.: „Mamsell, Ritouche". Freitag , de« 10.:
Flachsmann als Erzieher". Samstag , den 11.: „Die rote .lioöc .

Sonntag , den 12, 3' /. Uhr: „Mamsell Ritouche",- abends . Uhr:
„Kyritz-Ppritz". Montag , den 13.: „Urtel Acosta".

Vereins -Nachrichten.
* Die regelmäßigen Proben des Männergesang-Bercins

.C o n c o r d i a" beginnen Freitag , de» 10. d. Bi, abends 9 Uhr.

Die Mainzer Nebenregierung in Nöten.
Die Mainzer Ncbenregierung berief auf Freitag¬

abend unter der Flagge des „Vereins Mainzer Kanf-
leute" eine außerordentliche Generalversammlung ein,
die von ganzen zwanzig Teilnehmern besucht war . Der
Vorsitzende Molthan,  der der famosen Volls-
etnberufung in der letzten Woche, wieder wie damals

. die Herren Bude und Schmähl als Hülsskräfte zur Seite,
präsidierte , erblickte in dem schwachen Besuch einen
Mangel an Interesse und zeigte damit , daß sein Blick
nicht ganz ungetrübt ist. Nicht Mangel an Interesse,
sondern Mangel an Vertrauen  ist cs, das die
Mitglieder von der Versammlung fern hielt . Und dieser
Vertrauensmangel zeigte sich gerechtfertigt, wenn die
kaum glaubliche Tatsache, daß der Vorstand eine
Stellungnahme gegen den 8 Uhr - Laden  schl u ß ver¬
weigerte , ans Wahrheit beruht . Man mag über den
8-Uhr-Ladcnschlutz denken, wie man will. Hier mutz man
sich das eine  vor Augen halten : Der „Verein Mainzer
Kaufleute", nach dessen Statuten die Wahrung der kauf¬
männischen Interessen seine Hauptaufgabe ist, beruft eine
außerordentliche Generalversammlung ein, um sich über
den 8 Uhr -Ladenschluß zu besprechen. Alle Anwesenden
sind gegen  den 8 Uhr -Ladenschluß, aber weil einige
nicht Anwesende für den 8 Uhr-Ladenschluß sein könn¬
ten, verweigert der Vorsitzende jede Stellungnahme des
Vorstandes . Nun muß man bedenken, daß die Ver¬
weigerung des 8-Uhr -Ladenschlusses natürlich niemand
hindern kann, sein Geschäft so früh zu schließen, wie er
nur will : sondern daß er nur den kleinen Geschäfts¬
inhabern die Gelegenheit gibt, auch noch nach 8 Uhr
zu verkaufen — daß also die Ablehnung dc3 8 Uhr -Laden¬
schlusses ausdrücklich im Interesse derjenigen Mitglieder
des Vereins Mainzer Kanflcute liegt , die nicht auf Rosen
gebettet sind, dann erst wird man die ganze Unmöglich¬
keit des Standpunktes , den der Vorstand des Vereins
Mainzer Kaufleute eingenommen hat, recht ermessen
können. Kein Wunder ! Herr Molthan ist Weingrotz-
händler und die übrigen Vorstandsmitglieder , die an¬
wesend waren , sind ebenfalls keine Dctaillisten oder ge¬
hören doch dem Großkapital an . Von den Sorgen des
kleinen Detailhündlers aber haben sic keine Ahnung,
und das mußten sie sich auch recht deutlich sagen lassen.
Des Herumstreitens müde, gab man sich schließlich da¬
mit zufrieden , daß die Angelegenheit einer Kommission
überwiesen wurde und — leitete die Schritte zur G r ü n-
dung eines Detaillisten - Vereins  ein . In
der Versammlung soll ein äußerst erregter Ton gegen
den Vorstand geherrscht haben, wobei sich namentlich
Herr Blümlcin  als Vertreter der Mittelstandspartct
durch seine derben Wahrheiten hervortat . Man glaubte,
als er für die Kolonialwaren - und Zigarrengcschäfte un¬
bedingt die Ablehnung des 8 Uhr-Ladenschlusses forderte,
seine Ausführungen belachen zu dürfen , wachte aber bald
ernste Gesichter, als sich Herr Blümletn dadurch nicht cin-
schüchtern ließ, das zu sagen, was er von einem der¬
artigen Benehmen hielt . Merkwürdig ist nur , daß die¬
selben  Herren vom Vorstand des Vereins Mainzer

Kaufleute , die als Hauptmacher im Verein Altstadt , im
Verkehrsverein und wie die von ihnen geleiteten Ver¬
eine der Mainzer Ncbenregierung alle heißen, die sich
dort in ihren Forderungen und Ansprüchen gegen die
Bürgermeisterei und Stadtverordneten -Versaunnlung
mit himmelstürmenden Projekten nicht genug tun können,
hier bei der Frage des 8 Uhr-Ladenschlussesauf einmal
so gänzlich versagten . Sollte man vielleicht schon an die
nächsten Stadtverordncten -Wahlen gedacht haben, bei
denen die Sozialdemokraten mit ihrer Stimmenmasse den
Ausschlag geben, und vielleicht doch dem einen ?öer dem
anderen zu dem jetzt so viel geschmähten Stadtratsposten
verhelfen , oder ihn , wenn er wirklich schon km Rate der
Weisen sitzt, dort halten könnten ? Auf jeden Fall bleibt
das Verhalten des Vorstandes unerklärlich , wenn es
auch nicht überraschte, wie ja die schwache Beteiligung
an der Versammlung gezeigt hat . Da die Versammlungen
der übrigen Vereine der Mainzer Nebenregierung jedoch
stets ebenso schlecht besucht sind, sollte es den Herren vom
Vorstand doch endlich ausdämmern , daß sie -auf dem
falschen Wege sind: auf einem Wege, auf dem ihnen
weder die Mitglieder jener Vereine noch die Bürger¬
schaft zu folgen gedenken. Wenn die Leute praktische Vor¬
schläge machen und vernünftige Verbesserungen an¬
streben, so wie es in früheren Jahren der Fall war.
dann werden sie auch die Massen  wieder hinter sich
haben. Für ihre kleinliche Jnteressenpolitik auf der
einen Seite und ihre unmögliche Kirchturmpolitik an¬
dererseits werden sie jedoch niemand begeistern und des¬
halb ihre flammenden Resolutionen und unhaltbaren
Beschlüsse nach wie vor unter Ausschluß der Öffentlichkeit
fassen müssen. - I"

'y\ ' Schierstem. 6. August. Das gestern nachmittag von der
Turngemeinde auf dem Platz am Hafen veranstaltete T u r n-
unb Volksfest  nahm einen wohlgclungenen Verlauf . An
turnerischen Vorführungen wurden Schülerturnen , Ausmarich
und Freiübungen geboten und b-as groß«, sowie kleine Puvlrruin
konnte sich an Volks- und Jugcnspielen , Tanzbelustigung usw.
beteiligen Abends fand Fackelpolonäse, Stellung von Pyramiden
und Feuerwerk statt. Da kein Eintritt erhoben wurde, war der
Besuch des Festes bei günstigstem Wetter ein sehr guter . — Dem
Vernehmen nach hat die Königliche Regierung den geplanten
dreistöckigen Ausbau der S chu l e an der Wiesbadenerstraße nicht
g«nehmtgt. Somit hätten die Stimmen , welche dies von vorn¬
herein bezweifelten, recht behalten und es müßte zur Erweite¬
rung der Schule der ursprünglich geplante Anbau stattfinden.

ch. Höchsta. M.. 6. August. Unserer Polizei gelang es
gestern wieder den bereits vorbestraften F a l s chm ü n z e r Kart
Untze von S i n d I i n g e n zu verhaften. Er hatte sich mit einem
hiesigen Monteur in Verbindung gesetzt, der 'hm ein« kleine
Maschine znsammensetzcn sollte, mit der er runde Messingstücke
ausschneiden wollte. Der Monteur ging zum Schein auf diesen
Plan ein, setzte aber die Polizei davon in Kenntnis und teilte
ihr auch mit, wann und wo Untze mit ihm zusammenkommcn
wolle. Dadurch gelang die Verhaftung des letzteren, bei dem
man Formen zur galvanischen Versilberung eines Fünfmarcl-
stückes vorfand. Rei einer HauSsuchnng wurde noch weiteres be¬
lastendes Material entdeckt. — Am 16. August veranstaltet der
hiesige Ruderklub „Nassovia" eine Regatta  sur ferne Mit-
glicder. ^ ^ .

w. Crmiberg i. T .. 8. August. Das Prrnzenpaar
Friedrich Karl von Hessen  ist heute vormittag aus
Schloß Pamker in Holstein nach Schloß Friedrichshos bet Crori-
bcrg zurückgckehrt.

* AuS der Umgebung. Während eines schweren Gewitters
brach in Niederwalluf  in der Scheune des Andreas Low
Feuer ans , welches Scheune und Stallung einäschcrte.

In Kirburg  brannte das Haus der Witwe Emilre Schu¬
mann nieder. Die EntstehuiigSnrsacheist unbekannt.

Um die neu zu besetzende Stadtsckretärstelle in C r o n b c r g
sind 180 Bewerbungen eingegangen.

Zwischen K ö n i g st e i n und C r o n b c r g explodierte ein
Frankfurter Bicrmagen-Automvbil. Menschen sind nicht verletzt.

In Eltville  ist ein Teil der Maurer in den Ausstand
getreten. Sie verlangen statt 18 Pf. Lohn für die Stunde 60 Pj.

Herr Santtätsrat Dr . Schenck in O b e r l a h n st e i n begeht
in diesen Taaen sein öOjähriges Doktorjubiläum.

Der 18jährige Sohn des Zugführers Johann Reis in
Ob er lah n st ein ertrank beim Baden tm Rhein.

Den neunzigsten Geburtstag feierte die Wrtwe des Uhr¬
machers Anton Adelon in H ö ch st a. M.

Der Besitzer des auf der Chaussee zwischen Höchst und
Nied  verunglückten Automobils, von dem bereits gemeldet, war
Direktor Pelzer aus E p p st e i n. Die Verletzungen der Dame,
die bei dem Abenteuer am übelsten himveglam, erwiesen sich nicht
so schlimm, als man anfangs geglaubt; Herr P . kam mit einigen
Hautabschürfungen und zerrissener Kleidung, der Chauffeur an¬
scheinend mit dem Schrecken davon.

Leichte Athletik. Es hat ziemlich lange gedauert,
bis sich die leichte Athletik bei lms den ihr gebührenden
Platz in der Reihe der sportlichen Leibesübungen er¬
rungen hat. Wenn wir freilich die Tätigkeit und vor
allem die Leistungen Englands und Amerikas auf diesem
Gebiete betrachten, müssen wir uns klein eingestehen,
daß wir doch noch in dieser Hinsicht sehr in den Kinder¬
schuhen stecken. Um so freudiger ist der gewaltige Auf¬
schwung zu begrüßen , den dieser gesunde Sport in den
letzten Jahren genommen hat. Durch unablässige Arbeit
ist es auch geglückt, die Allgemeinheit dafür zu inter¬
essieren und wenigstens einen Teil der schlimmsten Vor¬
urteile beiseite zu räumen . Die Wahrheit dieses Satzes
konnte man am Sonntagnachmittag auf dem Mainzer
Sportplatz wieder einmal feststellen, wo sich eine stattliche
Zuschauermenge cingcfundcn hatte , um den vom
„M a i n z e r Fußball-  K l n b 1004 " veranstalteten
athletischen Wettkämpfe  n, olympischen Spielen,
beiznwohncn . Es ist immerhin ein Wagnis für einen
jungen Verein , eine derartige Veranstaltung zu unter¬
nehmen. Wenn es an manchen Stellen auch ganz bedenk¬
lich haperte , so kann der Mainzer Fußvall -Klnb 1904 doch
im allgemeinen mit dem Verlauf seines Unternehmens
zufrieden sein. Die Beteiligung war ziemlich stark und
die erzielten Leistungen waren teilweise hervorragend.
Es wurden zwei Bezirksmeistcrschaftcn ausgctragcn:
Meister im Hürdenläufer : (110 Meter ) wurde Herr E.
Bautze vom Frankfurter Faßballklub „Hcrmannia " in
18 Sekunden , Meister im Diskuswerfen Herr W. Dörr
mit 37,03 Meter , ebenfalls vom Frankfurter Fußballklub
„Hcrmannia ". Nicht weniger als sieben Preise sielen nach
Wiesbaden,  ein Beweis , daß auch hier der Spring-
und Laufsport stets an eifrigen Anhängern gewinnt.
Hervorzuhcben ist vor allem der Erfolg von Herrn Her¬
mann Ho cp f n er vom „Sport -Verein Wiesbaden ", der
beim Stabhochsprung nach heißem Kampf den 1. Preis

mit 2,90 Meter öavontrug . Dieses Resultat ist nur
11 Zentimeter unter dem deutschen Rekord. Ferner er¬
hielt Herr Hermann Hoepfner im Hochsprung mit An¬
lauf mit 1,38 Meter bei starker Konkurrenz den 3. Preis:
Herr Kurt G e r i cke vom Sport -Verein Wiesbaden
konnte im 400 Meter -Laufen den 3. Preis erzielen . Einen
sehr interessanten Teil des Programms bildete das
1000 Meter -Laufen, bei dem sich zwei Wiesbadener zum
ersten Male als gute Streckenläufer zeigten. Herr F.
S che r f und Herr R . K e l l e r vom „Ersten Wiesbadener
Futzball-Klnb 1901" hatten abwechselnd die Führung bei
diesem sehr scharfen Rennen , mußten aber schließlich den
ersten Platz dem Meisterschaftsläufer C. Heiderich vom
Frankfurter Fußballklub „Hcrmannia " überlassen:
2. wurde Herr F . Scherf, 3. Herr R . Keller. Ferner
errang Herr I . F a i v r <5vom Ersten Wiesbadener Fuß¬
ballklub 1901 beim Steinstoßen (% Zentner ) den 2. Preis
mit 6,69 Meter und im Dreikampf mit 8 Punkten den
3. Preis . — Nach diesem Ergebnis zu urteilen , müßten
die Sport treibenden Vereine Wiesbadens mit den ihnen
offenbar zu Gebote stehenden hervorragenden Kräften
sehr wohl imstande sein, derartige olympische Spiele auch
hier in Wiesbaden abznhalten . Sobald das Interesse
unserer internationalen Einwohnerschaft einmal geweckt
ist, könnten sie eines dauernden Erfolges sicher sein.
Außerdem würden derartige sportliche Veranstaltungen
einen nicht unwesentlichen Anziehungspunkt unserer
Kurstadt bilden . Zum Beweis sei auf andere Badcstädtc,
z. B . Ostende, hingewiesen, wo athletische Wettkämpfe
neben den Pferderennen einen ständigen Teil des Kur,
Programms bilden.

ck. Wiesbaden , 6. August. (Strafkammer .) In
einer Verhandlung vor dem hiesigen Schöffengericht, wo
er sich wegen Abbrennens von Fcncrwerkskörpern zu
verantworten hatte , bemerkte der Händler Wilhelm L.
von hier in bezug auf den Schutzmann, der ihn zur An¬
zeige gebracht hatte : „Wenn ich Zigarren bei mir gehabt
hätte, dann hätte mich der Schutzmann nicht angezcigt."
Wegen dieser Beleidigung stellte der Schutzmann Straf¬
antrag und das Schöffengericht verurteilte L. wegen
öffentlicher Beleidigung zu einer Geldstrafe von 30 M.-
Seine Berufung gegen dieses Urteil wird verworfen.

„Prinzeß Alice" kommt nicht nach Berlin . Mr.
Nicholas Longworth und seine junge Gemahlin , die
Tochter des Präsidenten Roofcvelt , find schon am Ziele
ihrer Hochzeitsreise angelangt . Von Bayreuth aus
haben sie sich nach Paris begeben und beschließen hier
ihren „Trip " durch Europa , der sie schon einmal nach
Paris , nach London, Kiel und Karlsbad führte , um in
diesen Tagen nach den Vereinigten Staaten zurückzu-
fahren . Anfangs stand auch ein Besuch in Berlin auf
dem Programm dieser Rundreise : er wurde jedoch aus-
gegeben, nachdem Prinzeß Alice und ihr Gatte eine Ein¬
ladung zur Kieler Woche erhalten hatten und hier der
Auszeichnung teilhaftig wurden , die Gäste des deutschen
Kaisers zu sein. „Man " wählte diesen Weg, weil die *
preußische Hofctikctte es unmöglich gemacht hätte, dem
jungen Ehepaare in Berlin oder Potsdam die Ehrungen
zu erweisen, die ihnen in Kiel bereitet wurden , wo derj
Kaiser gewissermaßen als Privatmann und Sports¬
freund ohne Rücksicht auf das Zeremoniell an seine
Tafel laden kann, wer ihm behagt.

Die Pfalz . Aus Cöln wird berichtet: Die zum Teil
cingeäscherte Pfalz in Caub am Rhein , deren Ausbau
von der Regierung beschlossen wurde , dürfte zu einem
Museum für die Rheinschifsahrt eingerichtet werden. Die
Nachricht klingt wenig glaubwürdig , denn die Räume,
in der Pfalz sind zu klein und niedrig , daß dort kaum
ein Museum Platz finden kann.

Fabrikbrand . In Noithausen brannte nachts die
große Schnlzsche Dampf-Bauschrcincrci vollständig nie¬
der. Die Maschinen und die großen Holzvorräte sind
zerstört worden.

Vom elektrischen Strom getötet. In Maricnbad
wurde der Betriebsleiter der elektrischen Zentrale,,
Matnlka , bei der Untersuchung eines Transformators
vom elektrischen Strom erfaßt und sofort getötet. Er
hinterläßt fünf Kinder und stand 17 Jahre in städtischen
Diensten.

Unter den Zug gestoßen. Bei der Abfahrt des
Abcndpersoncnzuges herrschte am Viehmarktstage in
Arolsen auf dem Bahnhof ein großes Gedränge , wobei
ctit auswärtiger unbekannter Viehhändler vom Bahn¬
steig unter den Zug gestoßen wurde . Er wurde über¬
fahren und auf der Stelle getötet.

Abgestürzt. Eine Gruppe von Studenten und Sol¬
daten entdeckte während des Aufstieges auf dem Monl
Blanc die Leiche des Studenten Ulrich, der seit Dienstag
verschwunden ist. Dicht dabei wurden die Skelett «;
zweier Leichen gefunden, die seit ungefähr 3 Jahren ver¬
mißt werden. — Der Ingenieur Niedertörfer ist bei Be¬
steigung des Großvenedigers in eine Gletscherspalte ge¬
stürzt und tot geblieben. — Hinter dem Topwitzsee stürzte
der Wiener Magistratsgehülfe , Grohhauscn von einer
Felswand ab und blieb tot. — Bei Berchtesgaden stürzte
an der Reutcralpc am Hintersec der Wiener Professor
Dr . Suchomcl ab. Er hatte sich verstiegen, konnte weder
vorwärts noch rückwärts und sprang 80 Meter tief auf
ein Fels -Plateau . Jäger hörten die Hülfcrnfe des
Schwerverletzten.

Die Nonne tritt massenhaft auch in den Gablonzel
Wäldern ans. Schulkinder ziehen, geführt von den
Lehrern , in die Wälder und töten den Schädling zu
Tausenden . Einzelne Gemeindeämter zahlen Prämien;
für 100 getötete Nonncnfaltcr 10 Heller.

Gattenmvrd . Ein Barbier in Horneburg wurde mit
durchschnittener Kehle tot aufgefnndcn . Seine Ehefrau
wurde wegen Verdachtes des Gattenmvrdes,verhaftet.
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Gräfin Luise Montignoso hat mit ihrem Töchterchen
Drinzessin Anna Monika nach zweitägigem Besuche bei
ihren Eltern in Villa Toskana ihre Reise über Fried-
xichshafen-Stratzburg nach Holland fortgesetzt. Die
Vrohherzvgin von Toskana gab ihrer Tochter und ihrer
Enkelin , einem reizenden Kinde mit dunkelblondem
Lockenkopf und klugen blauen Augen, das Geleite zum
Bahnhöfe . Gräfin Montignoso erscheint sehr gealtert.
■ Ticupunt . Der Tod der 72jührtgen Witwe Jvh.

^Vissing Karoline , geb. Tienpunt , in Bocholt, ruft die
Entstehung dieses Familiennamens wach, die unter höchst
eigentümlichen Umständen erfolgte. Der Vater der Ver¬
storbenen war nämlich seinerzeit als Säugling unter
dem Kreuz am Bichtore ausgefetzt worden . Da der
Knabe damals geraSe 10 Pfund wog und man nicht
-wußte, wie man den namenlosen Findling nennen sollte,
jkam man auf die sonderbare Idee , in Tienpunt (platt¬
deutsch 10 Pfund ) zu nennen . Die Familie Tienpunt,
Heren Stifter auf so seltsame Weise zu feinem Fcmnlieu»
Murcu karn, wurde späterhin vermögend, ist aber nun-
ynehr wieder erloschen.

Ei« reicher Mnsenmsdieb . Die Hausdurchsuchung
bei einem der reichsten Männer der Stadt Bordeaux —
Her Name seines Vaters , eines Philanthropen , figuriert
iim goldenen Buche der Bürgerschaft — ergab die Auf¬
findung einer großen Anzahl von Objekten, die ans
Hem Naturhistorischen Museum der Stadt Bordeaux
entwendet wurden . Der sofort Verhaftete legte ein
reumütiges Geständnis ab. Er habe für seine Privat-
fammlung gestohlen, doch sollten nach seinem Tode die
von ihm gemachten großen Ankäufe, sowie die entwen-
Leten Gegenstände der Stadt zufallen, beziehungsweise
zurückerstattet werden.

Heidcbraude. Außer bei Renz, Süderlügum und
Tündcwatt im Kreise Toudern wütet auch bei Lade-
lundfeld schon feit einigen Tagen ein großer Moor - und
Heidebrand, der sich bei der außergewöhnlichen Trocken¬
heit bereits über ein großes Areal erstreckt. Gehöfte
-oder Kulturen sind direkt nicht bedroht. Auch bei diesem
-Brande wird Fuukenflug der Bahn als Ursache ange-

und Ernst . Das Dienstmädchen des Land-
Mannes S . in Horst verbrühte den Dienstjungen , der es
jgeneckt hatte , mit heißem Wasser dermaßen , daß ärztliche
sHülfe in Anspruch geuonnnen werden mutzte. Hinter¬
her nahm das Mädchen sich die Tat so zu Herzen, daß es
einen Selbstmord durch Ertrinken versuchte. Es wurde
im letzten Augenblick gerettet.
E. . - - - "HE !-

Hetzte Nachrichten.
Untergang der „Stria ".

T e leg ramm des „Wiesbadener TagülattS.
Madrid , 0. August. Blätternreldungen zufolge wur¬

den die Unteroffiziere  des „Siria " von der
iStaatsanwaltschaft in Verwahrschaft genommen. Dre
^Behörden von Cartagena eröffnen eine Untersuchung
iüver di- Vorgänge bei Kap Palos . Zehn Überlebende
Her „Stria " sind bald nach ihrer Landung gestorben. Wre
Zweiter gemeldet wird , ist der Dampfer mit rasender
Schnelligkeit gesunken und in den Fluten verschwunden,
Mährend sich auf der Brücke noch viele Passagiere be¬
fanden . Die über und über gefüllten Rettungsboote
^gingen sofort unter , wobei sich wilde K ämpf  r ab-
fpielten . Die „Stria " wird als verloren angesehen. Es
wird behauptet , derselbe Kapitän habe auch den Dampfer
„Perseus " befehligt, der vor kurzem vor Cartagena
Schifsbruch erlitt . ^

M . London, 6. August. Zu der Schiffs - Kat a-
ästrovlie bei Cartagena  werden dem „Standard
inoch folgende Einzelheiten telegraphiert : Als das erste
RettungsSoot ins Wasser gelassen wurde , begann ern
iverMcifelter Kamps der Auswanderer , _ 5tc jrch des
Bootes bemächtigen wollten. Die Offrzrere versuchten
^umsonst, die gleich Wilden über Bord Smrügenden mrt
meladenen Revolvern zurückzuhalten. Dutzende von
Menschen sprangen in die See und schwammen dem
!abstotzenden Boote hülfeschreienü nach, bis ihnen dre
-Kräfte versagten und sie lautlos rn dre Tiefe sanken.
Andere klammerten sich an dre Bvotswaude an und
wurden von den Insassen mit den Rudern fortgestoßen.
Bei der Explosion des Kessels wurden vrcle Pasfagwm
-zerrissen und die Leichenteile an Bord herumgeschleuüer..
Die Zahl der Opfer wird auf 385 angegeben. Gerettet
wurden 845 Personen.

üä Madrid , 6. August. Über den Untergang des
-Dampfers„Strio " wird noch berichtet, daß 695 Passagrere
und 127 Mann Besatzung sich an Bord oes „srrro be¬
stunden haben sollen. Die Geretteten tadeln dar, Ver¬
halten des Kapitäns , der im Augenblick des Auflauferrs
-des Schiffes dieses im Stich gelassen habe. Furchtbare
Szenen spielten sich bei dem Untergang des Schiffes ab.
, wb. Gern«», 6. August. Die Passagier!  ist e des unter-

„S i xi  enthalt folgende ö e u M chc
sram ^^n:  Leopold Politzer, Franz Weder, Christ,na Reut-
ilrirger: von diesen wurde Politzer gerettet.

' Paris , 6. August. Dem „Eclair " zufolge hat Krrcgs-
Miurster Etienne  einen vertraulichen Erlaß an die
ArmeekoryK-Chefs gerichtet, um deren Aufmerksamkeit
auf die Gefahren zu lenken, welche der Disziplin von
-gewissen Unteroffizieren drohen , die unmittelbar nach
Beendigung des letzten Schuljahres in der Militärer-
ziehnngSanstalt St . Biaixant antimilitaristische Äuße¬
rungen taten und insbe -sondere erklärten , daß sie nur
deshalb im Heere verbleiben wollten, weil ihnen da¬
durch Gelegenheit zur kräftigen Propaganda gegeben
werde.
\  hF . Hclsiugfors , 6. August. Das Gerücht, der
kefäjtsr , bei Roten Garde,  Kapitän Kock, sei vec-
fö .4 « morden, bestätigt sich nicht. Richtig ist nur , daß
itpiN. I » beiKaänahWt ivurden, Nirr der. Lejcher

der Anarchisten, Luoto , ist verhaftet  worden . Die
Untersuchung der Unruhen in Sweaborg _hat ergeben,
daß diese von den russischen Revolutionären in die
Wege geleitet waren und von der Roten Garde ausge¬
führt wurden.

bä . Moskau , 6. August. Die Arbeiter , welche mit
Bomben  bewaffnet waren , begaben sich gestern an
die Moskau -Roiasa -Bahn , um das _ Eintreffen der
Truppen zu erwarten . Durch eine hinfallende Bombe
wurden mehrere andere Bomben zur Explosion ge¬
bracht, wobei drei Arbeiter getötet und viele verletzt
wurden.

wb. Stockholm, 6. August. Das „Swenska Telegramm-
byran " meldet aus Helsingforst Der Polizei-
m ei  st er  Malm erhielt auf sein Ansuchen den Ab¬
schied.  Das Amt wurde einstweilen dem Oberstlerrtnaut
im Generalstab Berg  übertragen.

Tokio, 6. August. In der hiesigen Kriegsakademie
fand eine eindrucksvolle Gedächtnisfeier für den zu Grotz-
lichterselde verstorbenen Generalmajor z. D . Meckel
statt. General Jgushi rühmte die hohen Verdienste des
unvergeßlichen Generals um die japanische Armee.
Kriegsminister Nogi , Mitglieder der deutschen Botschaft
und hundert japanische Offiziere legten an dem Altar
vor Meckels bekränztem Bilde -grüne Zweige nieder.

*
wb.  Chemnitz , 6. August. Die „Chemnitzer Neuesten Nach¬

richten" melden: Gestern nachunitag unternahmen der Einführer
Fehrmann und der Werkmeister Leßke einer Fahrradfabrik in
Reichenbvanb auf einem Motorrad mit Anhängewagen eine
Probefahrt . In Rabenstein streifte das Moto-rrad eine Leiter)
dabei wurden beide von den Sitzen geschlendert. Lehk« erlitt
Beinbrüche  und andere schwere Verletzungen,
Fehrmann wurde getötet.

hd . Paris , ß. August. Eine große Feuersbrunst  zer¬
störte gestern eine Anzahl Wohnungen und große Warenvorräte.
13 Pferde kamen in den Flammen um. Biele Personen haben
Brandwunden erlitten.

UolkswirLschKfLLicheS.
Gcnoss ens ch aftsw es en.

Der 47. Allgemeine Genoffe,,schaftstag bes Allgemeine« Verbales
der beut scheu Erwerbs - und WirtschafisgLnoffcnschastrne. V.

wird tn diqsen, Jahre vom 20. bis 24. August in Cassel  tagen.
Die Tagesordnung steht mit einer Fülle wichtiger und in¬
teressanter Fragen aus den verschiedenen genossenschaftlichen Ge¬
bieten hinter den Tagesordnungen früherer Gcnoffenschaststage
nicht zurück. Von den alle Arten von Genossenschaften gemeiw
sam betreffenden Angelegenheiten wird ein Vortrag über die
Entwickelung und Aufgaben der Verbandsreviston besonderem
Interesse begegnen. Der Allgemeine Genossenschastsiag, der in,
vorigen Fahr Leitsätze zur Neuregelung des Wcchsetprotestver-
sahrens beschloß, wird in diesem Jahre Stellung nehmen zu dem
Gesetzentwurf, betr. den Wechselprotest. Ein Antrag wird den
Genossenschaften empfehlen, die Vilanzvorschriften des § 261
Nr . 1—8 BGB . statutarisch vorzusvhen. Ein Vortrag wird die
Erfahrungen behandeln, die bisher mit dem deutschen Genossen-
schastsgesetz gernacht worden sind, ein weiterer die Erfahrungen
mit den Handwerkergenossenschaften aus der Praxis . Be, den
Spezialverhandlungcn der Kreditgenossenschaften werden Grund¬
sätze für die Behandlung der Giroverüindlichkeiden ei,«gebracht
werden: ein weiterer Antrag wird sich mit der Frage beschäftigen,
welche Arten von Kreditgewährung von der Vorschrift des § 4o
Nr . 2 des Genossenschastsgesctzcs betroffen werden. — Ein Vor¬
trag behandelt wichtige Rechtsfragen aus dem Sparkaffenv-rkehr.
Mit Rücksicht auf die große wirtschaftliche Entwickelung der
Kreditgenossenschaften und öle erhöhten Ansprüche, die man an
ihre Leistungsfähigkeitmehr und mehr zu stellen pflegt, wird ein
Antrag besonderes Interesse erregen, der den Genossenschaften die
Anstellung kaufmännisch geschulter Kräfte im Vorstand und Auf¬
sichtsrat, sowie die Abhaltung regelmäßiger Geschästsstunden und
Erledigung aller Geschäfte in Gegenwart zweier Vorstandsmit¬
glieder dringend anrät und weitere Leitsätze im Interesse ge¬
sunder Entwickelung des Geschäftsbetriebsanfstcllt. Den Konsum-
Vereinen werden Grundsätze für die Dividcndenverteilung
empfohlen. Außerdem wird man Stellung nehmen zu den vom
Verbände der Lagerhalter aufgestellten Mindestforderungen der
Lagerhalter. Zwei Borträge werden sich mit der Notweirbtgkett
der Warenuntersuchungen und den für die Konsumvereine in
Betracht kommenden gmverberechtlichcn Bestimmungen befassen.
Den Baugenossenschaften wird die gleichmäßige Benutzung eines
einheitlichen Bllanzschemas empfohlen werden. Auch wird öle
Frage behandelt werden, wie diejenigen Baugnossenschastcu,
welche Häuser zum EigentumScrlverb für die Genossen bauen, die
spekulative Ausnutzung des Eigentumser,verbö durch die Genoffen
am besten verhindern können. In der Revisorenkonferenz wird
eine Sieihe interessanter Fragen erörtert werden, z. B. die Buch-
sührnng auf losen Konten, die Deckung von Verlusten bei Vor-
harrdensein einer Speztalrcserve. Ein Vortrag wird die Trennung
der Dividenden in den Konsumvereinen für Warenhandel und
Produktion behandeln. Die Konferenz wird ferner die Frage be¬
schäftigen, ob Bilanzen der Genossenschaften stets so zu veröfseut-
lichen sind, wie sie sich vor der Verteilung des Reingewinns oder
Beseitigung des Verlustes durch entsprechende Abschreibungener¬
geben. Ans dem wie alljährlich so auch dieses Bdal gelegentlich
des Allgemeinen Genosscn-schaststages erscheinenden „Jahrbuch
des Allgemeinen Verbandes" können wir bereits jetzt einige
statistische Zahlen Mitteilen, welche den Nachweis einer nicht uw
erheblichen Steigerung des Geschäftsbetriebes der dem Allge¬
meinen Verbände angchörenden Genossenschaften erbringen . Von
den zurzeit dem Allgemeinen Verbände angeschlossene» 963 KreDN-
genossenschaften haben 921 zur Statistik berichtet, welche 639 998
Mitglieder auswcisen. Die- Gesamtsummeder gewährten Kredite
und Prolongationen betrug im abgelaufenen Geschäftsjahr
2 934 818 336 M. Das Gesamtbetriebskapital belief sich an, Jahres-
schlutz auf 1091221117 M-: hiervon entfielen auf das eigene Ver¬
mögen 282 238 148 M. (Gcschäftsguthabeuund Reservefonds), auf
fremde Gelder 828  987 074 M. Die Gesamtaktiven betrugen
1109 089 484 M-, der Gesamtumsatz9 882 020 403 M. Von den
dem Allgemeinen Verbände angeschloffenen 276 Konsumvereinen
haben 260, welche einen Stand von 238 097 Mitglievern, darstellcn,
zur Statistik berichtet. Dieselben hatten in 477 eigenen Lagern
einen Verkaufserlös von 88 134 758 M. Das Gesamtbetrie-bs-
kapital -betrug 10 851 866 M. und bestand aus 7 188 690 M.
eigenem Vermögen und 8 662 776 M. aufgenommenen fremden
Geldern Der Reingewinn betrug 6 231 170M. Außerdem haben
sich l41 'Baugenossonschasten mit 85 144 Mitgliedern an der
Statistik beteiligt. Seit der Errichtung dieser Genossenschaften
wurden 8646 Häuser erbaut . Von diesen entfallen ans das Jahr
1908  822 Häuser . Dem -eigenen Vermögen der Genosscnschasten
lGcschäftsgut'haben und Reservefonds) in Höhe von 10 868 988 M.
standen 67 662 228 M. fremde Gelder gegenüber, so daß sich das
Gesamtbctrie-bSkapital auf 78 516 216 M. belief. Genauere
statisti'che Mitteilungen , insbesondere auch über dre Rohstoff- und
Produktivgenllssenschaften, werden wir nach Erscheinen des Jahr-
bu« «»«,<,, M « . SJ„ Je, tSn,c(t0 .

Güterverkehr im Hasen zn Mainz im Monat Juni 1906.
1 Schiffsverkehr: Zum Aus- und Einladen angekommen:
a) Dampfschiffe: 1172, b) Segel- und Schleppschiffe: 996. 2. Flotz-
vcrkehr: Ilugekommene und abgegangene Flöße: 37. 8. Hafcn-
bahnv-rk-hr : Angekommcne und abgegangene WagenladnngS-
scndung-en: 2081. 4. Güterverkehr (in Tonnen): Zufuhr zn Berg:
18 429, zu Tal : 56 778, Abfuhr zu Borg: 551, zu Tal 26  847,

»an Bord o« Bord : 3161, Gesamtverkehr: 104 7fiß.

üasncieis 'feliL
BSrsealogib. Weil an der New Yorker Börse am ver¬

gangenen Samstag schon wieder eine Reaktion gegenüber dei
Kurssteigerung der vorangegangenen Tage eingetreten war und
vor allem die Werte des Stahltrusts erhebliche Rückgänge
fuhren, gab die Berliner und Frankfurter Börse ihrer aua
obigen Tatsachen resultierenden Mißstimmung durch Abgaba
in deutschen Eigenwerten Ausdruck. Der günstige Tendenü-
bericht von der Düsseldorfer Montanbörse blieb völlig unbe¬
achtet . Später allerdings trat einige Besserung auch für Hütten¬
aktien ein, weil -— Paris etwas höhere Notierungen für Russen¬
werte sandte . Schließlich kam man wieder in das Fahrwasser
richtiger Logik : am Eisenmarkt gab es einige Befestigung,
da bekannt wurde, daß der Abschluß des Hörder Vereins gute
Ziffern aufweisen werde.

Vom russischen Bentenmarkt. tlbeT die Haltung zu
Schluß der vergangenen Woche ist zu berichten , daß vor
allem das Bankhaus Bleichröder sich außergewöhnlich zurück¬
haltend zeigte und nur sehr wenig Schritte tat, die rückläufige
Bewegung der russischen Staatsfonds aufzuhalten . Die Anleihe
von 1905 verlor wiederum 1.40 Proz ., die Russische Staats¬
rente 1.20 Ptoz ., die Anleihe von 1902 0.65 Proz . und die An¬
leihe von 1880 Va Proz. Die Eisenbahnprioritäten haben auch
wieder 1/2 bis SU.  Proz . nachgegeben.

Aachener Hütte Rote Erde. Über die Arbeiterbewegung
auf dieser der Gelsettkirchener Bergwerksgesellschaft ange¬
hörenden Hütte wird berichtet, daß die Direktion in einen*
Zirkular an die Arbeiterschaft betont , das Werk zahle schon
die höchsten Löhne aller rheinisch-westfälischen Eisenhütten;
Bereits am 1. Mai und .1. Juli d. J. sind Lohnerhöhungen bis
zu 20 Proz . stellenweise eingetreten. Das Zirkular fordert die
Arbeiterschaft auf, sich nicht aufheizen zu lassen . Die von
867 Arbeitern eingereichte Kündigung betrachtet die Direktion
als zu Recht bestehend, läßt jedoch den Leuten bis Montag
Zeit, die Kündigung zurückzunehmen . Die Maschinistein
welche anfangs gleichfalls kündigen wollten, haben die Kün¬
digung nicht eingereicht. Dadurch ist das Werk in die Lage
versetzt , den Betrieb aufrecht zu erhalten.

Aktienge-seUscliait Neufier Eisenwerk vorm. End. Deelen,
Die Aktionäre werden aufgefordert, ihre Aktien binnen viel
Wochen vom HO. August ab zur Zusammenlegung von 2 zu
■einer Aktie einzureichen . Gleichzeitig wird das Bezugsrecht
auf 1/s Million Mark neuer Vorzugsaktien der Gesellschaft in
der Weise angeboten, daß auf jede alte zusammengelegte Aktie
und gegen Zuzahlung von 100 M. eine neue Aktie zum Preise
von 1000 M. bezogen werden kann.

Boheiseupreisc. Am Samstag fand in Berlin eine Sitzung
der Vereinigung Kraftwerk-Düsseldorfer Roheisensyndikat statt.
In den Verhandlungen wurde festgestellt, daß die gegenwär¬
tigen hohen Rohrnäterialienpreise mit den zurzeit geltenden
Roheisen,preisen nicht im Einklang stehen . Um die Stabilität
des Marktes nicht zu beeinflussen, wurde zunächst von eine,
Preiserhöhung abgesehen, indessen vereinbart , in der nächsten
Sitzung eine Korrektur dieses Mißverhältnisses herbeizuführen.

AmerikanischeBahnweite. Ob die jüngste Hausse in den
amerikanischen Bahnwerten festen Fuß fassen kann , oder
nicht, darüber läßt sich Zuverlässiges wirklich nicht sagen,
denn der Markt ist auch jetzt noch so unberechenbar , wie er
immer war. Die jüngste Steigerung blieb denn auch vorzugs¬
weise auf Ganada und Baltimore beschränkt . Die PennsyB
vania-Aktie hat sich in Deutschland nie so recht eingebürgert
Wenn der Kurs auch mehrere Prozent artzog, so war die Notiz
doch fast nominell. Dagegen wurden in Ganada große
Prämienabschlüsse gemacht. Man erwartet , daß in der Direk¬
tionssitzung vom 11. d. M. eine Dividende von 7 Proz. dekla¬
riert wird, indem man auf das hohe Netto-Plus der Gesell¬
schaft von 7 600 000 verweist. Von anderer Seite wurde wieder
auf die Tatsache verwiesen, daß die Gesellschaft nach der jetzt
erfolgten Rückzahlung der noch ausstehenden Land-grant-
Bonds große Baarbeträge zur Ausschüttung an die Aktionäre
freibekommen hat und daß sie einen Bonus verteilen dürfte.-
Beide Versionen haben Wahrscheinlichkeit , denn im Grund«
wird es der Gesellschaft nicht leicht werden, die Gewinne zu
verstecken. Es ist ferner zu beachten, daß die allgemeine
Tendenz der amerikanischen Bahnsysteme dahin geht, die
Dividenden-Standards aufzubessem . Auch von der Atchinson-
Bahn und der Chesapeake, der Union-Bahn erwartet man
höhere Dividenden, nachdem die Baltimore and Ohio und
einige andere Linien des Pennsylvania -Konzerns kürzlich ihre
Dividendenbasis erhöhten.

Zur industriellen Lage. Von dem Wickingschen Portlands
Zementwerk und Wasseikalkwerk Recklinghausen wird ĝ _l
meldet, daß, wenn keine außerordentlichen Störungen eirt-
treten, ein recht befriedigendes Jahresergebnis zu erwarten ist.
— Die Porzellanfabrik Philipp Rosenthal u. Ko. in Selb
(Bayern) teilt mit, daß für das laufende Jahr wieder auf ein.
gutes Ergebnis gerechnet werden könne. Die Umsätze in den
verschiedenen Abteilungen vergrößern sich beständig.

Kleine Finanzchronik. Die Thüringische Elektrizitäts- und
Gasverweriungs-Aktiengesellschaft, deren Aktien im Besitz der
Electra sind, verteilt für das abgelaufene Geschäftsjahr 71/a
Proz. Dividende gegen 6 Proz . im Vorjahr. ■— Der Aufsichtsrat
der Humboldtmiühle setzte die Dividende auf 7 Proz . fest gegen
6 Proz. im Vorjahr. — Die Getreidefrachtrate New York-Bremen
ist um 3 Pf. auf 25 Pf. pro Bushel gestiegen. Die Rate New
York-Hamburg ist unverändert mit 30 Pf. notiert . — Der Auf¬
sichtsrat des Hörder Bergwerks- und IIüttenveTeins soll,
Berliner Börsenblättern zufolge die Absicht haben, eine Divi¬
dende von 14 Proz. gegen 10 Proz . im Vorjahr zur Verteilung
zu bringen. — Im Ochtinaer Tale in Ungarn wurden Magne¬
sitlager von großer Ausdehnung gefunden. —- Die Elsässische
Konserven- und Importgesellschaft in Straßburg wird eine
Dividende von 8 Proz. wie im Vorjahr zur Verteilung bringen.

Geschäftliches.

Apollinaris
KOHLEN SAURES MINERALWASSER.

Gilt, in der ganzen civilisirten Welt als ein
ideales Tafelgetränk und erfreut sich stets ^

ü zunehmender Wertschätzung . <S
'st * Morgeu -Aitssabe «Mfatzt 24  Seite « .

Leitung: 28. Schulte «om Brühl.
Nerantwortlicher Redakteurfür Politik und Handel:
Brühl in Sonneiiberg: für das Keutlleton: (I . F ): W. Schulte vom
Sonnen dem: für den übrigen redaNioiielleii Teil: C. Rotherdt ; kur dch

B.): W Sch-n̂ tê pom
Ä, neigen und Reklamen: H. Dorilauf , berde in WiehLaden.

Drink und-Krtag der L- SchelleudergjcheuHof-Buchdrucker« « ÄitzML« .
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Saison-Ausverkauf
(«rar Ms eiijm  2O . August)

von

Arnold Obelisk j
Korsettfaferik,

Wiesbaden , i44’6 — :
f_9j )j

Grosse Burgstrasse 3/7, Me Willielmstrasse,
zu besuchen.

Einziger Korsett ■Salon Deutschlands mit eigenem
Atelier in Paris , Knie des Capucines 22.

Prämiiert mit goldenen
n. silbernen Medaillen.

Lieferant der berühmtestem
Biiliuenkünstlenimc » .

Y ^ eite
zeichnet sich durch wunderlinre

rermen . ch ^ Eslicil , rein
anatoiniaclien Scliuitt und be¬

quemes Sitzen aus.
Diese Form kostete früher

per Stück Mit . 8 . 00 , 13 .00,
jetzt Wik. 4.00, 5.50, 7.50

und eleganter.

Pariser Gürtel
per Stück

frttlter 91k . 1 . 35 , 3 .00 , 3 .00,
jetzt Wik. 1.00, 1.35, 1.75

und eleganter.

1
frii ' er

per nilcb 1k . 2 .0 » , S . S5 , » . SO,
jetzt Wik. 1.35 , 1.60, 1.95,

früher per stück 5 .5 ®, 8 . 4»®
jetzt Wik. 3.00, 5.25

und eleganter.

L <wois
dient der Trägerin zur Krlialinne
einer elegf .-Hsiten Figur und zur
IWiedererlsang : »ng gfaiiäser

sclunieg . amer EFornicn.
Diese Form kostete früher per Stück

Mark S . fitt , « . SO , 3 0 .—, 13 . 50

3.50, 5.00, 6.00, 8.50,
und eleg -unter.

jetzt

Sfor - elts für starke Oawe » ,
welche Leib und Hüften vollständig ver¬
schwinden u. die Figur jugendlich schlank

erscheinen lassen,
piiy “ Spezialität:

Korsetts nach Mass
unter voller Garantie iür guten Sitz.
Bedienung nur durch fachkundige Damen.

Die gerade Linie,
modernstes Korsett,

früher p . Stück 91k . 3 . 50 , 1 . 50
jetzt per Stück 1.75, 3.00,’

früher jt . Stück KU.  0 . 0 ®, 8 .0 ®,
jetzt per Stück 3.75, 4.50

und eleganter.

Frack-Korsett
früher s>. Stück ’Jitk . 3 . 35 , 3 . 50.

jetzt per Stück 1.60, 1.95,
früher p . Stiirk 1 . 5 ® , 3 . 5®

jetzt per Stück 3.00, 5.00
und eleganter.

Ausgleichungen hoher
Schultern und Hüften in

höchster Vollendung.
Bedienung nur durch

fachkundige Damen.
ISlegpante lEodelle ans d . Schau¬

fenster bedeutend . billiger.
Reform '-Abteilung.

Spezialitüt : Louisenträger , bester und vollUonunenater BSocli - u . Hüstea-
träger , prämiiert auf verschiedenen Ausstellungen , von Mk. 3 . 50 an.

Bei Bestellung für Loniscntröger genügt Brustweite.
Ausuahlsendungen überallhin bereitwilligst . == ==== =

Reparaturen und KorsettwSSssli ©,
auch von mir nicht gekaufter Korsetts , sofort und billigst.

'Füglich Kiiigaiig von enheltea.

Moseltalbahn Trier-Berncastei-Trarbacli-Bnllay.
M ©sei fahr er

reisen am bequemsten und angenehmsten mit den Zügen der neuerhauten rechtsufrigen Mosel¬
tal liahn Trier -Bullay , welche '' unmittelbar dem Ufer des Flusses folgend die landschaftlich
schönsten und durch ihren AVeinbau bekanntesten Orte der Mittelmosel berührt , die bisher
vom -großen Verkehr abgeschlossen waren.

Die großen , elegant ausgestatteten Personenwagen sind mit breiten Spiegelglasscheiben
versehen und ermöglichen auf der ganzen Fahrt einen freien Ausblick in das reizende und
wechselvolle Landschaftsbild.

In allen Zügen ist Wirtucliaftsbetrieb eingerichtet , insbesondere werden reine
preiswürdige Moselweine der von der Bahn berührten Weinlagen verabreicht . F69

Fünf bis sechs Zuge  täglich in jeder Sichtung
mit passenden Anschlüssen an die Staatsbahnzüge in Trier und Bullay.

Fahrzeit!
von Trier bis Berncastel 21/. Stunden

« Berncastel bis Bullay l 3/z <
Rückfahrkarten berechtigen zur wahlweisen Benutzung der Moseltalhahn und der

Moseldampfsehiffe.
JKäliere Auskunft durcli die Iffiirektiom der OToseltalbahn zu Trier.

Das

Hotel und Badehaus
Zorn goldenen Ross,

welches in meinem Besitz ist, hat Herr Hermann Ried ricSt von heute ab für
mich in Verwaltung. Herr Kiedrich , ein geborener Wiesbadener, kennt die
hiesigen Verhältnisse und wird das Badehaus sowohl wie das Restaurant nach
dem Geschmack eines anständigen bürgerlichen Publikums führen.

Wiesbaden , 1. August 1906.
Vr . JLiMlwfg ’ II ©®er , Hotelbesitzer.

Man verlange IlStk

Rheinwein-Essig
mit Rheinwein hergestellt

von
TH. MÖSKOPF ln FAHR (Rheinland).

Vorzüglichste Fabrikate . Allseitig
anerkannt . Zu haben in den meisten

Colonialwaaren -, Drogen - und
Delikatessen -Handlungen.

F59

Reelles Möbelgeschäft.
Ganze AllsflllttimW. UnM MM uM MchnMg und Müder.

Empfehle mein reichhaltiges Laaer in sämtlichen Kasten« nnd Polstermöbeln . Große
Auswahl in Speise-, Woim-, Schlafzimmer - und Kiichen-Einrlchtungen , Metallbettstellen
und Eisschränke vorn einfachste» biö zum modernsten Stil in allen Holzarten . Nur
erstklaffrge Ware unter weitgehender Garantie . Eigene Schreinerei und Tapezierer»
Werkstätte. Große Ausstellungsräume, zu deren Besichtigung jedermann elngcladen, ohne Kaufzwang.

MI - Transport frei, auch nach auswärts k “IPS}

Anfon Maurer,
Sedarrplntz 7 . Haltestelle der Elektrischen. Nheinstraße , Ecke Wörthstr»

VoNstsnAser Ausverksus
wogen Geschäfts-Aufgabe.

Auf Tapeten % » Rabatt , auf alle anderen Artikel
1 7  V* w/s» Rabatt , nur gegen Barzahlung. 1911

Fritaü Mocbes *,
Tapeten , Linoleum , Wachstuch,

Kirclijjasse 4 , Ecke Lnisenstrasse.

F51

bei Eltville , unmittelbara. Hochwald, in reizvoll.
SlllllJWMv fv* ftCPSf Unificb., erfrisch. Waldl. u. vollstand. Ruhe gelegen.

Pension und Restaurant, Schattiger Waldpark. Komfort. Zimmer mit ged.
Balkons. Vorzug!. Verpfleg. Mäß. Preise. Bcbagl.Aufcnth. f. Nekonoaleszenten, Ruße- u. Erholungs¬
bedürftige. Kirdricher Sprudel , Trink - « . Badekur . Näh. Prosp. Fernspr.-Amt Eltville No.13.

Zur Emmach-Zeit
bringe auch in diesem Jahre meinen speziell präparierten

Emmach-EMg, Marke„Edel",
iu empfehlende Erinnerung. Mein Eiirmach-Esstg, Marke „ Edel^̂ , ist nach einem besonderen
Verfahren das stch seit nunmehr 25 Jabrc » glänzend bewährt hat, hergestellt. Derselbe braucht
vor dem Einmachen nicht erst abgekocht zu werden und sind die einzumachenden Fruchte nur kalt
damit z>i übcrgießen. — Audi bedarf der Essig vor dem Gebrauch keinerlei Zutaten von Kräutern

ausgestattet' ii Ha. ShaltilnaSkorbflaschen in allen Quantitäten. Bei größerer Abnahme Preisermäßig¬
ung. — Gleichzeitig enipfchlc alle anderen Esstae u. r » Tafel -cele, sowie prima Himderr»
und Zitronensaft zu anerkannt billigen Preisen. Hof & EüncU ttariir . « . Mark »»,
Scharnyorststraße 28, 1 r» Weitere Verkaufsstelle: L' » » l «rrose , Blcichstraße 21 (Laden).



Beginn unseres alljährlich stattfindenden grossen

Demselben untersteht das gesamte Lager in fertigen

Herren- and Knaben-Garderoben.
Der Verkauf findet zu jedem annehmbaren Preise statt

Jagd',Touristen-, Sport' und Jeisedleiduq
in grösster Auswahl, für jede Figur passend. 190

Bnferftpmg tiaeh Nass in kürzester Zeit

Hansfraoeiä
langt das Besto vom Besten.mrniiiiJi»

Crftme -TTals Jetten,
LSrie «-L° ,ii,iarnxs -VnI!r! ette --, ESote

fwrlitxe -’S’aSBietten , Vnnllle-
Smacen -’K'alsletten hlOPf., SSt.25Pf.

Vertreter u. Lager : E116
Vogeisberger , Dotzheimerstr. 5Q.

itnstler »Farben

Derts 8. Dienstag , 7, August 1906, WirsbaderreV TagbiatL» Morgerr-Ausgabe, 1. Blatt» No. 363.

JBiiitet — Äim © ri © aii “iliir 9
Taunusstrasse 27.

Eröffnung : Mitte August. F«6

Bankhaus
COHm  Soü Hacbflüer,

gegründet 1840,

Wiesbaden, Wilheitnstrasse9,
Ecke gegenüber der tuisenstrasse.

1495
ani*«r-HiimiMiii-

ggfi,-. aflMQcig 4 SSonneüberg bei Wiesbaden.
Der schönste Pnnkt der ganzen Umgegend.

Auf der Höhe rechts von Sonnenberg,
WtlelHliBlSEKElalß in f&nf Minuten von der Elektrischen Bahn
W UOVUIHO10UV » » ’« bequem zu erreichen.

Eigene Konditorei, — Reine Weine. — Gute Küche. — Pension.
Neuer Besitzer:

CJa&i6! jKreim ©!*, Kocli h.  Konditor.

in Asendorf an der Ostsee.
Bes. US. jScIilaOie.

I Direkt an d . See gelegen l
Prospekte stehen zu Diensten. E67

M ^ IseF »^ 5in © raiit ® .

SS. 2
sJ.  2^JS rf4 fith £ g

•S c ‘3S SJ

Jede Woche zwei neue HUeisen.
Ausgestellt vom 5. bis II. August 1306:

Serie I.
öie Kforölandreise des deutschen Kaisers.

Serie II.
Ein interessant bequemer Besuch vom

Sjjreewald im Sommer und Winter,
Eine Reise 30 Pf., beide Beisen 45 Pf.

Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.
Abonnement zum beliebigen Besuch.

J\ rSkizzen-Farben, Tempora -Farben,
Staffeleien,

Keilrahmen, Mallemen,
Malutensilien

empfiehlt
Oranien ^ Drogerie

EUobert Sanier,
Oranienstraßo 50. Ecke Goethestraßo,
_ Telep hon 2438. 928

Wem-©Miellen
stets vorräthig,

sowie prompte Anfertigung.
«§«8. UILrl«k,ÄiLhsgv.Anstalt,

Friedrichsiraste 39, nahe der Kirchgasse.
Nürßdlp täglicĥ frisch, zil verkaufen. 3®

Ri -Hlstr. 3, 1 St . ES. Mimr«

VMger  TagGuj .ien | efa
in Wiesbaden, « «rktstrage 14, am Schloßplatz. — Telephon 3502.

45 Pf., 45 Pf., 45 Pf., 45 Pf. kostet jeder Meter, jeder Artikel» jedes Stück 45 Pf.
EZU- Jede sparsame Haussrau sollte diese Offerte berücksichtigen. “fPS

!UPreis mit fit heute LienPagM
»einste Stickereien, Kestous das Stück von 4','- Meter 45 Pf ., Lederschürzen für Knaben Stück 45 Pf ., Herren-Kragen » Stück 45Pf „ Manschetten, r », Paar45Pf .,

Hosenträger Paar 45 Pf.
1 Posten Schürzenstofft, jeder Meter 45 Pf », Kleidcrzeuge in Baumwolle Meter 45 Pf .» 1 Posten feiner Madapolam Meter 45 Pf ., 1 Postene-, Klockpikce Meter 45 Pf .,
1 Posten farbiger Hemdenstoffe Meter 45 Pf ., Mnffeline per Meter 45 Pf ., Handtücher» grau, LMeter 45 Pf .» Damastservietten Stück 45 Pf ., Lünferstoffe in breiter
«ttter Qualität , per Meter 45 Pf .» Satin AUtzusta zu Bezüge», gute waschechte Ware, per Meter 45 Pf .» meiste nud rote Bettdamastc per Meter 45 Pf .,

feinste Linontücher per V« Dutzend 45 Pf.
AtlfftEeilÄ NrMgt  1 Posten Waumwoliffanekle, feinste Qnalität , jeder Meter 45 Pf.

Sie genießen stets die grötzten Worteile beim Einkauf im

Mainzer Warenhaus Gaggeraheim & Mars , am Schloßplatz.

y'ssti bert raffen als Nährmittei für Kinder, Rekonvaleszenten und Kranke.
(LU 1713g) P116

I kür die Zubereitung v. Kuchen, Puddings, Mehlspeisen, Suppen
»Pwili Saucen etc. Ueberall erhältlich in Paketen zu 80 u. 30 Pfgl



R» . » 63,

Morgen-Ausgabe.
S8. Klatt.

7. Angnst 1906.
84 . I »rhvgarrg.

«st
«k«t«c«k«
«
HH
«

Die Geschichte ist nur ein Gemälde von Verbrechen
und Drangsalen. Die Menge unschuldiger und friedfertiger
Menschen tritt auf diesem ungeheuren Schauplätze fast
immer in den Hintergrund. Die Hauptpersonen sind nur
ehrgeizige Schurken. Es verhält sich mit der Geschichte
fast ebenso wie mit der Tragödie, bei der man sich lang¬
weilt, wenn sie nicht durch Leidenschaften, Frcveltaten
und großartiges Mißgeschick belebt wird. Man muß
Klio mit dem Dolche bewaffnen wie Melpomene. ,Voltaire.

(30. Fortsetzung.)

Erdfluch.
Von V. Blasco Jbancz.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
Doch je mehr er sich seinem Hause näherte , desto mehr

ließ auch die Höflichkeit nach, die Feindseligkeit trat
deutlicher hervor , die Leute gingen in deir Fußwegen
hart an ihm vorüber , ohne ihm Guten Abend zu wün¬
schen- Er kam auf feindliches Gebiet . Wie ein Soldat,
der sich zum Kampfe anschickt, sobald er die Grenze über¬
schritt, so suchte auch er nach Munition in der Tasche:
zwei Gewchrpatronen und Schrot , das er selbst fabriziert
hatte , üaniit lud er sein Gewehr. Jetzt fragte er nichts
mehr danach, was Wohl passieren konnte ; er hatte da
eine gute Bleidouche für den ersten, der es versuchen
würde, ihm den Weg zu versperren.

Er wanderte ohne Hast, ruhig , als wolle er die
Frische dieser Sommernacht auskosten. Doch seine Ruhe
ließ ihn die Gefahr nicht vergessen, der man sich aus¬
setzt, wenn man Abends in der Huerta spazieren geht
und Feinde hat.

In einem bestimmten Augenblick glaubte er, mit
seinen Bauernohren hinter sich ein Geräusch zu ver¬
nehmen. Er drehte sich lebhaft um, bemerkte beim un¬
klaren Lichte der Sterne eine braune Gestalt , die mit
einem leisen Satz vom Wege abwich und sich hinter
stner Böschung versteckte. Sofort packte er sein Gewehr,
lud es und näherte sich vorsichtig der Stelle , wo die Ge¬
stalt verschwunden war . Niemand zu sehen . . . . Doch
l § kam ihm vor, daß sich in einiger Entfernung die
Pflanzen in der Dunkelheit bewegten. Man folgte ihm
ulso? Man suchte, ihn verräterisch von hinten zu über¬
fallen ? Trotzdem regte ihn dieser Verdacht nicht be¬
sonders auf ; vielleicht hatte er sich getäuscht, vielleicht
var es auch nur ein verirrter Hund , der bei seinem Er¬
scheinen davonlicf . Sicher war jedenfalls nur so viel,
daß der Urheber des Geräusches, ob cs nun ein Tier
oder ein Mensch war , die Flucht ergriffen hatte ; in¬
folgedessen hatte Batiste hier nichts mehr zu suchen.

Wieder wanderte er stillschweigend weiter , wie
jemand , der, wenn er auch im Dunkeln nichts sehen kann,
doch seinen Weg kennt und aus Vorsicht keine Aufmerk-
sanlkcit zu erregen sucht.

Einige Minuten , bevor er nach Hause kam, zweigte
sich der Weg an dem blauen Gehöft, in dem die Mädchen
Sonntags tanzten , in mehrere Kreuzungen ab. Er
wurde auf der einen Seite von einer Böschung begrenzt,
die mit einer Doppelreihe alter Maulbeerbäume be¬
standen war , zur Linken von einem Kanal , dessen ab¬
schüssige Ufer mit dichtem, hohem Röhricht bewachsen
waren . In der Dunkelheit glich bie Gegend einem
BambuSwalde , der sich über den tiefschwarzen Weg
neigte . Die Masse des Schilfrohres zitterte mit düste¬
rem Ächzen unter dem Nachtwinde. Dieser, in den
warmen Stunden so frische und angenehme Ort schien
jetzt Verrat und Grauen zu atmen.

Obwohl Batiste nicht sehr beruhigt war , so sagte er
doch zu sich selbst, als wolle er seiner Unruhe spotten:
„Ein prächtiger Ort , um einen Schuß loszulasscn, der
sein Ziel nicht verfehlen soll! Wenn Pimento hier

wäre, er würde eine so schöne Gelegenheit sich nicht ent¬
gehen lassen."

Kaum war ihm dieser Gedanke gekommen, als zwi¬
schen dem Röhricht ein gerader roter Pfeil , eine Feuer¬
zunge aufsprühte , die wie ein Blitz glänzte , und der so¬
fort ein Knall folgte, während etwas zischend an seinem
Ohre vorübersuhr . . . Man schoß aus ihn . Instinktiv
bückte er sich und versuchte gleichsam in den schwarzen
Boden einzusinken, um seinem Feinde keinen Zielpunkt
mehr zu gewähren . In demselben Augenblick blitzte
eine zweite Flamme auf , und es ertönte ein zweiter
Schutz, der sich mit dem Echo des ersteir vermischte;
gleichzeitig verspürte Batiste an der linken Schulter
einen Schmerz, als zerreiße ihm eine Stahlkralle die
Haut , doch er fragte nichts danach, sondern enrpfand im
Gegenteil eine wilde Freude darüber . Zwei Schüsse!
Sein Feind war entwaffnet!

„Crista ! Jetzt habe ich dich!"
Damit stürzte er in das Röhricht, ließ sich fast den

Abhang hinunterrollen und trat bis zum Gürtel ins
Wasser. Mit den Füßen im Schlamm und die Arme in
der Luft , um sein Gewehr nicht naß zu machen, bewahrte
er kluger Weise feine beiden Schüsse für den Augenblick,
wo er sie in voller Sicherheit abfeuern konnte. Vor
Augen hatte er das verzweigte Röhricht, das fast an der
Oberfläche des Wassers eine dichte Wölbung bildete.
Gegenüber hörte er in der Dunkelheit , in einer Ent¬
fernung von wenigen Schritten , ein dumpfes Klatschen,
als wenn ein Hund das Ufer entlang ' floh. Der Feind
war dort . Los ! in den Kampf!

Und Batiste begann eine wilde Verfolgung durch
das Kanalbett , er tappte sich durch die Finsternis , verlor
seine Schuhe im Schmutz: seine immer schwerer werden¬
den Hosen klebten am Körper fest und hinderten seine Be¬
wegungen , während das zerbrochene Röhricht sein Ge¬
sicht peitschte und die starren , schneidenden Blätter ihn
kratzten.

Plötzlich glaubte er, etwas Schwarzes zu sehen, das
sich an das Schilfrohr anklammerte und die Böschung
emporzuklimmen versuchte. Er wollte also entwischen?
Batiste spürte das Prickeln der Mordlust in den Fingern.
Er riß sein Gewehr an die Backe und drückte los . Feuer!
. . . ein Knall ertönte , und der schwarze Punkt fiel mit
einem Regen von Blättern und zerfetztem Schilfrohr
in den Kanal.

Weiter ! Doch von neuem vernahm Batiste dieses
Klatschen eines davonlaufenden Hundes , und zwar jetzt
stärker, als ob der Stachel der Verzweiflung den Flücht¬
ling antrieb.

Und aufs neue begann das furchtbare Rennen durch
die Finsternis . Sie glitten über den schlammigen Boden,
ohne sich an das Schilfrohr anklammern zu können,
denn sic durften ja ihre Gewehre nicht loslassen. Das
von diesem wütenden Lauf gepeitschte Wasser sprudelte
heftig. Zwei- bis dreimal siel Batiste auf vie Knie, doch
beim Fallen hatte er nur einen Gedanken, die Arme zu
erheben, um feine Waffe über das Wasser zu halten und
sich den Schutz, der ihm noch blieb, zu wahren.

Die Menschenjagd ging so weiter, bis zu dem Augen¬
blick, wo sich in einer Kurve des Kanals eine Stelle des
Ufers zeigte, auf der kein Schilfrohr stand. Batistes
Augen, die an die Dunkelheit der Laubwölbungen ge¬
wöhnt waren , bemerkten ganz deutlich einen Mann , der
mit Hülfe seines Gewehrs aus dem Kanal klomm und
sich mit feinen von Schlamm bedeckten Beinen nur
mühsam vorwärtsbringen konnte. Das war er.
Pimento ! Jmnier derselbe!

„Dieb ! Dieb ! Du sollst nicht entwischen!" brüllte
Batiste und gab mit der Sicherheit des Schützen, der
Zeit zu zielen hat , seinen zweiten Schutz ab.

Er sah Pimento schwerfällig auf den Bauch fallen und
dann auf allen Vieren kriechen, um nicht ins Wasser zu
fallen . Batiste wollte ihm nach, sprang aber so heftig,
daß er selbst einen Fehltritt tat und der Länge nach
mitten in den Kanal fiel. . Sein Kopf sank in den

Schlamm ein ; er verschlang diese erdige rötliche Flüssig¬
keit und glaubte , in diesem Schmutzbeti begraben , er¬
sticken zu müssen. Doch schließlich gelang es ihn: mrt
heftiger Anstrengung , sich wieder zu erheben und die
Augen und den Mund zu öffnen-

Kauni konnte er wieder sehen, so suchte er den Vers
wundsten . Doch dieser war nicht mehr da.

Nun trat er, von Schlamm und Wasser triefend,
ebenfalls aus dem Kanal und überschritt vie Böschung
an derselben Stelle , wie sein Feind . Doch oben sah er
niemand . Er befühlte an der Erde einige schwärzliche
Flecken; es roch nach Blut . Doch alle seine Nachforschun¬
gen waren vergeblich; er hatte nicht die Genugtuung,
den Leichnam seines Feindes zu erblicken. Pimento
hatte eine harte Haut , und wenn er auch viel Blut ver¬
lor, so würde es ihm doch jedenfalls gelingen, sich bis
nach seiner Hütte zu schleppen- Er brachte vielleicht
dieses dumpfe Rauschen hervor, das Batiste irgendwo
auf den Feldern vernahm , gerade als wenn eine große
Natter über die Furchen kroch. Vielleicht heulten seinet¬
wegen alle Hunde der Huerta so wütend ! Plötzlich be¬
kam Batiste Angst. Er war allein in der Ebene und
vollständig entwaffnet ; sein patronenloses Gewehr war
jetzt nur noch ein einfacher Stock. Pimento konnte aller¬
dings nicht wiederkommen. Doch er hatte Kameraden;
und von plötzlicher Angst ergriffen , lief Batiste querfeld¬
ein, um den Weg zu erreichen, der ihn nach Hause zurück¬
führte . :

Die Ebene war in vollster Aufregung . Diese vier,
fast zu gleicher Zeit abgefeuerten Schüsse hatten die
ganze Gegend in Schrecken versetzt. Die Hunde bellten
mit wachsender Wut . Die Türen der Häuser und Ge¬
höfte öffneten sich, und auf den Schwellen erschienen
schwarze Schatten , die sicherlich feilte leeren Hände
hatten . Man hörte jene Pfiffe und Alarmrufe , mit
denen sich die Bewohner der Huerta auf weite Ent¬
fernungen Warnnngssignale geben und die während der
Nacht einen Brand , Diebe, Gott weiß waS, aber zweifel¬
los nichts Gutes zu bedeuten haben. Darum traten die
Männer , zu allem bereit , aus ihren Hütten ; sie alle be¬
seelte der Instinkt brüderlicher Solidarität und gegen¬
seitigen Beistandes , der bei den Leuten , die allein in
einer Gegend leben, wo jedes Haus isoliert daliegt , stark
entwickelt ist.

Über diese Aufregung höchlichst erschrocken, lief
Batiste weiter und bückte sich fortwährend , um im
Schuhe der Böschungen oder Strohhaufen unbemerkt
vorüberzukommen. Schon erblickte er sein Haus und
bemerkte an der offenen und beleuchteten Tür auf den
roten Fliesen die schwarzen Gestalten der Seinen . Sein
Hund witterte ihn und war der erste, der ihm einen
Gruß zusandte. Teresa und Roseta stießen ein Frcudcn-
geschrei aus.

„Batiste ! bist du es ?"
„Vater ! Vater !"
Und alle liefen ihm bis unter das alte Spalier ent¬

gegen, wo die Sterne zwischen den Ranken wie Glüh¬
würmer glänzten.

Die Familie hatte eine schreckliche Viertelstunde der-
lebt . Als die Mutter , die schon über das Ausbleiben
ihres Mannes unruhig geworden war , in der Ferne
die vier Schüsse hörte, hatte sich ihr das Blut im Leibe
umgekehrt , wie sic sagte. Sie war mit ihren Kindern
auf die Schwelle gestürzt und hatte ängstlich nach dem
dunklen Horizont geblickt, denn sie waren alle fest über¬
zeugt, diese Schüsse, die die Ebene in Aufregung ver¬
setzten, ständen mit der Abwesenheit des Vaters in Zu¬
sammenhang . Darum achteten sie auch in ihrer tollen
Freude , ihn wiederzusehen, ihn sprechen zu hören, gar-
nicht auf sein mit Schmutz besudeltes Gesicht, seine von
Schlamm triefenden Kleider oder auf seine Füße , von
denen er die Schuhe verloren hatte . Sie zogen ihn ins
Haus , während Roseia mit feuchten Augen und liebe¬
vollem Tone wiederholte : „Vater ! Vater !"

(Fortsetzung folgt.)

kür Kinder und Erwachsene,
schBne Haltung , breite Brust und kräftige Lungen
verleihend, bei Herren und Knaben die Hosenträger
ersetzend, leicht und angenehm zu tragen , in ver¬

schiedenen-Größen stet3 vorrätig.

Fachmännische Anfertigung als Spezialität
1®. A-

Artikel zur Krankenpflege,
Telephon 227 . Taunusstrasse 2.

Lager in  amerik . Schuhen.
Aufträge naoh Maass. 1781

Hem »ane atichdurn « Gr. Burgstrasse 4.

HeLeneMrMe 30, 1 L,
Ecke Wcllritzstr., guter Mittags - u . »Abendtisch,
streng koscher, mit oder ohne Wohnung.

Schuhwcircnlagcr I . UhH Nachfolger.

findet der Räumungsverkauf unserer
Sommerschuhe statt. Auch die Einzel¬
paare werden ohne Rücksicht auf den
Wert für kurze Zeit ausverkauft.
Die Preise sind in den Schau¬
fenstern Marktstraße, Ecke Graben-
straßc, ersichtlich.

Schuhwarcnlager

I . Kötl } Nachfolger,
Marktstraße, gegenüber d. Neugasse.
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Wohmngs -MzeWr
j#r Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852  dar

kW- Wiesbadener Tagblatt.

fflöMMI ntffmVftt von den Wiethrrn . insbesondereL-^ LricklsHl dem Ärerndenpublikum und den
hier zuziehenden erusloartigen Familien wegen der
unübrrtroMnrn Auswahl von Änkündigungen.

IWttlfM Von den Vcrmielhrrn . insbesondere
v den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

UebsrstchtUch geordnet «ach Art ««d Größe de«!
I« «ermiethenden Raumes.

iagaa—
/DIrl-VertrSge ™*—

L~ LLSblütt -TerkSS.

Jeder iiefher
verlange die 'WoSinttmifSlisfei » des

Haus- und Grundbesitzer-Vereins
IE. V.

Geschäftsstelle: IL.it i*en «Uir» sse IS.
Telephon 439. F233

9SS»

f Königlicher Hofspediteurĵ Wet ^ nrnayer
IStadt - UinzSge«

Uefeersf edel nngen
ton nnd n » c !t auiwärti.

Auf foe 'wall r stis greia
für Imrze ti . längere Seit.

'VeZ ' ZSLLeZLMWAeM-
©peditiom v *»m EH5ntesrSMa «era-
■clmitcn , Aussteuern eic . etc«

SSSüreffitus DL SRlBOirastrasse
tfraetoera der Mmiptpost «) 2682

Lion&die.,
Fried richstr . 11 — Telephon 798,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und nnnröblirten
Willen - nnd Etagenwohnnngen
GeschLftölokalen — mSbltrten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie » - Geschäften « nd
hhpothekarische » Geldanlagen.

Billa Msthringstraffe 8 ganz oder gettzeilt aus
gleich od.spüter zu vcrm. od. auch zu verk. 2o85

Lomiesvergerstr. 40 niüMtcrtc
Miss -, z« vermieten . Nur für Sclbst-i ll il vev>ol>„ er.

Eine Villa , vollständig der Neuzeit entsprechend,
in bester Kurlage, mit Stallung , los. ob. spät,
zu venu. od. zu verk. Näheres HK« -«« --,
Schützenhofstr. 11. 26 y

£QQeCMtt »äeQOOOOOOOOÖOO

HochherrsckaftLiche|
Villa §

nächst dem qKgl. Theatsr- ^g
10 Zimmer nnd Salons IN. vielen Neben- s»
räumen, Personen-Aufzug und allem ö
modernen Kommet, gr. Garten, pr. 1. Juli
zu vermieten. Näheres durch

WohNUNgsnachweis -Burean
e ! »»!> .. . «'>« .,

Friedrichstraffe 11.

Marktstraffe 28.
Wegen Geschäftsaufgabe ist das Haus

Marktstraße 25 auf l . Oktober 1606 oder
später im ganzen zu vermieten. Näheres
bei Architekt Carl äSoriminn , Blllcber-
Platz 3. 1. 2634

Adolsshöhe
zu vermieten oder zu verkaufen:

Villa Römerweg No. 1 . . . 1806 Mk.
„ Ehcruskerweg „ 8 . . . 2200 „
>. , „ 10 . . . 1800 „

,. ,. 15 . . . 1750 „
b. Eigent. Cheruskerweg5. 6291

Gesch-istsiok -rls t̂c.
nebst4 Zimmer Bülowstraffe 18,

«VtlUllll Echo Ztetenring , per Oktober zu
verm. Näh. 1. St . lks. bei Kuckelsberger. 2485

MdeLhcidstratze 81 Raum, für ruhiges Geschäft
passend, zirka 80 gm nebst 3-Zimmer-Wohnuug
in gutem Hause (Hinterhaus) an ruhige Leute
zu vermieten. 3053

Rdlcrstraffe 33 Laden mit Ladenz., ev. 2-Zim.-
Wvhng,, mit Einricht, für Butter - und Eier-,
auch für jed. and. Gcsch., verhältnissehalber aus
1. Oft. billig zu verm. Näheres daselbst. 80 -9

OF KUkiĤirÄ -li» H «r . Laden mit hochcleg.
L Laden - Einrichtung für

Metzgerei, sämtliche Maschinen mit elektrischem
Betrieb, mit od. ohne daranstoß. Wohn, zu vm.
Näh. Speditionsgesellschaft, Rheinstr. 18. 2885

Adolfstraffe1 Mr.'LAK
Speditionsgesellschaft, Rheinpraße 18. 3532

Adolsstr . 3 große Halle mit 2 Soutcrrainräumeu
mit elektr. Beleuchtung auf 1. Jan . zu verm.
Näh. daselbst Gartenhaus.

dl »» schönegr. helleSouterrnin-
kLÄ. » räume mit gr. Keller u.

3 Part .-Büreauräumcn (scith. Inh . wät,joS »)
anderw. zu verm. Näh. das. 1 St . 2687BuremL-Räume

Vdolfflraffe 14, Part ., von 4 Zimmern und
Zubehör, speziell für Rechtsanwälte ge¬
eignet , per 1. Oktober zu vermieten. Näheres
Adolfsstraße 14, P .. Weinhandlung. 2688

LHH ldrechtstraffe 11 Laden zu vermieten. Näh.
»4 daselbst. 2629
Baecnstraffe2, !£ „*S'S

Geschitstsrännien oder Wohnung zu v. 2646
Batznhofstraffc S großer Laden mit reicht.

Zubehör zn vermieten . Rah . 1 St . 3040
Bisttrarckring 4 za. 36 gm gr. Bureaur ., im

Hochp., Flügclb., per 15. August. Näh. P . lks.
WisMarckring 6 Wcrksiätte, Lagerräume und

Bureaus zu verm. Näh. daselbst Höchpart. 2689

Bismarckring9
sind schöne Bnreau - nnd Lagerräume per
1. Oktober z» vermieten. Näh. daselbst Part,
rechts, Eingang Thorfahrt.

Bleichstr . 30 schöner heller Laden mit 2 Zim.,
Küche billigst per Okt. Näh. 1. Etage r. 2214

BlMttaße 39 Laden
mit Ladenzimmeru. mit od. Wohnung auf gleich

od. später zu vcrm. Näh. Fraukenstr. 19, Part.
Dlücherplaß 4 Laden nebst Zimmer, auch für

Burcauzwecke geeignet, sofort oder später zu v.
Näh. Blüchcrplatz4 bei Frau H8o»-«irmi»i,.

Blücherstr . 17 kl. Werkstatt auf sof. od. später
zu vermieten. Näh. Blücherstr. 19, bei May.

Blücherstr . 19 Laden mit Wohnung auf sofort
zu verm. Näh. doris. bei ii’r . Sluy . 2690

Blücherstr . 20 , Stb . Part ., eine kleine Helle
Werkstatt auf per sof. od. sp. zu vermieten. 2891

Blücherstraffc 23 ist ein schöner Laden mit
Zubehör zu vermieten. Näheres daselbst oder
Nikolasstraße 31, P . I. 2692

Nenbarr Ecke Blücher - n . Scharnhorststr.
mehrere Lüden in guter Lage auf 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Blücherstr. 30, 1. 2283

Clarenthalerstr . 4 schöne große Lagerräume >mt
Bureau, großer Keller, 250 ß> Mtr ., schöne
Helle Werkstatt, zu jedem Geschält geeignet, ganz
od. geteilt zu vermieten. Näh. im Laden. 2268

rrKIli ' pHrnAo nächst am Markt, Laden
Uv | 1lL |4iU Hlr mit Nedenräumcnre. ?c.,

sehr geeignet für Metzger-Filiale oder Molkerei-,
Butter - u. Eicrgeschäst, da Bedürfnis vorhanden,
billig zu vcrm. Näh. Friedrichstr. 5, 3. 2582

Dotzheimexsir . 0 sind2Lagerr .,unacf. 60x50 gm,
aut Wunsch mit Kelleru. Komptoir, zu v. 2474

Dotzheimcrstr . 58 , Neubau, sch. Laden in. Lager
Bureau, Gas, elektr. Licht re. zu vermieten.
Näheres daselbst. 2tv93

Dotzhrimct 'stf . 88, Neubau, za. 420 sZ-Mtr . gr.
belle Wcrksiätte u. Bureaus mit elektr. Licht.
Gas , cvntt. Aufz. u. Dampfheizung, ganz oder
gcihcilt. zu vermieten. Näheres daselbst. 2894

ToWeimerstr . 62 Werkstatt, Bureau od. Lager¬
raum sofort zu v. Näh das. Part . 2610

Drciweivcnstr . 7 h. Werkst, o. Lagerr. b. 2695
Ä'v,»d«» str. 3 Helle Pnrtcrrc-Werkstalt zu verm.
Ellenboaengaffe 10 kleiner Laden zu vermieten.
Eltvillerstr . 4 schöner Laden mit Lagere., 2 Z„

Küche, mit Abschi., sof. od. !p. zu vcrm. Preis
800 Mk. Näh. Nancnthalerstr. 14, Part . 8044

Gltvillrrstr . 4 2 Helle Werkst. 1100 gm u. 60 gm!
sof. zu v. Raucnihalerstr. 14 o. bei Honsack. 8043

Eltvillerstraste 12 zwei helle Werkstätten mit
oder ohne Lagerräume per I. Oktober zu vcrm.
Näh. Hochp. r. 2861

LLltvillerstratze 14 schöne helle Werkstätte und
d Lagerraum p. sofort. N. Vdh. P . l. 2697
Erbachcrstr . 5 Kolon!alw.-Gefch. m. L.-Einr . z. v.
Frievrichstr , 11 zwei große teile Werkstätten, a.

f. Bur . n. Aufbewahrungsräume gceign., sof. z. v.
Ftiodrichstraße 12 Parterre -Räume für Werk¬

stätte, Lager oder Bureau geeignet, 40 Oüadrat-
metcr Bodcnfläche, zu vermieten. Näheres
C.  iiallcitn n <i« r « Friedrichstraßc Ist.

Friedrillsstraffe L9 ein Laden nebst Wohnung,
5 Zim. u. Küche, per 1. Oki. zu vcrm. 2287
Friedrichstraße 46

schöner Laden , za. 100 gm Grundfläche, Erker,
3,10x4,00 in, sofort oder bis 1. Oktober zu vm.
Näh. b. Hausverwalter H. 2. 2529

Goldgaffe 19 Laden mit od. Wohnung zu verm.
Näheres bei .8. Röderftraße 41.

Gübenstr . 9 schöne helle Werkstatt zu vermieten.
Göbenstr . 14 Werkst., Bierkellcr u. gr. Hofkcller.

Gold gaffe 16 per sofort oder
später zu vermieten. 2538

Goldgaffe 18 per sofort oder 1. Okt.
4JIUIU zu vermieten. Näh. 2. St . 2547
.Helenenstraffe 1 sch. Laden mit Wohnung zu

vermieten. Näheres bei ES«,« *. 2651
Helene, »straffe 18 eine gr. helle Werkstatt auf

sofort oder später zu vermieten. 2699
Laden Hettmundstraffe 43 » groß nnd schön,

2 Schanfenster , tief, mit oder ohne
Ladenz., sofort billigst zu vermieten. Näh. bei
ü8a», ' i»Kici» daselbst. 2574

Herderstr . 9 Werkstätte0. Lagerraum sof. z. vm.
1 ») Laden, Lagerräume, ev. kl.
Lu  Wohnung , sehr billig zu

vennieien. Näheres bei Scl .-w » ,»» . 2700
Kaffer -Friedrich -Ring Bürean - od. Lagerräume

zu vm. Näh. Bismarckring 32. 1. Müller. 2701Ladell.
Großer Eckladen , GÄe Kirchgaffe und Lnisen-

straßc, mit 5 Schaufenstern, 2 Eingänge und
großer Lagerraum, per 1. Oktober zu vermieten.
Näheres im Hutgeschäft itlinj ». 2702

Großer Laden
mit Geschäftsräumen im ersten Stock in der

LüWiße 33
vom 1. Oktober 1906 bis 1. April 1907 zu
vermieten. Näh. durch HZmii  ScScnck,
Inhaber der Firma 1'. Modi , Papier¬
lager, Wiesbaden. 2367

Lnissnstr . 6,1 , trockene helle Räume zum Unter¬
stellen von Möbeln billig zu vermieten.

Lnisenstr . 22 sind die von der Firma Otto und
Eschcnbrenner seither innegchabien Räume,
Bnreau , Lager und Kellerrälimc zu vermieten.
Näheres daselbst, im Tapetenladen. 2620

Knisenstvaffe 48 , Ecke Schwalbacherjiraße, wird
ein Teil des Parterre für Konditorei und
Cafs mngebaui und ist per 1. Okkbr. zu verm.
Näh. das. 2. Etage l. 2704

Knxrmbnrgplatz 1 Laden mit Keller zu sehr
kleinem Preis , soivie kleiner Ausstellungsraum,
nach der Straße , bill. zu v. N. 2. Et . l . 2705

Lnremburgstr . 11 Heller trockener Lagerraum
billig zu vermieten. 2706

Lureiiiduogstr . II kl. neu herger. Laden mit od.
ohne Wohnung an kinderl. Leute zu v. 2707

Markrstrasie 12. Entresol, groß, als Bureau,
Lagerraum rc. zu verm. Näh. Bdh. 2 St . r.

Manergaffe 8 1 gr. Helle Werkst, od. Lagerraum
auf 1. Oktober zu vcrm. Näh. MaücrgKsse 11.

Mauritiusttk . ist ein kleiner Lade « , event. mit
3-Zim.-Wohng., per 1. Oki billig zu vermieten.
Anfr. erb. unter «»-. S postlag. Schützenhofstr.

MctzgeigMc 17 ? °K.L Ŝ
Langgasse 19, P . . 2552

Moristftr . 23Hellegr.Werksiättcp. Okt. N. l . 2573
Moritzstraffe 43 Laden mit Einrichtung für

Butter - und Eier-, auch für jedes andere
Geschäft passend, zu vermieten. 2102

Moritzstraffe 66
zwei moderne Laden per Herbst zu vcr-
mieten. Etwaige Wünsche können noch
berückstchtigi werden. Näheres bei 2 .09

& TTorsanssjeB-,
Moritzstraße 68.

15, 1 St.,
3 leere Zimmer für Bureau ?c. p. 1. Sept.
zu vm. Näh. Part . b. sciiröder . 2627

NerodtraM 18,
der von Herrn Metzgermstr . bewohnte

Lasen und Kvovtnru « ist per 1. Oktober 06
anderweit, zu nenn. Näh. E». ^li'eygainidt.

Neroftr . L3 ist der Metzgerlade » mit Zubehör,
wo bisher eine Meygerek mit gutem Erfolg be¬
trieben wurde, auf 1. April 1907 anderweit zu
vermieten. . Näheres Hinterhaus 1. Stock. 2677

ettelbeckslrasie 1 Laden mit Wohnung per
-o' il gleich oder später zu vermicthen. Näheres

daselbst oder Albrechtitraßc7. Laden. 2710

Ncrostr . 23 ist der Lade » mit großen Parterre-
raumen, wo bisher ein Kolonialwaren- nnd
Landcsprodu'tcngcschäft mit gutem Erfolg be¬
trieben wurde, auf 1. April 1907 anderweit zu
vermieten. Näh. Hinterhaus 1. St . 2676

Nctielveckstr . 3 bei 1 große und
1 kleine Werkstätte auf Wunsch mit Wohnung
zu vcrm. Eine Frontspitzwohnung, 2 Zimmer
und Küche, auf Oktober zu vermieten. 2618

tts- ettelbeckstraff « 5 eine Werkstätte (100 qm),
ein Hofkellcr(120 qm), mit Gas n. Wass..

Preis 450 und 80V Mk., mit 2- oder 3-Zinimer-
Wolmung auf 1. Oktober zu verm.

Nettckbeckstr. 6 , H.. Werkstätte sofort od. sp.b.
Niederwaldstr . 8 Laden mit Zubehör zu vcrm.

Niederwaldstratze 9
ist ein schöner Laden mit 2-Zimmerwohnnna nebst

Zubehör und 2 Lagerräumen auf 1. Oktober
oder früher zu vermieten. Auch für Kontor ge¬
eignet. Näh. 1. St . od. Goetüestr. 25, P . 2607

Niederwatdstr . 11 s. sch. gr. Hosiagerraum. 2712
Niederwaldstrnsie , Ecke Kleiststr., modern ein¬

gerichtete Metzgerei, ohne Konkurrenz nnd in
kaufkräftiger Lage, per 1. Oktober an nur
tücht. Fachmann zu verm. 2162

Oranienstr . 21, Hochp., 2 scb. Zimmer a. 1. Okt.
zu verm., geeignet für Bureau. Näh. 2. Stock.

Orirnienstraffe 45 schön, großer Laden, 2 Schau¬
fenster. mit 2-Zimmer-Wöhnung für 1000 Mark
sofort zu vermieten. 2801

Onerfeldstkatze 7 großer Raum nebst Comptoir
auf sofort zu verm. 2713

R -nientlialerstr . 7 s. W. m.W. p. 1. Oki. N. V. 1.
R.aucntstalcrstraff « iL sch. Lagerraum zu verm.
Ecke Nhcinstraßen Kirchgüsse

Laden mit 2 Schaufenstern, ca. 65 qm, mit
zugeh. Souterrain und Entresol, sehr geeignet
für Kolonial - « nd Deliruteffengetchüft,
per sofort oder später zu vermieten. ^ Näheres
daselbst ober bei dem Eigentümer A. .iiSHH, -»-,
Kaiscr-Fricdrich-Ring 59. 2714

Nichlstvuff « 9 Laden mit Lndenziinmer, auch für
Bureau geeignet, billig zu vermieten.

8!ök>er st roste 21 ELlutcn nebst Wohn., 4 Zim..
Küche, 3 Keller, auf 1. Okt. zu vermieten. 2488

Röniorverg 14 Lad. m. W. 1. Okt. Erfr . 2 St.
RüdeSl,eimerstraffe 16 Läden mit oder ohne

Wohnung zu vcrmtethcn. Näh. daselbst. 2715
Saalgaffe 19 Lagerräume oder Werkstütt«

per 1. August zu vcrm. Näh. Laden. 271g
Schachtstr . 11 große Helle Werkstätte per 1. Okt

zu vermieten. Näheres Hcrderstraße 26, Part'
SelMrVhorftftr . IN

schöne helle Lilerkstatt , za. 100 qm, gcognct ist,
Dchlosser, Schreiner und Tapezierer, auch osz
Lagerräume (dieselbe kann auch geteilt werden)
per sofort oder I. Oktober. Näheres dortselbst.
1. Etage, oder Riidesheimerstr. 20, P . r . 30(77

Scharnhorstsir . 25 Werkst, o. Lagerr z. v. 2717
Schiersteincrstr . 13 großer Eckladen mit großen

Lagerräumen, für größeres Konsum-, Fardw .-,
Drogen-Gcschäft passend, per 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Part , bei §&«■!»»*. 3080

SÄiersteinerstr . 16 sind schön- Souierraio-
>Räume mit Gas und Wasser als Lagerräume

zu vermieten. Näh. Parterre . 2718
Schiersteincrstk . 17 Laden mit Einrichtung u.

Flaschenbicrkeller oder Lagerkcllcr sof. od. spät.'
zu vermieten. Näh. 1. Stock. 2719

(SIrfillllfirfrtA ein heizbarer Raum von 2ll
'£ >ÜJHUllU | 4 Quadratmeter , für Bureau

Lager oder Werkstätte geeignet, zu vermieten. '
Kl . SKwalbacherstnaße 10 sind die seither von

H. « «>- >«!!» »>!, benutzten Werkstättenu. Lager¬
räume, ca. 400 sZ-Mtr .. p. 1. Oktöber zu verm.
Nah. daselbst od. Kaiicr-Friedrich-Ring 31. 248g

Sedanplatz 4 helle Werkstatt mit Gas - u. Kraft-
anschluß auf 1. Okt. zu vm. N. Bdh. P . 262z

SednNplotz 8 Werkstätten mit oder ohne Drci-
Zimmerwohmmg auf gl. od. sp. zu verm. 2670

TonnnSstraffe 88 ist ein großer Laden mit
schöner 6-Zimmcr-Wohnuiig, Küche, Bad, Gas
und Elektr. im Entresol zusammen oder getrennt
zum1. Okt. zu vm. Näh. im Hause, 3. Et . 2303

Webergasse 16,
beste Kurtage,

«lata Bit3 MuMkrii
u. Ladenzimmer. Näheres daselbst bei JSstei.

Webergaffe 26 ÄSSÄ,',.
zu vermieten. Näh. das. 1 St . 2413

Weiffenvuraftr . 4Werkst, od. Lagerr. zu vm. 2722
Wrrderstrcrtze 8 Werkst, od. Lagerr., 66 qm. 2350
Westendstr . 4 Laden mit Watznnna , in

welchem Spe ' erci - Gemüsegeichäft be¬
trieben wird , zn verittictc » . Einrichtungvorhanden.

Westendstr . 19 Räume v. 89 qn, n. 30 qm als
Werkst, f. ruh. Gesch. od. Lagerr. Daselbst gr.
Lagerkeller , 52 qm, zu b. Näh. Bdh. P . 2723

Wilhclnrstraffe 6 grotzer Laden
nnt großem Schaucrkcr. anschließend vier
Zimmer, zusammen za. 200 qm, auch Ein¬
gang vom Hofe aus, per sofort zn ver¬
mieten . Näh. Bureau .Hotel Metropole,
vormitiags 11—12. 2725

Lvörttzstr . 1 Laden mit e. großen Zimmer und
Mansarde zu vcrm. Näh . 2 St . links.

77iorküraste 7 eine kleine Werkstatt zu vermieten.
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Wilhclmstratz « 10, neben Eaf «'
Hohenzortcrn , beite Geschäftslage, neiier,
hübscher Laden mit großem Schau - Erker
(seither Japan -Waren), sehr geeignet für
Zigarren - Geschäft , per sofort zn
verm . Näh, Bureau Hotel Metropole,
vormittag? 11—12. 2726

Aorttir . 11 Laben mit Wohn., f. j. Gesch. gccign.,
per l. Okt. zu v. N. dasUdst2 r. 2463

Korkstrahe 17 Werkstatt, Lagerraum und Keller
sofort zu verm. Nah. 1 r. 1905

Morkstr« 29 geraum, helle Werkstatt sofort billig.
Zieteuring und Nettekbeckstvatze, Eckhaus,

Laden mit 3- ev. 2-Zimmerwoh»ung billigst zu
verm. Näh. Zietmrrna 6, Hochp. 27^7

nebst 2 Ztm., 1 Küche, gute Lage,
Ecke Seeroben- n. Bülowstraße,

per 1. Oktober zu vermieten. Näheres Bismarck-
ring 9 bei W . Soll . 2588

Für Barbier u . Friseur geeigneter schöner
Laden Blücherstr. 23 sehr preiswert zu verm.
Näheres Nicolasstraße 31, Part . l.

Werkstätte , hell, zirka 100 gm groß, im Hause
Blücherstr. 23 zu v»>. N. Nicolasstr. 31, P . l.

Laden mit 2- od. 3-Zimmcrwohnung u. Zubehör
p. sofort od. später billig zu vermieten. Blücher-
straste 27. 1. St . rechts Auskunft. 2728

Eckladcn mit od. o. W. zu v. Dotzhstr. 10, 1. 1978
Geräumige Helle Werkstätte sofort zu ver¬

mieten Dotzbeiincrstr. 11, 1. Et., Beilstein. 2673
Laden für Metzgerei, mit Wurstknche, sofort zu

vermieten. Näh. Glrvillcrstr. 14, ^ art. l. 2729
Laden , worin seit 3 Jahren ein Spezcrcigcschäft

betrieben wird, mit 2-Z.-Wohn. auf Okt. billig
zn vermieten Crbacherstratze 7, 1 l.

Großer Laden
mit 2 Schaufenstern und Sousol in bester
Lage der

Friedrichstratze
(nächst Wilhclmstraße)

er 1. Oktober oder später zu vermieten,
äberes Wohnuuaänachwc iS - Bureau

»-Ion & Me ., Fricdlichftrajzc 11.

Schöner Laden
mit 2 Schaufenstern, ohne Zubeh., auch s. Kontor

geeignet, zu vermieten Friedrichstraße 39. 2261cbooooooooooooc
2 Schöner Laden 2
Ov mit oder ohne Rebe,»räume mit Zentral- XHeizung in bester Geschäftslage , nahe 6
Ä Wilhclmstratze und Markt , gleich oder ^
V später zu vermieten. Näh. V
0 4 . malhbrenaer , Friedrichstr. 12. ^oooooo o  o o <s>ooooo
Soul -Lagerräume zu v. N. Goethestr. 1. 2730
Schöner Laden mit 2-Zimmer-Wohnung und

Zubehör auf 1. Oktober zu verm. Derselbe
dürfte sich für Wurstausschnitt, Butter - und
Eicrgeschäftu. s. w. eignen. Näh. Hcllmund-
stra ii« 5 1. Stock links. 2731

VfF"  Laden nebst Zim. p. sofort, sehr gr. helle
heizbare Werkstatt mit Gas u. Wasser leventl.
Lagerr.), für Glaser , Schreiner paffend, per
1. Oktober zu vermieten, cventl. mit Wohnung
Näheres Herdcrstr. 21, 2, Friese.Maler -Atelier

stiebst 4—6-Zimmcr-Wohmmg, im Zentrum, per
sofort oder später zu vermieten. Nähere?
Kirchgasse 54, Laden. 2732

Lager- und Hofrärrme
kleine und große, zu verm. Michelsbcrg 23.

IIS >1« > grotzer Laden — 11 m Front — nebst
größerem Pack- bezw. Lagerraum, in guter Ge¬
schäftslage, nahe der Rhemstr., per 1. Oktober
zu verm. Gut pass, für feineres Koloniatw,- u.
Dcltkatesscngesch. N. Moritzstr. 13, Eckl. 2783

Lader;,
schöner, großer Laden, event. mit Ladenzimmer, n.

Lagerraum, für jeder Geschäft geeignet, sofort
Uäh. M - -zu verm. ,Näh. Moritzstr. 28, Part. 2193

Kontor
mit Zubehör, Parterre , sofort oder später zu ver¬

mieten. Näheres Moritzstraße.28, P . 8055
Zwei  Bürcanrauwe, 'S

oder Kellerräumen, zu vm. Moritzstr. 41. 2734
bisher Kolonialwaren. m. o. ohne

L - ttveN , Whn. z. v. Moritzstr. 60. P . 273b
Werkstatt , bell u. kl., oder Lagerraum billig zu

vermieten Nektelbeckftraße 12, 1 l.
Ais BMaurg'ML find3Mmx

MkolaSstratze 17, Ltb .» zu verm . 2736
Lagerplatz

-iUolasstratz « 84 per sofort zu vermieten.
Näheres Adolfstraße 14, Wciuhändlung. 2668

Ein Laden mit oder ohne Wohnung und Laden¬
räume bttlig zu veruiicten. Näheres Rhcin-
gaucrstrahe 15, 1. 2737

Schöner Laden,
neu hcrgerichtet, paffend für jeder Geschäft(Friseur

oder dergl.), beste Lage der Rheinsteatze , Ecke
Wilhelmstraße, gegenüber dem Bahnhof, ist unter
günstigen Bedingungen zu vermieten. Näherer
daselbst Rhemstratzr 15. 3240

(8 Tchaufenster ) . Rheiu-
UlUilVCil strotze 88 , Ecke der Karl-

stratzr , für jede« Geschäft geemnet, mit Lager-
räumen und Wohnung, per 1. Okt. od. sp. zu v.
Näheres das. Laden. 3073Laden

Kleine Helle Wcrlstätte
7̂ ' k Vb. olstic Wohnung zu v. Schwalbacherstr. 57.
werkstätte » groß u. hell, p. Oktober oder früher

zu vermieten Walramstraße 31, im Laden.
Heller heizbarer Raum

tL5 Öl-Meter aroßi zu vertu. Wörthstr. 2. 2590

2657

Ein geräumiger Laden mit anschließen¬
dem Zimmer, cventl. auch mit Werkstätte,
Webergasse 39 , gegenüber der Eoulinstr.,
ab 1. Oktober zu vermieten. Näheres im
Eckladcn daselbst. 2626

Sch. Werkstätte z. v. Näh. Wellritzstr. 21.  3070
Laden,

groß und geräumig, in oerkehrreichst.
jedes Geschäft geeignet, mit Wohnung Per sofort
zu vermieten. Näh. Wellritzstr. 39, Eckladen.

im Südviertel, für Konditorei sehr
». W.iy »' »»' geeignet, preiswert zu vermieten.
Offerten unter Bfl. SSSS an den Tagbl.-Vcrlag.

Ein großer Laden mit Sousol in bester Kur-
und Geschäftslage baldigst zu vermieten. Gest.
Off. u. 4». 787 an den Tagbl.-Verlag. 2669

Waldftratze
Beristillle»m. Sfloectäittnen,

in 3 Etagen, ganz od. gctheilff für jcdcnBetrieb
geeignet lGaseiniiikrung) in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres im Bau oder Bau-
bttreau Göbenstraß« 18. 2739

Waldstratze tist Backerei per sofort zu verm.
Näheres daselbst od. Wellriystratze49, 1. 2740

Biebrich am Rhein,
Rathansstraße 30,

neben der Post, beste Geschäftslage, ist 1 grotzer
Moderner Laden mit vielen Nebenräumcn, evtl,
mit 1. Stock (7 Zimmer) per 1. Oktober zu verm.
Seit 10 Jahren w. in dies. Laden ein Manufakt.-,
Damen- und Herren-Konfektiousgeschäftbetrieben
und eignet sich zu jedem größeren Geschäft oder
Warenhaus. Näheres bei 2741

8 . BBHrai3»u>nrer , Wiesbaden.

gangb. Schxhgesch., auch für jedes andere
Geschäft passend , per 1. Oktober zu verm.
Näheres Pfandhausstr . 3. (No.7767) F37

Hochmoderne Men
von je 100 und je 50 gm Bodenfläche in vorzüg¬

licher Lage von LudwigSlmfeu a . Rst. werden
sehr preiswert abgegeben. Anfragen unter
K.  747 an den Tagbl.-Verlag.

Motzmmgen oon 8 und mehr
Zinnuerm.

GiehricherstraZe 18
hochhcrrsch. Wohn, höchst preiswert zu vermieten.

In Billa Badenstedt,
Bierstadterstratze 20 , ist die

hgWrWstl .MchU ..
2. Etage, bestehend, aus 14—16 eleganten Salons
und Wohnrcnrmcn zu vermieten . Die Villa
liegt in erhöhter, feinster Kurlage mit herrlicher
Aussicht guf das Taunusaebirge. — Elcktr.
Fahrstuhl, großer Garten, Stallung und Auto-
mobilraum vorhanden. Nähere? bei 6296

Wsei . si , nebenan DMa Margot.

{
| | ESI . Ißt ., 8 KijEDier m. rchl . Zub.mit allem Komfort der Neuzeit ein¬

gerichtet , „Lift“, per 1. Oktober zu
vermieten. 2757

Näh. Kirchyasse 35, Laden.

Neubau FriedrieMr. 87
B. Et . (Bel-Ei ), Ö Krimmer m. rohi.Zub.,

I . Bit ., " “ -

Friedrichstratze (nächst Wilhclmstr.)
herrschaftliche moderne Wohnung von acht
Zimmern u. reich!. Zubehör per 1. Ökt. zu
vermiet, Näh. Wvhnnn-qsnachweis-Burcau
Sion A, Cie ., Friedrichstrabe 11.

feroa—

(Südseite) bochherrschattl. gesunde Wohnuna,
m. allem Komfort d. Neuzeit mrsgest., best,
aus 8 Zimmern, darunter großer Spetfe-
saal. 4 Balk., 3 Erker, Bad, rnchr. Mansard.
u. Keller, zu vermieten. — Garage für
Automobil vorhanden. — Näheres daselbst
bei Sc ' iwßiih . 2758

Rheinftratz- 71, RÄ
Wohnuna von B Zimmern nebst reichll
Zubeh., neu hergericktct . Näh. i. Hause. 2.55

Schiersteinerstratzc 2 ist der 3 Stock, bestehend
aus 9 Zimmern, Küche, Balkon, Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen. 2754

Taunttsstr . 1, 3. St ., 8 Zimmer, Küche, 2 Maus..
Keller u. Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh. bei
C. B=>liiäi5 »i»i- Dambacktal 12, 1, u. Wolm-
Bureau Hon .% s Friedrichstr. 11. 2753

Wilftelmstr . 4 , L. Etoae , 9 Zimmer,
Badezimmer u. Zubehör, neu heracricht.
(seither Frl . Schmitt, Damenkonfektion),
Haupt- u. Lieferanteiltreppe, sof . zu v. N.
Bureau Hotel Metropole vorm. 11—12, 2752

Wllhelulstraße 10 a,
2. Stock, herrschaftliche8-Zimmer-Wohnung
mit reichlichem Zubehör, Gas , elcktr. Licht,
Perfonenanfzna per 1. Oktober zu
vcnnieten. Näh. b. Besitzer, 3. Stock. 2751

iŜ alS 9
1, Etage — 8 Zimmer per Juli oder
Oktober zu vermicten. Da die Etage neu
hergerichtet wird, können cvmtucllc Wünsche
berücksichtigt werden. 2750

Cerl .VEertz , Wilhelmstrabe 18.

Kklser-MdNlh-Ki»g 70. KMjcke.
ist die 2. Etage, mit allem Komfort der Neuzeit
niiegcstattct, best, aus 8 Zimmern, Bad , Gas,
elcktr. Licht, Kohlcnaufzng und reichlichem
Zubehör, zu verm. Näh. im Souterrain beim
Hansmstr. oder Adelheidstrabe<-2, im 1. Stock.

Rhemstr. 35. 3.
nahe den Bahnhöfen,

herrschaftliche 9 - Zintmer - Wohnung
mit allem Komfort der Neuzeit per 1. Okt.
zu vermiete,t. N«hcr»S

Wohnttnsr-Rachweis-Bureatt
kion & Cie .,

Friedrichstratze 11.

Wohnungen von t  Zimmern.
Adelheidstr . (58 ist die Part .-Wohnung, 7 Zim.,

Bad und Zubehör, gl. o. später zu vermiethen.
Räh. Adelheidstraße 64. Part . 2749

Ar>otsSa «ee 24 » 3. Nage , hochherrschaftliche
Wohnung, 7 Zimmer, Bad und reichliches Zub.
per Okt/ Näheres daselbst2. Etage. 2743

Abolfstr . 4, Bcl-Et ., 7 Zim., 2Balkone n. reich!.
Zubeh. aus April z. v. Nh. Rhemstr. 32,3. 2747

Albrechtstruße 20, 2. Et.,
1. Haus v. d. Adolfsallee, 7—8 Zimmer mit

reickl. Zubehör per 1. Sept . zu vm. Die Wohnung
ist vollständig neu hcrgerichtet. Näheres Adolf-
Üratze 14, Weinhandluna. 2746

An der Mingkrrche 4, 2,
schöne geräumige 7-Zimmerwohuung mit reich!.
Zubehör, großem Balkon per 1. Oktober zu
vermie ten. Näh. daselbst Part . 2745

Friedrichstratze 1v ist eine 7-Zim.-
MiMM Wohn.. 3. Etg., mit allem Komfort

der Neuzeit auSgest., vreisw. zu verm. 2578
Friedrichstr . 29 ' cine Wohnung, 7 Zimmer, Bad,

Kirche und Zubehör, ans 1. Okt. zu verm. 2386
Knisee -Friedr .-Ring 4KU.80 hochherrschaitliche

1. n. 3. Etage, 7 Zinimer. reich!. Zubehör, Auto-
moblllraum, per ioiort od. spät, zu verm. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 50, Part . 2744

In der Villa

Apellevstratze 51
herrschaftliche

7 — ^ -ZimmerWohnnriq,
Bad, reich!. Zubehör, elektr. Licht, Garten,
mit Ausgang nach den Dambachthal-
A»lagen, per sofort oder später zu venu.
Näheres daselbst Parterre . 2743

12
ist der 1. Stock, 7 Zimmer und Zubehör,
per 1. Oktober zu verm. Näh. 2. Et. 2767
SSSK3S2ESSS

\
&
I
I

y
Me 2. Etage Kirchgasse 4,

Ecke Luisenstraßc, 7 Zimmer, großer Balkon
und das nötige Zubehör, per 1. Oktober zu
vennieten. Näh. im tzutgeschäft » ling . 2742

NikolaSstratze 13, 2. Gtock» Wostnvng mit
7 Zimmern und Zubehör auf 1. Okt.»
cventl . anch früher , zn vermieten . SSe-
stchttgunsSzett nachmittags zwischen 4 u.
« tthr . Nähere RnSknrM wirv auf dem
Bureau Adeksteidstratz « 24 erteilt . 2759

S ^ rauienstratze 42 , Vdh. 1. Etage, 7 Zimmer,
3«̂ Balkon und reich!. Zubehör per 1. Oktober

zu vermicten. Näh. daselbst Part . 2760
Rbeinstratze 70 , 1. und 3. Stock, 7-Zimmcr-

wohnimg, Badekabinet, 3 Mansarden, 2 Keller,
aui I. Ätober zu vermieten. 2761

Rlieiustr . 86 » 3, 7 Z. nebst reich!. Zub., neu
ber ««richtet , sos. od. sp. zu vm. Näh. Part . 2762

Rhemstraße 2. St .,
7-Zimmer-Wohn., neu hergerichtet, zu vm. 2763

Rüvesheimerstr . 11, 8, herrschastl-
7-Zimmer-Wohmnig, mit allem Komfort der
Neuzeit auSgest., per 1. Oktober zu verm.
Nähcccs Baubureau daselbst oder Kaiser-
Friedricb-Ning 61, 3. 2764

Wohnnngen non 6 Zimmer « .

Adolssallcc 47 % SS.Ä
Salon , fünf Zimmer rc. Einzus. von 10 bis
12h, Uhr vorm. Näh. Parterre . 2768

CSe Adolfs .,llee und Albrechtstratze 17 t|t
die Parterre -Wohnung, best, aus 6 Zrmmcrn
nebst Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten.
Besichtigungszeit von 11—1 Uhr U. 4—6 Uhr.
Näheres Parterre reckts. L69

Au der Rinakirche 6 herrschastl. 3. Et . sechs
Zinimer, 1 Bügelzimmer mit reich!. Zubehör p.
1. Oktober zu vermicten. Gas , elcktr. Licht. An¬
zusehen van 11—1 Uhr. Näh. Part . 1483

Bachmayerstr. 8, hochherrsch.
«mH ®, Wohng., 6 Zim., gr. Balk.»

freie, sonnige Lage, gl. oder sp. zu verm. 2770
Maurers Gartenaulage , EltviUerstr . 18 21»

hochherrichastliche6-Zimmer-Wodnung, 1. Etage,
mit reich!. Zubehör und allen BcguemUchkntcn,
auf 1. Oktober er. zu vermieten. Näheres bei
Maurer , Mittel -GartenhauS . F242

Emserstratze 30 , Landhaus, komfortable Sechr-
Zimmer-Wohnung mit Liefcrcmtentreppegleich
od. sp. zu o. Näh. Rauenthalcrstr. 11, 1. 2675

Emserstratze 51 » Landhaus, schöne6-Z.-W0HN.
mit Veranda, Erker, Balkon, 2 Manst, 2 Keller,
Badek., Gas . cleltr. Licht auf 1. Oktober zu
vermieten. Näh. Part . . 2771

In ncuerbautcr Villa in Emferstr . 77, bis-a-vis
Zietcnring, freie Aussicht, sind die Etagen mit
je 6 Zim.. Küche, Verandas , Gartenbenutzung rc..
hochhcrrschaftl. eingerichtet, Nähe Wald u. elcktr.
Bahn, per 1. Okt. er. zu vermieten. Näheres
Walkmüblstraße4. 2772

Goetheftratze8« M-
Zimmer. Balkon. Bad, Küche, Speisekammer,
2 Maus., 2 Keller, Bleiche beim Haus, kein
Hinterhaus, Bar- und Hinteraarten, auf 1. Okt.
preiswert zu vm. Näh. daselbst 3. Etage. 2773

Heleuenftratze 2, Ecke Bleichstratze , schone
Wohnuni von 6 Zimmern, Küche und Zubehör
auf 1. Oktober zu vermietm. Näheres daselbst
2. Etage rechts. .. 2774

H -rrugcwtenstr . 5, 3. Etg., sehr geraum. 6-Z.-
Wohn. m. reich!. Zub. p. Okt. zu verm. Nah.
Nart . links . 2778

GMerstei « erstr . 6, 1, Herrschaft!. Wohnung.
7 Zim. 11. Zubehör, zu vermiethen. 2763

ä Wilhelmstratze 52,
neben Hotel Nassau,

1. Eto ^ e, in moderner komfortabler
AuHftatt .» 7 Zimmer, Bad. Zentralheiz..
Lift re., reich!. Zubehör, per 1. Oktober l. I.
zu vermieten. Besichtig, gefl. Wochentags
zwischen 1l u. 1 Uhr. Nähere« durch 2306

Battvureau "*e  elienbergr,
Milhclmstraßc 15.

Schone Parr .-Wohn., Katser-Fr .-Ring, 7 Zim. u.
Zubehör, zu vcrin. Näh. Goethestr. 1, 1. 2621

±.  zu vermicten. Näh. —
Kaiser -Friedrich -Ring 3 , Part ., 6 Zimmer

und Zubehör billig zu vermieten. 2777
Kaikrr -Friesrich -Ning 11, 2 St ., hochherrsch.

Wohnung, 6 Zimmer. Bad, 2 Mans., 2 Keller,
Bleichplatz, großer Speicher, auch ist dieselbe mit
Stall , für 2 Pferde, Remise oder Automobil-
Halle zu vermicten. Anzus. v. 3—6 Uhr. 2778

Kaiser -Friedrich -Ring 24 hochherrschaftlrche
3. Etage, 6 Zimmer, reich!. Zubehör, per sofort
zu verm. Näh. Kaiser-Friedr .-Ring 50, P . 2780

Kaifer -Feiedrich -Siing 60 herrsch. Wohn., I .St.
6 Zim. nebst reich!. Zub. sof. 0. sp. zu v. 2/bl

Kaiser -Friedrich -Ring 60 , Bart , und 1. Stock,
herrschaftliche6-Zimmer-Wohnung nebst reich¬
lichem Zubehör sofort oder später zu vm. 2708

Kaiser -Friedrich -Ring 6«, 1. u. 3. St ., herr-
schaftl. 8-Zimmer-Wohnungen sofort oder später
preisw. z. 0. Näh. Kellergeschoß 68, bei Feldbaus.

Lnifenstratze 6 , 8. Etage, best, airs 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vermieten. Näheres
TaunuSstraßc 7. 1 rechts. . 2307

tztznise, »strotze 22 I»errfchaftlich eingerichtete
«te' Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

auf gleich zn vermieten. Näh. im Tapeteri-
laden daselbst. ^ ^ 2-82

tMZorrtzstr . 19, Bel-Etage, 6-Z .-Wohn. m. Zub.
dazu, cb. 2 Frontsp .-Z .. P. sof. od. sp.,zu

vermieten. Näh. das. 3. Stock. 2783
Mtoritzstratz « 41, 2. Etage, schone 6-Z»mmer-

Wohnimg nebst Küche, 2 Keller, 2 Mansarden,
Speisekammer, Balkon, Kohleuanfzug re. zu ver¬
mieten. Näheres 1. Etaae. 2784

Moritzstraß « 50 , 2, Wohnung, best, aus 6 sehr
aroheu Zimruern nebst reichlichem Zubehör,
Balkon, ans 1. Okt. zu vermieten. 278»

Rrkolasstratze 12
ist die Bel-Etage, nen hergerichtet , elektrische

Slnlage , bestehend aus 6 Zimmern, Balkon,
Küche 2C., auf gleich, evtl, spater, zu vermieten.
Näheres daselbst bei Hrn. RechtSanw. L4.UI»« e
oder Kapellenstr. 14, 2, bei Abler . Ein-
zuscheu von lIA\—'hl  Uhr . 2786

RiralaSstr . 13 ist der Parterrcstock, 6 Zimmer
nebst Zitvestör , sofort od. später zu verimeten.
Die Wohnung kann zwischen 10 >r. 4 Uhr be-
stchtiqt werden. Nähere Auskunft wird auf dem
Bureau Ndeiüeidstr . 24 , 1, erteilt. 2787

NikolaSflratze 21 , 2. Etage, 6-Zimmerwohnuiig
mit Bad und reichlich. Zubehör auf 1. Oktober
zn vermieten. Näheres Adelheidstraße 28.
Parterre , AnwaltSburcau. 2573

RikolaSstr . 28 , 1, herrsch. 6-Zim.-Wohn. und
reich!. Zubehör per 1. Okt. zu verm. Näheres
Herrugartenstr. 18, "Wo ! iwehcr , vorm. 3051

Platterftraste 75, nahe Haltestelle„U. d. Eichen",
2. Et ., 6 Z., Küch«, Mans., Bad , 2 Keller,
M. 1200, per l . Oktober. Näh. daselbst. 2424

Ndentbatznstr . 2, 2. Et ., 6—8 Zim.-Wohiluug,
Bad, elektr. Licht, Balkon und Zubehör, schöne
Aussicht, ne» hcrgerichtet, gleich oder später zu
vermieten. Event, m. 1. Et. zus., 5—7 Zimmer
nebst allem Z »»b«h., f. eine Pension, an ruhige
Pers. z. 1. Okt. zu verm. Näh. Part . 2107

Rheinstr. SS, LZH-LÄN-
verinietcn. Näh. daselbst Part . lmkr. 2783

Rheinstr. 74,2.
Rhemstr.76,
Rstdesyeimerstr . 8 herrsch. Wohnring, 1. Stock,

6 Zimuier, elcktr. Licht, Gas . 3 Balkons und
reich!. Zubehör, zum 1. Oktober zu vermieten.
Bescheid2. Stock. 2790

Rüdekheinrerstr . 9 herrschastl. einger. Wohnung
v. 6 gr. Zimmern, Küche, Bad u. reich!. Zubeh.
sofort od. später zu verm. lltäh. 2. Stock. 2791
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„ - 14, 2. Et., Hochherrschaft!,

mrsgestattetc Wohnung , 6 Zimmer und reich!.
Zubehör (Personenauszug ), söf. od. später zu
svrrmieteu. Anzuschen von 2—5 Uhr . . Näheres

.^daselbst und Hochparterre links . ' 2792
erstratze 15 ist die i . Etage,

rllUvsiv g Zimmer , sofort zu verm. 2793
Rüdesheimerstr. IS ist die Parterre-Wohnung
i von 6 Zimm . nebst Zubch . sof. zu verm. 2282
Sckenkendorfstr. 4, am Kaiser. Friedrich-
■ Ring » schöne 6-Zimmer -Wohnung mit reichem

ubebor , z . Etage , per sofort zu verm . 2795
tichterstr. 14, Beletage, 6 Z. u. Badez. imt

reichl. Zub . zu v. Näh . das. 3 St . hoch. 2796
Etag4, sch.

Zim .-Wohn.
. . . . . , j Mansarden

tt» 2 Kellern der sof. od. später zu verm.
Näh. das. Hinterhaus Part , links. 2797

WiLheLmMeNstratze 10
herrsch. 6-Zimmer -Wohnung (Hochpart .), Balkon,
Bad , 2 Mans ., 2 Keller, elcktr. Licht, Gas , auf
1. Okt., weg. Wegzug a. früh , zu verm. 2798

Zum 1. Okt. ist die Parterre -Wohnung u . 2. Etage
von 6 Zim . u. reichl. Zubehör Kl . Wiltzelm-
stratze 5 zu vermieten . Näheres daselbst 2.

Wiltzelminenstr. 35 (Ncrotal)
'̂ 9404 'W. ist die herrschaftlich« Parterrewohn .,

bestehend aus 6 Zimmern , .Küche, Bad ic.  per
1. Oktober , event. früher , zu Perm. Näheres bei
Herrn s-' r . » istoh . Beausite . 2799

^uu . ja u. mal ], ooi . a  oi

Taunrssstr. 22, lu
mit Küche, Badezimmer, 2

Zu vermieten : KSochmod » 'ä^ olin . .
1 . BSt. , er bis B.O KSiu». u . mehr , gr.
Balk ., Zentralheiz ., aller Komfort , in meiner
frei u . gesund gel , Villa , Straße nach Sonnen¬
berg , direkt an eiektr . Babnstat . „Tennelbaeh “ ,
nur 5 Bahnrninuten v. Kurhaus , nächst Kur¬
anlagen , Wald . Event . -Garten , Stall ., Auto¬
remise . Näh . im Hause bei 2537

Iinrinspekt . Perd. Maenrer.

Villa Buen Retiro,
vornehme , ruhige , staubfreie Lage , Kurvierte ],

herrschaftl . Hochparterre mit schon . Garten,
6—7 Bäume , Erker , Veranda und reichlichem
Zubehör per sofort oder später zu vermieten.
Näheres ff$«8re » u B. iou , Friedrichstr ., oder
vormittags Theodorenstr . 1a anzusehen . 6306

Wohnungen tum 5 Zimmern.

Adelheidstratze 21.
Südseite , 2. Etüge , fünf große Zimmer,
Küche und reichl. Zubeh . per 1. Oktober er.
zu vermieten . Näh . Part . 2278

Sldelyeidstratze 22 , Ecke Adolfsallee . herr¬
schaftliche 5-Zimmer -Wohn . mit allem Zubehör
auf 1. Okt. an ruh . Fam . zu v. N. Part . 2800

Adolfsaüee 35 , 3. Stock , 5 Zimm . u. Zubehör
per sof. od. spät , zu vermieten . Preis 860 Mk.
Näheres daselbst Parterre . 2801

Adolfsallee 51 eine schöne große 5-Zimmer -Wohn.
im 1. Stock mit Bad , Balkon , Kohlenaufzug,
Speisekammer und schönem Zubehör auf 1. Okt.
zu Vermiesen. Näh . Talmnsstraße 68, Part . 2802

Adolsftraße1, SÄtfk
Näh . Speditionsgesellschaft . Rheinstr . 18. 2530

Alb rechtste. 6 eine sch. 5-Zinnner-Wohnung mit
Zubehör im 1. Stock auf 1. Okt. zu vermieten.
Näheres Parterre . 2803

Albreelitstraße 16 schöne luftige 8-Zim.-Wohn.
per sof. od. sp. zu verm . Näh .' im Lad . 2804

Albrechtstraße 26 , Part . , Nähe Adolfsallee,
5 Zimmer mit reich!. Zubehör per 1. Okt. zu
verm. Näheres Adolfftr . 14, Wcinhandl . 2489

Albrechtstraße 41 , nahe d. Luxemburgstr. und
Ring , ist die südl . gel. Wohnung im 1. Stock v.
5 Znn ., Balkon u. Badeeinr ., in. reichl. Zubeh .,
bei ges. Luft u. fr. Auss ., w . Wegz. des seith.
Mieters sof . anderst «. ; , » v . N. das. i.2. St . 1974

Arndtstr . 8 5-Zim.-Wohn., 3. Etage, zu verm.
Rondel , 5 - Zimmer-

D , Wohmttng für sof.
od. sp. Näh . „ Hotel SÄwetnsberg " . 2805

Bisstiarckristg 6 Wohn ., 5 Zimmer u. Zubehör.
ver Ott . zu vm. Näh . 1. W . Snli . 2806

Bismarck -Ring 27 , 3. Etage, schöne elegante
6-Zimmcr -Wohnungen mit Küche, Bad , zwei
Balkons , Erker , 2 Keller und 3 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,
per sofort oder später zu verm. Näh .' daselbst
1. Etage r. oder Bureau Bleichstraße 41. 2807

Ecke Roonstr ., a. fr.
. Platze , 5 schöne

Zimmer , Bad pp., eiektr. Licht u. reichl.
Zub ., modern eingerichtet, freie gesunde Lage,
Nähe des Waldes auf 1. Okt. äußerst preiswert
zu vermieten . Näh , 1 r. 2809

Dambachtal 12, Gartenharts 1, 5 Zimmer,
Balkon u. Zubehör p. 1. 10. 08 zu vm. Näh.
b. <L. a' i . iiippi , Dambachtal 12, 1. 2810

Dotzheimerstraße 26 5 Zimmer, groß. Balkon
mit Vorgarten per 1. Okr. zu verm. 2811

Dotzheimerstraße 33 , Part., 5-Zim.-Wohn.nebst
Zub . auf l . Okt . zu v. Preis 900 Mk. 2812

Dotzbeinrcrstr. 47 » 3. Et., 5 Zim., Erker, ged.
Balkon . Bad , clcktr. Lickt. Kohleuastfz. a . Ökt.
zu o. Näheres im Haufe Part , rechts. 2813

Dreiu -cidcnstraßc 10 herrschaftliche5-Zimmer-
Wohnuna kl. Etage ) zum 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näh . Part , rechts . 2815

Elisapcthensiraß « 8, 2. Etage, 5-Zim,-Wohn.,
Küche und Zubehör zu vermieten . 2816

Elisabethcnstraße 27 . P., ist eine Wohnung,
' 5 Zimmer und Zubehör , clektr. Licht ?c., auf

gleich od. später zu v. Näh . Beletage das. 2817
Maurers Gürte, -aulage , Eltvillerstr . 10 21,

herrschaftliche S-Zimmerwohnung mit reichlichem
Zubehör und allen Bequemlichkeiten auf 1. Juli
oder 1. Oktober er. zu vermieten . Nälicrcs
bei Maurer . Mittel -Gnrtenbsus . F242

Emserstr . 11 schöne große 6-Zimmer -Wohnung
mit clcktr. Licht, GaS , Bad , Kobl -mnurzug , großer
verglaitcr Veranda zu verm. Näh . P . r. ' 2818

Emserstr . 28 , 2. St ., große 5 -Z . -2Hovn . mit
allem Zub ., sof, od. sp. zu v. Pr . 1150 Mk. 1970

Emserstr . 32 » , 1. Etage , ö-Zimmer -Wohn . mit
Zubehör per 1. Oktober zu vermieten ' 2612

47 >, Part ., schöne
tzdS- «4» sb 4 5 - Zimrner - Wohnung mit Bad.

Garteubenutzung , auf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres Philippsbcrgstraßc 23, 1, oder das «löst
von 3—6 Uh 2819

Bülowftr . 2,

Emserstraße 52 moderne5-Z!mmerwohnilna zu
vermieten . Näh , daselbst 1. Stock._2820

Nerotal.
. .. Fra « z-Abtstraße 4 (Etagenvilla ) ist
die erste Etage , 5 Zimmer , Badezimmer,
Kirche, große Speisekammer , 2 Mansarden,
2 Keller , sowie gedeckter Balkon , auf den
1. Oktober zu vermieten . Näh . Part , von
11—1 Uhr. 2821

Nerotal , Frat,z -Abtstr . 5, Pari., 5 Zimmer,
Balkon und Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näh . Franz -Abtstr . 3, 1. 2822

Friedrichstraße 39 , 2. Etage, 5 Zimmer mit
2 Balkons u. Zubeh . per sofort zu vcrmiethen.
Näh . daselbst Parterre . 2823

Gnetsenanstraße 9 herrschaftl. 5-Zimmer-Eck-
wohnung , 1 kZimmer mit Nord - und Oberlicht .)
mit reich!. Zubehör per Oktober zu vermieten.
Näheres daselbst 1. Stock bei rtork . 2527

Gövenstraße 6 , 8. St ., 5 Zimmer mit reichl.
Zubehör auf 1. Okt . zu verm. Näh . 1 1. 2824

Goethestraße 17, 1. Etage, eine schöne5-Zim.-
Wohnung nebst Zubehör ' p. 1. Oktober zu verm.
Näheres Part , und No . 13 Part . 2825

Goethestraße 25 , 2. Stock, eine schöne5-Zim.-
Wohnuug auf 1. Oktober oder früher zu ver¬
mieten (Sonnenseite ). Näh . Part . 2606

Gorthcstraßc 26,htJÄÄ
mit Balkon und reichl. Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten . Näheres daselbst und Moritz¬
straße 5, Parterre links . > 3057

Goethestr . 87 herrschaftliche5-Zimmerwohnung,
Balkon , Bad u . Zubehör zu vm. u . gl. zu bezieh.

Hellmnndstraße 32 schöneb-Zimmer-Wohn. mit
reichl. Zubeh . auf 1. Okt . Räh . Frankenstr . 1. P.

Kerdetstr . 1 5 Zim., Bad, Zbh. N. 1 r. 2345
Herderstr- 7 sch. 5-Zim.-Wohn., Vdh. 3. Stock,

p. 1. Okt. zu v. Näh . b. Fr . vsErr im Laden.
Herderstraße 28 1. Etage v. 5 Zimmern, reichl.

Zubehör , auf 1. Oktober zu vermieten . Näheres
Schiersteinerstraßc 10. 2828

Herderstraße 31 herrschaftlicheö-Zim.-Wohnung
mit 3 Balkons , der Neuzeit entsprechend, per
1. Oktober zu verm. Nah . Part , rechts. 2622

Herrngartenstr . io , 2. Et., 5-Zimmer-Wohn.,
Balkon , Bad und Zubehör an ruhige Familie
zu vermieten . 2439

Jahnstr . 15, 3 St ., ruh. 5-Zimmcr-Wohm mitäubchör per1.Okt. zu vermieten. Näh.Part,ein Hinterhaus . 2655
Jahnstr . 2V zwei schöne6-Zim.-Wohn., 1. u. 2. Et.

sof. zu verm. Näh . Part . 1977
Jahnstraße 29 , am Kaiser -Fried r.-Ring , 1. Etg .,

schöne 5-Zimmer -Wohnuttg , Balkon , Bad und
Zubehör per 1. Oktober züv . Näh . Part . 2829

Jdsteinerstr. 13 Billa
wegzngshalber billig zu verm . , 5 Zimmer

mit allem Komfort u. Garten . Näheres
WalkMnhlstr . 28 , 1. 2654

Kaiser -Fricdrich -Ring 82 »Parterreu.3. Etage,
je eine hochherrschaftliche Wohnung von5 großen
Zimmern . Bad , Küche, 2 Mansarden . 2 Kellern
auf sofort zu vermieten . Näh . Kaiscr -Friedrich-
Ring 78 b. Hausmeister . 2831

Kapelle«str. 12 SSi mS
mit reichl. Zubehör per 1. Oktober zu vermieten.
Näheres Parterre rechts . 2832

Kapellcnfrraße 14, 2. Et., schöne5-Zimmer-
Wohnunq mit Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst 0 -11 bis 1 Uhr . 2833

HBHSB

Kapelltnstn . 77 , Villa , ist die Bel-
Etage , bestehend aus 5 Zimmern , Bad,
Balkon Und sonstigem Zubehör , auf sof. o. sp-
zu vermieten . Näheres Goldgasse 6, Bäckerei
W « )'g-» iraii[t . 2834

Karlstmßc 18,
zu verm . Näh . Part . 2835

Kikchgaffe 19 , 2. Stock , eine Wohnung von fünf
Zimmern und Küche zu vermieten . Näheres
bei Eirieg '. Laden . 2836

Kleiststroße 6 (Neubau ) schöne mob. 5-Zimmcr-
Wohnungcn zu verm. N. daselbst. 2649

dsÄÄM ^ tuße 6 , 1. St ., 5 Zimmer , Bade-
kabinet mit allem Zubehör per gleich

oder später zu verm. Näh . Langgassc 16, bei
Pfeiffer * « o . ' 2837

Lrtxembitrgplatz 3 vornehme Hcrrsch.-
Wohnung , aller Koinfort , 6—6 Z ., reickl.
Zubehör , z. 1. Oki. N. i. H. 3. Er . r . 2838

Lttpemburgplatz 5 , 2.  Et ., herrschaftl . 1
6-Zim .-Wohnung z. Oktbr . zu verm. Näh . D
daselbst b. Herrn Lehrer Scbrüter . W

Luxemburgstf . 7 b-Z .-Wolm ., d. Ncuz. entspr.
wcgzugSh. sof. od. sp. Näh . bei Vorbach . 2839

Montzstr. 11, 2. Etg.,
neuhergerichtete 5-Zimmerwohn . auf gleich
oder später zu vermieten . Näheres daselbst
oder Norkstraßc 25, 1 l. 2511

Moritzstraßc 13 , Ecke Adelheidstr ., Südseite , 2.
u. 8. Etage , moderne Wohnungen , je 5 Zimmer.
Küche u. Zubehör , geeignet für Pension oder
Zahnarzt » zum 1. Oktober oder auch sofort zu
verm. Näh . im Eckiaden. 2841

Moritzstr. 14,
z. v. Einzns . bis 5 Uhr nachm. Nah . Part . 2842

Mcrißstr . 8 ! » 3 Tr . l., 5Zimmer , Zubehör , Bad
zu verm . Näb . beim Hausmeister u. Kirchgassc 5.

Msritisirasic 23 , 1. oder 3. Etage , sehr ger. 5-
Zimmer -Wodnung m. sehr reichl. Zubehör , ganz
neu hcrger . Näheres 1. Etage . 3848

-s Moritzstraße 54, .
Hst1» <' tg . » schöne 5-Zimmer -Wohnung mit
D Zubeh ., pass. z. Perm . Räh . Part . 2844

Rcrobcrgstr. 4,
sofort od. 1. Okt. zu verm . Näh . Part . 2845

Nerostratze 35/37 Wohnung von 5 Zimmern,
Küche u . Zub ., Zentralbeiz . ». clektr. Lickt, per
1. Okt. z. v. Nah . Miiüer , Nerostr . 23, Lad.

NertbaUevsiratze 12.
1. Et ., 5 Z ., Küche, Bad , 2 Balkone , Erker , gr.

Frontspitzz . u. reichl. Zub . z. 1. Okt. zu v. 2G6

Nikolas-Wh MSS
z. v. N. Herrngartenstr . 13, Wollweber . Vorm.

NieoLasst̂ Me 32,
3. Etage , 5 Zimmer , Küche, mit reichl. Zubeh ., voll¬

ständig neu hcrqerichtet . per sofort zu vermiet.
Näh . Adolfstraß 'e 14, Weinhandlung . 2848

^dranienstr . 19 » 2. St ., vis -a-vis der Gerichts-
straße , schöne 5-Zimmerwohnung mit Balk ..

Bad u . reichl. Zubehör per 1. Okt . zu v. 2849
Oranienstr . 31,1 . Etage , schöne große 5-Zimmer-

Wohn . zu vermieten . 'Näh . 3. Etage . 2810

«rnieMlist 88, RTS
großen Zimmern , Balkon , Badezim ., Speisezim .,
2 Mans ., 2 Kell. p. 1. Okt . zu v. N. V. 2200

OraniEr . 38 , Vdh. 2 St ., W . v. 5 Z ., Küche
u. Zub ., Maus . n. 2 K.. zu vermieten . 2462

Oranienstr . 43 , 8, gr. 5-Z!m.-Wohn. mit reicht.
Zubehör a. gl. o. ssi. zu vm. N. 1 rechts. 2850

Orarrienstraße 45 , Eckt Htkderstraße » 1 St .,
ist eine herrschaftliche 5-Zimmer -Wohnung Per
gl. o, spät , zu verm. Näh . daselbst. 2851

Oronienstrt 48,1 . Stock , schöne große 5-Zimmer-
Wohnung mit großem Balkon und reichlichem
Zubehör p. 1. Okt. zu verm . N . 3. St . 2852

OrairiLttstratze 62 , 2. St ., ist eine herrschaftliche
5-Zimmcrwohnung mit allem Zubehör u. schöner
Aussicht nach dem Ring zum 1. Oktober zu vm.
Anzusehen von 10—12 und 3—5 Uhr nachmitt.
Näb . Mtb . Part . r . beim Hausmeister . 2853

Qltepftldstr . 5 , Bel -Etage , sonn . 5 - 6-Z .-W . mit
Bad , Balkon ec. z. 1. Ökt. N. das. 2. St . 2854

§M <tue « thalerstraße 20 , 1. Etage , elegante
5- Zimmer - Wohnung mit allem Komfort

und Zentralheizung per 1. Oktober preiswert zu
vermieten . Näh . Pnrt . r . 2855

Rheinbalmstraße 2,
1. Etage , schöne Wohnung , 5 —7 Zimmer , Balkon,

Mansarde und alles Zubehör , zum 1. Okt. zu
vennieten . Näh . Part . 2108

Rheinstraße 24 , 2. Etage , Wohnung von
fünf Zimmern und Zubehör zu vermieten.
Näheres 1. Etage.

Rheinstraße 48 , 1. Etage, 5 Zimmer, Küche.
2 Keller, 2 Maus ., event. Badezimmer , ans
1. Oktober zu verm . Näh . Baubureau Kaiser-
Frrcdrich -Ring 78, Sout . 2446

Rheinstraße 52 , 2 St ., Wohnung von 5 Zim.
und Zubehör per 1. Oktober zu vermieten . Näh.
daselbst Seitenbau Parterre . 2365

Biteinstr . 103 , kiids ., elegante Bel-
Etage vom £ grauen Zimmern mit
Balkon , Siad und reichlichem Kn-
heliör zum 1 . ( iktalier zu ver¬
mieten . Sälicre « danclhs «.

Scharnhsrstsir . 37 sch. 5-Zim .--Wohn ., 3 St ., der
Neuzeit entspr ., f. 830 Mk. Näh . Part . l . 2856

Klslsikksintr K  lam Kaiser -Friedr . - Ring)
moderne 5-ZiMUier-Wodng.

in der 3. Etage zum 1. Oktober zu vermieten.
Näheres zu erfragen 1. Etage rechts . 2857

Schlichtcrstraße 9, 1, Südseite , 5 Zimmer,
Badckab . und alles Zubehör an ruh . Bewohner
auf sof. o. sp. zu verm. Näheres daselbst. 2858

Schlichterstraße 13 » 1, 5 Zimmer n. Zubehör
in best. Zustande , Südseite , p. Oktober o. früher
zu vermieten . N. Goethestraße 18, 1. 2859

Schlichterstr . 15 , Hochpart ., 5 Zimmer , neu her-
gcrichtet, mit rcickl. Znbch ., Bad , Balkon , auf
sof. . cv. sp., z. v. Näh . 2. Et . v. 10- 4 Uhr . 2860

Schnlberg 21 5-Zimmer -Wohn . mit Zubehör in
gesunder freier Lage , Mitte der Stadt , an r »d.
Fam . auf Okt . (850 Mk.) jährl . zu vermieten.

Schttlgaste 6 , 1, 5 große Zimmer mit Zubehör,
clektr. Anlage , zu vm. Näh . Tapctcngesdi . 286-!

Sedanplatz 2,1 . Etage , ist eine schöne6-Zimmer-
Wohnung zu vermieten . 2391

Secroben 'str . 32 Wohn ., 5 Zimmer , Küche, Bad
n . reichl. Zubch . zu verm. Näh . Part . 2505

Wasiuserstraßc 11 ist eine schöneb-Zim .-Wohn .,
der Neuzeit entsprechend, zu vermiet . Näheres
bei Biormiaui », Part . 2863

Walluferstr . 12 , 3. Etage , große schöne5-Z .-W..
der Neuzeit entspr ., zu v. N . Parü 2450

Walkmül,lsiraßc 25 fünf Zim ., Balkon , Küche.
Speisekam ., Bad , 2 Mansarven , 2 Kellerabi ., p.
1. Okt . zu v. Anz. 10—1 ». 4—5 Uhr . N . i. H.

WilhelwineNftratze2
Herrschaft!. Wohnung (Hockpart ), 5 Zimmer , Bad,

Speiset ., Keller, Mansarden , per 1. Okt. zu ver¬
mieten . Näh . 3. Stock. 2804pmDdmintnftr. 5 SEftS
Nerotal , mit berrl . Ansstcht ans d Wald , s. a.
1. Oki. o. früher herrschaftl . Wohnungen v.
5—6 Zimmrcn , Badez . ». sonst, reichl. mob.
Zubehör zu vermieten . Näb . nebenan Nr . 3.
Hochpart ., bei Itnseimann . 2867

Wiltzelminer .ftraße 37 , Nerotal , ist die
2. Et ., 5 Zini .. Küche ec., per 1. Okr. d. I . zu
vermieten . Näh . daselbst . 2429

WörttzstrasZe 4
schöne große 5- ftimmerwohiiung , 3. Etage , zu

vermieten . Nah . daselbst 3. Etage . 2520
Zieteuring 4 5 Zimmer m. Badecinrichtung , Gas

clektr. Licht u. reich!. Zub . z. v. N. P . l. 2865
Schöne 5-Zlminer -Wohinlng . der Neuzeit entspr.

eingerichtet , auf 1. Oktober zu vermieten . Näh.
-8« h - i ' anlt «emi ., Herdcrstraste 10. 2646

Wohrrrnrgrtt mn  4 Zimmern.
Adotssaltec 57 , 2. Et ., schöne 4-Zim .-Wvhnung,

reichl. Zubcb ., auf 1. Oktober od.' früher zu vm.
Näh . i. Bnuburcau nebenan No. 59, Sout . 25) 5

stllbrcKtstr . 10 , 1, 4-Zimmcrwohnung , Küche u.
Zubehör ans 1. Oktober zu vermieten . Näheres
0. Stock bei « el »ivinke ’. 2-184

Albrcchtstraste 81 , 2, eine schöne 4-Zimmer-
Wohm , neu herg., zu verm. Näh . Part.

Ballnuaperstr . 10, Part ., 4-Zim .-Wohnung mit
Zubehör . . Preis 650 Mk. Näh . das. Grhs . 2868

Bahuhoffiraß « 6 , Hth ., freundliche 4-Zimmer-
Wohining nur Küche, Speisekammer , Alkoven,
.Klosett im Abschluß, in gutem Zustand , per
1 Oktobeg zu vermieten . Näb . bei kranke,
Wilhelmstraße 22 , ober beim Hausverwalter
Schlosser , Payntzofstr . 6 , Frontsp . 6297

Bertrawstr . 3- 2. neum.. 8I,
4-Zimmer -Wohmmg
m. reichl. Zubehör auf sofort oder sp. zu verm.
Näh . Dotzhcimerstr . 41, P . I. oder das . 2870

Bcrtramstr . 4 schöne4-Z.-W. zuv. 610 Mk. 2869

Bismarckrillg4, 1. EtM,
herrschaftliche 4-Ziinmer -WolMUttg mit gr.

Terrasse und allem Komfort der Neuzeit ausgest .,
per 1. Oktober zu verm. Näheres Part , links.

Wismarckring 15 , 1 St ., schöne gr. 4-Zimmer-
Wohnung zum 1. Oki. Näh . Part . r . 8271

Bisniarckrinq 23 » 1. St ., 2 schöne 4-Zimmer-
Wohn . mit Bad , Balkon re. und reichlichcin Zn-
beh. ab 1. Okt. zu verm. Näh . im Eckl. 2872

Gisurarckrirrg 43 schöne 4-8immer -Wohnung,
1. Et , per l . Okt . zu vm. Näh . im Lad . 2873

Bleichstr , 29 , 2. Et ., 4 Zimmer mit Zubehör
650 Mk. zu verni . Näh . l . Et . r . 2874

Wlücherplatz 4 » schöne freie Lage , Wohn ., 4 Zimm.
nebst Zbh ., z. 1. Okt . zu Venn.' Einz . kann früher
erfolgen . Näh . Blücherpl . 4, b. Frau Dormann.

Blüchersir.17
sp. zu verm . Näb . Blücherstr . 19, b. May . ^ 2875

Bülowstraße 1,8 , eine sehr schönen, geräumige
4-ZlMiiicr-Wohnilng mit großem Balkon und
allem Zubehör in ruhigem , feineren Hause —
Südlage — auf 1. Oktober sehr preiswert zu
vermieten . Näheres Parterre.

9 Ecke Roonstr ., a. fr.
vwlfl *. adp  Platze , 4 große Zim.

Bad pp . u. r. Zub., modern eingerichtet, freie
gesunde Lage, Nähe des Waldes auf 1. Oktbr.
äußerst preiswert zu verm. 9!äb. 1 r. 2876

BMowstr . 3, P .. 1.. 2. u. 3. St ., 4-Z.-Wohn.
sogleich oder später unter Preis zu verm. 2877

Wülowstr . 10 , 1 , 4 Zimmer , der Neuzeit cntsvr .,
billig zu vermieten . Näh . 3 St . r . 2188

Bülowstr . 11 schöne 4-Zimmcr -Wohnung aus
gleich oder später billig zu verm. 2878

Bülowstr . 15 , Ecke Zietenring , schöne4-Zimmer-
Wohnung pr . Okt . z. vm. Näh . l . St . l. 2879

Dclaspecstr. 6, 2. St .»
in der Mitte der Stadt , nähe beim Schloß , Rat¬

haus u. Kurhaus u. Theater , sowie d. Bahnhöfen,
ist eine schöne Wohnung von 4 gr. Hellen
Zimmern , Küche, Mans . u. Keller zu vermieten.
Die Wohnung eignet sich besonders für Zahn¬
arzt od. Kleidetmacherin . Event, können
noch ein oder zwei Zimmer im 3. Stock dazu¬
gegeben werden . Näh . daselbst Parterre.

Dotzheimerstraße 10 ist eine 4—5 - Zimmer-
Wohnung zu vermieten . 2597

Dotzheintcrstr . 51 , nahe am Ring , sehr schöne,
moderne 4-Zimmer -Wohnung mit Badezimmer,
2 Balkons re. und reichlichem Zubehör billig
zu vermicien . Kein Hinterhaus , sehr gesunde
ync  rv »..vläge . Näheres daselbst, Part , links. 2880

mit

Dotzyeimerstr . 55 , Neubau , gr . 4-Zimmerwohn.
mit reichlichem. Zubehör , GnS, clektr. Liebt, Bad,
Kohlenaufzng , Erker re.» in elcg. solid. Ausstakt,
zu vermieten . Näh . daselbst. 2881

Dotzheimerstraße 72 schöne 4-Zimmcrwohn >mg
(2. St .) , der Neuzeit entspr . eingerichtet,per sof.
oder 1. Oktober zu, verm. Näheres Part . 2640

Dotzheimerstraße 33 , Mtlb . 1 Stiege , große
Wohnung , 4 Zimmer , Küche und Sfettcr, mit od.
ohne Werkstatt , sogleich zu vermieten . Näheres
Vorderhaus 1, Stock links . 2633

Drciweidcnstr . 6 , Part . u . 2 . Etg ., 4-Z .-Wohn .,
der Nenz. entspr ., zu verm . Näh . I .Et . r . 2883

Drcitveidenstraße 10 herrschaftliche 4-Zimmer-
Wohnung zum 1. Oktober zu vermieten . Näh.
Part , rechts . 2183

£ &>'$ Md 4>t siraße 174 - Zimmerwohnnnaen
'sS ' lä.JPmi .l K- mit Gas , elcktr. Licht, Bade¬

zimmer n. reichl . Zubeh . Näh . das. P . r . 288»

Em?erstrMe 2, 2,
schöne große 4-Zini »ier -Wohnmig mit Zubehör

Balkon , Bad , clektr. Licht und Gas , sofort odei
1. Okt . zu vm. Näh . das. od. Marktstr . 21. 2886

Einsersrrastc 54 , 8, moderne 4-Z .-W. m. pracht¬
voller Aussicht auf 1. Okt. zu verm . Näh . das.
oder Part , bei Sici - ncr.

Erbacherstraße 5 4-Zimmcr -Wohn.
ans 1. Oktober zu vermieten.

Erbacherftr . 8 4 -ZiMmer -Wohn . ,
entspr ., zu vm. Näh . daselbst 1 rechts. 2889

Gneisenaüslr . 7 gr . 4-Zim .-Wohnung , d. Neuz.
entspr ., sehr billig zu verm. Näh . I .St . 2890

Gneiserrartstr . 21 , 1, sehr sch. gr . 4-Z .-W. .sof.
zu verm . Näh . daselbst oder 2. St.

Göbenstr . 6 , Part ., 4 Zimmer mit reich!. Zub.
auf 1. Okt. z» verm . Näh . 1 St . links . 2881

Göbenstraße 9 4-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit
entsprechend, auf 1. Oktober zu vermieten.

Göbenstraße 10 schöne4-Z -inmer-Wohnung nebst
Zubehör , Gas , elcktr. Licht, aut 1. Oktover zu
verm. lstähercs gegenüber No . 13. 265h

GsbeMrMe W
schöne 4-Zimmerwohnung , der Neuzeit entspr ., per

sof. oder Oktober zu vm. Näh . Part . lks. 2893
P . 4 Zim ., Part .,
mit Balkon , Nähe

. . , , Oktober zu verm. Näh.
Laden , Part . 2556

Goethcstraßc 18 , Ecke der Moritzstr , 1. Et --ge.
gr . 4-Z.-W . a. 1. Okt . zu v. Näh . das. 2662

Golbgasic 9 , 1. St, , Vdh ., 4 Zimmer , Küche u.
Zub . auf Okt. zu vkn. Näh . im Laden . 2893

Gust . -Adolssif - 10 schöne geräum . 4 —5-Z -W.
sof. od sp. villig zu verm . Näh . Pari . 2894'

2887
Erker
2888

der Neuz.

ivs. oocr Liriovcr zu vm. -

Gseihestr . 1,
Ecntralbahnhof , p. 1. Okt

Haimerweg 8 » P ., Gartenwohn ..4 Zim.
mit verglaster Veranda , Küche, 2 Mans . u.
Keller an ruhige Familie zu verm . 3046

Hartiugstraße 13, 2. Etage, schöne frei gelegen,
4-Zimmer -Wohn . mit Gas , Balkon and reichl.
Zubehör per 1. Oki. zu verm . Näh . Pari . 2>>9Z

Hestmundstruße 12, Ecke Bertramstr., Wohuuna
iui 2. St . von 4 Zimmer ». Kabinett , Balkon'
2 Mansarden , 2 Kellern u. sonst. Zubehör auj
1. Oktober zu verm . Näh . bei tecinccne,
Hellmunostraße 12, 8 r. 2896

Hellmnudsir . 36 schönei -Ziminer -sttzohnung
' ( tein Hinterhaus ), große Küche, Zubehör per

1. Oktober z» verni . Näb . Part , daselbst. 2897
Hcrderstr . 2 Parterre -Wohnung . 4 Zimmer und

Zubehör , billig zu vcrmieieu per Okt . 2898
Herdcrstr. 5, Bei-Eiage, 2Lohn.. 4 Zim., Küche

Bad, .Erkeru. Zubeh. zu vm. N. 1. El.!. 2899
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herderstr . 12 4-Zim.-Wohn., 3. Et., Balkons,
V Bad rc., p. 1. Okt. zu vm. Näh. das. 2900
Herderstratze 15 schöne4-Zimmer-Wohnung mit

Zubkh. Pr. gl. o.sp. zu vm. Näh. im Lad. 2901
Herderstratze 17 schöne4-Zimmcr-Wohnung mit

Zubehör 1. Oktober zu vermieten. Näheres
1 St . h. bei H ' i<■*««' n born . 2902

Herderstr. 27, Part, rechts, schöne4-Zimmer-
Wodn., reich!. Zubch. billig zu vm. 12—h-6.

Jahnstr. 30, 3 St ., 4 Zimmer, Balkonu. Zub.
per sofort oder später zu vcrm. N. P . r. 2903

Kaiser-Friedrich-Rina 41, Part., 4-Zimmer-
Wohnung zu verm. Näh. Baubureau. 2905

Kaiser-Friedrich-Ring «8, 3 St . r., 4-Zimmer-
Wohnung mit allem Zubehör per 1. Ort. 1906.
Näh. Müllerstraszc7, 2 St . 2906

Karlstratze 21 schöne4-Zim.-Wohn. mit Zubeh.,
frei gelegen, sofort oder sp. zu vm. Näh. Part.

Karlstratze 33 schöne4-Zimincr-Wohnung mit
Zubehör im 3. St ., Preis 600 Mk., auf 1. Okt.
zu vermieten. Näh. im Eckladcn. 2907

Kartstratze 35, Eckhaus, 4 schöne Zim., Küche,
Balkon, 2 Plans., 2 Keller sehr preiswürdig
sof. oder später zu vermieten. Näh. Part , oder
Rauenthalerstraße 14, Part . 2908

Karlstr. 37. 8,4 sch. Zim., Bnlk., Koch-u. Leuchtg.,
p. 1. Okt., anzus. 1»—6 Uhr. N. 2 St . l. 2900

Kiedricherstratze2 eine schöne4 - Zimmer-
Wohnung mit allem Komfort, der Neuzeit ent¬
sprechend, per 1. Oktober 1906 zu vermieten.
Näheres daselbst1. Etage links. 2596

Airchgasse 19 4 Zimmer und Küche zu vermieten
bei W-rieg 1. 2616

JtlciftfU'tVftc1, Ecke Niederwaldstr., schöne4-Zim.-
Wöhnung preisw. per 1. Okt. zu verm. 2910

.MeistsirMe 4
sind 4- und 3-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit

entspr. einger., Einzelaufgang, zu verm. 2911
Kleiststratze6 (Neubau) schöne mod. 4-Zimmcr-

Wohnungen zu verm. N. daselbst. 2648
Ecke Kleistftr. R | Ä U

allem Zubehör per sof. zu verm. Näh. Part. 2912
Körnerstratze5 4 Zimmer, Part., reich!. Zubch.

per 1. Oktober zu vcrm. Näh. 1. Et. r. 2913
Lehrst». 5, 2, 4—5-Zim.. Küche, Mans., Keller zu

verm. Pr . 560 Mk. Näh. Lehrstr. 7, 1. 2914
Lehrstratze 21, Part., vis-ä-vis der Bcrgkirche,

4 große Zimmer, Küche usw., 1—2 Keller auf
1. Oktober zu vcrmietcn. Anzusehen9—12 Uhr
vorm. Näh. L4. '!« ii vr-rg, -»-, Nerostraße 22.

Lnxemburgplatz 1 moderne Hochpart. - Wohn,
von 4 Zimmern nebst Zubehör per 1. Oktober
zu vermieten. 2659

Lmsenstraße 5,
Parterre» 4 große Zimmer, new her¬
gerichtet, sehr geeignet für Arzt»
Rechtsanwalt oder Bureau , p. sofort
zn vermieten. Näh» Bnrean Hotel
Metropole, vmtgs . 11—12. 2915

Lnzcmbmgsttaßc5, 3. Et.,
schöne große4-Zimmer-Wohuung mit Bad, zwei

Balk., 1 Erkeru. rcichl. Zubehör per 1. Oktober
1906 zu vermieten. Anzusehen von 10—1 und
3 bis 5 Uhr. Näheres daselbst und Hcrdcr-
straße 13, 3, bei 1» I. 2916

Marktstrasie 2t , 2 l., Ecke Metzgcrgassc, schöne
4-Zimmer-Wohn»ng mit Zubehör zu vermieten.
Näheres Metzgcrgassc 15, Laden. 2251

Marktstraßc 22, Stb. 2, Wohnung von 4 Zim.
u. Küche zn vermieten. Näh. beim Hausverwalter« >. 6315

MmrMc 8.
behör per 1. Oktober zu verm. 2917

Michelsberg7 (Neubau) sind zwei Eckwohnungcn,
4 auch5 Zimmer, mit Zubehör, per 1. Oktober
zu vermicien. Näheres daselbst. 29i8

Bioritzstr. 51, Ecke Kaiser-Friedrich-Ring, Bier-
Zimmer-Wohuung mit 2 Balkons, Badezimmer,
Küche, Mansarde und Keller zu verm. Näheres
Bauburcau Kaiser-Friedr.-Ring 78. 2919

Oranienstr. 17, Part., schöne4-Zim.-Wohnung
per 1. Okt. Näh. daselbst im 2. Stock. 2921

Oranienstr. 34 ist d.1. Stockb. aus4Zimmern,
Bad, Balk., Warmwaiier, p. 1. Okt. zu verm.

PhilippSbcrgstratze 1749 schöne Licr-Zimmer-
Wohnnng nebst Zubehör, Parterre, sof. od. ipät.
zu vermieten. Näh. daselbst2. Stock. 2922

PhilippSdergstr. 30 (neu. Haus), schöne4-Zim.-
Wohnungmt Balkon, Badeabt. auf 1. Okt., freie
Lage, schöne Aussicht. Näh. das. Part . 2923

Rauentalerstratze11 Wohnung von4Zimmern
mit Zubehör auf gleich od. sp. zu verm. 2924

Ranenthalerstr. 20, 8. herrsch. 4-Zim.-Wo!m.
mit Zentralheiz, per Okt. zu v. N. P. r. 2925

»iWiin » . 2 SattS
entsprechend, p. sofort oder1. Oktober zu vcrm.

Rhciiigaiielstr. 8 L'& ÄS
2. Stock, Okt. zu vermieten. Näh. Part , rechts.

Rheinganerstr. 10 it. Ecke Eltvillcrstr.. 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmcr-Woh., clcctr. Licht, Bad ec.,
per sof. oder spät, zu verm. Näh. dort Hochpart,
links oder im Laden bei Seyb . 2923;

Rheinstraße 107 neu hergerichtcte4-Zim.-Wohn.,
Parterre, mit Zubehör auf.1. Oktober zn vcr-
mieten. Näheres daselbst. 2927

4t 2, schöne4-Z.-W. in.
O , gr.Mans.(Pr. 650Mk.>

sof. od. 1. Okt. z. v. N. Bart. od. 1. St . 2569
Scharnhorststr. 22 schöne4-Zimmer-Wohnnng

auf gleich oder später zu verm. R. P. r. 2928
Schar,i-horststruße 46 schöne4-Zimmerwohnnng

mit allem Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten. Näheres daselbst Part . 2259

ifftljfliis Min iml) pociier,
Scharnhorst- wnh Gäben straße» hoch¬

elegante4-Zimmcr-Wohnnngen mit allem Com¬
fort. Gas. clektr. Licht, Aufzug, prciswerth zu
vermiethcn. Näheres , 2314Banbüre,»n asi»»»», Göbenstr. 18 und

litkrrlrvr , Göbenstr. 12, Part.

Scharnhorststp. 48 schöne4-Z.-Wohn., n. rcnov.,
1. u. 3. St ., preisw. zu verm. N. Part r. 2929

j§ Scheffelstr. 5, 1. Etage (am Kais.- D
H Fried.-Ring), moderne4-Z.-Wohn. Wegzugs- if
fj halber sof.od. sp. m. Mietnachlaßz. v. 2930 | j

Schwalbacherstr. 20» 2. St., 4-Zim.-Wohn. mit
Zubehör per 1. Okt. z. vm. Näh. l. St . 2560

Sedanplatz 2 ist eine schöne Parterre-Wohnung
von4 Zimmern mit Zubehör zu verm. 2932

Sedanplatz 7,
Bad, mit der Neuzeit entspr. Zubehör sofort
oder spälcr zu verm. Näh. Part . tks. 2933

Scerobenstr. 2 eine schöne4- und 5-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör per 1. Okt.
zn vermieten. Näheres Parterre.- 2934

Seerobenstr. 19«. 4 Zimm., 2 Balkons, Küche,
Bad, 2 Mansarden, event.Frontspitzzimm. dazu,
der Neuzeit entsprechend, sofort oder später zu
vermieten. Näh. 1 l. 2935

Seerobenftratze 27,
Gth. 1 rechts, eleg. 4-Zimmer- cventl. 5-Zimmer-

Wohnnng mit Balkon und reichst Zubehör per
sof. od. spät, zu verm. N. das. Vdh. P . l. 2936

Walkmnhlstratze 20 freuudl. 4-Zim.-Wohu. mit
Zubehör, schöner Terrasse und Gartenbcmitzung
zu verm., Part, oder1. Stock. 2987

WallmiiWr. 44, aSK
Wohn, mit Bad, Balkon n. reicbl. Zubeh. per
Okt. zu verm. Haltest, d. clektr. B. Nahe dem
Walde. Anzusehen vorm. 10—l2, nachm. 2 bis
4 Uhr. Näh. No. 46. 2938

Wallnfrrstr. 2, 1. St . o. P.. 4 Z m. rchl. Zubch.,
p. 1. Okt. o. früher z. v. N. das. ». V. l. 2939

Wallnserstratze6» 1. 2. u. 3. Stock, 4-Zimmer-
Wohmmg zu verm. Zu erfrag. 1. Stock. 2940

Waterloostr. 3 (ab Zictenring) 4 Zim., s. sch.,
billig zu Perm. ' 2340

Weveraasse3, Gartenhaus2. Stock,
Wohnung mit4 Zimmern, Küche, Mansarde,
Keller, sofort au ruhige Leute für 850 Mk.
zu vermieten. Näh. 1. Stock. 2941

Wcstciidsttäßcl^ 5 if
an der Straßenfront liegend, neu renoviert, per
1. Okt. zn verm. Preis 670 Mk. N. P. 2149

Westendstr. 19 4 Zim. u. Zubeh. a. sof. od. sp.
Westendstr. 19, 1, 4 Z.m.Balk. z.v.M.66V. 2942
Ecke der Wilhelminenstr. n. Stiftstr. 28

Wohnung, Parterre, 4 Zimmer. Badezimmer,
Wiche»nd Zubehör, auf Oktober zu vermieten.

Wörthstr. 1 4-Zim.-Wohn., ne» herger., zu verm.
Einzusebcn von 10- 12 Uhr. Näh. 2 St . links.

'Wörthstraße 13» 3, 4-Zimnicrwoh». mit Zubeh.
auf sof. od. sp. zu vcrm. Nab. 3 rechts. 2943

iyorkstr. 3 geraum. 4-Zimmer-Wohn., der Neuzeit
entspr., aus 1. Okt. zu vm. Näh. I St . r. 2944

ffJnrfTtr £ 3 4-Aimmer-Wohm, großeU, *>, Räume, Bad, rcichl. Zu¬
behörp. Okt. Uorkstr. 2, 1, #4ac «ebier . 2945

Ddorkstratze 8 schöne4-Zimmer-Wohnung auf
gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 2946

Uorkstratze 11, 2. Sr., schöne4-Z.-Wohnung, fr.
Lage, Herr!. Aussicht, nebst reicht. Zubeh., auf
sofort od. später zu vermieten. Näh. 1. St . 2947

NorMraße 17 sch. gr. 4-Zimmcrwohn. mit Zub.
(Blüchcrplatz, Sonncns.) zuv. N. 1 r. 2948

Zictenring 1 Vicr-Zimmer-Wohuung, der Neuzeit
entsprechend ausgesst, per 1. Oktoberz» ver-uiictcn. Wh. Part , links. 2949äietenring84-Z.-W.auf gl.od.sp.z.v. 2530chöne 4-Zi mm er-Wohi>nna, 2. St ., der
Äteuzcit entspr., z. Preisev. 650 Mk. p. 1. Okt.
od. früher zu v. Näh. i.Laden Gneisenaustr. 5.

Vier Zimmer, Küche, Bad, Veranda, Mansarde
und abgeschl. Garten in Villa zu vermieten
Besch. Wilhelmstraße5, Part. 2315

Schöne4-Zimmer- Wohnung mit Zubehör, nahe
der Rheinstraße. ans 1. Oktober zu vermieten.
Näh. Wörthstraße8. Parterre . 2950

Nene4-Zimmer-Wohnnng, 3 St ., Waldesvähe,
2 Bakons, Bad, iull. Zubch., an ruhige Familie
bill. zu vermicte». Näh. im Tagbl.-Verlag. Vst

Freundliche4-Zimmer-Lvobnnng in der Nähe
des Nerotals wegzngsb. mit Prcisuachl.z. I .Okt.
z. verm. Off. u. S-E« an den Tagbl.-Vcrl.

Mohrrmtqerr vsrr S Zimmern.
Aarstraßc 21 sch. 8-Zin>.-Wohn. mit Zub., Bad,

2 Balk. b. zu v. p. sos. od. 1. Okt. (kein Hth).
Näh. Part . l. bei liäinmerl . 2513

Sldelheidstr. 9, P ., schöne3-Zimmcr-Wohnung
mit Balkonu. Zubehör sofort oder per 1. Okt.
zu vermieten. Näheres Bureau.

Adelheivstr. 33, Seitenbau, 3 Zimmerv. Küche
pcr l . Oktober zu vermieten. 2951

Sldelheidstr. 34, 2, 3 gcr. Zim., gr. Balk., K. u.
Zub. a. I . Okt. zu v. N. Goethcstr. 13, 1. 2962

Adelheivstr. 35, Std. D.. 3-Z.-Wohn. auf gleich
oder l . Okt. zu vcrm. Näh. 'Vdh. 2. Et. 2652

Ndetheidstraße 81 schöne3-Zimmcr-Wohniingen,
Hinterhaus, auf 1. Oktober, evtl. 1. September,
au ruhige Leute zu vermieten. 3052

Ndetheidstraße 01, Hinterh. 2, 3 Zimmer und
Küche pcr sofort zu verm. Näh das. 2953

Ndolsstr. 1, Stb. Part., 3 Zim. u. Küche zu vm.
Ndolsstr. 1. 4 St .. 3 Zimmeru. Küche zn vm.
Adolfstraße 8, Gtb., schöne3-Zim.-Wol)nuiig.

l . Stock, per 1. Okt. zu vm. N. das. 2 St . 2641
Ndolsstr . 10 ist eine schoneL-Zimmer-Wohnung

zn vcrmietcn. Näh. Bart.
Albrechtstratze 11 Wohnung. 4 Zim. und K.

für 550 Mk. zum1. Okt. Näh. daselbst. 2630
Albrechtstr. 12 3 Zim, resp. 4 Zim., Küche,

2 Maus. u. Zubch. zu verm. Näb. Stb. 1.
Am Nömcrtor?
Bahnhofstraße 3, Seitenbau1. Stock, Südseite,

ist die Wohnung, bestehend aus 3 Zimmern,
Küche nebst Zubehör, auf 1. Oktoberd. I . zu
vermieten. Täglich anzusehen und Näheres z>l
erfragen, außer Sonntags, auf dem Bureau
Balmhofstraße2, Parterre, von vorm. 8H-—1 n.
3—7 Nhr nachmittags. 2631

Berrramstr,?tze1, Bcl-Et., große Helle3-Zinmicr-
wovunng (Südseite) mit Mansarde und zwei
Kellern per gleich od. spät, zn verm. Näheres
daselbst ini Parterre bei M. 2954

Bierstadtei' Höhe 5 sch. 3-Z.-Wolm. u. Zubeh.
zum l . Oktober zn vernneten. Näh. daselbst.

Biswarckring 5, 2. Etage, schöne8-Zimmrr-
Wohnung mit rcichl. Zubehör per 1. Oktober
zu vermieten. 2643

Bismarckring 7, Hth., 3-Zim.-Wohu. z. v. 2456

BismMrmg 23, wÄL"«ÄN
Balkon und reich!. Zubehör per 1. Oktober, ev.
früher, zu vcrm. Näheres daselbst.

Bismarckring 31 3 schöne Zinimer, ,1 Kucke,
1 Mansarde per Oktober zu vermieten bei
Mulm . Preis 480 Mk. 2681

Biömarckring 32 schöne3-Zim.-Wohn., Part.,
mit Bad u. reich!. Zubehör billig zu vermieten.

Bleichstr. 37, Hth., 3 Zimmer>,. Küche zu verm.
Näh. Walramstr. 9, Beeteer . 2557

Blncherplatz2, 1. »». 2. Et. links, schöne
3-Zimmerwohn., Kabin. u. reichst Zub. zil v.
Näh. daselbstu. Adetheidstr. 10. 2955

Blncherplatz5, Hochp., 3 Zimmer, Küche und
Zubehör pcr sofort oder später zn vermieten.
Näh. Blücherplatz4 bei Frau asormanm.

Blücherplatz5, Hth. Part., Wohnungv. 3 Zim.
nebst Küche, Kellerp. l . Okt. z. Pr . v. 400 Mk.
zuv. N. bei Frau Dormann, Blücherpl.4,Hchp.

Blncherstr. 3 sch. 3-Zimmcrwobnungz. 1. Okt.
zu vermieten. Näh. bei BBi-e » «»-, Hth. P.

Blücherstratze7, Vdh. P., 8 Zim. mit Zubehör
und Garten pcr 1. August od. später zu verm.
Näh. Bismarckring 24, 1 St . l. 2644

Blücherstratze9, Vardcrh., sch. 3-Zim.-Wohm
p. 1. Okt. 1906z v. Näh. Hth. P. 2956

ft Art 11, Part., schöne3-Zim.-
Wohnung nebst Zubehör, eocnt.

mit Werkstatt, auf 1. Oktober zu verm. 3047
Blncherstr. 12, Vordcrh. 1St., 3Zimmer, Küche

und Zubehör sofort oder l . Okt. zu verm. Näh.
Bliicherstr. 10, Mtb. 1St . bei Job. Sauer. 2957

1Q <?cke Gneisenanstr . , pracht-DlMilllltl, . 17k, volle3-Zimmerwohn. zu verm.
Näb. dorts. bei lkSa;'. 2958

LtzLlnchcrstraße 25 ist eine schöne3-Zimmer-
Wohnung mit Bad und allem Zubehör im

1. Stock auf gleich oder1. Okt. zu verm. 3048
Blücherstratze 25 gr. 8- u. 2-Ziin.-Wohn. pcr

sofort oder später zu verm. Näh. 1. St . 2959
Blncherstr.. 27

sofort oder später. Näb. 1. St . rechts. 2960
Nenban Ecke Blncherstr. w. Scharnhorststr.

elegante geräumige3-Zimmerwohnungen auf
l. Oktober zu vm. Näh. Blncherstr. 30,1. 2961

Viilowftraßc 9 8-Zim.-W. per Okt. z. v. 8062
Bülowstratze 10 schöne Part.-Wohnung, 3 Zim.

mit Zubehör und Vorgarten, auf 1. Oktober zn
vermieten. 1440

Bülowstratze13»Hochpart.. 3 Zim., Küche, Bad,
Balkon1. Oktober zu verm. Näh. 8. St . 26 17

Große Bnrgstratze 5, 2. Etage,
schöne3-Zimmer-Wohnnng mit Zn-
bebör sofort zn vermieten» Näheres
Hotel Bier Jahreszeiten.

Clarcnthalerftr. 3 schöne3-Zimmer-Wohnung,
Hinterhaus, zn vermieten. 2962

Clarentyalerstr. 4 3 Zimmeru. Küche, große
Räume mit doppeltem Balkon, Bad, Kohlcnauf-
zug, Gas u. clektr. Licht, alles der Neuzeit ent¬
sprechend, wegen Wegzug auf1. Okt. zn vm. 2663

Delaspecstr. 1, Seitcnb. P., 1 kl. 3-Zimmer-
Wobnung zu vermieten. Näb. im 3. St . 2964

Dotzheimerstratze 11 wegzugshalber Frontspitz-
Wohnung, 3 Zim. u. Zubehör, für 1. Oktober
zu vcrm. Näheres1. St . bei

Dohheimerstr. 13 kl. 3-Z.-W. auf 1. Okt. z. v.
Dohheimerstratze 20, Mittelbau, 3 Zim. per

sofort od. ans 1. Oki. zu vermieten. 2935
Dotzheimerstratze 46 ist im Hinterhaus eine

Wohnung von 3 gr. Ziminernu. Küche zu ver¬
mieten. Näheres Vordcrh. Part . 2967

Nenban Dotzheimerstratze 57 3- Zimmer-
wohunugeu, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
sowie im Mittelbau 3- und 2-Zimmcrwohnung
sofort oder später zu verm. Näh das. 2968

Dotzheimerstratze 66, 2. Et., schöne3-Zimmcr-
Wohnung, der Neuzeit entspr., auf 1. Oktober
zu vermieten. Näh. daselbst im Laden.

Dötzheimerstr. 74 ist eine 3-Zimmcrwohnnng
aus 1. Oktober zn verm. Näh. 1. Stock. 2969

Dötzheimerstr. 82 , 3 St . h., schöne3-Zimmer-
Wobnung sof. zu verni. Näh. Hochpart. 2970

Dötzheimerstr. 83» Südseite 2. Stock, schöne
3-Zimmer-Wohnung mit Badeeinrichtung per
sofort od. 1. Olt. zu verm. N. im Lad. 2971

Dötzheimerstr. 85 schöne3-Zim.-Wohnung, der
'Neuzeit entspr., sofort oder später zu
vermieten. Näb. Vorderhaus1 St . r. 2972

Dötzheimerstr. 07« , Vorder!)., 8-Zimmcr-Wohn.
mit Zubehör ans 1. Oktober zu vermieten. 2587

Dötzheimerstr. 105 (Süds.) herrsch, gr. 3-Zim.-
Wohn. m. Erker, Bad , 2 Balk.» reicht. Zn-
behör, sch. Nnss .»m. Nachlaß auf sof. o. sp.

Dötzheimerstr. 105, Sonncns., gr. 3-Z.-W. m.
Bad, Erker, 2 Balk. ». reich!. Zub. a. sof. od. sp.

Dötzheimerstr. l08 , 110, 112, >e eine Drei-
Zimmcr-Wohnung mir Zubehör, 1 Mansarde u.
Badeeinrichtung auf sof. od. 1. Okt. d. I . F 365

Nenban (EckhauS) Dotzheimerstratze 111*
schöne3-, 2- od. 4-Zimmerwohn»ng. der Neuzeit
entsprechend, mit Zubehör, bcrrl. Fernsicht, per
1. Slug. od. sp. zu verm. Näh. das. 2635

Dötzheimerstr. 126, Neubau Wiesb
Brotfabrik, schöne große3-Zim.-Wohnungen
preiswert zu vcrmietcn.

Drndenstratze7 3 Zimmer, Küche, Mansarde,
2 Keller, im 3. Stock, auf I. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Parterre. 3064

Drridenstr. 8, Mtb., 3 Zimmer und Küche zu
vcrniicten. Näheres Vorderhaus1 r.

Eckerirsördcstratze4, n. d. Zictenschule, schöne
3-Zimmer-Wohnungcn mit2Balkons, Gas, Bad,
Kohlenoufzug und sonstigem Zubehör sofort oder
später zu verm. Näheres daselbst1 St.

Eleonorenstrase 4 Parterrc-Wohnimg von drei
Zimmern auf gleich oder1. Okt. zu vm. 2591

Ellvillerstraßc3 Äsgr*
Eltvilterstratze4 schöne3 -Zimmer- Wohnung,

Hochport., der Neuzeit entspr., sofort oder später
zn vcrm. Näh. Rauenlhalerstr. 14, Hochp. 3r58

Eitvillcrstratze7 Part.-Wohn., 3Zim., Küche ».
Zub., per l . Okt. zu vm. 'Näh. bei Best. 2974

Ettvillerstratze7, Hths., 3- u. 2-Zimmer-Wohn.pcr I. Oktober zu verm. Näh. bei Best. 2975
Eitvilterstratze 12 schöne3-Zimmer-Wohn»ng im

Vdh., zu verm. Näh'. Vdh. Part . r. 2976
EltviUerstratze 14 schöne3-Zimmer-Wohninigen

mit Zubcliör im 2. u. 3. Stock per sofort oder
später. Näh. Vordcrh. Part , links. 2977

Eltvitterstr. 16 3-Z.-W., Vdh., bill. N. V. P. r.
Eltvillerstr. 18 3 Zimmeru. Küche(Mtlb.) per

sofort od. sp. zu vm. Näh. Vdh. P. l. 2978
Manrers Gartenanlage, Eltvillerstr. 19-21,

schöne3-Zinimer-Wohnung mit reich!. Zubehör
u. ollen Bequemlichkeiten auf sof. od. 1. Okt. c.
zu v. Näh. bei lanrer , Mittcl-Gtb. F 242

Emserstr. 28 , 3. St., freundl. Jrontsp .-W.»
3 Z. u. Zub., sof. od. sp. zuv. Pr . 480 Mk. 1971

ICiniWftn Al\  3 Zimmer, Küche, Kammer,
ly£lli | tl | ll . 4tV/ Stallung für 5 Pferde und

Zubehör auf sofort zu vermieten. 2219
Erbacherstratze2 herrschaftliche3-Zimmer.

Wohnnng per l. Oktober zu vermieten.
Näheres daselbst im Laden. 2628

F̂ rbacherstratze5 große3-Zimmcr-Wohnung
1. September zu vermieten. <$7»

Frankenstratze 10 Wohmmg, 3 Zimmer, Küch,
u. Zub., a. i . Okt. N. Laden. 3065

Frankenstr. 23, Vdh., 3°Z,. K., Mans.. 2 Kell.
per 1. Oktober zu verm. Preis 480 Mk. 2981

Frankenstr. 23, Hth.. 3 Z., K. z.. l . Okt., 2W3
Friedrichstratze8, Hinterbau3.St ., 3,Zimmer,

Küche per sofort oder später zu v. Wheres bei
Herrn Tapcz. LS»'«-»»«»' daselbst. 2983

Friedrichstr . 10 Ä *S
8 Zimmernu.1Küche,p. sof. od. spät, zuv. 2984,

Friedrichstr. 19 eine 3-Zimmcrwohnungmit
Zubehör an ruhige Familie Per 1. Oktober zu
vermieten. Anzusehen von 10-^2. 2985

Friedrichstratze 45 eine Scitenbauwohrmng von
3 Zimmern, Küche, Keller und Mansarde aus
1. Oktober zu vermieten. Näh. Bäckerei. 2678

Friedrichstratze 45 im Vorderhaus eine Dach¬
wohnung von 3 Zimmern, Küche und Keller an
ruhige Leute auf 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Bäckerei. 2679

Gneisenaustratze4 schöne3-Zimmer-Wohn. >mt
reichlichem Zubehör zu vermieten.

Gneisenanstr. 8 schöne große3- u. 2-Zim.-W.
im Vdh. und Hth. preisw. z. v. N., Vdh. 2 r.

Gneisenanstr. 14» 1. od. 2. St .,„schöne8-Zim.«
Wohn, mit Zub. per 1. Okt. Näh. 2 r. 2660

Gneisenanstratze 18 eine Wohn, von 3 Zimm.,
1 Küche, Bod, m. Gasofena. gl. o. sp. 2986

Gneisenanstr. 23, Hochp., 3Z. u. K. zu v. 2666
Gneisenaustratze 25, vis-a-vis der Zielen»

schule, schöne 3-Zimmerwohnnng mit
Zubehör zu vermieten. Näh. Hth. 1 r.

Grabenstratze 34 schöne3-Zimmer-Wohnung a.
gleich oder1. Oktober zu verm. Näh. Laden.

Gustav-Adolsstratze 16 3-Zim.-Wohnnng per
Oktober zu vermieten. Näh. Laden. 2987

Gntenberastr. 2, Villa Soutare, 3-Zim.-Wohn.,
400 Mk., zu v. N. Ranenthalerstr. 11. 2636

Hartingstratze6 eine Wohnungm. Abschluß,
1. Stock, 3 Zim., Küche, Kell., Mans..
per 1. Okt. zn v. Näl). 2. St . b. Eigent. 2983

Hclenenstr. 4, Stb. Frontsp., 3 Z., K. z.1. Oktz
Helene,«str. 10 Wohn., 3 Zimmer ec., zu Perm.tele-ienstr.153Z.u.K.zuv. N.1St.das.elenenstratzc 18 eine sch. Msw., 3 Z., Küche,

auf l . Okt. zu vcrm. N. Mtb. 1. 2989
Helenenstr. 24, Neubau, Vdh., 3-Zim.-Wohn.,

der Neuzeit entspr., per 1. Okt. zu vermieten.;
Helenenstr. 25, 2. Stock. 3 Zimm., Kücheu. Zub.

auf 1. Okt. z» vermieten. Näh. Parterre.
Hellmnndstr. 6 3 Zimmeru. Küche bis 1. Okt.

zu vermieten. Näheres daselbst. 8056
Herderstr. 1 3 Zim. u. Zubeh. Näh. 1 r. 2990
Herderstratze5 Parterrcwohn., 3Z., K., u.Zub.,

bisher als Bauburcau des n. Landcshauses be¬
nutzt, per 1. Okt. zu v. N. 1. E. l. 2991

Herderstratze5, Beletage. 3 Zim., Erker, Bad,
Kücheu. Zub. mit 1 Pionat Blietnachlaß weg¬
zugshalber sofort oder später zu verm. 3042

Herderstr. 11, Stb. 2, schöne3-Zimmer-Wohn.
m. Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten.

Hermannstr. 28 , nahe dem Bismarckring, eim
3-Zim.°Wohn.. Vdh. 1. Et., ans 1. Okt. zu v.

Herrnmühlgasse 5, Hth. 1 St., 3 Zim.. Küche
und Keller zn vermieten. Näh. Vdh. 1 St.

Hirschgraben 10 schöne3-Zim.-Wohn. zu vm.
Hirsch graben 12, Parterre, 3 Zimmer. Küche

und Keller pcr 1. Oktober zu vermieten. Wh.
bei 14 .̂ HBerrclien , Adlerstraße7, 1. 2579

Hochstä«te4 sind zweiJ-Zim.-Wohm, im Vorder¬
baus, eine2- u. eineI-Zim.-Woh., im̂ Seiten¬
bau, nebst Zubehör, zu verm. Näh. Bäckerl.

Jahnstratze it, 3, schöne gr. Z-Zim.-Wohnung,
1 Maus., 2 Kell., 475 Mk., per 1. Oktober.

Jahnstratze 10 sch. 3- Zimmer- Wohmmg zu
vermieten. Näheres2 Treppen. 2392

Jahnstr. 16, l. Et., groß- 3-Zimmer-Wohn. mit
Zubeh.,Gas für l .Okt. Näh.P . od. Karlstr. 38, P.

Jahnstratze 22 schöne geraum. 3-Zim.-Wohuung
mit Zubehör per 1. Okt. zu v. N. P. 2993

Kaiser-Friedrich-Ring 2, Hth., Dachwohnung,
3 kl. Zimmer. Küche und̂ Keller, per 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Hth. Part . 3041
Kaiser-Friedrich-Nmsi 17,

im Seitenbau, ist die neu hergerichtete Wohnung
im Erdgeschoß, bestehend aus 8 Zimmern. Küche
und Keller, per 15. Ang., event!. 1. Oktober zu
vermieten. Ntähcres beim Hausmeister daselbst
oder Schützendofstraße 11, ini Bureau. , 2630

Kaiser-Friedrich-Ring 23, Stb. 2. 3 Zim. u.
Zubehör nickl . Okt. z. v. Nah. Vdh. 1. 2994

Kaiser-Friedrich-Ring 59, Part., herrschaftliche
3-Zimmer-Wohnung mit allem Zubehör per
1. Oktober. Näheres daselbst.! 2995

Kapellenstratze8 ist eine Frontspitzwohmmg von
3 Zimmern und Zubehör auf 1. Oktober zu ver¬mieten. 2896

Karlstratze 17, 3 St., schöne geraum. 3-Zim.-
Wohnnng auf 1. Okt. zu v. N. Part . k. 2592

Karlstr. 38, Ditb., 3 Z. u. K. 1. Okl. N. B. P.
Kiedrichersir. 10,1,gr.3-Z.-W.f. 1. 10.N.2r.2997
KirchgaffeI I, Gartenh.» sch.3-Zim.-Wohu:mg

pcr OKobcr zu vermicteu. Näh. Bischofs. 2993
Kirchgasic 30, Vdh. 2 St. h., sch. 8-Z.-Wol,u..

Küche, Mansardeu. Keller an kinderl. Leute aus
I. Okt. zu v. N. Nieygcrl. Kirchgasse 30. 2559

■* !S, Seitenb., 2 Wohn.: 3 Zim.,
Küche, auf gleich oder später zu verm. 2999

Kleiststratze1, Ecke Nicdcrwaldftratze, schöne
3-Zimmcrwohu. p. 1. 10. 06 zn verm. 8000

Kleiststratze6 ('Neubau) schöne3-Z.-Wohuungcn
zu vcrm. Näheres daselbst. 2647

Rleiststr» IG- UmMn,
sind3- und 4-ZlMmcr-Wohnuugen, der Neuzeit
entsprechend eiliger., Gas, clektr. Licht, Einzel-
aufgaug, zu verm. sttäh. Naueuthaierstraße 22,
1. Stockr. 3001

Körnerstratze 5 3-Zimnierw. (1. Et.), d. Neuzeit
entspr. einger., per I.Okt. zu v. N. 1 r. 3002

Körnerftraße 8, 1, 3-Z.-W. ver 1. Okt. N. P.
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'Langgaffe 13 schöne3-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör (8. Stock) siir gleich oder 1. Oktober
zu vermieten. ÄtSoljsS » Jiuerwer . 2650

KMrnWWße. PeuHQtt MM,
hinter der Ncttelbeckstr «, ist eine 3-Zimmer-
Wo !,n . im Vorder - u. eine im Hinterhaus
billig au vermieten. Näh. daselbst.

Luisenftr. S, 2. Et .,
3 Zimnrer u . Zubehör » neu yerger .»
per sofort zu verm . Näh . Bureau
Hotel Metropole » vorm . 11—18. 3003

Scharuhorstftraße 35 schöne3-Zimmer-Wohng.
versrtzungshalber auf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres daselbst 1 l. 3023

zu vermieten. r>ay. v. L-ioa rkchlS.

LrrxewhUrgpLÄtz%
, Bav u. Zub. auf 1. Okt. zu v. N. 2. <

Luisensiraste 41 Froutsp -tz-Wohnung, 8 Zimmer,
Kücheu. Zubehör per 1. September ev. später

ju vermieten. Näh. 1. Stock rechts. 2642
LA 2. Stock,

3 Zim.,
_ . St . l. 30u4

Luremvurgfle . 4 3-Zim.-Wohnnng mit reich!.
Zubehör per 1. Oktober zu vermieten. 3005

Marktstraße 27
Wohnung (drei Räume), passend für Vlerzte,

Bureau rc. (Bel-Etage), per sof. z. vm. 2317
Maueraafle 8/8 3 Z., K. u . z. v. Sk. i. Lad.
Mauritiusstr « 10 Frontspitz-Wohn., 3 Zimmer

u. Küche, auf 1. Oktober zu verm. Einzusehen
vorm. 8—10, nachm. 12V-—1' -. Näh. 1. Stock.

Metzgergasse 85 , Neubau, eine schöne9-Zimmcr-
wohnung per 1. Oktober zu vermieten. Näheres
Grabenstraße 84, 1. Stock. 2536

Michelsberg 8 » Stb ., frdl. Wohn., 3 Z., Küche
u. Keller, per 1. Oktober zu verm. 3006

Woritzstratze 64 , Parterre , 3 Zimmer, Mansarde,
Küche, Keller 1. Okt., ev. früher, zu mit. 3007

Neroyr . 38 , 1, 3 Z., 1 Kab. u. Zubeh. a. 1. Okt.
Nettelveckstr . 3 schöne 3-Zimmerwohnung, der

Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf sofort oder
sp. zu v. N. Hochp. r. illuri »>».« ^ r . 8008

Nettelbrckstr . 5 große 8-Z.-W. zum Preise von
560—580 Mk. auf 1. Oft . zu vermieten.

Nettelbeckstratze 7 (Eckneubau), nur Vorderhaus,
3- u. 2-Zim.-Wahn. mit reich!. Zubehör billig
zu vermieten. Näheres dort im Laden. 3009
Nettelbeckstraße 11

schöne 3-Zimmer -Wohnuug , sof « ob . spät.
zu vermiete » . Näh . 3010

Niedertvaldstratze 4» Gartenhaus , 3-Zimmer-
Wohnunacn mit Koch- u. Leuchtgas auf Oktober
zu vermieten. Näheres Vorder!). Part . r. 2601

Niederwalbftr . 8, 1. Et., mod. Wohn. v. 3 Z.
mit reich!. Zub. Näh. das. Part , rechts. 3011

Riederivaldsir . 1L schöne 3- und 2-Zimmer-
Wohnungen auf 1. Okt. zu vermieten. 8059

Nikolasstr . 83 Dachstockwohuung, 3 Zimmer,
Küche2c. (Abschluß), per 1. Okt. 06 z. v. 2595

Drauieustratze 3l , Gartenh., schöne3-Zimmer-
Wohnuug zu verm. Näh. Bdh. 3. Et. 2624

Oranieiistraßc 35 LWllNÄK
, 2 Kellernu. Mansarden, eine Vordcrh. 1. St .,

eine Gartenhaus 2, auf 1. Okt. N. Vdh. P . l.
Ormiiciistr. 62, KL,

1. Okt. zu verm. 2555
Philippsdergstr . 4 3-Zimmer-Wohn. zum1. Okt.

zu verm. Näh. bei Überwind *' !*. 2602
MKf »itippsbergstruße 37 , 1, 3 Zimmer mit
'Wtf Zubehör zu verm. 3012
PhitippSvergstr . 30 geraum. 3-Z.-W. N. P . r.
Platterftr. 17 WWW

Balkon und Zubehör, sowie Garten , p. 1. Okt.
zu verm. Freie schöne Lage. Näh. das. Part . l.

Platterstraß « 75, nahe Haltestelle „Unter den
Eichen", 1. Etage, 3 Zim., Küche, Mansarde,
2 Keller, 650 Mk., per 1. Okt. Näh. das. 2122

82 « , Neubau Becht,
schöne3- u. 4-Zimmer-Wohng.

mit Balkon, Bad und Gascinrichtung p. 1. Okt.,
event. früher zu vermieten. 3013

Maueuthalerstratze 7» 3 Et ., sch. 3-Zim.-Wohn.
per 1. Oktober zu vermieten. Näh. 1. Et. 8014

Räueutlmlerstrabe 8 Drei-Zimmer-Wohnung,
Dachgeschoß, zu verm. Näheres bet iFr . Kort"

. wann , Vorderhaus. 2515
Manenthalersir . 12 schöne3-Zimmer-Wohuung

mit Zubehör, 2 Balkons, zu vermiethen. 3015
Rauenty -rlerstr . 22 eine3-Zimnier-Wohmmg zu

vermieten. Näh. daselbst oder Blücherstraße 8.
Rheirtstanerstr . 7 schöne3-Zimmer-Wohnung zu

vermieten. Näheres 1. Stock rechts. 2577
MLHeinganerstraße 13—15 3-Zimmcrwohmmg
*9®-' zu vermiethen. 3016
Ntzeingaucrstr . 16 schöne Hochpart.-Wohnung,

3 Zimmer, Küche nebst reichst Zubehör, billig
zu vermieten. 3017

Rheingauerstraße 26 schöne große 3-Zimmer-
! Wohnungen, der Neuzeit entspr. eingerichtet,

kein Hinterhaus, auf 1. Okt. z. vm. N. das. 8018
Mhcinstr . 92 , 4, 8-Zimmer u. Bad an Familie

ohne Kinder zu verm. Event, auch 2 Z. 3019
Rietzlstraße 11, Mtb. Dach, 3-Zinimer-Wohuung

Per sofort oder später zu vermieten. 2664
Ältehlstraße 25 , 2, schöne8-Zimmer-Wohnung

nebst reichst Zubehör per 1. Oktober zu verm.
Näheres Part , links. 3061

RöDerastae 8 Wohnung. 1. St ., 3 Zim., Maus.
nebst Zubehör, auf 1. Oktober zu vermieten.

'Möderstraße 1 Frontspitz-Wohn., 3 Zim., Küche
u. Zubehör per 1. Oktober zu vermieten. 3020

Römerverg 8 3-Z.-W. a. i . Okt. N. b. Dehn.
Roonstr . 16 Frcntspitze, 3 Zim. u . Küche, per

1. Oktober zu verm. Näh. H !ein , Part.
SchaüMrsße 28 drei Zimmer, Küche zu ver¬

mieten. Näheres im Laden.
Scharnhorststr . 13, links d. Göbenstr., schöne

3«Zinimer -Wohn »»ug zu vermieten. 3021
SchanchsrWratze IN

schöne 3 Zimmer, Küche, Speisekammer, Bad,
Klosett. Kvchgas, 2 Balkons per sofort oder
1. Oktober zu verm. Näh. dortselbst, 1. Etage,
oder Rüdesheimerstraße20, Part . r . 8066

Scharnhorsistr . 25 sch. 3-Zim.-Wohn. m. Küche,
Mansarde u. Zubehör. Näh. Part . r. 2589

Scharnhorststr . 27 3-Z.-Wohn. auf gl. 2293
Scharnhorftstraße 29 3-Zimmer-Wohnung auf

1. Oktober cr. zu verm. Näh. 2 St . lks. ' 2591
Gcharnhorststr . 31 schöne3-Zimmer-Wohn. per

1. Oktober zu verm. Näh. 1. Ei . l. 8022
ScharnhorMraß « 33 schöne3-Zimmer-Wohn.

sofort zu vcrmicteti. N. 8. Etage links. 2658
Scharnbocststr . 34 sch. 3-Z.-Wohn. a. I . Okt. z. v.
Scharnhorststr . 87 schöne3-Zimmer-Wohnnng.

3. Etage, perl . Okt. zn verm. N. P . l. 252,

fiii m Mer,
Scharnhorst - nnd Göbenstraß «, hoch¬

elegante 3- Zimmer- Wohnung mit allem Com¬
fort. Gas . elektr. Licht, Aufzug, preiswerth so¬
fort zu vermiethen. Näheres 2320

Banbtirean «sira*m, Göbenstr. 18 und
»<' ri4K ÄöwikeF , Göbenstr. 12, Part.

Schiersteinerstratzr 9, Garth ., 3 Z. u. Zubeh.
sofort oder 1. Oktober zu vermieteiu 3039

Walbacherstraße 8 , 2, schöne3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör . cn’lt-

mu1. Stock b. SSora. zu
620*

verm. Näh.
2600

SinMlWitrtt.57,1.LfJi  SÄ:
Kl . Schwalbacherstraß « 4 drei Zimmer und

Küche zu vermieten. 8024
Sedanplatz 5 8 Zimmer, Küche, Balkon mit

Zub. auf 1. Okt., ev. auch früher, zu v. 2477
Sedanstr . 2 eine Z-Zmu-Wohn., Küche, Keller,

z. 1. Oktober zu verm. Näh. 1 St . r . 2570
Sedanstraße 7, Bichs., 8 schöne Helle Zimmer,

Küche, 2 Keller, Mansarde per 1. Oktober billig
zu vermieten. Näh. das. 1. St . 2540

Sedanstr . 9 Fröntspitz-Wohnnng von 3 Zitnmern
und Küche auf gleich oder später zu vermieten.
Näheres Vorderhaus 1 Stiege rechts.

Secrobenstraße 9, Mtb . 2 I., schöne 3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör auf gleich oder 1. Okt.
zu vermieten. Näh. daselbst. 3045

KoopMpnstraße 10, 1 r., schöne 3-Zimmer-
Alltlvmil Wohnung per 1. Oktober zu ver¬

mieten. Anzus. nachmittags zwisch. 8 u. 6 Uhr.
Seerobcnstr. IS LKrE

2 Kammern, 1 Keller ec. Näh. Laden. 3025
Seerobenstr . 24 , 3. St ., moderne 3-Zimmer-

Wohnung auf 1. Okt. z. v. Näh. 1 St . r. 3026
Seerobenstr . 28 , Hth., 3 Zimmer mit Zubehör

zu vermieten. Näh. Bdh. 2 St . 2494
Steingasse 17 8 Zimmer, Küche und Zubehör.

Abschluß, auf 1. Oft. o. später zu verm. 3088
Steingaffe 26 Mansardwohn., 3 Zimnier, Küche

und Keller auf 1. Oktober zu vermieten. 2653
Stiftstr - 1, 1, sch. 3-Zim.-W. 1. Okt. z. o. 2845
Taunnsstraße 19 3-Ztm.-Wvhn. im 3. St . znm

1. Oktober zu verm. Näh. Stb . 1 St . 2603
TaunnsflratzL 40 , Hth., schone Mans.-Wohn.,

3 Zim. u. Küche, z. verm. Näh. Bdh. 2. 3027
Walkmühlstr. IS, WU

Zimmern, Kücheu. allem Zubehör, Bleichplatz ec.
per 1. Okt. zu verm. Näh. 1. Et . r. 3028.

ALKailuferstrMe 3, Hth., sind per sofort od.
«Ä ? per später sehr schöne, vollst. neu renovierte

3-Zimmer-Wohmiugen preiswert zu vermieten.
Näheres daselbst Vorderhaus Bart . 3029

Waklnferstr . 3, Hth., schön- 3-Zimmerwohnung
per 1. Oktober zu vm. Näh. Vdh. Part . 2571

Hinterhaus , schöne
4 ^ nnWI &J.  große 3-Zimmer- Wohnung

auf 1. Okt. 06 zu verm. Nah. Vdh. P . 2211

WsllMstratze 18,1.
große 8-Zimmer-Wohnung zunt 1. Oktober zu ver¬

mieten. Näb. Part . üiactior . 2512
Walrarnstr » 13 sind die Part.-Näumc, 3 Zim. u.

Zubeh., s. geschästl. Zweckea. 1. Okt. z. v. 2562
Walen nsstm 13 Wohnung von 3 Zim. (1 St .)

mit Zubehör auf 1. Oktobrr zu verm. 2561
Watrrlsastr . 3 (ab Zietenrrng) s. sch. 3-Zimmer-

Wohnung mit allem Zubeh. zu verm. 2339,
Wcüritzftr . 8, Gth., Wohnung, 3 Zim., Küche u.

Keller, auf 1. Okt. zu verm.' Näh. Vdh. 1 St.
Westritzste. 18 , Vdh?.. 3 Zimmeru. Küche mit

Zubeh. an ruh. Familie zu verm. Näh. Vdh. 1.
Wellriiistraßc 20 , Vorder- u. Hth., je eine gr.

8-Z.-W. mit Zub. zu verm., cv. m. Waschküche.
WcUritzstr . 20 , Vdh. u. Hth. 2 St ., 2 schöne gr.

3-Zimmer-Wohnungen mit r. Zubeh. zu verm.
Weltritzfiraßc 46 3-Zimmer-Wohnung mit oder

ohne Bierkeller oder Waschküche zu vermieten.
Werderstraße 3 schöne3-Zimmer-Wvbnung, der

Neuzeit entsvrcchend, mit oder ohne Werkstatt zu
vermieten. Näh. daselbst Part , rechts. 2354

Westendstr. 10 , 2 St ., schöne Wohn., 3 Z., K.
u. Zubeh. p. 1. Okt. zu vm. N. Vdh. P . 2333

Westendstr» 13, 1. Et., schöne geräum. 3-Zim.-
Wohn. auf 1. Oktober zu vermieten. Näheres
Weißenbiirgstraße2, P . r. 3030

Westcndstr. 21 schöne3-Zimmer-Wohnung mit
Balkon tt. reichst Zubehör bis 1. Okt. zu verm.

Westeiidstr.32.N^ S °L.L
1. Oktober zu verm. Rah. Hth. Part . r. 3031

Wilhclminenstrasie 1, Parterre, 3-Zimmer,
Küche und Zubehör an ruh. Mieter, eventuell
mit Hausarbeit , auf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres Dotzheimerstraße 41, Part , links. 2665

Wilhelmstratz « 12, Gartenhaus 2. Stock, ist
ein Wohnuugsantcil, bestehend aus 3 Zimmern,
Küchen. sämtlichem Zubehör, auf d. 1. Oktober
zu vermieten. Näheres bei 3032

Kall »» « »Hess , Wilhelmstr. 12.
Aorkstrnße 8 3-Zimnier-Wohnung sofort zu ver-

tnieten. Näheres Vorderhaus Part.
WsrkstraHe 8 frdl. 3-Zim.-Wohn. zu vm. 2609
Morkstr . 10 3-Zim.-Wohn. an ruhige Mieter per

1. Oktober zu vermieten. Näh. 1 St . lks. 2277
Horkstr . 15 , Hth. 2 St . r ., sch. 3-Zimmer-Wohn.
' zu vermieten. Näheres daselbst.

Norkstenße 17 schone 3-Zimmer- Wohnung auf
1. Oktober (480 Mk.) zu verm. Näh. 1 r. 2480

Yoxkftr . 18 schöne3-Zim.-Wohn. mit Bad und
Zub. auf 1. Oktober zu verm. 2473

Dorkstr . 22 schöne 3-Zitnmer-Wohnung, 5lüche,
Bad, 2 Kell. p. 1. Okt. zu vm. Näh. i. L 2406

3 St ., 3 Zimnier, Küche und
£ | Uil J11+ Ojf  Zubehör zum 1. Okt. zu vm.

Näh. im Spezereigeschäft von Diefenbach. 2397
97 3 Zimmer, Balkon und
Ci  s Zubehör gleich od. später

zu vermieten. Näh. 1 Stiege links. 3083
Borkstr . 29 , Part ., schöne3-Z.-W. bill. zu vm.

Z-Zimmer-Mohnungen mit Küche, Bad und allem
Zubehör und Komfort der Neuzeit eingerichtet,
auf sofort oder später zu vermieten. Näh.
Herdcrstraße 13, 1. 3034

Zirterrring 6, Vdh. 3. St ., schöne 3-Z.-W. mit
all. Zubeh. per 1. Okt. N. P ., Bendel. 2613

Zieler -ring nnd Nettelbeckstraste, Kckhnns,
schöne3- und 2-Zinimer-Wohnungen, Balkon u.
reichst Zubehör preisw. zu vermieten. Näheres
Zietenring 6, Hochparterre. ^ 3035

Zimntermannstr . 9 sch. 3-Z.-W. zu v. N. 3 r.Nahe dem Markt
3 Zimmer, Küche, Maus., 3 Tr ., pretsw. zu verm.

Näh. Mauergasse 10. LL« 6I« ir >kr»»i-« r . 2598
Drei-Zimmer-Wohnung mit Hausordnung zu ver¬

mieten. Näheres Rauenthalerstr. 11. 2674
Eine schöne 3-Zimmer-Wohnung mit Mansarde,

Balkon und 2 Kellern, per Oktober zu verm.
Näh. Roonstr. 9, Part . 2385

Rcnvan f  in der Scharnhorststraße, neben
dem Eckhaus Blücherstratze, Haltestelle der
Elektrischen Bahn, sind sehr schöne, brtzaglich
eingerichtete 6- und 2-Zimmerwohmmgen auf
1. Oktober zu vermieten. Näheres daselbst beim
Bautaglöhner od. Luffenstr. 14,Weinkontor. 8064

Schöne 8-Zim.-Wohn. zu vm. Pr . 520-^560 Mk.
Näh. Weißenburgstraße 2, Part . r.

Sehr schöne3-Zitumerw. m. Bad usw., 2. St ., p.
Okt. z. vm. Dorkstr. 2, 1. 2251

Zietenring 12, Mtttelb. P ., 8-Z.-Wohn.
zu verm. Näh. Zicteuring 14, Hochp. 2593

ZlmmepMannftr . 1V 8-Zimmerwohnung mit
Balkon u. Zubeh. zu vm. Näh. Bdh. P . 2335

Wohnmtyerr vorr 3 Zimmern.
Aarstruste 22 « , Villa „Minerva ", schöne Front-

spitze, 2 Zimmer, Küche und Keller, an ruhige
Leute per 1. Okt. zu v. Näh. 1. Etage l.

Slarstr . 22 « (Frontspitze), 2 Zimmer u. Küche,
Balkon, p. 1. Okt. a. ruh. Fam. zu verm. Pracht¬
volle Fernsicht, herrl. ges. Walbluft . Näh. 1 l.

Slarsteaße 26 Zwei- auch 3-Ziminerwohnung a.
gleich oder 1. Oktober zu vermieten.

Adclyeidstr . 10 , Hth., 2 Zimmer und Zubehör
nur an rmtzige Mielre zu vermieten.

Mdelheidstratze 15 ist im 3. Stock eine Wohnung
von 2 kl. Zimmern nebst Küche rc. auf 1. Okt.,
auch früher zu vm. Näh. Adolfstraße 9, P . lks.

Slslerstr . 6 zwei Zimmer u. Küche zu vermieten.
ssrilerstr . 21 2- u. 3-Zimmer-Wohnung zu verm.
Adlerstr . 49 2Zi >nnter tt. Küche auf 1. Okt. z. V.
Adlerstr . 51 gr. 2-Z.-W. im St . p. 1. Okt. z. v.
Adlorstr . 54 eine sch. Dachw. v. 2 Zim. u. Küche

auf alclch od. 1. Sept . z. v. Pr . 28 Mk. pr. Mt.
WdolsKaiiee 6, H. M.» 2 Z. u. Küchea. 1. Okt.
SldottSullee 27, Gth., 2 Z.. kl. Küche, Zubehör,

auf 1. Oktober zu verm. Nah. Vdh. Part.
Mldrechtstr . 5, P ., Mans.-Wohn.. 2 Zim. u. K.

sofort zu verm. Näh. Vorderhaus 1 Tr.
Alprrchtstr . 9 eine kleine Mansard -Wohnnng,

2 Zimmer und Küche, aus gleich oder bis 1. Okt.
zu vermieten. Näheres Parterre.

Albrechrstr . 31 eine Mansardwohnung, 2 Zim.
u. Küche, an kl. Familie zu verm. MH. Part.

Mn der Rtugkirche 5, Vdh. P ., schöne2-Zim.-
Wohnuug n. Zubehör sofort zu verm.

Bertrairisivastc 11, Hinterhaus, 2-Zimmer-W.
zu vermieten. Näheres Parterre.

BiSmarckring 5, Hinterh., 2 Zimmer u. Küche,
event. mit Werkst., per 1. Okt. zu vermieten.

Bletchstratze 12, 1 l., schöne2-Zim.-Wohn. im
Vorderhaus auf 1. Oktober zu verm.

Wlücherstratze 8 2-Zimmer-Wohnunga. 1. Okt.
zu vermieten. Näh. Vorderhaus 1 St . links.

Blücherstratzd 23 , Hth. 1, sind 2 schöne Wohn.,
je 2 Zimmer tt. Küche, per 1. Okt. zu vm. 6301

Blücherstr . 27 2 Zimmer mit Gasleitung , Balkon,
Frontspitze, per 1. Okt. Auskunft 1 St . rechts.

Gr . Bnrqstraste 16,2 r., 2 Zim., ev. m. Küche.
Bttlowstrotze 9 , Mtb., 2-Zimmerwohn. zu verm.
Bülowstraste 9 , M., 2-Z.-Wobn. sofort zu vm.
Wülowftrafie 9 , H. D., L-Z.-W. auf Okt. zu v.
Dotzbeimeestr . 13 2 Zim. tt. Küche auf 1. Okt.
Dotzfteimerstr . 62 S-Zim.-W. zu v. N. P . l.
DotzhcimerstrasiS 66 , Vdh., sch. 2-Zimmer-

Wohnung, Küche, Mans., 2 Keller auf 1. Okt.
zu vermieten. Näh. daselbst im Laden.

Totzheimersiraße 72 schöne 2-Ztm.-Wohn., im
Mtb ., per sof. o. spät, zu verm. Näh. Vdh. P.

DotztzeiMerftraste 74 ist e. Frontspitzwohnung
v. 2 Zimmern «. Zub. a. r. Familie ohne Kind,
zu vermieten. Nah. 1. Stock rechts.

Dotzhennerftraße 85 , Mtlb., 2 Zimmer, Küche
auf 1. Sept . od. 1. Okt. zu v. Näh. Bdh. 1 r.

Neubau Dutzheimerstraße 103
schöne2-Zimmcrwohnnngen sofort zu verm.

Dotzheimerstr . 117 2-gim.-Wohn. billig zu v.
Drnsenttr . 8, Part ., 2 große Zimmer, Küche u.

Zubehör 1. Okt. zu verm. Näh. 1. Stock.
EltviVerftratze 12, Nitlb., 2-Zim.-W. gl. od. sp.
Maurers Gartenanlage , Gltvitterstr . 19/21,

schöne2 -Zimmer-Wohnnng nebst Zubehör auf
i . Oktober c. zu verm. Näheres bei Mmsirer.
Mittel-Gartcnhaus . F242

Eltvillerstr « 2, Vdh., ist eine schöne2-Zimmer-
Wo-inung u. Zubehör im 1. Stock zu vermieten.
Näheres 'Dotzheimcrstr. 74, 1. Stock.

Eltvillerstr . 5 2-Zimmerw., K. u. K., im Hth.,
zu verm. Nah. Vdh. 9. St.

Eltvillerstraße 14, Hth., schöne2-Z .-Wohn. mit
Abschluß ver sofort. Näh. Vdh. Bart , links.

Emserstraße 63 » Sout ., 2 Zimmer, Küche und
Keller an ruh. Leute auf 1. Oktober zu verm.

Erbacherstraste 1 Frontsp.-Wobn. von 2 Zim.,
Küche auf gleich od. später zu vermieten.

Erbaüierstr . 5, Hth., 2 Zimmer u. Küche zu v.
Ervacherstr . 6, Hth., 2-Zim.-W. dt. Vdh. P . r.
Erbacherstr. 7. Hth. 1, 2 Z., K., Zubeh. a. Okt.
Aeldstraste 3 , l Stiege, 2 Zimmer, Küche und

Keller (Hinterhaus ) auf 1. September zu verm.
Frankenstraßs 25 , Stb. i, 2-Zimttier-Wohnung

ztt vermieten. Näh. Vorderhaus 1. Stock.
Frirdrichstr . 44 , Dachw., 2 Zimmer und Küche

an ruhige Leute auf 1. Oktober zu veriuieten.
Näheres bei Keintlch dSungr.

Gnrtsenaiotstrasze 4 schöne2-Zimmer-Wohn. mit
reichlichem Zubehör zit vermieten.

am., Kücheu. Kell.
ßdh. Part.

Wohnung v. 2 Z .,

Gneisenanst «. 10, H. 2. 2
per 1. Okt. zu verm. Näh.

Gnetsenanstratzs 18 eine
Kücheu. Zubeh. zu verm.

Gntisenaustr . 25 schöne2-Zimmer-Wohnung zu
bcrmicteit. Näh. Hinterh. 1 r.

Gödenstraste 7 , Hth., schöne2-Zim.-Wobnung,
im Abschluß, aus gleich. Näh. Bdh. bei Scheid.

Gäbenstratze 9 schöne2-Zimmer-WorMung, im
Mittelbau , sofort zu vermieten.

FLLöVenstraße 10 große 2-Ztmmer-WshntmgMK nebst schönem Hellem Souterrainraum als
Bureau , Lager oder ruhiges Geschäft a. I . Okt.
zu verm. Näh. gegenüber Göbenstraße 13.

Göbenstr, »sze 11, Mtlb ., 2-Zimmer-Wohnuna,
Dachwohnung, an nur kleine Familie zu verm.

Göbenstr . 15, M„ 2 Zim., 1 Küche1. Okt. z. v.
Goldg «tsfs 6 eine Mansardwohrmug, 2 Zimmer,

1 Küche nebst Zubehör, sofort an ruhige Leute
zu vermieten. Näheres im Laden.

Helenenstr . 8 , Vdh. 1 St . r., 2 Z. u. K. auf
1. Okt. zu verm. Näh. Herntannstr. 7, Part.

Selimnndstr.40 sch.2—8-Z.-W.1.Okt.N.1l.esturnndstr « 42 2 Zimmer mit Zubehör und
Hausverwaltung sofort zu vermieten.Serderstr.9abgcscbl.2-Zimmer-Wohn.zu verm.erutannstr » 20 ist eine2-Zimmerwohnung auf
1. Oktober zu vermieten. Näh. 1 St . r.

HirsKgraben 10 schöne2-Zim.-Wohn. zu verm.
Hochstütts 16» Neub., 2 Zim. u. Küche, nebst gr.

Terrasse, p. sof. o. spät. Näh. das. Schreinerei.
19 , Stb . Frtsp ., 2 Zim. u. Küche zu verm.

Anhnstr . 29 , Hth., 2-Zrmmcrwohn. an kl. Fam.
auf sof. oder später zu v. Näh. Vdh. Part.

Jaftnstr . 34 2 Zim. u. K. au kiitderl. L. zu vm.
Anzus. Dienstags u. Freitags . Näb. Vdh. 2 lks.

Jaknstr , 86 , Vdh., freie Lage, 2-Ziut.-Wahtt.,
380 Mk., f. 1- 2 Pcrs ., p. 1. Okt. zu v. Näb- B.

Kaiser -Friedrich -Aing 45 2 schöne Zimmer mit
Zub. (Hinterh.) an kinderlose ruhige Leute aus
1. Okt. zu vermieten. Näh. Vdh. Part . l.

K«rlstras -e 36 , Seitenbau, 2 Zimmer u. Küche
per 1. September zu verm. Näh. Vdh. 1. St.

Ketterstv . 10 Mansardwohnung, 2 Zimmer und
Küche, zum 1. Scptetttber oder später zu verm.

KesterKr . 17 zwei Zimmer und Küche zu verm.
Kiedrichepstr . 2 , Part, , sch. 2-Z,-Wohn. mit all.

Zub. per 1. Okt. zu verm. Näh, 1. St . !.
ÜMriifiErltraft8 iffifSÄ

sowie reicht. Zubehör, per 1. Oktober zu vertu,
Mleiststratze 4, Vordcrh., 2 schöne Zimmer und
«W Küche nebst Zubehör an ruhige Leute zu

vermieten. Näheres Parterre,
Klriflstr . 10 u. Clarentvalerstr . 1 2-Z.-Wohn.
Köruerstr . 8 , H., 2 Z. nt. Z. 1. Okt. N. V. P.
Lnngtiasse 54 geräumige Mans.-W., 2 Zim. und

Kü-tic, per 1. Oktober zu vermieten.
Liidwigstratze 5 ist eine schöne Wohnung, zwei

Zimmer u. Küche, auf 1. Oktober zu vermieten.
Lnrsenptatz 2, Htb. 1, 2 Zimmer, Küche,̂Keller

per 1. Okt. zu verm. Näh. Dorderh. 1. St.
Lnxemdnrgstraste 6, Laden, eine der Nettzeit

entspr. 2-Zimmer-Wohnung sofort od. spät. z. v.
ManergaM I , Hth. 1 St ., 1 fr. gr. 2-Zimmer-

Wohnuna auf 1. Okt. zu vm. Näh. Mauerg. 11.
Manergnsse 8 kleine L-Zinu-Wohnnng zu verm.
Metzgergasse 18 2—3 Zim., kl. Küche zu verm.
Metzgergasse 25 , Neubau, Frontsp., 2 Zimmer,

Küche, Keller zu verm. Näh. Grabenstr. 24.
Metz- ergaff« 31 (Neubau), Frontspitze, 2 Zimmer

U. Küche zu verinieten. Nah. int Laden.
Michelsbsrg 9 « schöne Mans.-W. (2 Z.) zu b.
WichelSderg 10 ist eine Wohn., 2 Zim.. Küche,

Kloset im Abschl., sof. zu verm. Näh. Part.
Michelsberg 20 . Borderh., 2 Zimmer, Küche und

Mansarde per 1. Oktober zu vermieten.
Moritzstr . 25 , Hth., Mans.-W., 2 Z. u. K., z. v.
Maritzstr . 52 2-Z.-Wohn. a. gl. od. sp. zu vm.
Nerostraße 11 2 Zimmer und Küche zu verm.
Rerostr. 14 schöne Mansardwohn., 2Z ., K. u. K.
Rerostr . 23 , H. 8. St ., 2 Zimmer tt. Küche auf

gleich oder später zu verm. Näh. H. 1.
Nerostr . 34 Mansardw., 2Z . u. K., p. sof. od. sp.
Nerostratze 88 Dchw., 2 Z. u. ZA)., gl. ob. 1. Okt.
Nettelbeckstratze 5 Zweiz.-Wohn. zum Preise

von 290—320 Mk. auf 1. Okt. zu verui.
Rettelbeckstr. 6, Vdh., 2-Zim.-W. sofort od. sp.
Nsttetbeekstr. 6 gr. 2-Z.-W. i. Mtb. a. 1. Okt.
Nettetbeckstr. 7, Eckneuvau. nur Vdh., Zwei- tt.

Drei-Zim.-Wohn. mit reich!. Zubehör billig zu
vernticten. Näh. dort im Laden.

Nettetbeckstr . 10, V., 2 Z., Bad, Balk. 400 M
Nofsojkpckstr 11 2 - Zimnicr - Wohnung, im
MltllivtzUlftl . 41 Stock allein, per 1. Sept,

zu vermieten. Preis 320 Mk.
Nettelbeckstr. 13 sch. 2-Z.-W. (Neub.) m. Erker.

Gas , 2 Keller zu v. Pr . 390 Mk. 91  Part , tz
Nettelbeckstratze 14

schöne2-Zirn . -Wohnunaen billig zu vermieten.
Daselbst auch eine Werkstatt.

Neugaffe 15, Mansardwohnung, 2 Zimmer und
Küche an ruhige Leute zum 1. Oktober zu ver-
niieten. Näh. Schwalbacherstr. 17, 2, Jacobj.

Nensaffe 18 20 , Seitenbau3. Stock, Masabschl^
2 Zimmer, Küche, Keller, an kleine Familie, auf
1. Oktober. Näheres im Bäckerladen.

Rikolaöstr . 1K, 2. Etg., 2 Zim. u. Zubeb, H,
Part ., an kinderl. Leute sofort zu yerm. Dorm'

Oranienstr . 81 , Vdh. 8, gr. 2-Zrntmer-W. zu v'
Oranienstratze 34 , Miticlb. 1. Stock, 2 Zimmer

und Küche, und Bdh. Mansarde, 2 Z. Küche
an kl. Familie per 1. Oktober zu vermieten.

Oranienstr . 47 2 Z. u. K. p. 1. Sept. N. V. P . r.
PhilippSbergstraße 51 schöne Frontspttzwohrw

2 Zimmer mit Zubehör sofort zu vermieten.
Näheres daselbst Baubureau.

Platterstraße 17 schöne2-Zimmcr-Wohnuttg im
1. Stock, in schöner freier Lage, an ruh. Leute
zu verm. Nah. daselbst Part , links.

Platterstr . 17 sch. Frtsp.-Wohn., 2 Z. tt. Küche
an ruft. Leute zu vertu. Näh. daselbst Part , l

Platterstr . 48 2-Zimmer-Wohrmna zu vermieten'
Nauenttzalerstr . 5, Mtb., 2-Z.-W. und Küche

auf 1. Okt. zu verm. Näh. Vordcrh. Part.
Ranenthalerstr . 7, Mtb., 2-Z.-W. Näh. Vdh. 1.
Rauenthalerstr . 9, Hth., 2-Zim.-Wohn. auf gl',

oder 1. Okt.; das. auch 3-Zim.-W. (Dachgesch.)
sofort oder später zu vermteten. Näh. Vdh. ’>.

Rauenttzaterstratze 10, Mtb., sch. 2-Z.-W. mit
Zub. p. sof. od. sp. bill. zu vm. Näh. das. bet
Hamen oder los . Bt« « , Sedanstr. 7.

Rheinganerstraße 13 2-Ztittmerwohnungmit
Abschluß zu vermieten.

RhciitWiicistr. 14, WLl '.KL
int Abschl., 1 St . 300 Mk., Dach 280 Mk., auf
1. Oktober zu verm. Näh. Vorderb. 1 St . l.

Nstetuganerstr . 15, Hth., abgeschl. Wohnung
2 Zimmer und Küche, auf gleich oder später m
vermieten. Näh. Vdh. 1 l.

Nfteinstr . 24 , Seitenb., Wohimtig von 2 Zim
per 1. August zu vm. Näheres Vordcrh. 1 Sr

Rtehlstr . 2 frdl.2-Zimmer-Wohnung, Hth. 1. St'
Per 1. Okt. zu dem Preis von 340 Mk. zu vm
Näh. Vordcrh. 1 St . r.

Rielltsir . 9 2-Zim.-Wohn. per 1. Okt. 06 z. vm
Mieblftr . 13, V-. sch. gr. 2-Zim.-Wohn.. der Neu¬

zeit entspr.. 1. Okt. zu vm. Näh. daselbst Part.
Rirhlstr . 15 ^schöne Ü-Zim.-Wohn. i. Bdhs. u

Hths . a. 1. Oktober zu verm. Näh. Vdh. Partz
RöderaAe « 4 schöne2-Z .-Wohnung. im Neubau

und Froutspitze auf gleich od. Oktober zu verm
Rödeestr . 13 frdl. Mans.-Wohn., 2 Zim. u. Küche'

per sofort o. 1 Septbr . zu vm. Näh. i. Ladens
Röderstraßo 23 eine 2-Zimmer-Wohnuug m. o'

Mansarde zu vermieten.
Wödevstr . 25 2 Zimmer, Küche u. Zubehör auf

1. Sept . zu vcrwictcn.
RSmerberg 8 2-Z.-W. sof. o. sp, N. b. Dehn
Mömorberg 17 2 ZimWer, Küche(Abschluß) auf

1. Okt. zu vermieten.
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Roonftr . 6 2 Z . n. K. zu vcrm. Näh . 1. St.
Roonftr . 7 2 Z .. K., Absch., in Frtjp ., p. Ott.
AüdeKhclnierste » 23 Dachwohn . , 2 cirone Znn-

iner und im Abschluß , cm ruhige Leute
gleich ober später zu vermieten.

Saalg -sse 10 2 Z ., K. u. SPeli. p. sof. N . i. Lad.
Lcti .ichtsir « 8 kl. 2-Z -WvIm ., ff. u. K., zu vm.
SÄarnhorststr . 0 , Neubau , schöne 2-Zimmcr-

Wvluuirigcn zu vcriuicten . Näh . daselbst.
SÄaruhorststi . 11 , Hth ., 2 Z . u. K. gl . o. sp.
Scharnhorststr « 10 schöne2-Zimmer -Wohn .. der

Neuzeit entipr ., mit allem Zubeh .. im Vordcrh.
2. Et . u . Hinterh ., per sofort oder l . Oktober.
Näh . dorls . 3. Et . od. Nüdcshcimerstr . 20, P . r.

Scharr,borststr . 20 (0 ) große 2-Z .-Wohnung im
&int :rl). gleich od. sp äter zu verm . N. V., M,r.

Scharnhorhstrasse 26 (früher (!) schöne 1
^rone2 -Zimmcr -Wohn . (Abschl.) i. Sehend . aul
1. Oktober zu vermieten.  Näh . V . P . r . j

Scharnhorststr . 27 2-Zinimcrwohmlng zu verm.
Scharnhorststr . 36 , .Hth ., 2 Zim . u . Küche z. v.
Schiersteinerslr . t6 2 schöne Zimmer u. Küche.

Hh., auf gl. o. später z. v. N. Vorder !,. P.
Schnlvcrg 21 bessere abgeschl. 2-Zinimer -Wohn.

mit freier Aussicht an kl. Fam . auf Okt . zu vm.
Schwalbacherstr . 2 zweiMans . nebst Küche z. v.
Schwalvacherstratze 55 , Hth .. 2-Zimnier -Woh ».

per 1. Oktober zn vermieten . Aäb . Vdb . 2 r.
<H. L chwalvarp «rstr . 4 , Dachw .. 2Z . u. K. zu v.
Sedanstr . 7 » Ftsp , schöne hebe 2-Z .-W., Küche,

Keller p. 1. Olt . bist, zu v. Näh . ss « ««. 1. St.
Seerobenstr . 24 , 3, L-Z .-Wohu . mit Eins . Bad,

2 Balk . auf gleich o. 3. Okt. z. vm. Näh . 3 St.
Seerobenstr . 84 . &.  3 , 2 Z . u. K. Näh . V. 1.
Lteingassc :.'4 zwei sch. Z . u . K., Dachw ., zum

1. Sepl . an ruh . Leine zu vcrm. Näh . 2 St.
Stis tstr . 1, 3, sch. Scilc nb.-W ., 2—3 Z ., ?,» vm.

Walranrstr . 13 , bi’/. an der Wellritzstr .,
2 schöne Zimmer ». Küch? per 3. Oktober zu
vernlieten . Näh . Vordcil/ . 2 rechts.
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Waterloostr . 3 sch. 2-Z.M . im Hth . für 800 Mk.
Wevcrgasse 43 zwei Ziiä . nebst Küctic mit Glas-

nbschluß per 1. Olt . zu verm . Näh . Part.
Wcbergasse 30 , Hth ., 2 Z ., ff. mit Zub . zu v.
Mellnitz str,issc » Wohnung . 3 Zimmer , Kammer.

Küche u. Keller a. l . Okt . Näh . Vdh . 1. Stock.
Wellritzstr . 10 2Z .,K .,K . p. Okt . a. ruh . L. z. v.
Wellritzstr . 33 , 1, Helle Niansardlv ., Abschluß,

2 Z .. Küche, Keller, 1. Okt. an kl. Fam . zu vm.
Westendstr . 36 sch. 3-Z.-W., Frtsp .. in. Balk . b.
Wellritzstr . 46 neuhergerichtete Mansardwohnuiig,

2 —3 Zimnler , zu vermieten.
Wcrderstr . <>, Vdh . 2 St , sch. 2-Zim .-Wohn.

mit all . Zubeh ., i . Abschluß. Näh . Vdh . Part . l.
Westendstr . 1(>, Mtb ., 2 Zimmer u. Küche per

1. Okt . zu vcrm . Näh . Vorderhaus , Part.
Westendstrasse 19 2 Z . u. Zbh . a . sof. od. sp.
Lbcstcnd -str . 20 , Gtü .. 2 Z . . K., in. G . u. Bad,

Pr . 860 Mk.. soh zu vm. Näh . Vordcrh . Part.
Wörthstr . 20 , V .. Mans .-W ., 2 gr . Zim . u . K.

oder 1 Zim . n. K. z. v. Näh . 2. St . 6329
Rorlstr . 7 , Hth ., 2-Zimnier -Woh »ilng zu vcrm.

Norkstratze 4T
schöne 2-Zililmcrwohnnng , Vdh ., ans 1. Okt . d. I.

zu vermicteii . Näh . bei Architekt « nri fl»or-
■nann , Blüchcrplntz 3, 1.

öweiZimmer .Küche,
ypm JtiJri  Keller auf 1. Oft . zu

Hmä Bm_ Näh , naben.
Uorkstr . 29 schöne 2-Zim .-Wvhn . aut Okt. bist.
Zietenring 1 2 Zimmer , Küche ». Zubehör per

1. Oft . zu vcrm. Näh . Vorder !'. Part , links.
Zietenring 6 , Mtb ., 2 Ziiiimer , Küche n . Keller

per 3. Okt. zu vermieten . Näh . llde

Zietenring 12 schöne 2-Zimmer -Wohn .,
Vordcrhaus und Mittelbau , zu vermieten.
Näheres Zietenring 14, Hochparterre.

Zimmermannstr . 4 kleine 2-Zim .-Wohn ., Küche,
2 Keller auf 1. Oktober (Hinterhaus ).

Z iNIn « ri '.iarnrstrasse 6 , Hth ., 2 2-Zim .-Wohn .,
1 per l . Sept . u . 1 p,r 1. Oktober zu vcrm.

Eine kleine Mansardwognung von
2 Zimmern und Küche auf gleich zu

vermieten . Näheres Albrcchtstraßc 9, Part.

Lmlsp.-Wchii. « l? ssdSt%£k’>m
vcrin . Anzuschcn von 9 —2 Emserstr . 19 , P . l.

Wegen Bersetzung nach a»sw . zum 1. Oktober
geräumige freundl . gesunde 2-Zimmer -Wohnmrg
Dotzheimerftr . 66, 8, nahe Ring , zu v. 6314

Freudl . 2-ZiM»iermohnung . Vordcrhaus (Hoch¬
parterre ) sof. zu vm. Näh . Hc-rderstr . 15, i. L.

Schöne 2-ZimmerwohllUUg,
Vorderhaus , uinsläiidcbalbcr auf 1. Okt . zu verm.

N. ff" *•11. 2; m «■ in «-r , .vjetbcrftr . 22, P . 6246
Zwei Zimmer , Küche und Keller, Vorderhaus

Dnchstvck, an ruhige Leute sofort zu vermieten.
Näheres Kirchgasse 9, 1 links.

Sch . 2-Z .-W. in meinem Neubau , verl Blücherstr .,
per Oktober zu verm. b. Steig , Nettelbcckstr. 2.

in  hensch . Villa , 2 Zim . II. K.
ohncAbschl . schrbill . au kluderl.

bess. Leute per 1. Okt . Näh . Neubaucrstr . 10, 2.

W »Isp.-Woljii., ySB SXR»
zu vermieten . Näh . Rheinqauerstraße 8, P . r.

Mans . -LL. » 2Z . u. K., an ruhige Leute zu verm.
Näh . Kl. Wedergasse 18 bei »j»es.

Freundliche 2 -Zii » » >cr -Wol nniig , Balkon.
EaScinrichtnng , Mansarde , Keller k ., z . 3. Okt.
1906 an einzelne ruhige Dam - zu v. Besichtig.
30—1 vorm . Sonnenberg , Kaiser -Friedrichstr . ->.

Mohmrrkgcrr sto» 1 Zimmer.
Adlerstratzc 49 1 Zimmer und Küche zu vcrm.
Äldlcrstr . 51 Zim . u. K. auf gl . od. sp. zu vm.
Sllbrechtstrntzc 36 , P ., eine große Mansarde mit

Küche an ruhige Leute zu vermieten.
Sttbrechtstr . 42 1—2 Z . u. K. an kinderl . r . L.
Bcrtramstr . 9 , H. P ., I Zim . n. 5küche b. z. v.
Wcrtramstratzc 13 , Vdh ., ein großes Zimmer,

Küche und Keller an ruhige Leute per 1. Okt.
zu verm. Näh . das. Part , bei BiHor «.

Bleichstrnsre 21 schöne 1-Zimmer -Wohnung mit
Zubehör sofort zu vermieten . Preis 800 Mk.
Daselbst leere Mansarde im Hth . zu vm. 6322

Blücherstr . 7 , Hth . M . . 1 Z .. Küche, per gl . od.
3. Okt . zu vcrm. Näh . Bismarckring 24, 1 l.

Blücherstr . 14 ist ein Ziinmcr u . K. zu vcrm.
Blücherstr,,i c 17 1-Zuumerwolinuna auf sofort

od. sp. zu verm . Näh . Blücherstr . 19, b. rtsray.
Castelistrntze 3 schöne Dacbw ., 1 Zimmer und

Küche, an ruh . Leute aus 1. Sept . Näh . Part . lks.

Enstellsirntze 10 ein Zimmer , Seitenbau , ebener
Erde , u. 1 Man ', zu verm . Näh . Vordcrh . Pt.

Dntzheirnerstr . 72 schöne I -Zimmer -Wohmmg,
im Mtb ., p. sof. o. später zu vcrm. Näh . B. P.

Eleonorenstrnße 6 ei:: gr . Zimmer , 5küche und
Keller, im Vdh ., auf 3. September zu vm ., das.
-drtsP.-Wohiv , 2 Zim .,Küche u. Kell., a . 3. Sept.

EltviUerftrnste 2 , Part , l ., großes Zimmer und
Küche per 3. September zu vermieten.

SVinin -jjrji Gartcnanlage , Eltvitterstr . 19 2i,
1 Zimmer nebst Küche zu vermieten . Näh . bei
Wnmrc 'r,  Mittel -tzlartcnbaiiö . F242

Frankcnstr . 9 1 Zimmer , Küche u. kl. Stübchen
auf 1. Oktober zu vermieten . 'Näbercs 1 St.

Franker,str . 22 1 Zim . u. Küche zu v. N. P.
Friedrichstr . 45 kleine Wohnung von 3 Zimmer

u. Küche an 1 od. 2 Prrs . a . 3. Okt . Näh . Bäckerei.
Gneisena,rstr .,sie 25 schöne1-Zinimcr -Wohnung

zu Verinietev. Näh . Hinterhaus 1 r.
Goldgasse 15 ein Zimmer und Küche an cinc

einzelne Person zu vermieten.
tHoldgaffe 19 3 Zimmer u . Küche zu vermieten.

Näh . bei Z. ffBerrrhen , Nödersiraßc 41.
.KarkinKstr » 9 1 Zim . n. K., Part ., per 3. Okt.
Ha rtinAstr . 9 1 Z . n. ff., Dachst., sof. od. I . Okt.
Helene,,str . 1, im Dackstock, 1 Z . und Küche zu

vermieten . Näh . bei
Heleneustr . 6 , in, Vdh ., Stube und Küche zu

vernncten . Einzusehen von 12 bis 3 Uhr.
Heleneustr . 7 , Dackw ., l Zim . n. K. zu verm.
Helenenstr . 17 , 1 St ., l Zim . u . Küche, Frtfp .,

ans 1. September zn verm. da . W
Helenenstr . 22 , Maus .. 1 Z ., K. u. K. zu verm.
Helenenstr . 25 1 Zimmer 11. Küche, ar . Bcranda

n. Zubeh ., Vdh. 1 St ., auf 1. Okt . Näh . Part.
Heüiinnridk 'tr . 6 rin Zimmer und Küche bis

1. September zn vermieten . Näheres dortsclbst.
HcNmnndstr . 29 , Vdli . Mans , 3 Z .. 1 Küche gl.
Hellrnundstraß « 33 ist 1 Zim . mit Küche, im

Dachstock, per 1. Oktober zu vm. Preis 16 Mk.
Hellmnndstr . 41 sind Wohnungen v. 1 Zimmer

u. 1 Küche zu vermieten . Näheres bei
.8 . Eüa. rnung ' & (Ti« . , Hälncrgasse 3.

Hellmnndstr . 42 Z,immer,Küche u .Kcll.sof. z. vcrm.
Hcrdcrftr . 1» 1. Et ., Dachw ., Z ., Küche, 17 Mk.
Hcrderstratze 3 » Pari ., schöne Monsardwohnung.

Zimmer , Küche, billig zu vermieten.
Hcrmannstr . 3 1 Z . u. K. zu vm. N. Spczcreil.
Hermannstr . 9 ein Zimmer u . Küche zu verm.
Hermannstr . 18 1 Z ., K., Kcll. au r . L. z. 1. Okt.
Hermannstr . 21 3 Zimmer und Küche auf gleich

oder spat r zn vermieten . Näh . l St . rechts.
Hcrmannstraste 22 ein Zim . und Küche zn vm.
Hernra,rnstr . 26 , Hth . 1. St .. 1 Zim .. Küche,

Keller auf sofort zu verm. Näh . in, Laden.
Hochstäkt « 14 «in Zinnntr , Kstm « und

Keller z»e vern «i «ten»
Hochstätt « i6 iNenba ») 1 Zimmer u. Küche per

sofort zu verm. Näh . daselbst <Schreinerei ).
Ilahnsti '. 16 , Gth .. 1 Zim .. K. (Gas ). N . V. P.
Karlstran « 18 , Hth ., 1 Zimmer , Küche u . Keller

(neu hcrgcrichtet ) zn vermieten.
Karlstr . 40 , Vdh ., Nlans .-W ., 1 Z .. K„ z. v. N. P.
K« ll«rstrastc10 I Zim . u. K. per 1. Sept . o. Okt.
Keilerstrastc 11 » Part .. 1 Zimmer und Küche

sofort odcr^ spätcr zu vermicteii.
Kirchgast « 56 ein Zimmer 11. Küche zu vcrm.
Kirchgasse 62 , Stb . 3. ein groß . srdl . Zim . mit

Küche an ruhiae Leute sofort od. spät , zu verm.

Lndtviaftr . 2 i&s&r - »
Moritzstr . 24 , P .. kl. SB., Vdh . D ., l Z . u. K.
SUülierstr . 1 Dachw ., gr . Z , K. u. K.,z . 1. Okt.
^rYt ' nfh * 9 ;\ , t>7 1 Zimmer und Küche.
PlstirisU .« dJ/,y(  Seitenbau , per 1. Ott.

zu verm. Näh . ”<f' SiiSc^n-, Ncrostr . 28, Laden.
Nettcll ' «<rstras !« 5 ein Zimmer und Küche per

3. Sept . zu vermieten . Preis 220 Mk.
Nettclvcchstr - 6 1 Zim . u. Küche a. 3. Scpt.

1 Zim . u . K. mit Keller, Preis 16 M . aufl . Sept.
Plattersir . 28 , V .. 1Z ., K.. K„ Slbschl. I . Sept.
Plattcrstv » 42 Zimmer u. Küche zu verm.
Plattcrstr . 50 3 Z .. 1 Küche, 1 K. aus 3. Sept.
Plalterstr . 58 , Frlsp .-.Wohii ., 1 gr . Zimmer und

Küche, aus 1. Scpt . an ruh . Familie zu verm.
HiiempiieiJrniie 13
Ntzeinginierstr » 15 , Mtb ., schöne abgeschlossene

Wohnung , 1 Zim . u. Küche, per l . Sept . oder
ipäker zu verm. Näh . Vdh. 1. St . l.

Riclllstrast « 4 Zimmer und Küche zu vermicteii.
llkieiilstr . 9 I -Zim .-Wohn . per 1. Okt. 06 z. vm.
lliödcrallec 6 kleine Stube und Küche an ein

oder zwei Personen zu vermieten.
Röinerderg 6 Zimmer n. Küche p. 1. Okt. zu v.
Riimerbcrg 14 , Hth ., sch. W .. 1Z .. K.. 3.  Sept.
Römerderg 28 ciu Zim . mit Küche u. Zubehör

zu vermieten . SkühcreS .ffirehaasie 86.
Römcrbcrg 34 1 Z . u. ff., 18 Mk. R . Vdh . P.
3töm «rverg 37 1 Zimmer , Küche u. Keller z. v.
Srömerpcrg 39 , Ecke Nödersiraßc , 1-Zi »»ncr- u.

2-Zimmer -Wohmuig p. 1. Sept . u . l . Okt. zu v.
Schachtstr » 6 1 Zim ., Küche, Keller, 16 Mk. p. M.
Schachtstr . 29 , 1. St ., ciu sch. Zim . u. K. zu v.
Lüiavunorststr » 9 , Neubau , schöne 1-Zimmcr-

Wohnungen zu vermieten . Näh . daselbst.
Stharnstorstftr . 44 , Vdh ., 1 gr. Zim ., K. an

r. Familie auf 1. Okt. zu verm . Scäb. Part.
Sckarn Horst str . 44 , GH. 1Z ., K.. r . F . I .Okt . N . V.
Schicrsteinerstr . 11 , Hth . 2, 1 Zim . u . Küche

mit AbsmI. per l . Sept . Näh . Mittelb . P . r.
Lchlich -erstr . 22 1 Mansardz ., Küche und Keller

gleicb od. sp. au ruh . Leute ohne Kinder unter
liebem , versch. Häusl . Slrb . zu vm. Nah . 3. Et.

Sctzulberg 23 lNcubnu ) 1 Zinmier u. Küche zu
vermieten . Näh . von 11—12 Uhr im Sienba ».

Schwalvackevstr . 79 Zim . n. Küche sof. zu v.
Kl . S4iwall >ach «rflr . 6 ein Z ., K. n. K. zu v.
Sedanstr . 7 ein schönes Zim ., Küche >,. Kell. p.

3. Sept . o. 3. Okt . bill . Siäh. Id » ««, 3. Stock.
Sevanstr . 9 , im Vordcrh . Part ., 1 Zimmer und

Küche per 1. Scpt . oder 1. Okt. zu vermieten.
Jlähcrcs Vordcrh . 3. Et.

Sceroveustr . 9 , SNittclbau Maus ., 1 Z . u. K.
gleich oder sp. zu vcrm. Näh . 2 St . bei Becht.

Stoittgasf « 34 ein Z . u. Küche gl . od . sp. zu v.
Stistftr . 26 , P .. Frontipitzc , 1 Zimmer , Küche,

Keller, an ruhige kinderlose Leute zu vermiete ».
TaunuSstr . 34 1 Zimmer u. Küche mt, ruhige

Leute zu vcrmietcn . Näheres Söeißivarculadcu.
Walraniftratze 17 1 Zi >>i. mit Küche im Llbschl.,

3. St ., n. 3. Sept . z. v. Za crfr . Herderstr . 3.
Walranestr . 20 c. tvkans. u. Küche sof. od. spät.
Walramstr . 30 1 Zim ., Küche u . Keller zu vm.
Wedergasse 50 I Zimmer , ,e>üche u. K. zu v.
Wcilstr . 3 ein Zimmer u. Küche zu vermieten.
Wellritzstr . 20 , Hth . 2 St ., schöne I -Z .-Wohn.

und Küche au ruh . Leute zu vcrmietcn.

Wcllritistr . 19 ein Zimmer und Küche zu verm.
Wcliritistr . 83 , 1, Msw ., 1 Z ., K., K. gl. o. sp.
Wellritzstr . 48 . Dachw ., 1 Zimmer , Küche und

Kellcrraum sof. zu vcrm. Näheres Bäckerladeu.
Svestendstr . 15 Mansardw ., 1 Zim . ». Küche, an

cinc od. zwei ruh . Personen zn vm. N. Vdh . P.
Westendstr . 20 1 Zimmer und Küche zu verm.

llorkstrasse 13 ein Zimmer u. K. zu vermieten.
Korkstr . : 1, 1. ein Zim . u. Küche zu vcrm.
Zicterrring 1 1 Zimmer , Küche u . Zubehör per

1. Okt . zu verm. Näh . Vorderhaus Part , links.
Zimmernramistr . 5 , P ., 1 Z . n. K. a . 3. Scpt.
Ein eventl . auch zwei gr . Ziinmer , Küche,

Keller zu vcrin., au st als Bureau m. Lagerraum.
Näbcrcs Kaiscr -Friedrich -Ring 59, Bureau.

P . Oktober geräumig -s Zimmer u . Küche, Hh ., zu
vermieten . N. Scdicrstciu .rstr . 16, VH. P.

Ein gr . Zimmer u. Küche. Hth . Part ., z. 3. Sept.
od. spät . z. v. Skäh. Schwalbachcrstr . 9 i. Lad.

Wshinrngen ohne Zzminstp - Arigstl »- .
Adelsteidstr . 55 schöne Frontsp .-Wohn . zu verm-
Sldlcrstr . 33 Dachw . n. rt L. a. gl. o. sp. N. L.
Frankenstr . 17 1 Dachw ., Vdh . , auf 1. Okt . z. v.

Gelslikrgüraßk 20 ff'LSL« k»l .Si
ordenll . Leute zu vermieten . Ntäh. Part . das.

H «linu » »dstraste 26 , Vorderhaus , Vians .-Wohn.
mit u. ohne Bicrkeller zu vermieten.

Karlstr . 32 , l r„ kl. hübsche Plans .-W. 3. Okl.
Moritzstr . 24 , P -, Frisp .-Wohnung sof. zu vcrm.

Ncrostr. 35/37 SSftSSSWS:
Näheres MäUler . Ncrostraße 23, Laden.

44  schöne Wohnungen zu
vermieten . Zu erfragen bei

Bildhauer Plalterstr . 17.
Rnonstr . 20 schöne Frontsp .-Wohn . an einzelne

Persou per 1. Okt. zu vm. Siäh. das. Frontsp.
Tchchalbachcrstr . 5,2 , Dachw . p. sof. o. I . Aug.
Weiiritistr . 27 schöne Froutspitzwohnung mit

Zubehör per 1. Oktober u . 1 Zimmer u . Küche
per sofort zu vermieten . Släh. 1 St . links.

Aorkstr . 8 Froutspih - Wohnung an nur ruhige
Leu .c zu vermieten . Näh . Vordcrh . Part.

Schöne Frontspitzw ., g. neu hergerichtet,
auf sofort zu vermieten Kcisbergstraße 14.

Kleine tzklle Mtittsardtvollnttiig an ruh . Leute
zu vcrm. Näh . Ecke Gold - u. Mctzgergasse 37,1.

AkrsivürLs grlrgene Mohmmgr « .
Elarenttzal 20 zwei Ziin ., K. u. K. 1. Okt . s20).
Snnnenderg , Zlvotsstr « 5 , Wohnung im Dach¬

stock billig zu vermieten.

BLerstaDt.
Kostenloser Nachweis billiger gesunder Wohnungen

in Stähe der Stadt.
Bürnerverein Bierstadt»

Bierst .idt er Höste 66»  Langgasse 49.

Jägerstrasse 6 , Neubau,
in nächster Nähe der Schiersteinerstraße und
2 Minuten von der Bahn , sind per sofort
sehr schöne Zlvei « n. Drei -Zimmerwohng.
billigst zu vcrm. lliäh . zu crjrag . b. Nörig,
Farbwarengetchäft , llllarktplah 6, und bei
Herrn Schmidt , Metzgerei, Waldstraße.

zicii'iliii NerciilSßl. 4. ÄS
entsprechend eingerichtete schöne 2- ». 3-Zimmcr-
Wohnnngen billig zu verm. Näheres daselbst.

LLaldstrasse 20 zwei Zim . u. Küche im Abschluß
sofort oder später billig zil vermieten.

Lvaldstrasse 52 u . 54 sind mehrere 3- und
2-ZimuierwohMlngen auf gleich zu vermieten.
Nah . im Hanse stlo. 54, Erdgeschoß. 3036Fli. t riedr. Storninnn,

Wnllufcrstraße 11.
Waldstr « 90 3-Zim .-W . p. sof. od. spät . t . z. v.

N . P . Lcrch. Dotzhstr . 318 o. N. 5—7Ncub . 3952
Waldstr . 92 , Eckc Hasenstr ., gegenüberd . Kaserne,

8-Zlmmcrwohnungeu 28 bis 33 Mk. pro Vionat
2-Zimmerwohnungen 20 bis 27 Mk. pro Monat
auf gleich oder später zu vermieten . StähereS
SSaldstraßc 88. bei C all «. 3087

Biebrich , Hascnstr . 10 (Neubau ), vis -a-vis dem
Exerzierplatz — Waldstraße — sind per sofort
schöne große , lnsiige 1-, 2-, 3-Zimmer -Wohn .,
der Stenzcit entsprechend, 2 Balk .. 2 Keller. Man¬
sarden , billig zu vermietcu . Näh . Neubau oder
Wiesbaden , Porkstr . 8, cidoll, -.

Am Bahnhof Dotzheim, Wellritzstr . 1, Ecke WicS-
badenerstr ., sehr h. iLckwohnuiig im 2. St ., frei
ael., 3 Z . u. K., mit Ballon u. Speisck., Gas,
Wassert , u. s. Zub ., Pr . 380 Mk. Das . eine solche
im 3. St ., Pr . 350 Mk. Demnächst Haltestelle
der Elektrischen. N. bei Gandeubergcr.

Schöne abgeschlossene 5 -Zin » ner -Wo0nnng
mit Zubehör , in günstiger Lage Schiersteins,
per l . Sliigust zu vcruiieten . Näh . beim Haus¬
meister, Gartenstroße lo , 2, Schierstcin.

öci Kosthcim, Darmstädtcr-
WllftttVSViU zj straßc 147, 2. St ., öZimmer,

Küche, Bndzimmer , 2 Balkon , Mansarde , Gas,
Wasserlcituug , auch geteilt , per sofort . Näheres
Part , oder in Kosiheim b. Jh!«» i!ac,,.

pjäblhttt Wahnrmgen.
Lldelhcivstr . 11,1 , elegant möblierte Wolm.

von 4—5 Zimmern , Küche, Keller für die Wintcr-
iilvuate vom Scpt . an zu vermieten.

Goelliestr . 1 , 1, möblierte Wohnung billig.

Mövttrrs Zimmev nrrd wöblivte
Mnttsirrd-t», KchkrrMeUe» rtr.

2lvelheidftr . 50 , 1, g. möbl . Wohn - u. Scblafz-
mit Balkon an bess. Herren oder Damen zn vm.

Sldlcrstr . 22 , H. 2, eins. möbl. Zim . zu verm.
Tldlcrstr . 33 , Ncuban , 3. Et ., möbl . Zimnier mit

scp. Eingang , SNonal 20 Mk.
Äidlcrstr . 33 , 2 L, möbl . Zim . sehr b. zn vcrm.
Adlcrstr . 60 , Vdh. Part ., erhalten reiul . Arbeit.

Kost und Logis , wöchentlich lt ) Mk.
Ndlerstr » 63 , Hth . 1 r ., erh. anst . L. sch. Logis.
Adelsstrasse 5 » Stb . Part , links , erh . austäiid.

j. Manu schönes Logis mit Kost.
Sidolsssrasse 5 , Stb . r., 2 r . möbl . Zimmer an

anst . svl . j . Mann zu vermieten.
Albrcchtstr . 7 , H . 2 l., möbl. Zimmer zu verm.

Tllbrechtstr . 13 , 2. Baum , möbl . Zim . zu verm.
Albreclitstraste 23 , 1 (Adolfsnllec ), hübsch möbl.

Wohn - u. SÄlafzini . au bess. Herrn zu verm <
Sllbrechtstr . 28 , P -, möbl . Zimmer zu verm-
Albrechtstr . 30 , P .. schön mbl . Zim ., scp. Erng»
Albrrchtstr . 36 , 1 r .. sch. in. Zim ., 1 o. 2 Bett . ,
«llrrechtsie . 37 , H. 3, erh. Arb . gute Schläfst.
C21 1 T- ,rM- &' m- nnt 2 ® ett^

00 , auch wöchentlich, zu vcrm. ,

Albrcchtstr. 43 :Ä
Babuftofstr « 6 , Vdh . 1, sch. m. Z . m. n . o. P,
Bertramstr . 11 , 1 l., möbl . Zimmer zu verm.
Wertramssr . 14 , 1 I.. 2 srdl . möbl . ZiZwer zu

vermieten , das Zimmer mit Kaffee 22 Mk. ^
Wertramssr . 20 , Mtb . 3. erh . Arb . sch. Logis.
Btsularckring 21 , Part , r ., gut möbl . großes

Zimmer m. Schreibtisch an soliden Herrn zu v.
BleiNistr . 2 , Hth . 1 l ., möbl . Zimmer zu vcrm.
Wleichstrasse 3 , Frtsp .. möbl . Zimmer zu verm.
Wleichssr . 13 , 1 r.. schön möbl . Zim . zu vcrm. ,
Bleickistr . 21 , 2 St ., möbl . Zimmer zu verm.
Bleichste . 30 , 1 r .. q. m. Z . - nf gl . od. sp. z. v.
Bleichste . 37 , 1. St ., möbl . Zimmer zu verm .,
Blücherl ' latz 5 , H. 1, erh. anst . Leute LogiS.
Blücherstr . 5 , P . I.. gut möbl . Zimnrer zu vni.
Blücherstr . 34 , 4, sch. Ziin . an anst . Frl . zu v.
EastrNstr . 2 , 2, gut möbl. Zimmer bimg zu vni.

4? fort * **«, *♦*♦***■♦ 2 - 2» eitJ 9r - «ui m.
<) £ 8 w * C r Z . nt. Schreibt , zu vcrm.

Dotzhciinerstr . 10 , 3, schön möbl, Zim . z. verm.
Dotzfteinrcrstr . 11, H. 2. erh . r . Arb . sch. SchlfsO
Dotzlieinierstr . 12 1 a. 2 gr. möbl . Z ., ab,eschl.
Dotzheimerftr '. 2^ , P », möbl . Z . an anff . Frl . z. v.
Dvtzbeiuierstr . 72 , Hth . P . l.,erh . 8lrb . Sch afst.
Drudenstr . 10 . H. P . I.. erh . rl . Arb . Schläfst.
Eltvillerstr . 12 , 2 I., fdiönc Schlafstelle freu
Elisavethenstr . 12 , Gth ., 2 möbl . Zim . b. z. v.
Eltvillerstr . 12 , Dttb . 1 l„ möbl . Zim . zu vm.

Errrserstratze 43, 1
elegant möblierte » Zinnner zu vermieten.

Frankenstr . 3 , 1, möbl . Z . an 1 od. 2 j . L-ulc.
Fraukeristr . 9 , 2 r.. erh. 2 reinl . Arb . Schlaist.
Frankenstr . 10 sch. m. Z . a. al . Näh . Laden.
Frankenstr . 19 , P „ erh. Arb . Log . p. W. 2 Mk.
Fraukcustr . 21 , 2 1., schönes Logis billig zu v.
Frankenstrasse 28 , 2 l., sch. Zimmer mir 2 B.
Fricdrlchstrase 14 . H. 1 l,  möbl . Zim zu vm.
Friedrichstr . 19 , G. 2 l., mbl. Z . u. Map, , z. o.
Friedrichstrasse 23 . 2, schön möblierte Zimmer.
Friedrichstrasse 30 , 2, grc4es gut möbliertes

Zimmer , auf Tag - oder Wochen, für ernc oder
zwei Personen , zu vermieten.

Friedrichstr . 35 , V. 3, ein m. Zim . z. v. 6321
Friedrichstr . 47 , Frsp „ erh. Arb . sch. Logis.
Gcisbergstr . 26 , 2 . Eing . DäMvachtal 9 » ,

möbl . Wohn - u. Schlafzimmer für dauernd.
Gerichirstr . 1 , 2, clea. möbl . Wohn - u . Schlafs

mit sep. Einq . ». Talk ., auch cinz,, PrerSw. z. v.
Gtttiscnanstr . 10 , Hochp. l., schön möbl . Zim.

mit Kaffee für 22 Mk. monatlich zu vermieten.
Gneisenanstr . 15 , P . r., möbl . Zimmer zu vm.
Gnelseuanstr . 27 , Part .. Ecke Biilowstr , schön

möbl . sauberes Zimmer billig zu vcrmiclen.
Göbenstr . 6 , 2 l., sch. gut m. Zmr . b. zu verm.
Gocthestr . 1, 1, möbl . Zim .. 20 Mk. moila lich.
Häfuergirsst 3 . 3. erh. anst . Mädchen Schlaist.
Hartiugstr . 11 , 2 l.. m. Z . ni. Kaffee, 3.50 p. SB.
Hasenstr . 6 Möbl. Zimmer z. v Anss . Freie.
Helenenstr . 7 , Vdh. 2 St ., erh . a . M . b. Schl.
Helenenstr . 25 , Gth . 3, schon itzobl. Zim . zu v.
Hetenenstr . 26 . 1 lks., schon mobl . Zim . zu vm.
Heleneirstr . 28 , 2, in. Z . m. guter Pens . z. vm.
Helene, ' str . 27 , 2, möbl . Zimmer zu vermieten.
Hellninndstr . 2 . 3. zwei gut mobl. Zim . frei.
Hcümttndstr . 4 . Hth . 3. Zim . mit Kaffee zu v.
Hellmnndstr . 12 , 1 r ., 2 g. mobl . Z ., das e. ö. b.

Abschl., Balk ., .H.-Schrcibp . m. u . o. P . z. verm.
Hellinnndstr . 15 , P ., möbl . Zimmer zu vcrm.
Hellmnndstr . 16 , 2, gut möbl . Zuniuer zu vm.
Hellmnndstr . 16 , H. P . r ., möbl . Zim . zu o. ,
Hellmnndstr . 26,1 , gr . g. m«dl.,Z . a. an !t. yrn.
Hellmnndstr . 40 , 1 t ., mSbl . Zimmer zu verm.

Hcllmnüdstraße 44,
Hellmnndstr . 50 , Stb 1, m. sep. Zim. zu vm.
Helln .undssr . 84 , V. P .. sch. Zimmer mit 1 od.

2 Betten , mit oder ohne Pension , aus gleich.
Hellmnndstr . 56 , Vdb. 1 l ., erb . anst . A m M.
Herderstr . 15 . 3 r ., gut m. Wohn - u. SchlnMM-
Herderstr . 28 , P . r .. gut mobl . Z,m . per sofort.
Herma,mstk . 15 . 3 r ., gr . mbl . Man, . ;
chermannstr . 16 , Part ., aut m»»l,ertcs Zrmmer

an anständigen Herrn sofort zn vermieten.
Herma,,nstr . 1 » , 1, erhchten 2 , äub . Arb . Log.
Hcrmaurrstr . 22 möbl . Mansmde zu vcrrmetcn.
Jatzttstrass « 10 , 1, gut möbsi Zimmer zu ven -:.
^alittsir . 21 , 8 r., anst . Arbeit , erh. lull . Logis,
^ah, '.strafe 36 , P ., frei « Loge. gr . sch. w. 8»
Jastiistr . 44 , Vdh . 3. mobl. Zimmer Mid Dtans.
Kaiser -Fr .-Ring 20 , 3 St ., 2 m0bl. Z . zu v.
Kapelleustr . 5,1 . Mans . möbl . o. nnmobl . z. v.
47,ariür 10 Part ., nächst d. Rheinstr ., großes,
IKUUIH . 1U , fveimbl. mobl . Zim . sof. »u verm.
Karlstrasse 20 , Parterre , riröbl . Ziinmer,

u, »geniert , auf gleich zu vermißen.
Karlst,
Marlstr

Kellerfir . 7. 3 r., g. mobl . Zim . z. Io . Augusst
Kirchgasse 7 , 3 r ., sch. m. Z .. sep. Emg .. sof. 6273
Kirchgasse 7 » 2 , schönes möMcrtcS Zimmer fre,.
Kirchgasse 11 , 3 l., gr . frdl . möbl . Z . b. zu v.
Kirchgasse 19 elegant möbl . Zimmer zu verm.

Näheres im Laden , fftrlss.
Kürnerstr . 8 , P . l., ein schön mobl . Zim . z. v.
Langgassc 10 , 2, schöner möbliertes Zimmer so¬

fort zu vermieten , evcntl . dauernd.
Lehrst «.,sse 3, Part . , schön möbl . Zimmer mit

1 oder 2 Betten zu vermieten.
Lclrrstr . 27 , 2, eins., oder freundl . möbl . Z . z. v.
Lehrstratze 33 möbl . Parterre -Zimmer zu verm.
Lnisenplatz 2 , P ., gr . möbl . Zimmer zu verm.
Luifenst «. 5, Gartenh . 3 Tr ., freundl . möbl . Z.

au reinlichen besseren Arbeiter zu verm. 6304
Lutsenstr . 8 , H. 1 l., möbl . Zimmer zu v. 6337
Lni cnstv . 14 , Hintcrh . Part ., erh. Arb . Schläfst.
Mainzerftr . 44 möbl . Z . m. u . o. Pens , zu vm.
Marktstrahe 27 , 2, schön möbl . großes Zrmmer,

separat , an Herrn mit Frühst ., Dauerm . bcvorz.
Mancrgaffe 7 möbl . Zim . nebst Küche zu verm.
Mauergassr 9 möbl . Mansarde zu vcrm.
ManritinSstrasse 10 , 3, sch. möbl . Zim . zu vm.
Michelsberg 9 » . 2, ein möbl . Zimmer zu verm.
Moritzstr . 43 , M . P ., erh . 2 anst . Arb . Logis.

Moritzstraße IO, 1,
schön »nöblierte Zim »ner mit gut . Pension.

Bad im Hanse.
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Moritzstr . 34,
Moritzstr . 58,1 , c.
Nerostr. 23,

2, möbl. Z. mit 2 B . zu v. 6341
oritzstrr 58,0 e. a. Geschäftsfrl. s. g. P ., 55 Mk.

1. Et., schon möbl. Zimmer
. mit 1 u. 2 Betten zu verm.

Nerostratze 42 , 2, möbliertes Zimmer zu verm.
engaffe 17, 1. Et., möbliertes Zimmer zu vm.
'yrantenstratzs L» 1. Stock, schön möbliertes
J  Zimmer mit Pension z. bin. Näh. Part,

ranienstratze 8 im SpeisetzarrS erhalten
reinl. Arbeiter Kost und Logis, ---ls-,

wanienstr « 15, Vdh. 3, schön möbl- Z. sof. bill.
«mtienfin 18 , 2 St ., gut möbl. Ztm. zu vm.
raniensir . 35 , £>. 2 I., crh. Arb. reinl. Logis,
raniensir . 37 , Gth. 1 l.. sch. mbl. Zim. zu v.
raniensir . 41 , 2. Etage links, schönes großes
möbl. Ziurmer, cvent. mit Pianino , zu Venn.

Oranienftr . 68 , Hih. 2, reinl. Arb. erh. Logis.
Mheinstrasie 80 möbl. Mansarden zu verm. r
Mheinstratze 24 , 2, schön möbl. Zimmer frei.
Mtzeirrstr. 58 , 2, eleg. möbl. Z. s. dauernd z. v.
Mehlstr . 5 , Bdb. D.. t  2 s. Mädch. Schläfst, erh.
Lttehlftr . 13, Mtb. 2 r., möbl. Mansarde zu v.
Mteytsir . 83 , H. 1 I., 2 schön möbl. Zim. zu v.
Möderstr . 18, i . St . L, sch. möbl. Z'
Ködersir . IS , 3 l ., möbl. Mansarde
3' ömerverg 5, Vdh. 1 l., e. gr. Z . m. 2 Betten.
Ltömerbera 8 , 3 r., schön möbl. Zim. zu verm.,
i daselbst erhalten anständ. Leute saub. Schläfst.
Mömerberg 8/11 , 8 I., f. reinl. Arb. Schläfst.
Mömeeberg 23 möbl. Zimmer. Part ., zu verm.
Mömerbers 88 , 3 r., möbl. Zim. m. 2 Betten.
RmilfNiße5, %** Aff*
Btitonfir . 8 , 1 r ., gut. möbl. Zimmer zu verm.
Koonsir . 8 , 2, erh/ Arb. Schläfst, m. od. o. K.
Schachtsir . 8 Stube mit od. ohne Bett zu verm.
Scharntzoesistr . 38 , P . I., möbl. Zim. b. zu v.
Echarnhorftstr . 38 , 3 r., ein sch. möbl. Zimmer

an anständ. Hrn. od. Frl . per sof. zu vermieten.
Zu sehen morgens 9—12u. nachmittags v. 1—6.

Schnlberg 8, "i r ., 2 mbl. Z . zu v., auch einzeln.
SÄUtberq 8 , 2 (Diefenbach), sch. mbl. Z. zu v.
'/Ks^K»tvaldackersirafie 4, 1, Salon n. Schlaf-
nVTq .- zimmer, elegant möbliert, zu verm.
^Schwalbacherstr . 11, 1, ein sch. m. Zun . z. v.
Lchivalducherstr . 15, Spcrseh. Rupp, g. mbl. Z.
Schwaibach -rsirasie 48 einfach möbl. Zimmer,
d auch an anst. Arbeiter mit oder ohne Kost, per
i gleich oder später zu vermieten. Näh. Part.
SchWalbacherAr . 48 » 3 r., e. gr. sch. m. Z. z. v.
Schwalbacherstr . 63 , 2 l., eins. mbl. Zim. z. v.
Sedanstr . 1» 2 r., sch. m. Z. a. c. H. (W. 4,09).
Eedansir . 8, 1 l., möbl. Zimmer bill. zu verm.
Sedanstr . 7, Hth. 8 r., erhalt anst. Arb. Logis.
Sedanstr . 12, 2 l., möbl. Zimmer zu vermieten.
AeerBeiistr. USST 31mm ""
Desrobeitstr . 4 , Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Seerobenstr . 4, 2 r ., sch. möbl.Z . sof. zu verm.
Seerobenstk . 7, H. 8 r., erh. rl . Leute sch. b. L.
Seerodenftr . 11, M. 2 r., möbl. Zimmer zu v.
Serrobcnstr . 11,2 . Hth. 2 r., reinl. Schläfst, b. z. v.

Herrngartenstr . 7, Hinterh.. eine leere Maus,
an einz. Person zu verm., w. im Vorderh., 1. St .,
die Arbeit übernimmt. Näh. Vorderh. 1 St.

Jahnstratze 44 , Hth. P ., ein hzb. Zimmer zu
vermieten. Näh. Rheinstraße 95, P.

Kellerstr . 8 leeres Frontspitzzirnmersof. zu vm.
>wigsir. 14, 1, sch. P .-Zim. z. v. Näh. 1 St.
nergasse 11  e . f. Maus, auf gleich zu verm.

Oranienstr . 21 , Hochp., 2 sch. Zimmer a. 1. Okt.
zu verm. Separat . Eingana . Näh. 2. Stock.

Vtzilippsbsrgstr . 38 2 leere Frontkpitzz. N. P . r.
Wheinstr . 28 zwei leere Mansarden zu vermieten.
Mieinstr . 63 , P ., eine Mansarde zu vermieten.
Kömerberg 14, Hth., sch. gr. Z . z. 1. Sept . z. v.
Schiersteinerstr . 6 zwei schöne fr. Zim. zu verm.
Walluserstratze 3, Hth.. leeres frdl. Mansarde¬

zimmer zu verm. Näh. Bdh. Part . Äüilller.
ü Maus, an einz. Pers. N. 1. St.

Wcttritzstr . 1, 1, frdl. kl. W. a. einz. Fr . zu vm.
Wellritzstr . IS ein leeres Zimmer per Okt. zu v.
Wellritzstraße 48 leere Mansarde zu vermieten.Mstrndstr.

einz. Dame sof. od. sp. zu verm. Näh. H. P . r.
Borkstr . 1 gr. Frontspitzz. zu vnr. N. 1 St . l.
Schöne Mansarde an anständige Frau sofort

zu vermieten. Näh. Adelheistraste 21, Part.
Schönes leeres Zimmer zu vermieten. Näheres

Kapellenstraße18, Part . Zu erfr. 8—11, 3—6.
Ein od. zwei g. r. Frontsvitzzimmer an einzelne

bess. Pers. p. gl. zu v. N. Raueuthalerstr. 11, 1.
Schön. Zini. Näh. Stiftstr . 19, P ., C. Weidmann.

Dotzheimerstratze 17, 1,
Zimmer mit und ohne Pension.

'MALs ßÄ -MWM
15 u. 17 Nmserstrasse. Isis kon 3613.

MarLmtllLesL- K̂ e -rALeiorÄ» LLsLrsxre«.
llillexx . SSisumeT , gr . © arten , ESiisier.

Vorzügliche Kfloho._ Jede Diätforin.
Goethestratze 1, 1. Stock» Famllicnpcnsion

ver Tag 3 Mk. k Person.

Herrngartenstraße 17, 2,
nächst der Mdolssallee,

indcn Knrfremde und Dauermieter gemütliches
Heim mit feinbürgerlicherPension,

Gemütliches Heim , direkt am
Walde, für Rühesuchende und

Erholungsbedürftige. Vorzügliche Verpflegung mit
Zimmern per Tag 5 Mk. Kapellenstraße 80.

Seerobenstr . 15, 2 l., schön möbl. Zim. v. zu ö,
“ ' t. 2Seerobenstr . 16, Gth. t. 2 r ., besserer reinlicher

' Arbeiter kann schöner Logis erhalten.
Steingasie 11, Hth. 2 St .,' möbl. Zimmer zu vm.
Sterngaue 35 möbliertes Dachstübchen zu verm.
Stistftratze 17, 1. Etage , schönes lustiges

Zimmer mit 2 Wetten frei , mit o . ohne
Pension , auch für jede Diät , in der

/ Röhe vom Nerotal.
tftttfffh '’ 9fi möblierte Zim. mit 1 u. 2 BettenWochen- und monatweise.
Walramstr * 80 , 2 r., gr. gut möbl. Z . b. zu v.
Walramstr . 21 , 1 St ., crh. rl. Arb. sch. Logis.
Walramstr , 33 , P . t ., möbl. Zim, 3.50 p. W.
Webergaffe 38 , 1 l, bei großes möbl.

Zimmer zu vermieten.
Mevergaffe 48 Zimmer m. 2 Betten. N. Lad.
«rrptlsin s O sch. gr. g. möbl. Zim. in

O , u,  ruh . Fam. brll. zu verm.
Weilste . 16, P , möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstr . 82 , 2 l>, ery. saub. Arb. sch. Logis.
Weüritzstratze 44 »2 r, neu niöbl. Zimmer zu v.
Weüritzstr . 46 , 2 St , 2 schön möbl. Z. auf gl.
Westendstr « 15, H. 1 r, erb. jg. Mann K. u. L.
Westendsrr . 22 , P , sch. mbl. Zim. preirw. zu v.
Westendstr . 34 , 1, schön möbl. Zimmer an bess.
^ Herrn zu verm. Preis 20 Mk. mit Kaffee.
Mörthstr . 7, 2, sch. m. Zim, ev. m. Pens, z. v.tortstr.3,P.r, möbl. Zimmer zu vermieten,ortstr . 7, Hth. 1 r, möbl. Zim. bill. zu verm.

7 HiuierhauS 2 rechts, möbliertes
S, Zimmer zu vermieten.

Norkstrasi « 8,1 l, erb. anst. Leute gutes Logis.
Horkstraß « 11, 3 links, frei gelegenes Balkc
, zimmer an besseren Herrn zu vermieten.
Garrstrafle 15, Hth. 1 r, erh. r . Arb. Logis.
Zimmermannftr . 3, 8, zweir. Arb. erh. Log.
gimntermannflr . 9, 2, 2 möbl. Zim. m. Pens..
Möbliertes Wohn - nnd Schlafzimmer zu

vermieten. Näheres Rhetnstraste 51.
Blücherstr . , Vdh . 1, crh. Geschäftsfrl. v. sofort
) neu uwbliert. Zimmer mit voller Pension für

38 Mk. mon. Zn erfr. int Tagbl.-Verlag. Yu
U—-2 müJBlierte Parterre - Eimmcr
, (auch , einzeln ), event . 1 mit neuem KlaTier,

zum 1. Sept . zu verm . B@rMdens4r . 4 , B“ .
Schön möbliertes Zimmer mit nnd ohne Balkon,

tag- und wochenweise mit und ohne Pension
von 1 Mk. an. Näh. Nikolasstraße 83, 1 r.

Ei» gr. möbl. Wohn- u. Schlafz. m. Balkon sof.
od. sp. preisw, evtl. a. einzeln. Rheinstr. 101,9.

Ein schön möbl. Balkonzimmer im 1. Stock zu
verm. Näh. bei I . Rcmhard, Aorkstr, 33, V.

Anständiges Mädchen erhält schöne Schlafstelle
in gutem Hanse; auf Wunsch auch mit Kost.
Adresse im Tagbü-Verlag.

Nsmisen » StM « mg «rr,
gt eSlei * $1«;*

I. Hinterh, Werderstr . 6, best. a. 2 Z, 1 Küche.
8 Kam, 1 Klos, 1 gr. Raum m. Wassert, Stalls
1—2 Pferde, Hof u. Kell, p. 1. Okt. N. V. P . l.

SldelhridsirasiL 81 schöner Hofkcller, zirka 90 gm,
sehr kühl, für Bier-, Wein- oder Apfclwein-
lagerung nebst schönen Lagerräumen o. Bureau
dazu, evcni. 8-Zimmer-Wobnnng, Hinterhaus,
zum 1. Oktober, event. 1. September, zu verm.

HÄdolssiruße 1 Stall für 6 Pferde oder als
Lagerraum zu vermieten.

Albmhtstr. 11 TSSSSTVSi
Albrechjstr . 11 Kelleret zu verm. Näh. daselbst.

W"" BiSmarS -Rina 83 großer Weinkeller
zu vermieten. Nah. Mittelbau . U 498

Dotzheimerstr . 105 Stallung mit Remise und
Zubehör, mit Wohnung von 2 Zimmern.

Drrrdenftü . 3 größerer Keller, ev. mit Stallung.
Eltvillerstr . 4 Flaschenbicrkellcr, Stall , mit Wohn.

sof. od. sp. zu vm. Näh. Raueuthalerstr. 14, P.
Ektvi « erstratze 5 ein Bicrkcller mit oder ohne

Wobnnug zu vermieten. Näheres 3. Etage.
Friedrichstr . 50 Stallung für 1—2Pferde nebst

Futierraum per 1. Okt. zu verm. Näh. 1 Si . r.
Gueisenaustr * 18 ein 8kaum für Waschcnbier

mit St . oder als Werkstatt zu vermieten.
Göbenstr . 7 ein 50—60 gm gr. 5teller auf gleich

zu vermiete». Näh. Vdh, Ke!,s »«s.
Gö bcusir . 8 schöner Keller, za. 60 gm, sof. z. v.
Heleueustr * 1 schöner Flaschenbierkellcr, eventuell

mit Stall , zu v. Näh. b. Pauly , Erbncherstr. 9.
.Oelenerrstr » 4 geraum. Kelleru. Wohn. z. 1. Okt.
Hcrmcnnistr . 22 groß. Lagcrkcllera. Okt. zu v.
.Hochstätte 16»Nb, Lagerk. a. sof. N. Schreinerei.
Zahnstr . 6 guter Keller, Lager- u. Arbeitsraum

zu vermieten. Nähere« 1 St.
Karlstr *32,1r .Stall .f.1-2Ps,Hofr .m.o.o.Rem.z.v.
Kellerstratze 17 Stallung für 2—3 Pferde mit

2 Zimmer-Wohnung zu vermieten.
Mauergasse 11 ein Keller zu vermieten.
MichelSbcrg 28 Stallungen für ein u. mehrere

Pferde, Hcuspeicher re. zu vermieten.
Nikolaöstr . 21 Weinkellerm. sep. Eingang,Wasser¬

leitung, zu verm. Näh. Adelheidstr. 28, P . 3038
IKESm

ron-

Zn

%*t *t  Zimmer ' . Marrsaederr,
Ksmmeen.

Mlbb- chtstr. 5, H. 2 l, Zim. a. gl. o. fp. zu v.
Biömarckring 40 » 3, Mansarde (leer) zu verm.
Bleichstratze 31 leere Mansarde zu vermieten.
Bleichstr . 33 ein Zimmer u. Keller zu verm.
Blücherstr . 18 , 1 l . , gr. leeres Frontspitzzim.
Bülowstr . 3 eine leere sch. Mans. b. zu verm.
Dambachtal 8 , 1. 2 gr. I. Z. z. 1. Okt. zu v.
Damdachtal 8 , 2, große Mansarde au anständ.

Frau oder Fräulein zu verinieten.
Mankenstr . 22 e. gr. l. Zim. zu vm. N. Part.
KneisSttattste . 15, 1 r, 2 gr. leere Z. zu verm.
Goethestr . 1, 1, Mansarde an Fräulein zu vm.
Goethestratze 27 zwei leere Zimmer und Bad

an eine Dame zu vermieten.
Kelenenstr . 4 schönl. Mansarde gleich zu verm.
Kelenenstratze 7 gr. leeres Zimmer zu verm.
öeHtstwnfcflt*. 42 leeres Mans.-Zunm. sof. z. verm.
Hcrberfir . 5 l. Erkerz. m. ad. o. Maus, zu vur.
s -L« »m««tstmL6 . 2r , üMans . a. eim.PcrOz.verm.

Mikolasstratze 28,
in nächster Näh: des Eentral-Bahnhofs,

Weinkeller für ca. 60 Stück, mit Slrtszrrg,
Comtorr (3 Zimmer) und reichliches Zubehör
Pack - 8 . Fatzhaste , ca. 60 sZ-Mtr,
Hos , ca. 180 LH-Mtr , Extra -Torsahrl
Sllles eingeschlossen nnd vom Haus getrennt, ist
sof. zu verm. Grundriß u. Näheres Herrngartcn-
straße 13 bei WoU weher . Vormittags . 3050

Rsteinstratze 20 4 Keller zu vermieten.
Kl . Echwalbacherstr . 4 Kester für Obst oder

andere Zwecke zu vermieten.
Stallung f. 2 Pferde nebst ncn

Mliisusll . errichteter Remise, sowie Wohn
per 1. Okt. zu vermieten Adlcrstraße 59, P.

Kinfballpr 125  lZ -Mtr . grob, ganz oder geteilt
Klos lilull , guf gleich zu mm . Atbrechtstraße 8.

mit Remise zu vermieten
lOTKNKNF Bleichstraste 12.
Lagerkeller p. Ott . z» vm . Blücherstr . 13 , Ir.
StM nebst Futterraum zu vm.Blücherstr . 13»1 X.

kür 1 Pferd nebst Heuboden
sofort oder später zu verm.

Näh. Feldstraßc 22, Laden.
Für Metzger oder Kutscher.

Auf 1. Oktober Remise für 2 Wagen, Scheuer,
Stalluna für 4 bis 5 Pferde, ganz, auch geteilt,
zu vermieten. Näh. Hellmundstr. 31, Vdh. 1
SchSNer HferdesiKÄ

für zwei Pferde a« f sofort oder später zu
vermieten . Näh . Moritzstratze 28 , Part.

Stallung für 3 Pferde billig zu vermieten, mit
oder ohne Wohnung, Nctteldeckflr. 12. 1 I.

Stallung für 1 Pferd mit Remise billig zu ver
mieten Nettelbeckstraße 12, 1 l.

Stalliina zu vermieten Scharnborststr. 34

Morgen -Ausgiche , 2*  Matt,

sreundl.
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Marktplatz 8. — List.
, Bäder. — Eleg. und

einfach möbl. Zimmer sehr preiswert. Aufnahme
von Kurgästen, Dauermietern und Passanten.

l- ü.  Schlafzimmer
mit 2 Betten, Balkon, per Woche für 15 Mk.
vernneten Moritzstratze 16, 8. Et . l.

Zu

Beetbovsu -Pcnsion , Moritzstr. 21, l . Etg.
Eleg. möbl. Zimmer von 20, 30 und 35 Mark

pr. Monat inkl. Frühst.

Mnseirmstraße4, 1. Et. .
Elegant möbl. Zimmer. Mä ßige Preis e.

Müllrrstr . 2 , 1 r., gr. möbl. Zimmer frei.
Pension rnsse « Paflknstecherstr. 1, eleg. möbl.
Baikonz, zu verm. Vorzügl- Küche für sed. Diät.

GsmütTTches Heim.
Behaglich möbl. Zimmer mit und ohne Pension
Rlieinbastnftr . 2 , 1.

Salon « . Schlafzimmer , passendf. zwei
Personen (sofort), Roonstraße 8, Part , r.

Tarmusstr . 1 (Berliner Hof), 34 ., Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zu vermieten. Bad._

Kl . Wilhelm sin. 6 , 2 , eleg. möbl. Vorder-
zimmer mit  1 u. 2 Betten für 10 Mk.  6316

Llugenehmcs Heim kann Dame oder Herr
bei allein steh, älterer Dame erhalten zum billigen
Preis . Näheres im Tagbl .-Verlag. Ys

Gebildete Dsme
findet Pension für längere Zeit in gutein Hause,
event. mit Familien-Anschluß. Offerten u. W . S

Stube , Kammer und Mitbenutzung der Küche
vom 9. August ab auf 4 Wochen gesucht. Offert,
unter S4S an den Tagbl.-Verlag. _ _

Ein elegantes m. Zimmer mit sevarat«
Eingang für sofort gesucht » Offerten
unter ffj. « Sii «nt den Tagvl . -Werlag.

Möbl . Zimmer
tagsüber als Bureau zu mieten gesucht » Off.
mit Preis unter i<\ s . Sll. s » a«s au BSnOoif
Mo »»e , Frankfurt n/M. (No. ib. ogt. 2471) 17113

Kost u . Lsgis von 2 jung. isr . Kaufleuten
möglichst Nähe Kirchgaffe per 1. Septbr. aesucht.
Off. m. Preisang . u. « irr an Tagbl.-Vcrlag.

Sep » ungeu.
Benutz.) gesucht.

m.
Off.

Zim . (zur wchtl. 1-mal.
KL. K8. postlagernd.

Gesucht auf 15. August für 2 bi3_3
Wochen gut möbliertes Zimmer. Nähe Luisenstr.
Preis pro Woche 7 bis 8 Mk. Offerten bitte
Luisenstraße 22, 2. Etage links.

Anst. Geschästsstäulcin
sucht per 15. d. W. schön möbl. Zimmer mit Kaffee.
Off. mit Preis unt er «l. 7^ 8 a. d. Tagbl .-Vcrl.

Ein ungeniertes, möbliertes Zimmer. Parterre,
gesucht. Preis nach Nebercinkunfi. Offerten unter
iss. «A - an den Tagbl.-Verlag.

Großer Lagerplatz
mit anstoßendem (Harten sofort zu verpachtet,.
Näh. D. BEeiner , Schützcnhos str . 11. 2516

" Zwei Grundstücke , Distrikt Atzclberg, zirka
1 Morgen, 16 u. 11 Bäume, auf Herbst zu ver¬
pachten. Näheres Walkmühlstraße 19, 1 r.

Zn Wiesbaden oder Umgegend
Haus mit »Restaurant vezw.

kleiucres Hotel zu pachte » oder zu
kaufen aesucht . Offerten mit Preisangabe
unter S». 7418 an den Tagbl.-Berl. _

“lTU i Morgen Acker zu pachten ses»
Nähere? Herdcrstr. 16, Part . l.

an Taabl .-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 6275
Bes . ttmstäude halber 2—3 gut möbl.

Zimmer zusammen oder geteilt auf 6 bis
8 Wochen spottbillia zu vermieten . Zu
erfragen im Tagbl .-Berlag . Yw

,ur Vereinfachung des geschäftlichen
l Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
!uns zu überweisendenAnzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Klcius Sin« ml,Ä - £ V“
15. Sept . zu mieten gesucht. Off. mit Preisangabe
unter Bf!. Bierstadter Höhe 60. 6339

tul  von älterem Ehepaar auf
WDEfWWT sofort oder später herrsch.

Etage von zirka 7 Zimmern in guter freier Lagê,
mit Veranda, Bad u. reichl. Zubehör. Villeuvierier
bevorzugt, Zentralheizung erwünscht. Offerten u.
'Sv. an den Tagbl .-Berloch

Gesuch! eine Parierrewotznunn
v. 7—8 Zim. m. Zubeh. u. Gart . z. 1. Okt. Off.
m.  4 T aabl.-Haupt-Ag.» Wilhe lmstr. 6. 63c-o

5 - Zlmmr - ^ öhmnq
zum 1. 10. 06 gesucht,

Bedingung:
Ruhige Lage, Nähe cies Waldes

und der elektrischen Bahn.
Preisangabe erbeten.

JU. Seicr . Agentur , TTaunm wIr . E 8 .

Eil! Herr mit sehr guten
suj » Vorkcnntnisscn wünscht

Sprech - u. Boelese -Unterricht zu iichmcn, einmal
wöchentlich abends 8- 9 Uhr in Biebrich . Nur
wessen Muttersprache das Französische schreibe
unter -k.. K7« an den Tagbl .-Verlag.
mmmrnsmmaEmsmtimemmae iMaBmsSBm

BeMtz Zchsol,7.
Alle modernen Spraäien durch nationale

Lehrkräfte.
Privat - und Klaffen -Unterricht

für Herren und Damen von früh 8 Uhr bis
abends !0 Uhr. _Eintritt jederzeit.

Prospekte und Probelektionen umsonst.
EE3SE2S3EErj

KiüdUlose Eheleute suchen eine ungenierte
4—5-Zimmer-Wohnung, wo Abvernnctcn gestattet.
Offerten unter ®. 748 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht zum 1. oder 15. Oktober eine möbl.
Wohnung ^(Parterre oder 1. Etage) 4 Zimmer
und 2 Leutezimmer, Küche, Bad. Offerten sub
A.  iss an den Tagbl .-Verlag.

Krau m . iWci  Kindern sucht sch. 3- bis
4-Zimmer -Wol,uung , Part , oder l . Etage, wo
Aftermiete gestattet, zum 15. August. Offerten
unter 84. MS an den Taabl .-Ver!ag._

' föO'mBTreri ’väsclse
Hotel zim Hochwald

in Allenbadi , Post Kempfeld.
Nahe am Erbeskopf und Hütgeswasen.

ISelietoter I7uftlin .ro rt.
500 Meter ü. M. Miissige Preise.

Man verlange Prospekte.

Batzuhofstr . 10,2 Sr ., 2 schön möbl. Doppel¬
zimmer tag- od. wochenweise prciswürdig zu verm.

"Wöfemimg,
hoch nnd luftig gelegen,
im Preise von 800 Mk.p. a.

pro 1. 10. 06 gesucht.
Nähe der Kapellenstr . bevorzugt.

■J. Weier . Agentur , 'Fnuuusntru .sae D8.

pp - Engl . Unterricht i». Konversation
erteilt Miß S ame , Mauergaffe 8 , I» Et.

'Englischen od. sranz. Unterricht erteilt*
Uebersetzungcn fertigt an im Ausland gebildeter
Kaufma nn. Karlstraßc 37, Part , rechts.

stW- Eugl . Unterricht und Konversatiörr
.» « « re , Moritzstraßc 1, 1. Etage.

Student , Ab. d. Ob.-Realsch., ert. Nachh.
maß. Pr . Off. u. &'• 74 © an d. Tagbl.-Verlag.

f}jnM8-u. füixelMdjrftußalt
fürpamen
Und

leiten.
Nur:

WHefsiftr. 38
Ecke Moritzstratze.

Proinckte kostcitsrei . ^

MN 3

MW- Suche eine 3-Zimmcr-Wohnung und
kleinen Raum für Tapezicr-Werkstätte. Vordcr-
oder Hinterh., am liebsten Parterre , mit Thorfahrt.
Ueberuchme auch Hausverwaltung . Offerten mit
genauer Preisang . unt. M. 7 41» a.W Tagbl.-V.

2—3-Zimn »c«-Wohnnna f. Vermittlungs¬
bureau gesucht a. 1. Okt. im Vdh. 1. Stock. Off.
unter 4;. 748 an den Tagbl.-Ve rlag.

Suche für 1. Sept . oder Oktober
.MSM eineL-Zirnmerrvobnuna mit

kl. Lagerraum, ein kl. Stall für ein Pferdchen
oder Esel, für Althandluug. Offerten mit Preis
TT. 74M an den Tagbl .-Verlag.

Zwei-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör zum 1. Oktober zu mieten gesucht.
Mitte der Stadt bevorzugt. Offerten mit Preis
luih-r ®», s M*t an den Tagbl.-Vecl.

ff
Maschinenschreiben (versoh. Systeme).

Stenographisches Institut, Herderstrasse 21, Part.
Musikunterricht: Klavier, Violine, Theorie, w.

griindl. ert. von akad. gebiid. Musiker. Grfl. Off.
sub L postlagernd Bismarckring. 6844,

Verloren gold. Damennhr von Unter
den Eichen bis Enfferstraße. Geg . Belohnung
abz ugebcn Dambach th al 29, 2._

Gestromter , doppelnasig «;
Boxer entlausen . Gegen Be¬

lohnung abzugebcn bei s»-ri »ie , Schulgasse 7, 2,
Vor Ankauf wird gewarnt.

Zahme Nachtigall entflogen. Wicderbr.Hre
Belohnung. Abzugebcn Emserstr. 2, Part , links.

kZA-
mna ab ûgebe
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In MeitSmM
des Wiesbadener ZagblattS

«-k» kint akknLendlich « Uhr und enthält alle Etellenangsbot«
und TteSengesnchr , welche in der nächstveröffentlichten Nummer drS
Wiesbadener Tagblatt » zur Anzeige gelangen. , ^ »

Die Abend »Ausgabe »es Rrbettömarkts kostetS Pfennig

Tagsüber , bis S « Sr nachmittag », ist frei « Einsichtnahme
des Arbcitsnmrkt« in den Schalter- Ränmrn gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dirnstsuch-nden empfiehlt es fich.
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznsügen. sch
Wiedererlangung beigclegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. - Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden flnd, werden unerosfnet vernichtet

Offertbriefc von Vermittlern besördert der Verlag nicht.

Mrwttchr N-pssnon. dir Stell «,rs
finden.

Suche eine deutsche Bonne.kathol.,
nach Belgien, zu zwei
Kindern, ferner eine gilt:
feinbürgerlicheLerrschasts-

Köchin, zu zwei Personen nach Manchester
IEngland), ebenso ein Alleinmädchcn nach Eng¬
land per I. Oktober. Nach Pari » ein adrettes
Alleinmädchcn in kleine feine Familie, Herr¬
schaften hier (Reise frei) und für hier eme
tüchtige Zimmcrhaushälterin in Hotel 1. Ranges,
Jahresstelle , per 1. Sept .» KüchenhauShalter.,
Beschließerinnen, kalte Mamsells. Kaffeeköchinnen,
Beiköchinnen, Hotelköchinnen. Restanrations-
köchinnen, eine tüchtige Köchin in feine Pension.
60—80 Mk., perfekte und feinbürg. Herrschafts¬
köchinnen. 85—80 Mk. (prima Stellen), eine
angehende Jungfer zu einer englischen Dame
zur Aushilfe, zehn feinere Stubenmädchen in
erstklassige HerrschaftSbäuser. zweites Haus¬
mädchen, über dreißig Alleinmädchcn, 25—30 Mk.,
eine Kindcrpflegerin zu einem Kinde (Fremde),
Kinderfränlein. Kindcrgärtncrinncn, eine große
Anzahl Zimmermädchen in Hotels u. Pensionen,
Büfettfräulein , nette Servierfräulein , Herd¬
mädchen, Kochlehrfräul., Küchenmädchenu. f. w.
(höchstes Gehalt).

MM.Mral-Mckr«v -Surm
laKtu&enftefff,

Langgasse 24 , 1. * Telephon 2555.

Erstes Kureaum Platze
2r sämtliche » Hotel - u . HerrschaflSpersonal

aller Branchen.

Frau Lina Wallradensteiri , Stellcnvermittlerin.

Suche für sofort Köchin , 56 —100 Mk. ,
HanS - « . ZimmerlianShöltsrin , Zimmer¬
mädchen, Gorvierfräulein , BüfettsräulkiN,
große Anzahl Hans » und Küchenmädchen»

Schmrtz ' Knremr-
Webergaffe 15.

Georg Schmitz , Stellcnvrrmitt ler.

Gtetten-Nachwei ». Telephon 3508 . Frau
Marte Mittelstädt , Stellcnvermittlcrm,
Dctaspcestraße1, sucht Köchinnen, Allein-, Haus-,
Zimmer-, Kinder- u. Küchcnwädchen für gl. u. fp.

Fein bürgert . Köchin
gesucht zum 1. Sept ., die etwas Hausarb . ubern.
Nur solchem. gut. Zeugn. (Dienstbuch). Vorstcll.
vorm. 9—l0, nachm. 4—5 Guflav-Frevtagflr̂18.

PFiÜefflFS
R -stanrationököchinnen . mehrere tüchtige
Beiköchinnen , Kaffeeköchinnen, Herd¬
mädchen, Büfettfräulein , Zimmermadch . ,
Alleinmädchen , HauSmädchen » Küchen¬
mädchen ; letztere freie Stellenvermittlung.

Carl Grünberg , Stell envcrmittler.
Rheinisches Stellenbnrean , ältestes und
Haupt -OngagemerrtSbnrean am Platze»

Goldgaffe 17» Part . Telephon 434.

Suche Köchinnen für Privat, 30—35 Mk. Lohn,
Beiköchinnen neben den Chef, Hotel- und
PenfionSzimmermädchen, best. HcrrschaftshauS-
mädchen, Allciumädchen, die kochen können.
Küchen- und Landmävchen.

Fra « Anna Müller , Stcllenvermittlerm,
Sedanstraße 2, Ecke Walramstraße.

Suche Köchinnen , Hau »- u. Allcin-
mädchen f. g. Häuser. Frau Elise Lang,
Stellcnvermittlerin , Friedrichstraße 14, 2._

pf W W
AM

Men-Nachmis Germania,

Tücht. Berkäuferinnen
für Strickgarne. Kurz-, Weiß-, Wollwaren per
bald gesucht. Offerten unter ® . M. * SUf» an
Haasenstein L Vogler A .-G . » Mainz . ff 66

Tapisserie ! !
Sclbständ . Verkäuferin per1. Sept.

bei hohem Salair gesucht. Offerten nnter
748 an den Tagbl .-Vcrlag.

Paffantenheim»
Tel . 2401 , Jahnftr. 4. 1. Tel . 2461»

sucht Kranleupffegerin, Köchinnen, Beiköchinnen,
Hausmädchen, Zimmermädchen und Allciniuädchcn
bei sofortiger Placierung u. freier Bermittlnng.
Mädchen erhalten Kost und Logis für 1 Mk.

Frau Anna Kiefer , Skellenvcrmittlcrin

Alleinmädchen

Modes.
Branchekundige Verkäuferin gesucht. Offerten

unter >4. » 48 an den Tagbll-Verlag.

Flotte Verkäuscriil SWÄ
Näh. Schwalbacherstr. 23, im Laden bei Ludwig.Lehrmädchen
dingungen gesucht. M . Stillger , Häsnergasse16,
Glas - und Porzcllanhnndlung.

Lehrmädchen aus guter Familie für Weiß- und
Wollwarcngeschäft gesucht. Gehalt 20 Mk. per
Monat . Näh. im Tagbl.-Verlag. Zo

Tüchtige Weißnäherin für Privaihans gesucht.
Primavera , Bierstadterstraße 5.

Tüchtige zweite Arbeiterin
gesucht.

P . Peaucellier»
Suche für sofort ein durchaus tüchtigesBüfettfräulein.

CS <ßfWebergaffr 8.

Modes.

Gesucht
Haushälterin f. alle Arbeit f. Villa i,Rheingau.

Offert, schriftlichm. Zeugnisabschriften und An¬
spruch n. Chiffre A. s 7 ft au den Tagbl .-Verl.

Einfache Stütze für alle Arbeiten rn kl. be,seren
bürgcrl. Haushalt bei Familicn-Aiffchlim sofort
oder 15. Auaust gesucht. Näh. A. Hauser
Nachf .» Michelsbcrg 18. Eckladen.Arbeitsnachweisf.Frauen. aua-

Herrschaft, , gesetztes Mädchen,
mBW  das gutbürgcrlich kocht, als Allein-

w» « .» ox»«^ « «

Zimmcrmädtzcii SUl6, I
Hotel Grüner Wald.

Hausmädchen gesucht
WVttVKH Marktstrahe 20.
Ein tüchtiges Mädchen mit guten Zeugmffen

gesucht, welches in der Haushaltung bewandert
und Liebe zu einem Kinde hat. Nerostr. 44, 1.

GnteS HanSmädchem zum 15. August gesucht
gegen hohen Lohn Moritzstr. 15, 1 l

Junges Mädchen in kl. Haushalt «-sucht.
WeiS» Kölner Konsum-Geschäft, Feldstr. 1.

z. 1. Sept . z. älterem Ehepaar besseres
älteres Alleinmädcht » , das die

bürgerliche Küche selbständig besorgtu. alle Haus¬
arbeit gründlich versteht. Nur mit guten Zeug¬
nissen melden nach 71/» klhr abends bet Frau
von Lölhöffel , Nikolarstr. Sl . 3 rechts. 6330

Alleinmädcke« .
ordentlich, fleißig, gesetzteren Alters, das kochen

kann und Hausarbeit verrichtet, sucht Frau
Ludwig Eberhardt , Langgaffe 46.
Junges besseres Mädchen,

mit der .Krankenpflege vertraut,. dad^etwas häus¬
liche Arbeit übernimmt und im Nahen gewandt
ist, wird sofort gesucht Adelheidstr. 14, Part.

Tüchtiges sauberes Mädchen
sär den Haushalt

MimöW». J'ÄftÄ’
Aushilfe, gesucht Fanlbrrmneustraß« 1, 3.

f$$F" Tüchtige » Nlleinmädchei » für Küche
und Hausarbeit gegen guten Lohn in kleinen
Haushalt gesucht Rheingauerstraße 15, 1 links.

Suche wegen Verheiratung m. Mädch. ein tüch«.
faitb . Alleinmädchen , welches gut koch. kann,
zum 15. Sept . oder 1. Okt. Elifadethenstr. 8, P.

Tüchtige » anständige » Allein,
mädcheit zum sofortigen Einttttt

bei gutem Lohn gesucht Birmarckring 40, 2.m flctiigeß WNtWßkS Mlnmdtz.
psar- Tüchtige«

An der Ringkirche 4,
c>entl. S. "
fleiß. ®

uw  di «Hat

Suche
Stellenvcrn . . .

ff .̂ : »»mävchcn mit gut. Ze
^E >ue «u  herrfchaftl . Hanslstilr

_ __ _ _ Toi. 574.
A1*t. S At Köohirinen(f.Privai ),AlIein-,Haus-
Kinder-, Küohemnädolien. Bi Wasch-, Putz -,
Monotsfr., Nah., Lüg!., LaufinÄdeh. » nentj.
Abt II . A: Hb ' ii . Bi riUe . B: »«otelper *.
C.: Ontralitallr fUrüranUenpIlef.
unter Zustimmung <1. beid. Ärztl.Verein©. 1769

Köchin
. gesucht. H - tel WeinS , Bahnhofstraße 7.
Tüchttge Köchin rmd HauSmädchen sttcht

Rewe Adotfsyohc.

)t Eeerobenstr. 19, 1 l.
brav »» Mädchen gesucht
. Parterre . ^

E. ordentl. lviädchrn gesucht Wcllritzstraße 26.
Brav , fleiß. Mädchen , dar bürgcrl. kochen kann

und di«HauSarbeit verst., gef. Rhcinstr. 59, P . l.
mehrere HanS - und Slllein-

_ _ , _ niädchen. Frau Maria Lnvrich»
Stellenvcrmittlerin , Blücherfiraße 7, 2.

ieugn. für kl.
gesucht

rechts,
bei hoh.

Ein Mädchen für Küche und HanShalt bei
hohen » Lohn , sowie ein jg . Mädchen für
Kinder gesucht Karlstraste 3. P.

Williges fleißiges Rtädchen ges. Bahnhofstr. 1, 1.
Einfaches tüchtiges Mädchen für Kücheu. Haus¬

arbeit sofort gesucht Wcllritzstraße8, Bäckerei.
Tüchtiges HauSmädchen gesucht

Karlftratze 30 , Part . l.
Tüchtiges Mädchen bei gutem Lohn alsbald

gesucht. Näh. Dambachtal 18, Hochpart.
Ein solides : fleißiges Bläschen
gesucht Michelsbcrg20, 1.

-MngeS Mädchen sofort ges. Albrechtstr. 13, 2.
idravcs Mädchen, 14—16 Jahre , für leichte Haus¬

arbeit sofort ges. Kappes , Zimmcrmannstr. 9.
«WM -Sis. Anst . f. Mädelitti vom Lande
DWA ». fof . Eintritt gesucht. Zu

erfr» im Tagbl .-Verlag » Yy
Tücht . Mädchen , welches kochen kann ges. Nah.

Friedrictistr. 21, 2 (zu sprcch. bis 5 Uhr nachm.).
WM- Einfaches tüchtiges Mädchen in kl. ruh

Haushalt b. g. Behandl. gesucht. Näh.
Bester jr.» TauiiiiSstr. 33/35, GthS. I.Kindermädchen, Sgt

fort oder später gesucht Scerobenstraße 30, 1.
Ei» Dienstmädchen auf gleich ges. Rheinstr. 24, 1.
Ein vraveö Mädchen für Hausarbeit gesucht

Webergasse 44, Parterre.
Suche für sofort zwei tüchtige Mädchen fürHaus- und Küchkuardeit.
' Steiler Webcrgaffe 8.
Tüchtiges Alleinmädchen gesucht

Wattuferstratze 9» Part.
MM- Suche sofort ein junges Mädchen vorn

Lande . Clarcnthalerstraße 3, Laden.
Gesucht ein fleißiges anst. Dlädchen , am liebsten

vom Lande. Schmidt , Nerostr. 2l , 2.
Tücht. Mädchen für Badhans

sofort gesucht. Hotel Rose.
Alleinmädchen für ruhigen Haushalt gesucht.

Hoffman«, Schwalbacherstr. 37.

gesucht Langgaffe 35, 2. Etage.
gS86P Braves Mädchen gef. Oranienstr. 38, 1.
Ein braves Dienstmädchen gesucht Bahnhofstr. 12.
Ein brave » ordentliche - Mädchen in bürger-

lichen Haushalt gesucht Helcnenstraße4 Part.
Gesucht für sofort ein Nlleinmädcheu , welche»

bürgerlich kochen, waschen u. plätten kann, zu
eincul einz. Ehepaar. Aüdesheinierstraße19, 2.

Tücht. Hausm. p. fof. gef. Schwalbacherstr. 5, 2.
Tüchtige » Mädchen zu grötzeren Kindern

und Mithilfe in der Haushaltung gegen
hohen Lohn gesucht Stiftstratze 18.

AM- Einzelne Dame sucht Alleinmädchen.
Näh. Tagbl .-Verlag. ZI

Br . r . Mädchen gl. ges. PhilippSbergstr 10, 1 r.
Junges tüchtiges Mädchen für Haushalt gesucht

Querfeldstraßc 7, Hochpart. l.
BEST" Tücht. Mädchen vom Lande sofort ges.

Näh. Schariihorststraße 28, Part , links
zum l -\ August oder 1. September

WUil )l. ein tüchtiges braves HauSmädchen,
welches servieren und etwas nähen kann. Vor¬
stellung 10—12 und 3- 4 Uhr vor Sonnen-
vrrg, ' Wiesbadener - u . Bergstratze -ESe.

pW - Ein zu jeder Arbeit williges Mädchen ges.
.Helencilstraße 17, 1, bei F . Zindel.

Tüchtiges Alleinmädchen in steinen .Haushalt
gesucht. Zu erfragen Schierstciuersiraße10, 1.

«iillion gewandte, geb. Person
vlllU in reiferen Jahren , die gut

kocht». alle Hausarb . verst. G. Zeugn. erford.
Off. nnt . V. J4J an den Tagbl .-Verl.

Tüchtiges sauberes Mädchen,
welche» etwas kockeu kann, ges. Rheinstr. 103, 1.

Ein einfaches kräftiges Mädchen aegen hohen
Lohn für Hausarbeit gesucht Dotzhcrmerstr. 57.

Gesucht per 1. September ordentl.
Ml -LM Mädchen zu 3 Personen. Keine

Wäsche. Sonntags Ausgang. Marltstr . 14, 1.
Ordentl . Mädchen gesucht für kleinen Hansh.

Ethrive , Friedrichstraßc 47, 2.

AlleinmäSchen,
ordentlich, fleißig, dar kochen kann, für sofort oder

15. August gesucht Langgasse 33, Putzgeschäft.

.MäVckeR f° !: ®iel?ffia6e 4 Part . l.
' «-MWp *»» Ein tüchtiges Dtäbche » , har kochen

kann, sowie alle Hausarbeit versiebt
und gute Zeugnisse besitzt, wird für Milte August
oder später gesucht. Näh. Luiscnstraßc 39.

Jg . Mädchen s. kl. HguShalt gef. «Nuhlgaffe 11. 3.

Freundliches braves Kindermädch»
«jlr zu 2 kleinen Kindern gesurlfl.
Fr Dr . Geißler , Schwalbacherstraße34 ■'

gjj— Euch « »ei reeller Vermittlung " W
große Anzahl >veiblicheS Hotel- u. HerMaftS«
personal aller Branchen,, stets offene Stelle«.
Vermittlung für alle Städte Deutschlands und
dem Ausland «.

Erstes Zeutral -Bureau am Platze.
Schulgasse7. - Tclcpdon 2085.

Bernhard K«rl , Stellenvermrttler. .
Junge « Mädchen ges. Scharnhorststr. 42 Part . tz

Für p«n 15. August wird ein innge»
kräftige » Mädchen für Küchen- und Haus¬
arbeit gesucht Schützcnstraßc 2.

Brave » ehrliches Mädchen (16—47 j .) für
vormittags gesucht Geirbergstraße 18, Lad.

Einfaches tüchtiges Mädchen m steinen Herrschaft^
Haushalt ges. Hcrrngartenstr. 16 2 St . 6343

Alleinmädchen gesucht Bbilippsberastr. 41. 1.
mma a^  Auf ein « nt bei Wteöbad «»

wird ein tüchtiges HanSmädch»
gesucht . Nähere » im Tagbl . -Verl . Zr

Büglerinnen gesucht . . .
Färberei Herrmann . Emserstraße 4.
' Büglerin ges. Walkmühlstrake 10t

Weckfran gesuchl Kirchqaffe 42 n.
Tücht. jung. Putzfrau sur mehrere Tage in de,

Woche gesucht. Advlph Dam », Möbel»
Fabrik » Webcrgaffe4. -

N-rostraße 16 Spiilfrau von 12  bis 3 Uhr gesucht. !
Jemand zum Spülen gesucht Marktstraßc 13, 3.
ManatSmädchen gef . Albrechtstr . 28 , I r.

Momtsmlidlhcn LLaStzKk
MouatSfrau oder Mädchen ges. Arndtstr. 3^ P . r.<
Saud . Monatsm. v. 9- 11 ges. Secrobcnstr-30,3. :
Monat »fr «« gesucht ^ öderffraße 37 , 2*
MonatSfra « fof. gesucht Ncttelbeckstraße 11, I r.
MonatSmädche, » oder unabh. Frau von 8 biS

10 Uhr gesucht Weißcnburgstraße 3, 1 ImkS.
junges MonatSmädche « für den ganz «»

Tag gesucht Marttstraße 1», 2.
Saubere » MonatSmadchen od Frau gesucht. Zu

von 8—10 morg. Äopeüenstr. 18, rpArt. ^
MNzes Wm, M»mts« tzei

für sofort gesucht Rheinstratze 32, 2.
Ehrl. Monatsfr . f. morg.1—2St . ges.Sedanstr .1,14
hh ,, I _ auahilfsweiae oder fürmonatsfrau dauernd

Taunu 8Ätraaee 28, X. nr. ;
Einfache« Monatsmädchr « f. d. « Tag aus

gleich gesucht Naiser-Friedrich-Rmg 84 2. Etg. ^
Unabhäng. Fra « o. Mädchen für morgens und-

nachmittag, gesucht« oethestratze 22 3
Frau tagsüber gesucht Ädelheidstraße 46,Mädchen

- Tagsüber wird ein ordentl.
Mädchen für leichte Hau »-

Sw

arbett al » Zweitmädchen gesucht Emfer-
straße 18 , Part , recht». , „

Ein br. Mädchen tagsüber ges. Saalgaffe 24/28,
1 x.  Zu erfr. nachmittag».

«BST* Zur Aushilfe wird ein junge » brave»
^Nädchen vom 15. August bis anfangs Oktober

gesucht. Näheres Eltvillersttaße 16, Bader
Drnckerei-Arbeilerinnen zum sofort. Eintritt

gesncht . « -»^ der ^ etme -ky.Luiscnplatz
, «esnch.
l branerei.

tMjMm  MMWeil,
welches kochen kann, zum 15. August gesucht

Schützcnhofstraßc 19, 1. Stock.
Tüchtiges Bademädchcn suchtBadhau» Palast -Hotel»

Naschmstzülkrinnciik - E - ' - - -«

Weidlich» » ers- ne«, »ie Ate«««»
ftrchen.

nm  Dme ÄmT 'SÄÄ
wünscht in ihrer Ferienzeit voni 15. August bi»
1. Oktober für nachmittags L>telle als Gesell¬
schafterin, Sekretärin oder dergl. Gest. Offerten
unter A. an den Tagbl.-Verlag.
Ewe junge Dame^

aus guter Familie, Schwedin, möchte gern nu pair
(ohne gegenseitige Vergütung) als Stutze der!
Hausfrau oder Kindcrfräulcin emtreten. dieselbe
spricht deutsch, englisch und ist von angenehmem
Aenßcrn. Eintritt kann sofort ertolgen. Auskunft
erteilt W . Kramer , Mainz , Walpodenstr. 6, P,Konditorei-Verkäuserm’

sucht Stellung per 15. d. M. oder 1. September,
cv. auch in anderer Branche. Offerten unter

»AA an den Tagbl.-Verlag erbeten.
Frl .» im Nähen, sowie Verkauf perf., bewandert

im Umgang aller Kundsdmft, s. Stell ., «m liebsten
in Konfektion, würde auch Abändcruiigen mit über¬
nehmen. Off. u. dl . V. hostlag. Bismarckring.

Zweite Drrektrice
sucht persofort , event. auf spater, paffende Stellung

in der Kostüm-Branche für Aendernng und Zn-
schneiden. Bcste Empfehlung. Gest. Offerten
nnter W.  74 ® an den Tagbl.-Verlag.

Beffere» evgl. ältere? Fräulein , welcher lang,
Jahre den Haurhalt einer älteren Dame selb»
ständig u. gewissenhaft führte, im ganzen Han^
wesen, Kücheu. Pflege drirchaus erfahren, fuchs
ähnlichen Wirkungskreis bei einer älteren Damt
oder Herrn. Gest. Angebote unter A. 1 1 *L
an den Tagbl.-Verlag. '
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Sri -, toeldjeg im Nähen u. Bügeln gut
^ !«<G Stellung zut Stütze der HanS-

zum  1 , Oftofetr. Offert, u. är. L . kiies
fflW -stsalen). Annahme—L°n Eeftn bis IS. September.

älteres pv &nUin,  erfahren im
-,n tvl u7 *Stelle als Stütze, ginge

Christ!. Heim Hcrderstr. 31.
Merl ., g. cmpfohl. beff. Herrsch..
Köchin, spars., hän»l., m. b. Z . s.

AÄerftr. 47, 1.
DMPsehl « Lücht. KSKinneu . erste- Han «.

Kinder , u . Astetnmädchcn «,U
ßutm Zeugnisten. Frau Elise Kana,

« ?̂ ettvermittlertn. Friedrichfir. 14, 2.
KauSarb . erfahren, übernimmt

tki» FrauHotzcudorfer, Webcraaffe43,H. 1.
d^iŝ reS Mädchen sucht baldigst oder sofort

' M ^ ^ ?°F-.HuuSnrdch. in beff. Herrlchaftshansc.
^iebrich ' Gartenstr. 15, bei Fr . Laubach.

^Sesieres Müdchen m:t langjähr . Zeugnissen, in
der e-.nf. kkuche erfahren, sucht Stelle bei cinz.

-D°me. wo ur schwere Arbeit Hilfe geh. wird.
DItober. Offerten mit Beding, unter

V . m an den Tagbl.-Bcrlag.
? • ü»t. Zcugn. sucht Stellung

f. Hans ». . evtl, cinz
an  W . Hoefert,Stendal (Altm.), Hallstr. 53.

Wtb . ehrt. Mädchen
■mrt g. Zeugnissen, welche» gut kochen kann, sucht
fnft al5  Meinmädchen in kl., best. Han».

® ' *4a m  d -nLagöl ..Derl.
**  Andrsten , 17 Jahre, welcher den HmlS-

halt erlernen möchte, sucht Stelle ohne gegenseitige
Vergütung bei Familienanschluß. Offerten unt.

-ZI. **: * # £ Postlagernd Geisenheimn. Rh.
&t*nV C\ Sva *’  ^ er tcn in ‘ Koche« , suchtRoonstratze 5, 1 Unrs.

T n» ? EtZ «S Mädchen sucht Stelle als
All ernmadchen. Nah. Zimmermannstr. 5, Vdh. P.

sucht Stelle in ruhigeiu
Haushalte. Muhlgaflc 6, 3. Stock.

dar gut kochen kann,
Stelle in kl. ruh Haushalt . Offerten mrt.

« ^ den Tagbl.-Verlag.
©«6U6.Frl im Schneidern perf., sucht Stell , zu einer
. ? ?? »' auch zu Kindern nach hier o. aus-

wwrW Off , unter A.  s . postl. Bismarckring,
e zr ®*? ' H r nDnn' das bürgerlich kochen kann
miL, ' "« / “ ..'!!1 /leinen Haushalt Stellung.
Näheres Bleichstraße 28, 3. Etage.

in / • Jv -Ä - d. Haush. und
. Kuiderpflege erfahr., sucht Stellung. Offerten

® . -soo postlagernd Berliner Hof.Jg . FrKU
hauptpMagernd n . m . täte.

EfFT’ 0“’ Junges Mädchen , 19 I ., sucht
Stelle als Alleinmäddieu in kl

Haushalt . Näh. Adclheidstr. <6, Skb.
dr« tüchtige Kous -u. Alleiumädchen,

1 nahm u. alle Hausarb . gut verll., mit
Ä -n Zeugu für 1. Sept . od. gleich. Frau Lina
Schnatz, Stellenvcrmlktlerin, Scharnhorststr 34

sthon in beff. Hause wan
- .D*®1̂r9*e?e *• kö . August. Herdersirasie 19, H 1
Suche sofort ArrShilsSstellr bis znm 1. Oktober.

Näheres im Tagbl.-Berlag. "p
und Kranker,Wärterin■a ®Ä f"sviÄv

„.f'iC'niiic Krwkenpfleqcrin
^ÄL 3̂ ’ Nachtpflege 1u über¬nehme« . Lronieu strotze 62, Mittelst. 2.

Ä  WeltznkÜKer.gepr. Krankeupflegerill
sucht,BeftlMiaung . Prima Zeug.

"llic Irenen zu Diensten. Offerten unt. »a. »48
an dm Tagbl.-Verlag.

LWLBüaterin sucht Beschäftig.Albrechtstr.80. P.
TÄcht . Büglcri « sucht Arb. Hellrnundstr. 42, D.
Jme gut enchf. Waschfrau s. Arb. Adlerstr. 27, D.l.
^iue luuge tucht. Wasdtfrau sucht Arbeit. Best.

Ludwtgstraße  7 oder Schulgassc 9, Bäckerladen.

Dienstag , V. August  1906. Mesdaderrer  TsgöLaLL»
rau suchtn.Kund. z.Wasch. Bleichstr.8.D. F .Ott.

I.Wasch- «. Putzbcsch. Drudenstr. 7, H. 3 !.
F l̂jl ^lt SSrrtit sucht Beschäftigung im

OUIJl Waschen. Blücher,,r 's. H. g.
Frau s. W - n. Putzbesch. Walrarnstr. 80, Vdh. 3.
Ara »» s. Wasch, u. Putzbcsch. Stiftstr . 22, H. M.

Ara « sucht Wasch- und Putz-
Beichaftigunz. Bleickistraße 24, Dach.

su« K« Fra « sucht für nachm, einige Std.
Bcschästignng. « lcichstraße 11. 3.

Eme altere reinliche gesunde Fean sucht nach-
mrttagr Beschäftigung. , Blüchcrstr. ,3, Hth. 2.

in  std - Häusl. Alb. erf..
LJ B» TD it WKtz, auch in Hotel-Küche gew.,

f. tagsüber Besch. Bnlowstr. 11, H. 1. St.
Kräftiges Mädchen sucht Kunden zum Waschen.

Näheres Karlstratze 32, 1.
Fr . f. M., a. Bröichmtr . Frnnkmstr. 7, H. D. r.

Junge Frau sucht Monatdstelle2 Stunden
vormitta gs. Blelchstraße 21, Vdh. Dach.

Eine Fran sucht MonatSftejle von
f ® » 10—3 Uhr. Zimmermannstr. 7, 4 St.
Junse anständig« Kran sucht MonatSstelre

vor- und nachrnittags. Faulbrunnenstr . 6, 3 r.
Ist» Frau s. MonatSst. Rheingancrstr. 13, H. 2,
J rmge Frau sucht MonatSst. Adlerstr. 10, H. 21.

" " st MonatSst. Näh. Walramstr. 15, 2 r.

Cxhlo
Mor gen-Ausgave , 3. Blatt. No . 362.

.dchens. MonatSst. i.d.Nähe^ lramstr.22.3 St.
Miirmlrche Jersölren , dis KteAirngfindsrr.

WWW tägl . könnm Personen
^ jeden Standes verdienen.

Nebenerwerbd. Kchreibnrb-it,hänsI.THatiak-it,
Vertretung ec. Näheres ErwerdS -Centrake in
Frankfurt a/M. «. (ll.h1260  g) p 96

^ ^ ? kgeschaft , welches Darlehen gegen dlv.
Erchcrhelten, wie Mobiliarvcrpsändung ohne

gesucht Sonnmberg , Wiesbadenerstr. 7. I WS
Tüchtige selbständige Anstastateure m
u . Elaktro -Motitkure bei hohem

Lohn für dauernd gesucht.
Gg . Tiuer , Taunurstraße 55.

Tüchtiger Maschiuenarbciter aus dauernd
gesucht . Daselbst wird e!tt Taglöhiter
gesucht Moritzstraste 20.

Zwei bis drei Bauanfchläger für Fenster und
Türen sucht Dampsstovettberk Wiesvaden,
Schlachihausstraße 12.

Tüchtiger selbst . Bauschreiner (Bankarbeiter)
gesu cht Dotzbeimerstraß« 82.

E " Glasergestilfe gesucht Blücherstr . 8
Em innger Glaser gesucht Jorsstraße 16.
Tüchtige Maurer, Grundarbriter und Tage¬

löhner sofort gesucht von Jos . Äuttz Löhne,
Baugcschäft, Höchst a . M.

22 —äO Maurer,
10 —15 Weischittder

bei hohem Lohn sofort gesucht.
( Aktien-Gesellschaft für .Hoch- und Tiefbantcn,

Bahnhofbau Wiesbaden.
»■y' .T’rpsa » Ein bis zwei tüchtige Zement
SF®w stuckateure finden sofort gegtr

hohe» Lohn dauernde Beschäftigung bei Jost.
Schund !, Gips- und Stuckgeschästin Ober¬

sucht für hiesigen Bezirk geeigneten NMMEl.
Off. unter lll. 4S8$
Berlin s . w . »« .

an

für Wiesba
50 Mark.

Filialleiter
ibaden gesucht. Erforderliches

(E . B. 93S7) F162

gesucht. Erforderliches Kapital
Offerten «b. 4 Tagbl.-Haupt-Ag.

633g

sucht Stellung lm Haushalt
zu alt . alleinst. Herrn. Off.

von
P118

Wilhclmstr. 6.

Reisender
gesucht

m hessischer, grrt cingcfiihrter Zigarren -Fabtik
für Heflen -Nassau und Kheinlanv . Nur
Herren, welche die, in Rayon schon bereist haben,
belieben Offerte unter * \ A. .8. aos an
Rudolf Moste, Frankfurta. M. einzusendm.

Bon hochangcsehener Stcrdekassc wird tüchtigerJnkMo-Went
gesucht. Nur streng solide, best renommierte
Herren wollen Off. cinscnden°nb Se. «bi. «i . ü &i
an  Rudolf Masse , Frankfurt a M . P117

Wff- Erfahrener Buchhalter von Fabrik als
Korrespondent auf tSgl. einige Stunden gesucht.
Offerten unter M. S -d« an dm Tagbl.-Verlag.

Junger Mann gesucht.
Hiesiges Engrosgeschäft der Lebmsmittelbranche

sucht einen jüngeren flotten Verkäufer zum Be¬
such der Stadtkundschaft und für Lager per
1. Oktober. Gefl. Offerten unter 'w. » cks an
den Tagbl.-Verlag.

Heizungsmonteure,
tüchtig und selbständig arbeitend, gegen hohe»
Loy » und dauernde Stellung sofort gesucht.

Friedrich Boos,

Dauanschlläger , sowie Fußbodenleger sofort ge¬
sucht Neubau Blum , Scharnhorststraße.

Nchttze Kockarlieiter
finden dauernde Arbeit in der Bctriebswerkstatt
. 2 . Mao ?, Mainz , Weihergarten 12. P39

Gellser^Verband"
Frankfurt , Papageigasse 6, Tel . 1037L,

sucht tiicht. Saalkellner
für Wiesbaden und Umgegend.

Hermatttr ELerSanz.
^kanefur ^ ^ ^ apagestasŝ ^ ^ el^ Est
Jungm solider Hotclkellner als alleiniger in

cintragl Stelle zum 15. d. M. gesucht. Näh.

tüchtige HotelchesS,
WWW14 ' drei Kuchenaids , gewandte

innge Restaurantkellner , fünf Laalkestner für
Hauser, drei zweite Hotelhansdiener , einen

List und Kitchenburichcn . Carl Griinberg,
Stellmvcrmittler , Rhein . StcllcnbureaU,
öUesteö und Haupt - Engagementsbureau
am Pi .Uzc, Goldgäste 17, P . Telephon 484.

Kl,i>tch»istzes ßnieniig?yt 5Ä
rc. . , Gektchtsstratze 1.
Ein Schlofferlehrl. geg. Vergüt, gcs. Adlerstr. 38.

ia cv Tüchtiger Hilfsarbeiter,Jahre alt, sofort gesucht. Solche, die im
Anstreichen bewandert, bevorzugt.
o^ T r & *&**** & Sohtt,
^alouste- u. Rostaden-Fabrik, Seerobenstr. 22.

Arbeiter
und Arbeiieritttte«

finden bauerild lohnende Beschäftigung
Wiesbadener

Staniol . und Metallkapfel-Fabrik
A. Flach, Aarstratze 8.

100  Erdarbeiter mx MA «,
Äu melden „Nassauer Hof", Sonnenverg.Grimdarbeiter ***"•

Si cerca Imoni Iatooranti a
buona paga , dirigersi.Wißdertjinlm Ä Sclseffe «-,

Eosgelstrasse presso Idsteinerweg.

Tücht IM:- - . und Servieren
gewandt, für große Fremdm-Pmsion gesucht.

Prlmavera , Bierjiadterstraße 5.
Junger Bursche , der sich auch für Verkauf

eignet, gesucht. Anfangs 15 Mk. wöchentlich.
BabnhosSbuchhandlnng, Dannusbahnhof.

Ein junger Hausbürsche zum Kegelaufsehm
auf gleich gesucht, am liebsten von auswärts.
Kellmundstraße54. iPOicrt , Nestauration. ,

Ein junger HauSvursche , der mit Pferden um¬
gehen kann, sofort gesucht.

C. Rttiker , Bahnhofstraße 22. .
Kräftiger junger Hansbursche , stadtkundig, sof.'

gesucht. M . Nathgeber , Moritzstr. 1.
Jung . HailSburscbe ges. Fricdrichstr. 7, Spczcreil,
Jung . HauSbürfcht , 14—16 Jahre alt, gesucht.

Ed. Westgandt, Kirchgasse 84.
Sauberer HauSburkche il4 —17 Jahre alt)

sofort gesucht. Lttdw . Becker, Papierhand¬
lung, Große Bnrgstraße 1l.

Schwalbacherstrafie 18  flinker sauberer
Hausburfche gesucht. Rupp.

Bursche gesucht Oranimstr 34, Flaschenbierhandl.
Zu sofort ein tüchtig, junger Mann als Haus,

bursche gesucht Hbsapatheke , Langgasse 15.
Junger stadtk. Laufbursche sofort gesucht.

Scheller , Göbenstraße 3.
Ein braver starker Lausdursch«
mit^guttn Zeugnissen sofort gesucht.P . Lehr,

Stadtkund. saub. Kutscher aesn'cht"ÄdclÄeidsir. 9.
1 Fuhr - u. Ackcrknechtgcs. Schwalbacherftr. 47, 1.lltö' ' ' " ' ' - - - —Taglöbner , der melkenP
Fruchtabmacher gesucht

zes. Schwalbacherstr. 89
hwalbacherstraße 47, l‘

Mairnliche Vers - nerr. dir KteUrrng
f« ch«r».

Kausmanu , Ende 80, gebildet, repräs., zuverläss.,
sprachgewandt, la Zmgn. u. Refer., sucht pass.
Stell . Gefl. Off. u. 4' . S4 « a. d. Tagbl.-Verl.

^6116,1 ' FVlrttttt mit allen Kontorarbeitin
«OlWHll Ä/tililU , vertraut , suchtp. 1. Okt.

(eventl. früher) Stellung . Gefl. Offerten unter
8 . I344 an dm Tagbl.-Vcrlaa.

Jung . Man « sucht in d. Ferien Stellung auf
Archit.-Bureau . Off. unt. *. ® Hauptpost!.

I . t. Buchbinder s. Arb. N. Röberstr. 12. Schauer.
Militäranwärter , 6 Jahre gedient, mit sch.

Handschrift, sucht per 1. 8., ev. später, Stellung
aus Büreaü oder sonst. Bertranensposten«
Off. « . postlagernd Hoch beim a . Main.

Zuverlässiger Maschinist, gelemt. Maschinen¬
schlosser. mit elcktr. Lichtanlagen vertraut, sucht

Stellung sofort. Näheres im Verlag. Zs
sucht für Abendstunden Be-

Will » Uli CI schäftigung, gleich w. Art.
Offerten unter « . ? » r» an dm Tagbl.-Verlag.

Ei» junger Mann mit guten langjährigen Zeug¬
nissen sucht Stellung bis 1. 'September als
Hausbursche. Bitte gefl. Offerten u. i ». »4»
an dm Tagbl.-Verlag.

ZttverLässiMe Mann,
verheiratet, gedienter Kav.-Unteroffizier,mit lang-
labrigm guten Zeugnissen aus amtlichen
Stellungen, auch reit- 11. fahrkundiq, sucht Stelle
als Hausverwalter . Portier , Kasttnbote
oder ähnliche»»Bcrtra»»enSposte»i. Offerten
u. >». «» » an den Tagbl .-Verlag erbeten. *

V ^Sot . Hausdiener wünscht per1. Sept.
Stellung in Pension oder Privat . Bis ptzt
noch in ungekündiater Stellung . Werte Offert
erbeten unter « . M. postlagernd Berliner Hof

Junger Man» BÄÄ;
dergleichen. Kaution kann gestellt werden.
Näheres Walramstratzc 80, Hinterhaus Part.

BäckertnetsterSsostn, 18 Jahre alt, gelernter
Bäcker, wünscht die Konditorei zu erlernen.
Off. mit Angabe einer wochentl. Vergüt, u. Dauer
der Lehrzeit u. 41. » » 4 an den Tagbl.-Verl.

Im Wege der Zwangsvollstreckungsoll
am AB. September INS « , vor¬
mittags 10 Ahr, in dem Geschaftslokal
des Unterzeichneten Gerichts, Zimmer No. 63,
das im Grundbuch von Schierstei « auf
den Namen der Geschwister Marwitz
eingetragen̂ Hausgrundstükk Küfer-
strafie 11 öffentlich versteigert werden. F 267
' Wiesbaden , den 27. Juni 1906.
__ Kgl . Amtsgericht , Abt . lv.
' BekKrsntmachuNg.

Mittwoch , den 8 . Augnft d. I .,
nachmittags , soll die Grasnutzung von
den Gräberfeldern des alten Friedhofs
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags4 Uhr vor
pem.Haupteingang des alten Friedhofs an
der Plalterstraße. F302

Wiesbaden , den6. August 1906.
Der Magistrat.

UichtnuttUche Attreiaett
Stenogr.-Sdinle.
Staatlich genehmigt.
Neuer Kursusr

Montag . 18. Ang.,
abends 8 Uhr, in der

Lehrstr.-Schule.
Nmmelduugen bei
d. Leiter der Schule:
Lehrer»». Paul,

MMppsbergstr. 16.

Alle Diejenigen,
solche, die noch Zahlungen an den
verst . Herrn Erlist v . Wildemann
zn leisten haben , werden hierdurch
aufgesordert , dieselben bei demOber-
lentnant v. Wildemann spätestens
bis Sonnabend , den 11. 8 . 06 , an¬
zumelden '

Rheinhotel.
Prima Bratenfett

dauemd zu habm.
lineacl » Wcfn . ) is » an,

“fsH i' ' # ' «■ ■

Wiesbcröerrerr
Weeröigrrrrgs-Institut
Wtz & Bliil«

Schnlgnsse 7.
Telephon 2675. Telephon 2675.

Großes Lager aller Arten
Hol;- rmd MetalllÄrge

fertig für sofortige Lieferung.
Keferanten de» Aramten-Vereins.

Ucbernahme von Feuer-Bestattungen
in allen Krematorien.

WT " Bei etntretendem Stcrbcfall
genügt nur eine einfache Anzeige Schul¬
gaffe7, woraufhin von un« alle weiteren
Gange und Slnmeldungm kostenlos be¬
sorgt werden. — Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise. 1845

Teleplmn 4GOS. Albert Telephon 4 § 91,

Schumann -Tlieater.
@J> 42 rcttcn ^ Fzstsfiele.

Dienstag:, den 7. August 1906, abends 8 Uhr: p 67

Urpihets ® im  ÄOI » Unterwelt.

Pomril!
alkoholfreier Äpfelsaft,

ln ’/i und V» Planchen empfiehlt

Seerobenstr . 13. Telephon 2372.
ffliaer » lwas «cr -A nstaü. 1962

Danksagung.
r, , ^üt bie vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns so überaus
schwer betroffenen Verluste unserer lieben Mutter,

Fra«Meter Hofmann, Mw.»
sagen wir auf diesem Wege unseren tiefgefühltesten Dank.

Die Lieftranernden Kinder.
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Sämtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.

Karstr-affr:
Ronsiek, Emserstr. 43.

Adelsteidstraffe:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adolphs-
Hofmanu . Ecke Kütlstr.; ,!aller;
Blumer , Ecke Schierfleinerstr.

Kstlorstraffe:
Groll , Ecke SchwalbMerstr .;
Homburg, Ecke Schachtstr.;
Hochbeiu, Adlcrstraße 1B;
Ebrnig , Adlcrstraße öÖ.

AdoiphsaUeer
Jung Wwe. Rachf., Ecke Adelheid-
Fciibel, Albrcchtstr. 16; [ftrafee;
Groll , Ecke Goethestr. ;
Weygandt , Schlichterstr. 16.

Ktsteochtstraffer
eubel, AkbrechEr. 16';
lichter Wwe., Ecke Moritzstr.;
lick, GLe Lngccmburzstr.;

.»old, Mrechtstr . 42;
Müller Ww«., Albrechtstraße 8.
Krauß , Ecke Oranienstr.

Am Römrrthor:
Urban, Am Römerthor 7.

Kahahofstraff«:
Böttgen , Frichrichstr. 7;
Eogelmann, Bahnhofftr. 4.

Kertramstraff«:
Prinz , Ecke Elcorwrenstr. ;
Senebald , Ecke Bismarck-Ring.

Sismrrrck-Nittg:
Senebald , Ecke Bertramstr.;
Spring , Ecke Bleichstr.;tekdig,Ecke Mücherstr.;ecker, Ecke Hermannstr.;
Steiidki, Ecke Aorkstr. ;
Skistolein, WruriWe. bl;
Machenhei«>«r,EckeDotzheimerstr^
Lang, bedsnplatz 3.

Kletchstraffe:
Schott, Ecke Hellimrndstr.;
Sauerzapk , Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

KlScherplatz:
Kännaneck»Ecke Roon- u. Dorkstr.

Ktücherstraffer
Helbia, Ecke BiSmarck-Ring;
Henrich, Wicherstr. 24;
Preis, DWcheestr. 4.

Kütomsteaffe:
Mai , Bülowstr. 7;
Khrmann , Ecke Roonstr. ;
Mnaalhüfer , Seerobenstr. 16;
Knuderger, Gneifenaustr. 3b.

Wroge Kurgstraffer
Henk, Große Burgstraße 17.

Clarenthalerstraffe:
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Damstachthal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Delaoprestraffe:
Böttgen , Friedrichstr. 7.

Dosthrimerstraffe:
Berghäuser, Ecke Zimmermannstr.;tnchs,Ecke Hellmundstr.;Zeder, Kaiser-Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72;
Mackenhoimer, Bismarck-Ring 1;
Fuchs, Gltvillerstr. 2.

Dreiwridenstraffe:
Sack, Göbenstr. 7.

Drudenstraffer
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhöser, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Eleonore:,straffer
Prinz , Ecke Bertramstr.

Gitr-rUerstraffe:
Kratzenberger, Rhemoauorstr. 9;
Schwitck. Rheingauerstr. 14;
" h§, Ecke Dotzhetinerstr.;

' ay, Ecke RüdeSheimerstr.

Emstrstraffe:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Konsick, Emserstr. 48.

Fa«ti»r,»n«enstraß<:
KrSkel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Faulbruniienstr. 3.

Leldstraffer
Herrmann , Fcldstr. 2:
Söhngen , Ecke Kellerstr. ;
Schwenk, Feldstr. 24.

Lrankenstraffer
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

Friedrichstraffer
Böttgen , Friedrichstr. 7;
Philipp, , NeugMc 4;
Ruuzheimer, EckeSchwalbacherstr^
Engel, Hoff., Ecke Neugaffe.

GemrittdrbadgSffchenr
Hauser Nachf., Michclsberg 13.

Merichtsstrags:
Maus , Oranicnstr. 21.

Gneisenanstraffer
teintz,Dorkstr.27;echt, Ecke Westrndstr. ;
Kunbergcr, Ecke Bülowstr.

Goebenstraffrr
Sack, Goebenstrl 7;
Senebald , Ecke Bertramstr. und

Dismarck-Ring;
Kaspar , Ecke Werderstr.;
Betz, Ecke Scharnhvrststraße.

Gorthestraffer
Weigandt , Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolphsallee;
KleoS, Eck« Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Vradenstraffe;
Schaus , Neugaffe 17.

Gustav-Adoifstraffe:
Horn, Ecke Hartingstr.

Kartingllraffe:
JSbcrtWwe ., Philippsbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adokfstr.;
Menk, Hartingstrabe 7.

Helenenftraffer
Dorn , Helcnenstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Krlimund straffe:
Klein, Hellmundstr. 27;
Hatzbach, Hellmundstr. 43;
Schott, Ecke Bleichstr. ;
Inzer , Ecke Hermamrstr.;
FnchS, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4;
Mäßig , Wellritzstr. 28;
Dornimf , Ecke Wellritzstr.

Herderstraffe:
Schönfelder, Ecke Luxemburgstr.;gies,Richkstr.17;chka, Herderstr. 6;
Stuckart , Herderstr. 4.;
Klnckhuhu, Ecke Riehlstraße.

Hermannstraßer
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jan er, Ecke Hellmundstr.;
Rührig , Hermannstr. 15.

Derrngartenstraffe:
Gernand , Hcrrngartcnstr. 7.

Kirschgraden:
Seilberger , Steingasse 6;
Belte , Wcbergasse 54.
Hochbeiu, Adlcrstraße 16.

Hochstätt «:

Hauser Nachf. , Ecke Michclsberg.

Dahnstraffe:
Dillmann , Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Hnth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaiser-Friedrich-M.ng:
Pfrang , Körnerstraße 9.
Weber, Kaiser-Friedrich-Ring 2;
Hnth , Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.;
Horn , Ecke Richlstraße.

KaprUrnstraSe:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlftraffe:
Hofman», Ecke Adelheidstr.;
Dillmann , Ecke Jahuftr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinstr.

Kellerstraffe:
Lendle, Ecke Stiststr . ;
Söhngeu , Ecke Feldstr.

Kkrchgasser
tüv,Kirckistaffc 11;taffen, Krrchgasse 51;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Körnerstraff«:
Pfrang , Ecke Kaiser-Fricdr.-Ring.

Kahnstraff«:
Ronsiek, Enrserstr. 48.

zehrstraffr:
Seilberger , Ecke Hirschgrabeu.

Kuremburgstraffe:
! Schönfelder, Ecke Herderstr.;

^lick, Ecke Wvrechtstr.;
Hold, Albrcchtstr. 42;
Röttcher, Kaiser-Friedr .-Riug 52.

Marirtstraffe:
Schans , Neugaffe 17.

Manergasffe:
Herrchen, Mauergaffc 9.

Wanritinsstraffe:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michelsbrrg:
GSttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Hauser Nachf., Ecke Hochstälte.

Nkorihstraße:
Richter Wwe., Ecke Albrcchtstr.;
Weber, Moritzstr. 18;
KleeS, Eck- Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Mau §, Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.
Kirsch, Moritzstr. 44

Mühlgasser
Henk, Große Burgstr. 17.

Mnseumstraffe:
Böttgen , Friedrichstr. 7.

Urrostraffer
Pmlksch, Nerostr. 12;
Mittler , Nerostr. 23;
Kimme!, Ecke Röderstr.

Nettelveckstraffer
Henry , Nettelbcckstr. 7;
Donecker, Westendstr. 36;
Schmidt, Nettelbcckstr. 11.

Uengasse:
f hilippi,Neugasse 4;chans . Neugaffe 17;
Spitz, Schulgaffe 2;
Herrchen, Mauergaffe 9;
Engel , Hoff., Ecke Friedrichstr.

Uicolasstrake:
Gernand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Weygandt , Schlichterstr. 16.

Granieustrske:
Endcrs , Oranienstr. 4;
Sanier , Ecke Goethestr.;
Maus , Oranierrstr. 21;
Krauß , Ecke Albrcchtstr.

VtzklippsbergstvaKe:
Jsbert , Philipprbergstr . 29;
Horn , Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr. ;
Roth , Philippsbergstr. 9.

PlattenstraHer
Roth, Philippsbergstr. 9.

Müller , Nerostr. 23.

Raurnthalrrstraker
Reifenberger , Raucnthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke Rüdesheimerstr.;
Dichl , Walluferstr. 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Rhringmrerstraße:
Reifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheingauerstr. 2:
Kratzenberger, Rheinaauerstr. 9;
Schwicck, Rheingauerstr. 14

Mrinstraßer
Neef, Ecke Karlstr.;
Setzb, Ecke Wörthstr. ;
EnderS, Oranienstr. 4

Rkehlstvaßer
Bund, Riehlstr. 3;
Wres , Mchlstr. 17;
Kluckhtthn, Herderstr. 27;
Horn» Ecke Kaiscr-Friedr.-Ring.

Rödenstnatzer
Cron, Ecke Römcrberg;
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimme!, Ecke Nerostr.

Mmsrhrrgr
Krug, Römerbcrg 7;
Eron , Ecke Röderstr. ;
Behrcr , Schachtstr. 31;
Heep, Römerberg 29.

N - onstvager
Kübler, Ecke Korkstr.;
Diederichsen, Ecke Westrndstr.;
Wtthekmtz, Westendstr. 11;
Ehrmami, Bülowstr. 2.

NSdenhsimorSralk«:
Gemmer, Rüdevdeimerßr. 9;
Wilhelm, , Eck« Mtnillerstr.

Sasls aller
Stückert, Saalg . 24/26;
Fuchs, Ecke Wtbcrgaffe;
Emde (FMale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund ),
Wcbergaffe 35.

Kchachtstraße:
tomburg, Ecke Adlerstr.;ehrer, Ecke Römerberg.

KchaenkzorstfteaHer
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Mm , Bülowstr. 7;
Arnold, Ecke Westendstr.;
Knapp, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Forkstr. ;
Betz, Töbenstr. 18.

Kchieesternersteaff «r
Blumer , Adelheidstr. 76.

KellUchteestnaßer
Weygandt , Schlichterstr. 16.

Kchmlgaiser
Spitz, Schulgaffe 2.

Schwalbachrr straffe:
Groll , Ecke Adlerstr. ;
Göltet , Ecke Michetsbcrg;
Minor , Eck« Mauritiusstr .;
Krökel, Ecke Fmübrunncnstr.;
Runzheimer, Friedrichstr. 50.

Kedanplatzr
Lang, Sedanplatz 3;taust,Sedanstr.9;öbnlein, Wellritzstr. 51;f ofmann,Westendstr.1;hmpfer, Seerobenstr. 5.

Kedanstraffer

taust,Sedanstr.9;ischer, Sedanstr . 1.

Keerobenstraffe:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;

; Kohl» Ecke Drudenstr.

Ztslngasse:
Seilbcrgcr , Steingassc 6;
Ernst, Steingassc 17.

Kliftstraff«:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Tannn «straffe;
Magath , Taunurstr . 47.

Walkmähistraffe:
Ronsiek, Emserstr. 48.

MaUnferftraffe:
Diehl, Walluferstr. 10.

Malramstraßer
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;
Fuchs, Walramstr. 12;
Sauerzapf , Ecke Bleichstr.

Materloostraffer
Kuhn, Ecke Zietenring.

Mebergasser
« S,Ecke Saalgasse;e (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund ),
Wcbergaffe 35;

Belte, Webergaffe 54.
Weilstraff«:

Kiffel, Röderstr. 27.
Meiffenburg straffe

Faust, Sedanstr. 9.

MrUritzstraffe:
tatzbach,Hellmundstr.43;öhnlei«, Wellritzstr. 51;
Grnel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Dornap » Ecke Hellmundstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

W - rde »straff «:
KaSpar, Göbenstr. 13.

Wrstemdstraffer

tifmam»,Westendstr.1;ieherliWen, Scke Rsonstr.;
Wagner , Gch«rnh»rststr. 7;
Arnold, Ecke Schar-chorststr.;
Donecker, Ecke Nettelbcckstr. ;
Milhelmy, westendstr. 11;
»echt, Gnetfcnmrstr. 19;
Knapp, Scke Scha-ruhorftstr.

Merkst straffe:
Setzb, Sckc Rheinstr.:
Schmidt, Gcke Jaynstr.

Uerststraffe:
Kübler, Ecke Roonstr.;
Kiendli, Ecke Dismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;teintz,Gcke gneisenmistr.cnrtz, Ecke Nettelveckstr.

Iietenrlngr
Kuhn, Watcrloostraße 1.

Hkmm«rm«mnstraffer
Derghünser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiebrich:
in den 27 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kkerstadt:

Carl Häuser, RathhauSstr. 3;
Albert Heberlei», Erbenheimer-

straße 16.

Dostheim:
Friedrich Ott » Wicsbadencrstr. 28.

Grvenhrim:
Lifette Stotz, Wwe., Neugaffe.

Igstadt:
Karl Martin , Gärtner.

Klopprnheim:
Josef Gilbert , Fabrikarbeiter.

Damstach:
Friedrich Belz, Gartenstr. 8.

Konnenbergr
PhiliPPineWiese»torn,Thalstr .2.

Fchierstei«:
Joses Messer, Kolporteur.

Wehe«:
Baleutin Schwab, Fcldsttaßi 2
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vsuüst «U« 8 « L ^ I « l8

Zahn - Atefier,
Eheinstrasse 97, Part.

Künstlich©Zähne ued ganze Gebisse mit
nnd ohne Gaumenplatte, beim Essen and

Sprechen durchaus festsitzend.
Sdtraeraloties Plombieren

«ehadhafter Zähne, Zahnziehen n. g. w. 6237

Mm  Cemral-Hoie
(UU I , II 11 fl u Renommiertes Hans

I. Banges.
Ruhige Lage.

- - Pension mit Zimmer 5 Mk. --

G. SimmermMn.
K«l. Hoflieferant,

SLuLtgcrvt,
CßWtzhÄ smkWse Ga§-

kosmsW.
Mene Systeme , D . R . G . M .»

empfiehlt

Oberlichter für Fnhrike«,
ArbeitsfSle, Lagerräume,

AnWeMregshMen,
ErtfchaftMle , Lichthöfe,

Treppenhäuser,
Sanatorien, Weranven rc.

Nedermchme
jeglicher MsenkonftruMonen.

Spezial-KataLog
und nähere Auskunft erteilt Vertreter

Jacob Ehr .Neiper
_ Rheirrgarrerftr . 5. _2034

WPapierverkauf.Z
WegenAufvabe der Buchdruckerei Faulbruunen-

lstraß« 3 fortwährend Berkauf von Papieren
aller Art » Kuverts » Karte « , Kartons nfw.
pegett Barzahlung.

Verein der städtischen Beamten
zu  Wiesbaden.

Sonnabend , den 11. August 1JMM5, abends 7  Ehr:

Sommerfest
Unter den Eichen, Kestanration lohn,

wozu Mitglieder, Ereunde und Bekannte höfliebst eingeladen werden.
_ S>er Vorstand.

Für Herren, die auf einen eleganten nnd besonders haltbaren Schirmreflektieren:

Herreti 'S f̂iitme mit Alliers!
Mit starkem Stock

und
trotzdem sehr dünn.

Leicht.
Elegant.
Haltbar.a 4 WM.

Schirm ^Fabrik M . Henker,
_ IdUnggasse 3 . Telephon 2201._
iiir  GefchäftsruMherir und Gewerbetreibenden
»ur gefl. Kenntnis , daß wir am hiesigen Platze ein

Reklame-Verteilungsbureau
errichtet haben und empfehlen wir uns zur Verteilung von Reklamen jeder Art.

Erstes Wiesbadener Retl»m«-Berteilnv «sbnrean
Geschäftsstelle: WSrtystratze 20, Part.

_ . ©■• IHarkos & sBimgf.

Sehr gut bewfihrtl
Anerkennung: Bitte senden Sie mir nieder von Ihrem vorzügl. Insektenpulver Cometin.

Dasselbe hat sich sehr gut bewährt u. s. w. Ich werde meinen Freunden dasselbe nur als das
Beste von allen anderen früher gebrauchten empfehlen n. s. w.

Hüsten 1. W., 17. 12. 05. gez. Kgo » Kiicbel.
Cometlll von A. Hodurek, Ratfbor, vernichtet rad ikal sämtliches Un¬

geziefer, wie: Schwaben, Russen, Wanzen, Röhe , Vogelmilben u. s. w.
Käuflich ä 10, 20, 30, 50 Pf . und höher in den meisten ffirogen -, Colonial - u.

Seire » g« seliäften . Man achte beim Einkauf besonders auf die Bezeichnung Cometin und
den roten Querstreifen. Alles Andere weise man zurück. BSnjjroo -Niederlajge in
Wiesbaden bei : Kduard Wegandt , KirChgasse 34. Ausserdem in langenschwal-
baris hei : Rl» Wiiller , V.W. Schneider.

Lungen - , Hals - , Nasen-
leidende leset : „Krankheiten der Atmungsorgane nnd deren Heilung“. Kostenfrei zu
beziehen durch das tehtilor -Jnliii Iaiorianm . Taunusstrosse 57.

Gute 88 - u. Kvchbirnen , sowie Früh¬
äpfel billig z. h. Rödcrstr. 21, 2 St.

Futterkartoffel«
Schlvalbacherstratze 43. meistcr

Iftrlidifk?"°-L 'QKK"'"
, Bingert,Ir . 5,

Zimmerspline
ter **!•. Schlosser , Riehlstraße 15, I.

w
Garantiert sicher wlrheni*

ättzeti'Tinktur
mit anhaftender Feder

nur zu haben in
ApoMer MsfestBM-Driieiie,

Sedanplatz 1, Teleph. 2110.

Jede Hausfrau
versuche

vormbaumrWaschpulver
„Inrefea “ .

Dasselbe verhütet da » unliebsame
Absürben nnd Einlaufen der Wäsche,

erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die weiße
blitzschnell blendend
weist und gicbt der¬
selben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

Sureka"

MWllel der Grzeimrl"
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.
„Eureka (t

kostet pro Packet iS Pf », und ist in
allen besseren Geschäften zu haben.

Engros - Vertrieb: «r. A A . fiüoppert
Kaufe d. Obst ertrag v. eins. Bäumen, sowie

g. Grundstücke, « ershardi , Seerobmstr. 29, P

kl.
MeparaturwerkftStle. 1504

Fpemden -Vepzeichnis.
Hotel Bose. Sander, Fabrikbes ., Dortmund. — Samsonofi, ,

Pr , nt . T., Groctao. — Bertram, London . — v. Miontschinski,
Graf. Kiew. — Reichmaim, in. 2 Söhnen , Wien. -— Sutto®,,
m. Pt, Nottingham. •— Sdlenscheid , Generaldirektor m. Auto-,-
maböfülrrer , Berlin. — Dun new old, m . Fr ., Dördreeht

Goldenes Krens. GaJecki, Schönberg.
RPeißes RoB. Peter , Fahr. m. Pr., Eßlingen. — Meyer,.

Brandenburg , ■— Len®, Kfm., Stettin.
Hotel RoyaL Michailowitsch-Pawlinow, Prof., Moskau. —

Amery, Offiz. , Sudan.
JRnsEischer Hol German, Amtsrichter, Ludwigshafen. —• Lönd'-
■ berg, Ingen, m. Pr., HrfsingfoiB.
ßavoy-HotoL Judels, Kfm, m, £ ., Amsterdam. ,*— Jacobso®,

Kfm., Amsterdam. Mayer, Gelsenkirchen. r- Jacobson,
Haag.

Schüiztnihof. Uerdingen, Pr . Stabsarzt , Dt , Bonn, Bussak,
Pr . nfc T., Naumburg. — Berak, Kfm., Alsfeld.

Bchweinsbergs Hotel Holländischer Hoi r > Goetz, Cand jur,,
Petersburg . — Jacke, Klm., Hamburg. — Doppelt, Brauerei-
jbes., Horsbruck. — Müller, m. Pr. , Hersbruck. — Schorf,
Bitterfeld, ,— Dietrich, Bitterfold. -— Fresenius , Kfm,, Offen-
.bach, — Noel, Oberstleut m. Fr., Posen. — Boewer, Kfm.,
iKöhstedt .— Faulstich, Ingen., Cassel — Stemborg, m. Pt .,
Dösseldorf. — v. Große, Architekt, Amsterdam. — Saidlar,
Paris . — Dufire, m. P ., Haag.

KptegL. Holub, Frl., Wien. — Friedlieber, Ft.  Dr „ Wien. —
\  LÖbenson , Pr . , Wien . — Lion , Klm . m. Pr ., New York . —

Ostwinowski, Kfm, m. Fr., Warschau , r— Neukom, Fr. m>
T„ Antwerpen.

ffannhänscr . Theüig, Lehrer, Greiz. — Sonderrogetr-Neuweiler,
' Kfm., St Gallen. — Siegler, Kfm., Hanau. — Hartwig, Frl .,

Hamburg. — Zetteimeyer, Kfm,, Conz. — Grab, Pfarrer , St
Gallen, -r- Stiel, Bef., Berlin. —• Schwarz, Leut . m. Pr.,
Frankfurt »— Brahm, Kfm. m. F„ Berlin. — Sauer, Assist,
[Emden. — Jost, Ingen, m. Fr, , Magdeburg. — Hamburg,

. Kfm., Mainz; — Kellner, Kfnn, Grünstadt
’aCanans-HoteL v. Benin, Majorafebes., Lupow. — Lewy,
1 Kapellmeister , Berlin. — v, Blachse, Fr . Rent , Drcsdten. —

Hiasenier, Kfm., Pfastend orf. — Asanski, Kfm. m. Pr., Han¬
nover . — Jahn , Fr. Rent , Heidelberg. — Simon, Oberarzt,
Dr ., Saarioms . — Ballaufl, Kfm., Witten . — Fischer, Kfm.
m. Pr., Kiirümitschau, — Hohl, Offiz., SüdWestafrika, —
Woodwaard, Kfm» m. fr « itotterdam , — Bohun. Kim, m, .. .

Pr., Amsterdam. — Balbinder, Fahr ., OfEenbach. — Geddings,
Kfm., London. — Schaff, Frl ., Neu-Yersey. — Frost , Rent .,
York. — Catherey, Frl ., Chaiham. — Gillibrand, Rent .,
Liverpool — Hodgson, Kfm., Kensington. — Balfour, Frl.,
Eölkestöne. — Cook, Frl ., Manchester. — Livingston, 2 Fri.,
London . — Seegers, Fahr ., Stadthagen . — Herz, Kfm. m. Fr.,
Cöln. — Lehmann , Kfm. m. Fr., Amsterdam. — Jonckheer,
Rent m. Farn., Brüssel. -— Lübmnnn , Oberlehrer m. Farm,
Braunschweig. — Stradfold-Read, Rent , New-Haven. —
Hagted, Rent., Edinburgh.

Union. Surmann , Kfm. m. Fr ., Gelsenkirchen. — Walter , Kfm.,
Elberfeld. — Mütter, Kfm. m. Fr ., Weimar. — Cohn, Kfm.
m. Er., Berlin, — Biller, Kfm., Alzey. Bettingen, Geometer,
CÖln. — Brantzky , Architekt, Coln.

Viktoria-Hotel nnd Badhans. Lüttge, Fri., Braunschweig. —
Durst, FrL, Braunschweig. — Freytag , Kfm., Manchester. —
Isler, Kbn., Manchester. — Zwitgmeyer, Rent. m. Fr., Braun-
echweig. ,— Burs, 2 Frl ., New York. — Burs, Fr ., New York.
— Burs, New York. — Alma, Rent , Saek . — Noordnyn,
Rent., Nyroegen, — Kreglmger, Kfm. m. Farn., Hamburg. —
ten Cate-Tennema, Frl ., Nymegen. -— ten Cate-Tennema,
Reut , Nymegen. — Zwitgmeyer, Frl., Braun schweig. —
Zolles, Frl., New York. — Zolles, Fr ., New York. — Moore,
New York. — Dunkham, Fri ., New York. — Dunkham, Fr.,
New York. — Dunkham, New York. •— v. Sitten, Frl.,
Amsterdam. — Baste, Fr ., New York. — Evelein, 2 Fri.,
Amsterdam. — Evelein, Fr ., Amsterdam. — Stroelmann,
Kfm. m. Fr ., Simmem . — Lüttge, Frl., Brüssel . — v. Sitter,
Fr., Amsterdam.

Vogel Schwartau , Kfm. m. Fr ., Altona. — Muncke, Hofbes. m.
Fr ., Lohstedt . — Grust, Lehrer , Hamburg. —: Krümmel,
Steuerassistent m. Fr., Freiburg i. Lothr . — Martin, Chemnitz.
— Pitsch, m. Fr ., Rheinberg. — Harenberg, Dipl.-Ing., Frank¬
furt. •— Weber, Kfm., Schw.-Gemünd, — Knapp, Pfarrer,
Sayn, — Hoffmann, Kfm., Dresden. — Bietsch, Chemnitz. —
Emmerich, Fri., Sayn.

Weins. Koester, jr ., Gutsbes., Westfalen . —- Thiermann,
Hfluptm. a. ,D., Hannover. — Schlafau, Architekt, Karlsruhe.
— Spiegel, Kfm., Berlin. — Ileinzc, Fri ., Berlin. — Schmidt,
Frl ., Lübeck. — Springer, Hotelbes., Coblenz. .— v. Crails¬
heim, Freiherr , Berlin. — Santross , Dänemark. — Strunk-
mann . — Frl. Rent., Bielefeld. — Vogt, Kfm., Frledrichsdorf,

Westfäli scher .Hol Geibol, Großkfam; Duisburg,

Wilhelma. Lauf, Kfm. m. Fr ., Oberkassel. — Pinko, Rent m.
Fr., Baden.

ln Privathänsern :
Pension Albany, Siemen, Kfm., Berlin. — Friedländer, Kfm,

m. Fr., Beuthen,
Villa Beabice. Daab, ReL, Ober-Ramstadt.
Villa Borussia. Wassmer, Rent , Basel, — Mark, Fri., Wien.
Brüsseler Hof. Gärtner, Nieder-Ingelheim. — Weiss, Fr.,

Wilna.
Pension de Bruyn. van Ameyden van Duym, Rent m. Fr.,

Haag. — van de Karnes, Ing. Reg.-Baumeister m. Fr.,
Amsterdam.

FriedrichstraBe 18. Hinterland, Tonkünstler, Berlin. — Sauer,
Tonkünstler, Berlin. — Jänner , Tonkünstler , München.

Friedrichstraße18, 2. v. d. Heide, Frl., Königsberg. — Grütz-i
ner, Tonkünstler , Weisswasser . — Heinzmann, Tonkünstler,
Dresden. — Jaenisch, Kfm. m. Fr ., Hohensalza,

Christi. Hospiz II. Schlüter, 2 Frl ., Breimefhafen. — Renken,
Frl., Lehe. —- Heinze, Fr ., Erfurt — KalMesch, Fr., Tenn¬
stedt.

Villa Humboldt Poppe, Frl., Halle. — Hehler, Frl. Lehrerin,
Halle.

KapoBeustraße 3, 1. Weil, Kfm., Straßburg.
Väla Murienquelle. Mintz, Ft . Rent , Riga. — Feitelberg,

Stud., Riga,
Mauritrasstraße 8. Berger, Frl ., Neu enstein,
NerostraBe5. Schulze, Fr., London. — Schulze, Frl,, London.

— Schulze, Frl , Lehrerin , London. Paior, Fr ., Petersburg,
Pension Prim» of Wales. Nova, Architekt, Berlin. —■Sachse,

Lehrer m. Fr., Leipzig.
Römertor 2, 1. Wall, Kfm., Berlin.
Zaalgasse 24, 1. Bisenhard, Fr., Mannheim.
Privathotel 82vana . Hornstein, Rent , Freiburg.
Privathotol Splendide. Krüger, Kgl, Rentmeister, Vohwinkel

— Riesten berg, Fabrikbes ., Hannover,
VDa SülUried. Kock, Hameln. — Weichsehmnn, Fr., Breslau.

— Jacobsohn, Kfm., München.
Tannusstraße 49, 2. Nettermeder, Gerichtsvollzieher m. Fr.,

Hannover.
Pension Windsor. Dietrich, Frl Rent , Petersburg.
Pension Winter. Berliner, Klm, m. F, tt. Bed., Moskau. —v

Berent, Fabrikdirektor, Moskau,
Augenheilanstalt Schneider, Elisabeth, Mainz,
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SsDütorimn „Schloß Loßnitz* ^
S Htrxte, ®ot* wletfotg*. ProtzE frei,,£j*rrtlrf>e £a«e Im„SZchstsch-n Nizza
Mir MentnÄtt Licht-LM -Sachr-
Ime-ajmtfcsriTH», »4» «©* qm j»o$. £Bit* RatartttlrtaA. lii «ntiakm.

Abfatthoh pro Centner
Mt . 1.20,

Anzündekolz"« L.
Brikets «nd Kohle»
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W . CJaäf Wwe . ,
’S * BahahGr. 4. Telephon

91o.84.
15061

§dmlranzen!

Grlhsle An <wnhl . Billigte Preise
offerirt als Specialität

A . Lelscherl , Paulbrnnnenstrasse IO.
Reparaturen,  1505

StJOUfipAN
... jV.

UX-h  4>»«Wku r'i< «v*. JxX

Reue Kartoffel«,
flclhe, gelbfletschtge (prima Salatkartoffeln)
per Zentner 8 Ml. 50 , Frührosa Ztr. 2 IHl.
«0 Jsg- f« i Saus liefert ^Otto LnNelvno >, Schwalbacherstr. 71,

Kartsffelgrohhaadlung, Telephon 2784
Reife Aepftl

Wirtschaft SÄ “,
verk. Näh. Hochstätte 16, 2 l._

Gin

Mhei
Pr-
M raffe 63,

guigehendes Kolonial»
Warengeschäft zu verk. Näh.

im Laden.

Sichere Existenz!
Koloniaiwarcugeschäst in bester Lage Wies¬

baden«, fiottgchcnd. Tageskasse 90 Mk., ist wegen
Sterbefall sofort billig zu verkaufen. Offerten
unter « . » « » an den Tagbl.-Berlag.

lradifche Dchimmelslnte , 8-jährig, für
leichtes und mittlere» Gewi«Pt, Damenpferd, für
soll.— Mk. zu verkaufen. Major !Bi ©<*ricl »,
Mainz , Tatirmsstraffe 47, 2, St . (Ns.7862) F38

^in Hfrrd » io Jahre all, ür
Äutscher oder Händler geeignet,

de» Fuhrwerk« billia zu verkaufen.
_ will«, Gnsthau» Gnteuber«.
' Po « nnp «*d mit oder ohne Feberrolle billig
Bi  verkaufen Scharnhorst straße 22, Parterre links.

wegen

Weg. Aufg. de« 0)e!chäfts ist ein prima9-jähr.
Arbeitspferd mit oder ohne Geschirru. Wagen
i.  vk. Nah, bei « . Scv &rer . Karlstr. 17, Part.

£prtlhnrhinf >r - -jÄr „ wegen Platzmangel
NklllyllloMri ., zu verk. Anz. Sounenberg.

WieSba denerstr. 38, näh. AuSk. Westendstr. 11, 2 l
junge Terrier ä 6 Mk. zu verkaufen

Kierstadter Höhe 14
Zwei iw

Rerstad
"" S » i

f.Schriftsteller , Dichter od.
Verleger » Manuskript

Broschüre, w. f. Gnropa und
epochem. ist. Off. unter D . « •

Wtlhelmstraße 6._ 6340

Wichtig
N verk. zu ein. feni. !
Amerika epo
Tagbl.-Haupt

nyer Deckel
Vier jm

Dotzhein i

zu verk.  Lehr»rage 33, Part.
Ä, echte Rasse, billig zu verk.

Zw «r
ZietrNriug

Sch. Spi

Dack>. . .. .
elminenstrasze8, am Bahnhof.
e» 4 Monate alt, sind zu verk.
feg. Part, links.__

_ IMch .) zu vk. Hermannstr . 17, 3 l.
Ein wachsamer echter Dachshund, echte Rasse,

sehr anhängig, in gute Hände zu verkaufen,
p . Kan ring , Biebricha. Rh., Rathausstr.  12.

asenstraffe 6.Eine Ziege zu verknusen.
Gutfingenderteuerer Kanarienvogel(Stamm

_ rtfcrl) mit hübschem Käfig U. Ständer 15 Mk..
wertvoller neuer photogr. Apparat mit allem Zub
u. Garantie für 15 MH zu vk. Bülotvstr. 13,  P . r

Neues
prrisw. zu verkau
Luisenplatz3, 2,

—Aö für gr. schl.
Zu sprechen um 12'/»

«wiVHymy_m, «-»» _
pah Helles Tfteater -CapeS,

nokelblaucr langer Mantel, neu, sc
sowie ein

UUUUUUUi» »uiiy.»» gmunu, um, sehr billig zu
erkaufe« Rauenthalerstr. 5, Mtb. Bart._

W. u. gr. H.-Anzügez. vk. Aorkstr. 8, H. ll
' « ianino.

vorzügl. gebrauchte, wieneu
, herger., v. 275 Mk. ab, neue

PianiuoS v. 480 Mk. ab. 6265
Heinrich WolfT , Wtlhelmstr. 12.

Niamnos,
<4r garant. Pic

' Heinttot __ . ,

' Pianos SäSä
zu verkaufen. •* Sn ig , BiSmarckring 16.

Eine WDeilsammIimg
Am 4 (Ä) haVAmoltSM 1)für Zimmer- und Wand Dekoration. Hochstätte 18.

Alte srz. Bilder, Kavierst. Oranienstraße 11,1.

«toawDfcucr ll. onrau1. au«, o. zu verr. tsoelyeslr. ».

SaNngSbörsenbuch 05/06 n . M, « anst.M. lL
Deutsch« Net .-G«s<aschafte» 05/06 M . 10
W' sb d gebr̂ z. verk. Off. 2S. postl.

Vier BÄste« für Herrenschneider zu verk.
3.  Hiegier , Marktstraße 10.

Zu verkaufe » wegen Ranurwanget

echt perfisch. Offerten unter W. an
w . Free « . Mainz . (No.7861) F38

Wegen Abreise g. Einrichttmg Möbel b. zu
verkaufen. Näh. Gneiscuaustr. 4. Hochp. r.

Möbel -Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe . Frankenstrast « 19.

Umzugshalber
folgende gut erhaltene Möbel zu verkaufen: Nnß-
baum-Damenschreibtisch, 6 Rußbaum hochlchnige
Stühle, 1 Taschcnsofa, grün, 1 Teppich, 3.30 zu
4.00 Meter. Adresse zu erfr. im Tagbl.-Verl. Zi

Wegen Aufgabe des Möbliertverm. fof. zu vk.
10 Betten 15. 20,  35 Mk.. Kanapee 20 Mk Ehaifel.
12 Mk., Deckbett 10 Mk., Spiegel 15 Mk. euiz.
Bettstellen3 u. 6 Mk. Scharnhorststr. 22, P . l.

Wie neu : ..
Mnfchclbetten, Spiegel- u. Klciderfchränke, Diwan,
Sofa . Sessel, Stühle, Tisch-, Vertiko, gr. u. n.
Spiegel, Lüster und Lampen. Teppiche, L-anlen.
Figuren usw. b. zu vk. Adolssallee6, Hth. P.

Billig zu verkaufen : 4 vollst. Betten 30
u. 60 Mk.. Nachttisch6, gr. ovaler Tisch8, Wasch¬
kommoden8 u. 20, 2-t. Kleiderschr. 25 und 30,
eisernes Bett 10, polierte Kommode(neu) 26,
Küchenschr. (neu) 28. Stegtisch(not) 13, Bettiko
mit Spiegel (neu) 34, Ripptischchen5, Taschen-
Diwan lneu> 40 Mk., einzelne Bettst., Sprungr.̂
Strohs., Deckb., Stühle u. s. w. Bleichstr. 39, P. I.

Bettst. mir Rahmen, neu, bill. Röderstr. 39, 2 r

Borzuglichs Matratzen
Wollmatratzcn, 8-teil.. Mk. 22. Kapokmatratzen

Mk. 34, Roßhaarnmtr. Mk. 54, Seeararmatratzen,
l»teilig, Mk. 13, Strohsäcke von 5 Mk. an, Deck¬
betten, Kiffen, komplette Betten in allen Großen.
Philipp ü..» n »i>, Bettengeschäft, BiSnmrckr. 33.

Gut erh. Sekretärz.v. N. Scharnhorststr. 19,1.
Sch. Garn., engl. Mesfingbctt, Kon,.. Linol.,

Mark., gebr. Roßh.-Matr. b. vk. Richlstr. 22, P . l.
Guterbaltene« Chaiselongue wegzugshalber

vrciswert sofort zu verkaufen Walramstr. 19, 2.
Fast neuer Spiegelschrank und EiSfchrank

billia zu verkaufen Oränienstratze 84, 2 l.
Ein- u. 2-tür. Kleiderschr.. 1 Waschtoilette,

vollst. Bett, eiserner Bett mit Haarmatratze,
Diplomatcn-Schreibt., D.-Schreibt., Schreibsckretär,
spanische Wand, Deckbettenu. Kiffen b. zu verk.
Goldgaffe 21 im Laden, nächste Nähe Langgaffe.

Mod. gut erh. Kafsenfchrank mit Tresor
(55 em hoch, 39 ein br. n. 65 cm Holzuntcrsatz,
Schrank) preiswert zu verk. Rheinstraße 62, Part.

kleiner EiSschrank biU. zu vk. Fränkenstr. 9.

Hsschrank . f SÄT5
Mk. 40 z. v. Rrehlstr. 12 bei «tt » >rNt.

Neuer Kiichenschranku. neues Küchenbrettbist,
zu verk. Sceradenstraße9, Hth. 2. St . r.

Ein ovaler Tisch. 2 Stühle . 1 Seffel aus
rotem Mich billig zn verkaufen Rieblstr. 10, P.

Gin Zahltisch . 3,50 m lang, 1 m breit, zu
verkaufen. >1 . Hie *ler , Marktstraße 10.

^Günstige Kaiisgcleaciiheit.
Am Rnftrage habe zu vci» . 30 versch.

Nachttische , 3 Schlafzimmer- Einrichtungen,
za. 10 Kl-idersehränkc, Spicgelschr., Waschkonnnode,
6 Vertikos, versch.Soras mit Umbau, Tische, Stühle,
Spiegel, Bilder, 10 hohe TrumeanS, eine Küchen-
einricktung, versch. Küchenschränke. Schreibtische,
Schreibscffel rc. Täuitliche Möbel find vor-
zstgliche Nrbeit und werden zu jedem an-
nebmbaren Gebote nur gegen Bar verkauft.
PI «, ä eiltet . Möbelhandlrmg. Bleich straffe 7.

Ein gut erhaltener eichener Herrenschreibtisch
mit Geldschrank zu verk. Rüdesheimerstt. 23, N-1.

Eichen-Doppelpult . 2 schöne
MWb Diplomaten - Schreibtische,

Silber - n . Bücherschr-lnke , gr. Firmenschild,
Gaslampen u. Lüster, Holzwand z. Abteilen, iow.
versch. a. Sackrcnb. z. v. Aovifsallee6, H. P . 6350

Gebr. Kinderstübichenz. v. ssiorkstr. 7, H. 2 r.
Zu verkaufen Ablaufbrett1.50, Sprnngrahmen,

1 m 74 lang, 95 zm breit, 3 M.. Petroleumofen,
6-flammig, 2,50 M., eine Hängelampe 3,50 M..
eine eiserne Bettstelle mit Matratze und ein Kinder-
tfich. Näheres Eiarentbaierstr. 10, Mans. links.

Reise-, Hut-, Schiffs- n. Koifcrkoffcr in guten
Qual, kaufen Sie «nt u. bill. Nnigaffe 22. 1 St.

Kosfer rtud Keiseartike ! kauft man billig
Webergassc3, Hth., im Krankcnwagengcschäft.

Gebr. Reisekoffcr, d. 2 gutcrh. Rohrplattenk.,
b. zn verk. Goldgasse 21, im Lad., nahe Langgafie.

Gebr. Nähmaschine billig. Rheinstr. 18, Part.
Ladeneinrichtung für Svezcreigeschäft,

ganz oder geteilt, sowie leichter Federhandkarren
wegzugshalbersehr billig zu verkaufen. Offerten
unter W. an den Tagbl.-Berlag.

KglMüllsaren-GimilrituUen.
lahcnthehenM imti Ge MlMM.
vorzügl. qearb., sehr bill. Marktftr. 12. 8pLiti >.

Änfertiaung nach Wunsch und Zeichnung.

Große Ladeneinrichtlmg,
alles in Spiezel, zu verkaufen Karlstr. 20, Part.

Lndenetnrichtnug . kompl., wie neu, preisw
zu verkaufen Röderstrff'e 21.

AoshSnaekaften
Xl80 mn, mit Spiegelscheibe. (Sv325x180

rückwand). Nickel-Einrichtung und

P
(Sviegel-
deetserner

Aussatz billig zu verkaufen Langgasfc 28._
iHSTm

SchMadenreal, 2-t. Eisschr.
und Kleidcrschrank

verkäuflich Ma rttllr otze 12 bei « pilti^J-—z»~: r. i : jr:
ebrn Uchte,
leitsattel,

schied cne einzelne
. „ . ««.

Geschirrteile verkauft billig.

Federolle billig zu verk. Hellmundstraße 19. 2.
Gebr . Federr . , leicht, 120M. Oranicnstr. 34.
Eine gebrauchte Federrolle mit Kremscr-

einrichtungb. zu verk. Dotzheimcrstraße 85.
Ein Fcderhattdwage « mit Patentachscn zu

verkaufen Panoramaweg, Geflügelzucht.
Ein gut erh. « rankenwagen sofort billig

zu verk. Riehlstraße7. * clnun * *l,« r.
Liegew. m. &. f. 10 Mk. Dotzbeimerstr.84,H. D.
F . n. Kindcrw. o. <Ä. f. 8 2)!!. Moritzstr. 44, S .l.
Elcg. weißer Sitz - und Liegewagen mit

Gummir. b. zu verk. Langgasse 47, Hth. 2. St.
Zwei gut erhaltene Kinderwagen billig zu

verkaufen Helenenpraße 25, Seitcnhaur 1.
Ein Ktnderw . zn verk. Saalgafie 32, H. r.
Ein f. n. Kinderwagenm. G„ sonne ein sw.

gut erh. Kinder-Sitz- u. Liegewagen, ferner ein vcr-
st-llb. Kindcrstühichen-ntbehrl., billig zu verk.
Hermannstratze10, 2 recht«.

Sportwagen zum Sitzen mit Verdeck sur
13 Mk., gut im Stande. Seerodenstr. 29. im L.

Neues 3 HP. Motorrad , Maguei-
zündung. nur einigemal gefahren,

krankhcitsh. für Mk. 425— zu verk. Katalogpr
Mk. 750.— Mainz , Knrsürstrnstraße 58, 1. b 88

Mnhgppgtz u. 1 Tandem bill. zu verk.
Mivlvlluv Frankcnstraße 10, Part. l.
Herrn -Rad , fast neu, vorz. Marke Anschaff..

Preis 220. preisw. zu vk. Kttchg. 24, Dirrstenlad.
PU - Mehrereg. Fahrräder w. Platzmangel

sofort billig zu verkaufen Rheinstraße 48, Part.
H.-Rad, g. erh., zu vk. Oranienstr. 42, H. 1 r.
H^Rad, g. erh., b. z. v. Oramenstr. 36, Lad.
Aatzrrad m. Frei!, b. v. Richlstr. 22, P . 1.
ßWp- Herren-Fahrrn d mit Freilaus,

fast ne« , billig zu verkaufen. Vormittags an»
zusehen Kirchgaffe4, 2.

Schöne .Hängelampe zuv. Bettramstr. 8, 2.
gtf  sehr schftn <• ttlwman « S»nmer-

hrand - Oefen sind wegen Einfühlung von
Zentralheizung in Villa Fraph , Leber¬
berg 6 a, preiswert zn verkaufen.

GaSherd bill. zu verkaufen Büiowstr. 11,2 L
Ein in gutem Zustande bestud-
lichcr SpeiseausMg preisw.

zu verkaufen. Näh. Hclenerstraffe 28, Pärt.
Markise, Rollschutzwand, Gartenmöbel(Tisch

u. Stühle), Evheuwändeu. Topfpflanzenpresto,
zu verk. Adelheidstr. 34. 2. von 9- 10 u. 3 -4ttbr.

" ( iAh Zu verkaufen̂ enster-̂ aäerten
MÄM mit Eiscnfiäben und mehreres

Rherngancrstraße 9,2 t. . .. .
Gartenschlauch, Phot. Apparat, 9x12 , ' /»-Geige

m. Käst., eis. Truhez. vk. Rauenthalerstr. 7, Hochp. r.

Eiserner Lsr,
zweiflügelig, mit sckwn geschmiedetem Oberlicht
2 breit und ca. 3,30 m hoch, zu verkaufen *

Lang - ofi.«. 87 , im Hof.
" Eichene HanStäre , 3,00x1,66 Mtt.. sehr
aut erhalten, Ablchluff3-50x2 .25 Mir., billig zu
verkaufen. V. ChrUt , Saaigafle 4/fl.

CVXCta ** in allen Swtzrn zu verk. Karl-
f ^ *7 straffe 16, Mrinhandlung.

FSfier
-um Etnmachen von Bohnen, Gurken rc. in allen
Größen billigst Weinhandlung Friidrrchstraße 48.

"WlbstiichKcrLÄ.'Ä,.'''"'
Eine Fruchtpresse , wenig gebraucht, zu ver¬

kaufen Birmarckring4, Part. l.
Ein Ptorgcn schöner Klee, zimi Mähen, zn

verkaufen Distrikt Leberberg, MoSbacherstr. 5, P.
Schäleich. Pauinzt. bill. Röderallee 12, H. 1 r.

Fremdenpension
zu kaufen oder z» pachten, ev. Beteiligung gesucht.
Diskretion zngesichcrt. Offerten unter S». 747
an den Tagbl.-Verlag,

W ^ Klcitte » nachweisbar gutgehendes
Lpezereigeschäst zn » dernehmen oder anch
geeignete Ht«iumtichteit lut  kurichtnng einer
Speisewtrtschatt gesucht. Offerten unter
T. ns an den Tagbl .-Verlag.

Der dcjlc Zahler WeadadtN Iß:
Fra»Sandcl, Mctzacrgasse 13.

früher Goldgasst 10. Telephon 1894»
Kaufe zu sehr guten Preistn getragene Herren- u.
Damenkleider,liinfprmen. Möbel, ganze WohnangS-
Einrichtungrn, Rachläffc, Pfandscheine, Gold, Silber
». Brillanten. Auf Bestell, komme ins Hau«. 6181

9
werde»

Getragene Kleider
Schuhwcrh Möbel, Gold und Silber w>

angckauft und gut bezahlt.
m.  Kiamkels Hochstätte 18.

billig zu verk. Näh. Richlstr. 9.

r Ser Krise imN-
gelehrten Herrschalten werden höfl. ersucht, beim
ÄnSrangicren von Herren- u. Damenkl, Schuhwerk,
Möbcl/Gold, Silber, g. N«chl. ,c. die meisibieteiide
Frau «»reimiitit , Metzgerzasse 27, zu befielleu.

Koitwähoenber llnfattf
von gebrauchten Möbeln, ss.ho.mpagner-, Wein- u,
Wasserflaschen, sowie sämtliche Metalle.
" 11 !a « » . Aaajip . Moritzstr. 72, Htd. 1.

Keine Prahlerei.
Reellen Preis für gebr. Herren- und Damm»- c! »<Reiber, Uniformen, Schuhwerk̂zcchlt

Intiua MeuW, Metzgergafie 29.
Deutscher Händler.

Fräulein IL  Geizhals,
Goldgasse 21 , zahlt die höchsten Preise für gut
erhaltene Herren- und Dcnnen-Gardervben, Möbel,
ganze Wohnungs-Einricht. u. 9!achl., Pfandscheine,
Gold- und Silbersachen, Brillanten, Zahngebiffe.
Altertümer s. Art. Auf Best, komme ins Haus.

Gegen sofortige
hohe Barzahlung!
übernehme gebrauchte Möbel, Kleider, Gold,
Silber und ganze Erbschaftrnachläffe.

_ 8 . I , Grabenstrone6, 2.
Llanior noch gut. biS M . 100 .— M lauf.
MtUvlki , gesucht.  Off . ha uptpoftlag., . . Off. !» «<» . .
Möbel , Betten , Teppiche, OeigemiUd «,

Musikinstrumente , Fahrräder kauft fortwahr.
4>. Her », Friedrichstr. 25. Stb.

Eine komplette etegante « inrichtung ^für
8—12 Zimmer, nur kurz gebraucht, mit Lustrer,
Teppichen, Vorhängen rc., sok. zu kaufen ges. Off.
m. Pretrang. u. ChiffreA. ilt  a . d. Tagbl.»Verl.

Achse mit Räder eine» Krankenwagens zu
kaufen gesucht BiSmarckring8, Part, rechts.

gesucht.
Gebrauchtes grvkê WkUoftlhdach «» kaufen
cht. Fr . 4roll , Goethefir. 13.

ncr-, Wein-, Kognak-, Waflerflaschen,
altes Eisen, Papier, Lumpen, Metall, Gummi n.
Neutuchabf. k. u. h. p. ab Sch. Still , Blüch erstr. b.

Weius !-»scheu, lange Faffon, zukaufenges.
Off, mit Prcisang. u. V. » » » an d. Tgbl.-Verl.

Zahle die höchsten Preise
für Lumpen, Papier, alt. Esten, Metalle rc, Be¬
stellungen werden sofort erledigt. AUHandlnng
Schulgasse4, Hthr. Part. r.

Zmmnlnlirn
Immnifftten r« neriranfen.

Immobilien,
Hypotheken

vermittelt
3, Dörnbach,

Aff entur
von Hypotheken -Banken,

Bftemarck - Ring 6.

Die Billen Lesttngstraße 26
und Frauk ?nrterfiraf,e 27 , mit allem Kcmisort

der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermieten. Näheres Viktor,astraße 43 oder
Schlichterstraffe 10.

i Schöne Aussicht t
| Villa mit 12 Zimmern etc., t
♦ Zentralheizung, Areal 1000 qm, ^
J ru Terknufon. Preis 110,OCX) Mk. g,
o J . Xeler , Agentor , Tneanirtr . S « . ♦

Die beiden Dillen
Lessmgstr. 5 u. Uhlaadstr. 2a.

mit neuestem herrsch. Komfort, letztere mtt hoher
Diele. Stallnng und Remise, zu verkaufen.
Näheres Lesstngflraffe5.

WilhelMineustr . 42 (Nerotal), neu-
erbnute, der Jetztzeit entsprechend, boch-
hrrrschaftlich cinerrichtete Billa, cntti Itenb
10 grohe Zimmer. Diele, Bad, 2 Fremden-
zimmer, rclchl. Nebengelasse, schöner Garten,
zn verkaufen. Anzusehen vorm. 11—1 Uhr.
nachm. 4—5M> Uhr. Nähere,

Lrrn.,t ">!i >ter , Walluferstr. 8. .
Telefon 576.

fiepte , m erbaute lilln
in gesunder Höhenlage (8 Minuten von de»
Haltestelle der elektr. Bahn), enthaltend sieben
Zimmer, Diele, Bad und reich!. Nebengelasse,
Zentrol̂ -izung. GaS, elektr. Licht, per sofort
preiswert zu verkaufen. Zu erfrag, bei Ern «!
Mittler , Schreinermnster, Walluferstr. 6, ode,
bei Archilekt I- ot », Gneifenanstraffe 11.

Billa
am Lcberberg, in bester Kurtage, mit 1604 qm
grobem Garten, für Hotel oder Pension
geeignet, sofort zu verkaufen. Näh. Bau-
burean Biebricherstratze20, Souterrain.

VerkaufeÄne prachtvoll gelegene
_ 1« zum Alleinbewohnen

mit Stall und groffem Obstgarten. Terrain za.
118 Dj-Rutcu. "Gleich beziehbar. Zuschr. «ntti
8 . 3?!«» an den Tagbl.-Verlag.

| Am Merktet.
A Yilla , für eine oder 2 Familien einge - J
H gerichtet , zum Preise yon 110,000 M. zu verk . 4

Jt. .Meter , Agentur , Tanmmtr . 8 » . O
♦  ♦ ♦♦  MHH ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦WHH
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f Aelteres Besitztum
^ im erhöht gelegenen Villenviertel
4 in der Nähe des Kurhauses,
♦ geräumiges Haus , für 1—2 Familien,

Fläche 42 a 44 qm, |
zu verkaufen . ?

Auch für Bauherren. |
•* . Meier , Agentur , Taunusstr , 98 . <»

»444444 -0 444 -S>444Ä >44H4 «>4 » 44 <»» »

Kleine MAa,
frei gelesen, mit guter elektrischer Bahnverbindung,

enthaltend 8 Zimmer, Badezimmer, mit allein
Komfort der Neuzeit, große elegante Küche, sowie
Helle saubere Kellerräume, zu verkaufen. Näherer
im Tagbl.-Vcrlag. Xi>

Billa,
enthaltend 12 Zimmer und viele Neben-
räumr, mit allem Komfort der Neuzeit ver¬
sehen. zu verkaufen. Evtl, wird Haus oder
schuldenfreies Bauterrain an größerem Platze
in Zahlung genommen. Näheres Wohnungs-
Bureau Irfom & «Ne . , Fricdrichstr. 11.

DieMWrWr.13
mit Garten, zusammen 11 »r 06 gm grob, ist
wegen StrrbefaÜS sofort zu vcrkaufem Nach¬
fragen im Hause selbst, sowie bei dem
Vertreter der Erben, Justizrat ® r . Alher « .
Adelheidstraß- 21. F244

! Schöne Billa I
| tn Wiesbaden , :
4 ln hübscher Lage , ist billigst zu
« kaufen . Offerten erb . nnt . s».

an den Tagbl .-Verlag.

ver-
9* *

Bitten
zu verkatifen:

18 Billen » Einfamilienhäuser,
1 Billa , Zweifamilienhaus

(zwei Mllen für Pension geeignet)
Me Objekte sind von mir erbaut, ' 'haben Vor¬

teils hochfeine
in der Preislage

. , „ gerne ge-
lltiihcres beim Besitzer
»X Bauunternehmer,
Schützenstratze1. Telephon 3105.

zügliche Lage und Einrichtungen.
Ausstattung und bewegen sichi
von 55—100,000 Mk. Besichtigung
stattet. "

am
)

7 Zim., kl. Wintergarten , Bad , Kücheu. rcicdl.
Rebenriinme,
nächster NH
»er elestr.
schöner Aussicht und kleinem hübsch angelegten
Garten, der später noch vergrößert werden kann,
ist weWagshalder zu verkaufen. Gefl. Angebote
I ». * Tagbl.-Ha«pi»Ag. Wilhelmstr. 6. ’ 6308
€to »cluif tu- Mit sa

fNeraebau) in verkeil rr . Lage dar Stadt , ist mit
oder ohne Geiohnft und Binricht . unter günst.
Beding , zu varkaufen oder zu vermieten durch
Jf . üsnibMii , Inwnob .- u. Hjpoth .-Geschäft,
Blem archrlag » .

Pensions K̂ans
nahe Meretsl , beste Stadtlage , umständehalber

billig zu verk . durah S.  üernhacli , ImmoK-
und Hjpoth .-Qeeohift , Bismarckring 5.

Für Flaschen bierliSndIer
rentables Zinfhaus mit Hofraum , Stallung etc .,
Boppehrohnung -en , 3 n. 4 Zimmer , auch für
andere Geschäftszweige sehr geeignet , gute
Lage der Stadt , zu verk . durch
J9. © ttmbaeli , Immob .- u . Hjpoth . -Geschäf t,

UMsmureferinis - t>.

WWAste»«Ri AM
zu verk. Auch solche mit Metzgerei. Bedeutender

Umsatz an Bier . Branntw . usw. Anz. 10,000 Mk.
* • s-' lecE«!>»« «!>, Philippsbergstraße 63.

Ein hochrentables neues KanS in guter
Lag «, mit Mittelb . » . Hinterst . , doppelt
S n . S- u . 2 n » S-Atminerwamig », afleS
vermietet , aus erster Hand von » Erbauer
sehr preiSw « bei kleiner Anzahlung zn
verkanfen . — Beträchtlicher Ueberschntz.
Ei « älteres Haus zum Umbauen od. ein
Grundstück oder ei« Bauplatz auch eiu
gutes Restkaufseld wird in Zahlung ge¬
nommen . Offerten u« „ es . ® . if . a ®&“

Rentables Haas
aahe der inneren Stadt , mil schiinn Arbeitrräwnen,

Lager nnb Keller, ev. mit noch sehr auSdehmmgS-
fästtgem Geschäft wegmgrhalder bald abzugeben.

Mascheudierh., Wassersobr. geeignet. Ge fl.
ten u. m . an den Tagbl .-Berlag erb.
eS StagenhattS , nächst dem Nerotal,

wegfirgshalder zn verkaufen. Offerten unter
IP . « # « an den Tagbl .-Berlaa.

besonderer Umstände halber weit unter der
W Taxe zu verkaufen durch Wohnungsnachweis-
-j Bureau I -i« M <A «'»« . , Friedrichstr. 11.

Hmts-Tmtsch.
Suche mein rentables Hans mit Garten (Philipps-

bergstraße) gegen Haus mit Torfahrt reell zn
tauschen und zahle evtl. 10,000 Mark heraus.
Offert, unt. » . S SI an den Tagvl.-Verl. erb.

Ein reutabteK kleines HauS , in sehr gutem
Stande , mit gr. Lagerraum u. Hof, welches sich
vorzüglich für Geschäftsleuteeignet, baldigst zu
verk. Offerten u. Sk. ss « a. d. Tagbl.-Verl.

G-Zimmer -Haus
nahe Nheknstr. ist umständehalber Mk. 14,0M
unter d. Taxe zu verk. Anz. Mk. 10—12,M0.
Näheres Rheiustrahe 48, 1.

Rent. Haus
»rfabrt , HiutenhäitS , grofmit Tarfabrt.

räumtichkeiteu,zu v«r?a»ts>
einnahme?

, ttiÖ ’ikreis Mk . 107,000.

H - f-
Derns,

Miet-

«§ MMWKi UlLstZLÄt,
Schiersteinerstrasie 13.

Neue 7-Zimmer-Villa. Gas,elektr. Licht,
NSmerweg4 (ÄdolWöhe), f. 48,000 '
kaufen. Näheres Goethestraße 1, 1.

entralb.,
ver-

Villa Römerweg 1
„ Chernskerweg

Zenti
lfShöhe), f. 48,000 Mk. zu
Goethestraße 1, 1.

FreaM'Perß» , Priml-Aotri,
Kurviertel , zu verkaufen.

efiilligs Allstadt,
SchiersieinerNraste 13.

ASöMWhe.
= Sy,00V Mk.
= 43,000 m.

10 = 30,000 Mk.
1b = 35,000 Mk.

zu verkaufen over zu vermieten. Näheres beim
Eigentümer EhemSkerweg8 . 6292

l  In ent2übkemler Lage |
$ am Rhein %
E ist ein beinah 100 Jahre in ♦
^ einer Familie gebliebener X

| Herrensitz |
a  mit abwechslungsreichen Anlagen , als H
H Park -, Zier - und Obst -Öärten , Weinbergen,

Feld und Wiesen , arrondiert etwa ♦

| 90,000  qm zu verkaufen, t
% Ä . Heipir , Agentur, TraEmiisstr . 2 ®. %

Hochherrschgstlichc Billa
am Wem,

in der Nähe von Wieedaden, mit einzig schöner
Aussicht auf Nheiu und Gebirge, nebst großem
alt «,» Park » SHeineergeu re. sofort unter
selten günstigen Bedingungen zu verkaufen
oder r« vertoufche » . B5Ua« Henninger,
Moritzstraße 51. Telephon 1908.
Billa m  verZaufen»

Wegen Wer zog ist in Mederwalluf im Rhcingau,
1 Min. v/ni Bahnhof, eine herrschaftliche Billa,
enthaltend 10 Zimmer, elektr. Licht, Wasser¬
leitung, MintcrgertkU, alle Dequemlichkeiten, mit
schönem Obst- ü. Ziergarten u. herrlicher Aus¬
sicht auf den Rhein, für z«. 40,000 Mk. unter sehr
günstigen ZahluneSbed. zu verk. Restektantcn er¬
fahren Näh. -ub « . rs t durch den Tardl .-Verl.

Altrenommierte » Hotel in bester Lage einer
großen Stadt nahe am Rhein unter günstigen
Bedingungen mit 15—70,MO Mk. Anzahl, z. vk.
Agenten Verb. Off. u. 'Zf. a. d. Tagbl .-B.

Bahnhsss -GasthKus,
600 hl Brer, 60 hl Wein, 24 hl Branntwein,

3000 Fl . Selters u. Limen., 40 Mille Zig.,
monatl. 4—6 Schweine, 1500 Mk. Dlieteinn.,
umständehalber für den Spottpreis v. Mk. 58,000
verk» Rnz. 12—1',,0-0 erf. Gefl. Off. erbeten
unt. f . t?er dirrch utauhe & Co .,
Frankfurt a . M . lFr »2825) F 9

flmtSörtftf » M0 hl Bier, 120 hl Wein,
tUlIÖPP . , 1800 Mk, Mieteinn., für

Mk. 54,000 verk. Anz. 12- 15 Mille. Gefl.
Off- U. TT. S . 9 8® bef. Danbe & C ®.,
Frankfurt a.  M. (Fra 2826) F 9

ICur» und HineraSbad
Eisenach I. Th.,

Villen , Pensions - und Geschäfthäuser in
besten Pagen verkäuflich durch den
Besitzer Core » ® JFreitag , Architekt.

BO Well GMm zu verkaufen,
im T«gbl.-Detlag.

Näheres
Zm

Wer eiis ® Villa.

ImwovMrm m hänfen  gef «cht.

I
zu verMaisfeia hat |

beauftrage mit dem Verkaufe
Sfeier , Agentur , ‘SanmnJitr . 89 . Y

ReNtahles Haus
in guter Geschäftslage zu kaufen gesucht. Nur

direkte Offerten vom Besitzer werden berück-
chtigt unter &■  M . 8per  Post an Ann.-

' ' M „Excclfior", Wi-rbaven.ta«SNikoiarstraffe oder Nähe,»US, 3—5 Zimmer, rentabel, im Südviertel,
~ Zj,H « U» . 3—5

mit Garten
Offerten an

C.

immer, rent., im Westend, 8 Häuser
hier oder Umgegend. Umgehende

Friedrichstraße 36.

Suche bei guter Anzahlung direkt vom Verkäufer
HauS in der Adelheidstrabe zu kaufen. Off.
unter 84. 94 « an den Tagbl.-Verla«.

HaNs iu der MtseRMdtg
alt ob.  neu , in Geschäftslage, zu kauf. ges. ohne
Agent. Offerten u. t ». M . 2S «S per Post an
"un .-Expedition Eneelsior , Wiesbaden.

ittoL ^ Nttä tttit Garten in nächster
^Illuv Nähe der Stadt zu kaufen

oder zu pachten gcfndit. Offerten unter ä>' . Ls»
postlagernd Bismarckring.

Han - , kl-Wohn., Wellritzv., 6n/o rent., 5000 Anz.,
dir. z. k. ges. N. Ang. u. V . 94ÄS Tgbl.-Berl.

EIN gutgehendes Meiu -Restausant mit
SvrllUjt Haus oder Haus mit evtl, ffonzcffion

zu kaufen. Off. n. O . a « 9 a. d. Tagbl.-Verl.
/SR ** rf«. nahe Wiesbaden, mit Bahnverbind^
ww ^ v kl, Landhaus mit kl. (8arten , 5 bis

6 Z . z. Alleinbew. sofort, Off. unt . «0. 94®
an den Tagbk.-Nerlag, __

r Grundstücke "*«££"
B9. ttetfsaer , Secrobenstr, 27.

Oseldsil-rlir
.WlMM ' '

Capitattetrm verl-ihe«.%
Hhpothekeu sucht

in beliebiger Höh «, wer fein Grundstück,
Geschäftshaus , Fabrik oder Villa vorteil-
baft beleihen oder verkaufen will, sende
sofort seine Adreffe unter nt.  85 . 3 «* an den
Tagbl.-Verlag, (Kein Agent.) Strengste Dis¬
kretion. General - Bertretsr der Jnter-
uationale » GrultderwervSdank , iu einig.
Tage « anwesend , F67

Ae Herzogliche
Lav-eskOitaiistalt

z« DythM beleiht hier, sowie an
allen aröheren Orte» des Reg .-
Bez . Wiesbaden Zinshäuser an
1. Melle zn KtS °l0 der Ärchitekten-
taxe. Näheres nur durch Kanfrn.
.kr»9. EiaBilaitzltj , Webern, Sf 1,
Bkml-Hypotheken-Gelder,

soWie Baugelder
in jeder Höhe habe «brnzeben.

SS. se « ä» r , Kaiscr-Friedrich-Ring 33,
Wertreter »er

_Schlesischen ^ o- n ^ rpdiE ^ ilÄ
>e«, ^Auf 1. -Hypstheke«

mrf 2. Hhtzsthekerr
sind stets Privat -Katzitalien zu begeben durch

Ludwig Istel.
Webergaffe 16, 1. Fernsprecher 2183.

Geschäftrstundenvon S—1 u. 8—8 lkhr.
ooooooo
Die Gothaer̂ev.-^m.-vM!

hat noch 1. Hppoth,-Gelder auf Wie Sb. Zins¬
häuser bis 60 ' /« feldger. Taxe zu mäsi Zins jn
vergeben. JSüermi. ntttl , Rhcinstraße 60a
(9- 12, 2- 4 Uhr).

AWlhekks-KsMl ist 1.»
60ol0 der Taxe, offeriert I . DuvNbKch, Hppotl).-
Agkinur, NiSwarckrinq  fl ,. _

300- 400,ao M. Pri «atk»pital zur erst.
Stelle zu 4 *,« aus «lle>hen, auch geleckt in
kleineren Posten, « nie GesdMtS-^ü. Zins¬
häuser bevorzugt. Off. u. „ W . JÜ. ®®'*
postlagernd /Berliner Hof.postlagernd Berliner Hof.

b 120,000 Mk. in beliebigen Betrüge « .
36 and. Tagbl .-

hl  nnf 2.

»sind 120,000 Mk.in.
Offerten bitte unter E . O)

r-Mk. 80,000 (PrivatkaMal ) alsC!te Hypeth* in Perke
A.  I

sthck, am liebsten auf Geschafts-
sthrsstrerßc nuSjuleihen.
Wni -inü « , Rheinstr. 43. l

eb»u.
esttzer.
m

60,000 Mk . auf 1. Hypsth. auszuleihen.
K1l >© Mmitzstr . 51. Tel . 1953.

54 .WO Mark zur 1, ft teile in 4 «/«. (!■
Kapttalarckage, per November c. zu vk
Mh . Geschästrstekle dev Haus - u. Grund
Dereins , LÜisenstr. 19.

Achs KGül mvt
«uf 1. HhUstbeken in Betrügen von 80,000
bis 300,100 Mk . mrd höher zu VMigein
ZiuSfust für gleich oder später . Offerten

^erbeten unt. tza. 9» «; an den T « gbt .-Berla.

gegen2. HWothck. Offerten unter 4V . 9S ® W
an den Tagbl.-Berlaq. 8

2 -i »0ck>00 Mk . auf 2. Hypothek
_ ausruleiheir. Offerten u. A.  9 # 9

an den TaM -Kerlag.
20—3i,6öO Mk. Ä „C . £

Offerte»? unter
Berliner Lok.'M.  SG. 7o anSMethLtt.

»s » Uvstlagernd

}
20 - 25,000 Mk . auf 2. Hypothek au? sofort

oder 1. Oktober auSzuleihen. Off. u. A.  9 # s
an den Tagbl.-Verl.

20 —22000 Mk . auf gute 2. Stelle auf 1. 10. 03
auszulerhsn. Slug . Becht , Wellritztal.

15 —20,000 Mk. auf 1. Hypothek auszuleihen.
BlejaMisäg -e «-, Moritzstratze 51.

12,000 Mk . auf 2. Hypothek sofort auszuleihen.
Nah. Göbenstraße 12, Ladm.

EaPitalLen

1.
werden 220,000 Mk

Objekt ist einer der besten
Offerte»» erbitte ich unter

x« leihen  grstlcht.

ypothck nefnöjt
für 1. Mt »b««. Das
besten in Wiesbaden,

erte »» erbitte ich unter Uf. *43 an den
Lasblatt -Berla «.

GeMcht amf 1. Htzpsthet
werden zirka 160,000 Mk. für 1. Jan . 1907.
Das prima Haus befindet sich in erster
Wiesbadens . Offerten erb. unt. W. 74 :? -
an den Tagbl .-Verlag.

85-90,000 Ml. 55i*3Ur «?M!?
Offerten unter W . 9 $ S an den Tagbl .-Verl'

60—70,000 Mk. K.F7 -Ä-
gesucht. Off. u. is . 94 8 an den Tagbl.-Verl.

35- 40,000  M . 2. Wsth.
sind gesucht für gleich oder 1. Oktober auf
schönes hiesiges ReirtenhanS . Offertes
unter 1» . 747 an den Tagbl .-Verlag erb.
BamkapiLaL gessscht.

zirka 25,000 Mk., von solidem Geschäftsmann der
Baubranche. Plan genehmigt. Offerten unter
8 . an den Tagbl.-Verlag.

22 —25,000 Mk . gegen sehe gute »»Khstoihex
«ach Der LaNdeSbauk ans ein hochrcrrt.
Hans in verkehrSr . Lage gesucht . Off.
„Sä . 4 sos “ vostla »er »»d Schützenhofn ..

W 20- 25,000 Mk. - Wz
auf 2. Hypoth. zu gutem Zinsfuß gesucht. Agenten
verbeten. Off. erb. u. 8 . 9 « 8 a. d. Tagbl .-Verl

20 —25,080 Mk. h.t’Xii
Off. u. i . 945 an den Taabl .-Verlag.

20,000 Mk . 2. Hypoth. gesucht. Offerten unten
5®. 9SSS an den Tagbl.-Verlag.

Suche
per

18- 20,000 Ml. kSÄiVN?̂

416—16,000Vtk . auf uerrerbautes Zins¬
haus als 2. Hypothek. Off. v. Kapitalisten
erb. u. »j. 343 a.  d . Tagbl.-Verl.

Mk. 16,000—
auf sehr gutes Geschäftshaus

■18,001
2. Hypothek

,70 ff» der Taxe) gesucht. Offerten von Selbst,
aebernnnter » . * 43 a. d. Tagbll-Derlag erbet

ST Innerhalb 60 »/. m * Tate S2ntr. nm „ c'•
»»erden 9^ 1.
Hyvsthek gesucht . Offerten erbeten unter

Hauptpost lagernd.

5ür Architekten und
Handwerker.

M . 15,000  Baukapital
gesucht. Geldgeber erhalte « Dauarvejtz
Offerte« » nt . M. 34 « an d. Ta «»l. .N «r^

15,000  Mk . l%k .Sfü;
anfzimehmen gesucht. Selbstd«rleil)er deliea, !.
Offerten mit Zinsfuß unter Thiffre 16. rz -»
im TazSl.-Berlag niederrrilegen.

Suche auf meine 8 neuerbauten Villen, in guter
ansenehmer Lage, nahe Haltest, d. Elekt., hi,. . ,,
Dmrkhypothek eine zweite Hypothek von '

je 1«,W« Mark.
Angebots unter AI. 4 Tagbl.-Haupt-Agcritur,

6000 Mk. sircht gutfit. Besitzer auf 2. HypottÄ
zu 5»/° sofort oder später. 1. u. 2. Hypoth »̂
zusammen gehen bis 60' /° der Branvtarc.
unter W . 3* 0 an den Tagbl.-Verlag. '

Mk . 3000 ^ ""von Selbstdnrl. anfzunrk?n?
Offerten erb. unt. IR. 98G a. d. Tagbl -m

2000 Mark , 68 °/° der Taxe
unter M ° 31

Don tüchtigem Geschäftsmann(Hautbefltz.) werb ^.
2m0  Mk. gegen doppelte Sicherheit und viertE
jährliche Mekzehlitnz gesucht. Off, u. « . jjl.
au den Tagbl.-Brrlag erbeten.

Mackhypoiheke
rm Hau», 10  ff« der Taxe, in der

$% etOff»

auf vrium
von 8- IO'OQO Merk gesucht.
«n den Taabl .-Lerl.

Man EelbffbarleiHer werden 600 Nr« »,
e«, haste Zinse « ,« leiben aes« ^

nnter ir . 3* 9 an den Taabt . -U, ^,
UN 4 §Md  nur von Selbstgeber anf^ ^ I?
M » . LUG Monate zu leihen ges. PiK?

liche Rückzalffun̂, hohe Zinsen. Off. u. 81. 9 -* ^
mit Nachlaß zu verk. kpriuiav
Off. W. M . hanptpostlager^

an den Tag^
Restkanf

l!
Wnnjch

nehmen t ' “
«U bca ~

Beteiligung
he mich mit Kapital an so
ig zu,betciligen. Offerten

erbeteu.
Glidern Unter.

Offerten u. H.
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Dr. Köhler
Verreist bis1.SeptR
Ton der Eeise zurück.

13g*. Stelen 5,
Friedrichstrasse 31 und

Ang » s<e-Viktoria -Bad.
erhalten reelle Leute bei maß.
Zinsen u. Raten-Rückzahluna.

tf'. A. Winkler,
Berlin 57, Mansteinstr. 10.

Diskrete und reelle Bedienung._ F189

Geld
zu 5°/o, auch auf Möbel,
giebt Ulenach , Berlin»

Schönhauser Allee 128. Rück porto. (E.B.9385)F 162
1 fflDf zu leiben gesucht. Zuruckgabe
XtJ \J  nach Ucbercinkuuft . Offerten

erbetenu. »t . «4 » an den Tagbl.-Verlag.

- ' §§§ H
Dir durch mich im Wirtslokal des Herrn

ItriFL WGÄGFKizsLVL (Kaiser,
saal ) , Dotzheimerstraße 15. gegen denselben aus¬
gesprochene Krcditschädigungnehme ich als
unwahr zurück.

WitSvaSen » den 10. Juni 1906.

Dotzheimerstraße 85.

Junge Sängerin
sucht gutsituierte Persönlichkeit zur weiteren Aus¬
bildung. Gefl. Offerten unter I». S4U an den
Tagbl.-Verlag._ _ _

S KautionSfähige junge Dame sucht« zu übernchinen. Offerten unter
<». 948 an den Tagbl.-Verlag.

Junge Arztluitwe
ivstnscht gut eingeführte Fremden-Peuüon zu über-
«ehmcn. Offert, u. * ■ IW8 g, d. Tagbl.-Verlag.

Aeltere gebild . Dame
sucht per Oktober die Leitung einer Kurvilla
(ohne Mittagrtisch) zu übernehmen. Beste Refer.
Gefl. Off, unter . 9 -r» an den Tagbl.-Verlag.

Wer tährl
fragen im Tagbl.

errn im Rollstuhl ? Zu cr-
erlag._ Zq

Bekannt vorzüglicher Mittagstisch 80 Pf.'
__ Moritzstraße 21 , 1. Etag e._

Guten vegetarischen Mittags - und
Abendttsch Rheinstraß « 65 , 1.

Ein größeres Fnlirgeschäst
sucht noche. Doktor- od. Geschästswagcn zu fahren.
Gefl. Offertenu. fl*. » 88 an den Tagbl.-Vcrlag.

Erfahren , alt . Kanfmann
übernimmt Einrichtung, sowie Beitragen von
Büchern. Kalkulationen, Abschlnßarbeitenu. s. w.
Offerten unter I» . » -»8 a. d. Tagbll-Verl. erbeten.

Abschriften mit Schreib-
Maschine fehlerfsei, schnell,
kontnrrenzloo billig.

Hanseatische Schreibstube , Kirckgassc 30, 2.
Ieilglirs-
AN« Tapeziererarveitcn werden bestens

ausgeführt; Kanapees, Seffel b. zu verkaufen.
Aii « lf » ri .midt . Tapezierer, Jahnstr. 17.

Empfehle mich den geehrten Herrschaften zum
Reinigen » Wachsen nnb Wichsen von
Parkettböden«

Pram Kiallanann,
Römerberg 8._

Schreibmaschmen-Arbeiten
PSF“  und Pervtelfälttgungen - M-

werden in schönster AusMrung zu lustigsten
Maschinen-Schreib-JnstituiPreisen a

Fried
[cfcrtigt im

'. 5 , n. d. Wilhelmstr. Fernfpr.8270.

Achtung!
hatten,niütifcn. fonftlacs MßeKftr
werden radikal ausgerottct.

Kammerjäger IHelil,
Karlstraße 27 , Part. _

Schneider empsichlt sich im Repaî , Reinigen
u. Bügeln. Neuanfertigung. Adelheidstr. 85, Hth. 8.

Tiicht . Damenschneider fertigt während
der UebergangSzelt der Saison Kostüme,
Schneidert !eider, Jacketts re. zn « « gewöhn »,
dtstigen Preisen . Gefl . Offerte» werde« u.
o 14 4  an den Tagbl .-Berlag erdeten.

BraNtkLeider
dom einfachsten bi« zum elegantesten werden prompt
angcfcrtigt bei billigster Berechnung. Offetteu
unter «i. 149  an den Tagbl.-Verlag._

Eine tüchtige Wiener Hausschneiderin
sucht noch eiutg « Kunde « außer d. Haus «.
__ Schult » , Lehrstraß « 11.

«WWN^ Damenschnetderi « , mir an-
erkannt viel Schicku. Geschmack,

liefert während der stillen Zeit all« Arbeiten zu
äußerst billigen Preisen. Offerten unter »41
an den Tagbl.-Verlag.

Crf. Schneiderin
Kunden auß. d. Hanse. Rtehlftr . 20 »4 St . 6342

Tüchtig « Schneiderin sucht Kunden in u.
außer dem Hause. Nengaffe6, Stb. 3.__

Schneiderin empfiehlt sich. Äheinstr . 56,
Lldb. 3. Auch werden Kleider modernisiert._
<r  Tüchtige Schneiderin sucht Kunde « in

,« d auktrj >tm &mtei ßrmtenßu  11 , V.

Näherin einpf. sich znm Ans. u. AuSb. von
' ' Art. Näl>,.Fcldstraße 27, 1 l.Kleidern jeder Art.

Mherin enipfiel,strich tm Anfertigen von
Kindertteidern , Ausbcsscru von Kleidern und
Wasche pro Tag 1.50. HerdcrstraßeS, Mtb. 1 St.

Kcißzcng. . ..
—--r . We ißenburgstra tze ft, Parterre ._

S <bl" î " tn 'suchtK>md̂ tr̂ u. außer dem
Hause. Gcharnhorststraße 40, Part, l._

aller Ärt , s. w. Hemden
blnsen werden angefertigt.

isrl.. zuverläss., empf s. z. Aurbess. v. Kleidern
u. W. in u. auß. d. H. p. Tag 1.50, Herderstr. 11.

Tüchtige Büglerin nimmt Kunden in und
außer dem Hause an. Aorkstraß« 18, 2 St.

Perfekte istügierin nimmt Stärkwäsche zum
Waschenu. Bügeln an. Näh. Jahnstr. 3, Hth. p. r.

Büglerin sucht Beschäftigung in und außer
dem̂ Hansê Morißstr. 30, Bord erb. 3.

it F-rkedrichstraße 1t.
Empfehle meine Wäscherei und Fcinbüglerci.

Frem denwasche in 12 Stunden. __
_Wäsche ». M. u. Büg. w. ang. Ho chstätte2, 3 r.

Wäs chez. W. u. Äug, w. ang. Walramstr. 15,2.
Eine Frau sucht noch einige' Kunden zum

Wasche». West endstraße  86, Laden,
Schönst « Wäsche liefert

mit »ebi »n . Biebrich, Bachgassc 5,
F. Herrenwäsche , sowie Herrschaft,>w . w.

gcw. u. geb. Gm se rsteaste 6, Stb . 2._
werden gewaschen und gefärbt.
Michelsberg2, Handfchuh-Lad.

TUtige Friseuse
empf. sich in allen mod. Frist, bcsonb. in Haarpfl.
und Ondulieren. Mainzerstraße 1t.  _

'Friseuse sucht"noch einige Kunden vormitt?
Frau SS. Heeder , Blcichstraße 10.

-ß-HrMMe«
(arptfi- und operationslose Behandlung).

Eigene Methode.

Rodert Dressier,
Konsulent für Naturheilbehandlung

Physikalisch-diätetische Heilmethode.
Göbenstr . 13 , P . (am Bismarckring).

Untersuchung "Damm
d. gewissen!,. Heb. Anfragen (n. 10 Pf.

Rückp.) unter j». 014 au den Tagbl.-
Verlag werden in 3 Tagen beantwortet.

toenben sich in diskr. An-
gelegenh. an gewissenhafte
erfahr. Person. Off. unter

1,. 22 « an den Tagbl.-Vcrlag.
Manien finden gute billige Aufnahme unter

Verschwiegenheit bei Frau Lang , Hebamme,
Oppenheim a. Rh. » Znckerberg.

Streng gewissenhafte, erfahrene
flMWt Hebamme erteilt vornehmen

Damen diskreten Rat in allen Frauenangelegeiihctten.
W. Offerten unt. V. 148  an den Tagbl.-Vcrlag.

Buch üb. Ehe w. z. v. Kindersegen1'/- Mk.Blnt'x'W»Frauen??«
Nachn. Giesta -Berlag 28 Hamburg.

Junge MMeüse
empfiehlt sich. Schulgassc9, 2. Etage.

|M | p8 Zwei gebild. Damen w. gleichen
MAWW Anschluß für kl. od. gr. Touren.

Offerten unter A.  1t postlag. Berliner Hof.

Reiseanschlntz
wünscht hochelegante , disttng . Künstlerin von
statt!. Ersdicin. nach Schcveningcnoder Ostende
für August und Anfang September. Off. unter
TP.  4 an Tagbl .-Haupt -Ag., Wilhelmstr . 6349

Beff . Herr, Mitte 30. sucht Anschl. zu
gemütl. Rhempartie. Gef. Off. unter »4»
an den Tagbl.-Verlag.

Margarete Bernstein,
, fEheverinittelu3g ^ .

Berlin , Sclib 'iihanaer Allee O a , I.
»egrttiHle « 1808 . F 113POI'IÄ ?rertal:te,7 der

JL U >3 Heirate- Zeitung,
Zeit Wiesbaden , Viktoria -Hotal.

gsy Gin Kind wird in gute Pfleg«
gegeben . Sedanstratzc 13, Hth. 8 l.

Vhrenlrtoglll,Ute beröhMe!
Für Herren u . Dam «n täglich zu sprechen!
(Sonntags v. morg . » llhr b. abendS 6 Uhr«)
Walramstr . 4, 8. Et . , nahe der Bleichstr.

Arzt,
kath., Anfang 30, sucht di« Bekanntschaft einer
hübsch, vcrmög. kath. Dame zweck« Heirat. Offert,
unter A. 12 » an den Tagbl.-Verlag.

Heirat wünscht häuslid, erzog. Fräust, mit kl.
Fehler, 28 I ., Verm. 170,000M. baru. gr. Grundst.,
Vcrm. n. Bed., jed. treue Liebe u. guten Char.
Briese an Fr . Uombert , Berlin so . 26.

Alleinstehender Witwer , in den 50er
Jahren, mit gutgehendemGeschäft, sucht ein häus¬
lich u. geschästl. tüchtiges Mädchm (Witwe nicht
ausgcschl.) im Alter von 30—40 Jahren, mit etwa«
Vermögen zu heiraten. Offerten unter IV . 148
an den Tagbl.-Verlag. Verschwiegenb. Ehrensache.

Heiratsgesnch.
Tücht. hiesig. Geschäftsm. m. gr. eig. Geschäft

sucht Häusl, erzog. Mädchen, Dienstm. nicht ans-
aefchl., zwecks sp. Heirat. Etwas Vermögen crw.
Offerten unter « . 21 » an den Tagdl.-Vcrlag.

. M. L2.
Strengste Diskretion zusichernd, wollen Sie.

Mich in fragstcher Anacleaenheit besuchen.

GM8W -r-i<4

Kockörnnnen. 7 Uhr: Morgemnusik.
Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Militär-Konzert.

Abends 8 Uhr: Konzert des EinödShofer-OrchssterS.
KSnigliche Schanfpirke. Geschloffen.
Westdenz-Lheater. Von Sonntag, den 22. Julr,

bis 31. August einschl. bleibt das Residenz-Theater
der Ferien wegen geschloffen.

Malyaffa-Thealer. Abends 8 Uhr: Das süßeMa r̂l.
Wakhaffa(Restaurant). Abendsö Uhr: Konzert.
Neichshaflen-Meater . AbendsS Uhr: Borstellung.
Mtuaryur , ch«« st salon, Wilhelmstraße 18.
Mangers Funstsäten , TannuSstraße 6.
Lunllfako« Wiötor, TannuSstraße1. Gartenbau.
WKilipp flkegg - ÄiSNothell, Gutenberaschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Aamen-KtuS. Vom 1. Juli bis 1. Oktober ge¬
schloffen.

Me svemminsche Sammknng llunllgewerökichertegenstände im städtischen Leihhaus,Neugaffe6,
ingang von der Schulgasse, ist dem Publikum

zugänglich Mittwochs und Samstag», nach¬
mittag? von 3—5 Uhr.

Mereln für Linderhorte. Täglich von 4—7 Uhr
StcingaffeO, 2, m.d Bleichstr.-Schule P. Berg-
Horta. d. Schnlberg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Arheitsnaehweis des Lhristk. Ärkeiter-Wereins:
Secrobcnstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

AoNlstesehaste,Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr mittags bis 9'/- liftr abends,
Sonn- und Feiertags von 9'/,—1 Uhr mittags.
Eintritt frei.

cticht-, Anft- und Kannentzad des Vereins für
volksvarst. Gelnndheitspflege auf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindcnhof" der ekektr. Bahn, 1Min.i,
getrmute Abteilungen für Damen und .Herren,
auch für Nicht-Mitaliedcr. täglich geöffnet von
5 Ubr früh bis , 10 Uhr abends. Ausschank
alkoholfreier Getränke.

fderein für uuentaeliliche Auskunft über
Moftkfahrts-Einr'chtungen «. Aechtsfrnae«.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus(Arbeits¬
nachweis, Abteiluna für Männer),

herein für Sommerpflege armer Linder- Das
Bürean, Steingalle 9. 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Zentrakstefl« für .Krankenpflegerinnen fimtcr
Zustimmung der hieffgen ärztlichen Vereine).
Abt. 17 ff. böb. Benifei des Arbeitsnachw. für
Fronen, im Rathaus. Geöffnet: Vi9—*/»l undVs3—7 II6t.

Lrheitsnaifivrisirnentgellllch fürWänner und
fronen : im Rathaus von 8—127i und 3 bis
7Ubr. Männer-Abt. 9—120- und von 2'/, bis
6 Ubr. — Frauen-Abt. 1: für Dienstbotm und
Arbeiterinnen. Franen-Abt. II: für höhere
Bernksarten und Hotelpersonal.

Kemeinsam« Ärtskrankeiikass«. Meldestelle:
Luisenstraße 22.

Krankenkasse für Manen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hellmundstraße 20.

Kürturnen

Ubr:

Inrngeseflsihaft . 6—7st- Uhr: Turnen
Damen-Bbteilung. 8—10 Uhr: Turnen

Männer-Abteflung.
Hnrnuerein. Abends v. 8—10 Uhr:
' und Borturnerschule.

Ilechter-Kereiniguug Wiesbaden. 8—10
Fechten. Oberrealfamle Oranienstraße 7.

Wiesbadener Aechtklu». AbmdS 8—10 Uhr:
Fechten. Fechtbodem Schule vis-a-vis der
Reichsbank. Klublokal: Hotel Bogel, Rheinstr.

Aranzös. Lonvers.-Ziekek, Mittelschule Rhcin-
stratze 90, Zim. 23. 8—10 Uhr: Kouvers.-St.

Männer -Tnrnuerern. Abends 8st- Ubr: Riegen-
turnen der aktiven Turner und Zöglinge. Nach
demselben: Allgemeiner Sinaabcnd.'

chuttempker-Lagc Taunnswaait- AbendsS'/- Uhr:
Versammlung.

Gesangverein Wiesbadener Männer - Lfnb.
Abends 8'/, Uhr: Probe.

EvangefislKer Männer - u. Iüngklngs -Derein.
Abends 8'/- Uhr: Jngendobteilung.

Stemm- nnd Mng -LknS Athketia. Abends
8>/, Uhr: Uebnng.

Stemm- und MingKluv ßinigkeit . Abends
872 Uhr: Uebnng.

WiesbadenerLthkten -Ltnv . 8st- Uhr: Uebnng.
ßvangek. Ärbeiter-Werein. Abends 87» Uhr:

Zitherspielprobe.
Hkristlicher herein junger Männer . 87«Uhr:

Bibelbcsprechung.
Stemm- und Wing-Lfub Germania. Abends

9 Uhr: Uebung.
Kraft- n. Sportklub Menlcitta . 9 Uhr: Uebung.
Schubett-Ound. Abends9 Uhr: Probe.
Technischer Derein Wiesbaden- 9 Uhr: Vereins-

Abend.
Liklelen -Klnv Deutsche Eiche. 9 Uhr: Uebung.
Männergesang-Derein Sonrordia. 9 Uhr:Probe.
Gesangverein Wen« Eoncordia. 9 Uhr: Probe
Kraft- und Sportklub. Abends9 Uhr: Uebung.
Verband Deutscher Landkunasgekilfen, Kreis-

vercin Wiesbaden. Abends9 Uhr: Versammlung.
Sängerchor Wiesbaden. Abends 9 Uhr: Gcsang-

probe. Dercinslokal Thüringer Hof.
Lrieger- und Militär -Kerei« . Abends9 Uhr:

Kcsangvrobc.
Lri eg er-Militär -Lameradsch. Lais . Wilhelm H.

Abends9 Uhr: Gesangprobe.
Lanfmännischer flserei« Mattiacnm . Abends

9'/9 Uhr: Versammlung.
Jinder-Llnb Wiesbaden- Abend»: Uebnng.
Männer -Gesangverein Ltlda - Abends: Probe.

Itcrfti'iiieviinrtcn
Einreichung von Angeboten auf die Ausführung

der Dachdecker-Arbeiten für die Wohnhaus- rc.
Bauten des Kanalbauhofsan der Scharnhorst-
stratze, im städt. Verwaltungsgebäude, Friedrich-
straße 16, Zimmer No. 9, vormittags 10 Uhr.
(S . Amtl. Anz. No. 58 S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Arbeiten zur
Herstellung von etwa 81 lfd. Meter Betonroyr-
kanal in der Bandelstraße, im Rathause, Zimmer
No 57. vorwittaas 11 Mir. lS .Taabl,857 K. 9.^

Ivellcr -ücrichte
Stf W»tLSHrnVrtt»

4. August.
Barometer*) . «.
Thermometer C.

7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds.

753.0 754.1~wn>
19L 23.8 17R
14.8 10.0 12.7
89 46 87

W. 2 9728.-3 NW. 1
5V — 0.0Niederswlagsh.(mm)

Höchste Temperatur 34.1. Niedr. Temper.

754Z
19.4
12L

740

17L.

5. August. 7 Uhr
morg.

2llhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel,

758.6 758.8 759.5 759A
16.6 22.0 15.6 17.4
10.1 9.3 10.9 10.1
71 47 83 67.0

W. 2 W. 3 28. 2 8- ..
— — — —

Barometer*) . . .
ThermometerC. .
Dunstspann. (nun),
Rcl.FeuchtigkettC/»)
Windrichtung. .
NiederschlagSh.(mm)
Höchste Temperatur 22.6. Ntevr. Lemper. is .r.

*) Dir Barometerangaben find auf 0°
reduziert.

M - Hrr -Bkridfl
„des Miesdadener Tagdlatt".

Mitgeteilt auf Grund der Bericht« der deutsche»
eewattc in Hamburg.

(Nachdruck
7. August: wolkig mit Sonnenschein, Gewitterregen,

warm.
8. August: kühler, heiter bei Wolkenzug, teils be¬

deckt mit Regen.

Knf- und Antr̂ ang für Kann« (<s) und
:D>rrchgang der Somit durch Süden nach mtNelenrodäischer Zeit.)

Ang. im Süd. Aufg. >Unterg.( Aufg. l Unterg.
Uhr Mtn . Uhr Mn -lUhr MiOiuhr BUn.Illdr Min.

8. l! 12 83 I 5 6 ! 7 59 l|10 791.19 22V*
*) Hier gehtc -Untergang dem Anfgang voran».

(TI)ratet * Oo inerte
MaltzaUa-Ttzeat-v.

Sommer-Spielzeit. Dir.: Emll Rothman»,
Dienstag, den 7. August.

Das W - Mädel.
Operette in 3 Akten von A. Landcsbergu. Leo Stein.

Musik von Heinrich Rcichhardt.
Spielleiter: Dir. Emil Rothman».

Dirigent: Kapellmeister Zan Körber.
Personen:

Graf Liebenbnrg.
Komtesse Lizzi, seine Nickte. .
Hans Licbendurg, sein Neffe .
Lola Winter, Brettldtva . . .f lorian,Maler. . . . . .ritzt Wcyringer.
Prosper Plcwny, Sekretär bei

Liebenbnrg. . . l . ,
Klapper, Faktotum . , < i ,

Pawk, | Haus Freunde ‘
Amalie . . « * . » i
Jeanette . . . . . .

Zeit: Gegenwart.
Anfang 8 Uhr. — Ende «ach 10 Uhr.

Mittwoch, dm 8. August: Fatinitza.

Paul Schultz-.
Erna v. Bach.
Eduard Rosen.
Käthe Marrlmg,
Felix Ebner,
tzeuny LogrS.

Max Elken.
-nm

, itzmann.
Trude Scrfemann.

Lotte Richter.

LurLlaiis WIssdaclSii.
Dienstag , den 7. August.

Morgens 7 Uhn
Konzert des Wiesbadener Musik-Verein9

in der Kochbrunnen-Anlage,
unter Leitung seines Dirigenten Herrn KSnigl

Musikdirigenten a. D. Julias H&nseroth.
1. Choral: „Hilf, Herr Jesu , laß ’ gelingen *.
2. Ouvertüre zu „Dichter und

Bauer “ . . SuppA
3. Tergissmeinnicht , Intermezzo » Macbeth.
4. Jungherrn -Tänze , "Walzer , » Gnng ’L
5. Nah, Piston -Solo . . . . » Lindblad.
6. Studentenlieder -Quadrin « # > Gärtner.
7. Kavallerie -Parademarsch . . Hänserotli.

Abonnenrants -Konzorte
Nachmittags 4 Uhr:

AuBgeführt von der Kapelle des Füs .-Reg. von
Gersdorff (Knrhess . No. 80) unter Leitung ihre»

Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.
1. Begimentsmarsch des Hannover¬

schen Gardes du Corps, arrang.
von Seidel.

2.  Kakoczy-Ouvartüre. . . . . Kdler Bdla.
3. Phantasie über russische Lieder Münch.
4. In lauschiger Nacht , Walzer . Ziehrer.
5. Waldandacht , Paraphrase . . Nehl.
6. Selection ans „Die Hugenotten “ Meyerbeer.
7. Der Kladderadatsch , Potponrri Latann.
8. Großherzog Friedrich von Baden

Marsch . . Friedemann.
Abends 8 Ohr:

Ausgefilhrt von dem Bm5dshofer -Orehester unter
Leitung des Komponisten und Kapellmeisters

Herrn Jul. Einödshofer.
1. Ouvertüre zu „Teil “ . . . . Rossini.
2.  Künstlerleben, Walzer . . . Strauß.
8. Faust -Phantasie für "Violine Sarasate.

Solist : Herr Konzertmeister
Josef Weintraub.

4. II. ungarische Rhapsodie . . Liszt.
5. Ouvertüre zu „Orpheus in der

Unterwelt * . Offenbach.
6. Sohwalbonlied für Piston -Solo Kinödshofer.

Solist : Herr Karl Junge.
7. Ballsirenen , Walzet aus „Die

lustige Witwe * . . . . . . Löhar.
8. Potpourri aus „Der Zigeuner¬

baron“ . Strauß.

Kaiser -NanKrama . Rheinstraße 37. '>
Ausgestellt vom5. bis 11. August: Serie I: Dü

Nordlandreise des Drutschen Kaisers. —Seriell:
Ein Besuch vom Spreewald im Sommeru»j
WMtk.,



Die Auskunftei des Wiesbadener TagbSatts.
Wissenswerte Mitteilungen verschiedener Art.

Missouri-Mississippi (Word-Am
Nil (Afrika) . . . .
Yan-tse-kiang (Asien)
Amazonen-Strom (Siid-Amevika)
Jenise 'i (Asien)
Amur (Asien)
Congo (Afrika)
Mackenzie (Nord-Amerika)
Obi (Asien) .
Lena (Asien) . .
Hoang-ho (Asien)
Niger (Afrika)
La PlatA (Süd-Amerika)
Wolga (Rußland) . . .
Arkansas (Nord-Amerika)
St. Lorenz (Nord-Amerika
Yukon (Nord-Amerika)
Madeira (Süd.-Amerika)
Donau (Europa) . . .
Indus (Asien) .
Euphrat (Asien)
Rio del Norte (Süd-Amerika)
San Franeisko (Süd-Amerik;
Ganges (Asien)
Orinoco (Süd-Amerika)
Merhong (Asien) . .
Tres Yirgines (Mexico)

6748
6471
5081
4928
4776
4698
$688
4598
4344
4183
4022
4022
3861
3860
3491
3379
3218
3218.
3218
2898
2890
2890
2703
2526

2413
2172
2152

Grand Combin
Finsteraarhorn
Aletschhorn.
Jungfrau . .
Les Ecrins .

Der höchste Eisenbau der Erde ist der
Eiffelturm in Paris , 325 m.

Der höchste Kirchenbau der Erde ist das
protestantische Münster in Ulm, 161 m.

Die größte Hängebrücke ist die zwischen
New-York und Brooklyn ; größte Spann¬
weite 508 m, ganze Länge 1675 m.

Das größte Theater ist das neue Opern¬
haus in Paris ; es bedeckt fast _1,2 h
Boden, sein cubischer Inhalt erreicht an
150,000 km und die Baukosten betrugen
ca. 80 Mill. Mark.

Das tiefste Bergwerk ist die 1188 m hinab-
reichendeLambort -(Kohlen-)Grübe in Belgien.

Der höchste tätige Vulkan ist der Sahama
in Bolivia, 6415 m hoch; dann folgt der
Popokatepetl , der
„rauchende Berg“, in
Mexico, 5422 m hoch.
Sein Krater von über
5 km Umfang ist ca.
320 m tief.

Die höchste eiserne Brücke ist die über die
Wupper bei Müngsten, 107 m ; die höchste
steinerne die über das Göltschtal hei Reichen¬
bach in Sachsen, 78 m.

Die größte Eestung mitten im Lande ist Metz, die
an Ausdehnung, doch nicht an Widerstands¬
fähigkeit , nur von der befestigten Stadt Paris
übertroffen wird. Yom strategischen Gesichts¬
punkte aus ist es Gibraltar , auf einer felsigen
Halbinsel, die etwa 5 km weit ins Meer hinaus¬
reicht und gegen 1200m breit ist. Dabei ragt
der durch Aushöhlung zur Festung umge¬
wandelte Felsen 437 m über das Meer empor.

Die höchsten Berge der Erde.
Mount Everest, Hymalaya-Gebirge, Asien
Dapsang, Karakorum-Gebirge, Asien . .
Kantschindschinga, Hymalaya - Gebirge, Asien
Dawaladghiri, Hymalaya-Gebirge, Asien
Chumulary, Ostindien . . _. . . .
Gaurisankar, Hymalaya-Gebirge, Asien
Tapungato, Mittel-Amerika . . . .
Aconcagua, ICordilleren-Gebirge, Chile
Ligua, Argentinien . . .
Huasean, Kordilleren, Chile
Guslatierl, Hymalaya -Gebirge, Asien
Pik SorJ.ta, Kordilleren, Süd-Amerika
Tengri Dagh, Thianschan-GCbirge, Mittel
Sahama, Kordilleren, Süd-Amerika
Lluiialhtcö, Chile, Süd-Amerika
Jllimani, Bolivia, Süd-Amerika >
Chiütborasso, Kordilleren, Mittol-A
Schopenhauer-Berg, Neu - Guinea
Hindli-Kush, Asien.
Eliasberg, Nord-Amerika . . .
Coiopaki, Kordilleren, Süd-Amerika
Antisana, Kordilleren, Süd-Amerika
Kilimandscharo, Ost-Afrika
Elbrus, Kaukasus
Nuwenzori, Afrika
Pik von Toiitna, Kordilleren, Süd-Amerika
Kenia, Mittel-Afrika . . .
Licancaur, Kordilleren, Chile
Citlaitepdtl, (Pik von Orizaba), Kordilleren

Mexico.
Popokatepetl, Kordilleren, Mexico
Kimawsmisi, Afrika . .
Greiser Ararat, Armenien
Kaschfantau, Kaukasus .
Jziacciiuiatl, Kordilleren, Mexico
Dychtau, Kaukasus
Kasback, Kaukasus
Mount Decker, Nord-Amerika
Baltakaja, Kaukasus
Mont Blanc, Alpen
Monte Rosa, Alpen
Adai-Khokh, Kaukasus
Betigy, Kaukasus . .
Rasch Datschan, Abessinien
Gamaran-Khokh, Kaukasus
Mount Elias, Nord-Amerika
Dom, Alpen.
Fairweather, Nord-Amerika
Woilshorn, Alpen
ffiatterhorn, Alpen . . .
Bianca Peak, Nord-Amerika
Mount Whitney, Nord-Amerika
Mourit Shasta, Nord-Amerika

Berge in den Alpen
über 4000 m Höhe  sind außer den vorstehend

aufgeführten noch folgende:
. 4317
. 4275
. 4198
. 4167
. 4103

Schreckhorn
Grand Paradis
Piz Bernina.
Fletschhorn .

Die grössten Meerestiefen
Meeresteil. Ort der Lotung. Größte

Tiefe.
Meter.Breite. L&nje.

Nördlicher Stiller Ozean . . 44° 55' Nord 152°26' Ost 8513
Zwischen Japan und

Admiralitäts-Inseln 11° 24' Nord 143°16' Ost 8367
1 Nord- Atlantischer Ozean . 19° 39' Nord 66°26' West 8341
1 Karibisches Meer . . . . 20 Seemeilen süc1.v. Gr. Cayman 6270
1 Südlicher Stiller Ozean. . 11° 51' Süd 78°54' West 6160
1 Süd-Atlantischer Ozean . . 19° 55' Süd 24°20' West 6006
| Indischer Ozean. 16° 11' Süd 117°32' Ost 5523
1 Bandasee . . . . . . . 5° 24' Süd 130»37' Ost 5120
jj Melanesien oder Korallensee 16° 47' Süd 165°20' Ost 4850
i Nördliches Polarmeer . . . 78° 5 ' Nord 2°30' West 4846
| Celebessee. 5° 42' -Norf 123°34' Ost 4755
1 Sulu- oder Mindorosea. . 8° 32' Nord 121°55' Ost 4663

• Die Afsten Dinge

Das längste Bauwerk der Erde ist die
Chinesische Mauer. Sie wurde als Schuts¬
wall gegen die Einfälle der Tarieren , etwa220 v. Chr. vollendet. Die Mauer sieht
sieh an der Nordgrenze des eigentliehen
China hin, verläuft über die höchsten Berge
wie durch die tiefsten Täler und über
Ströme, wie überhaupt über jedes natürlich«
Hindernis. Ihre Länge beträgt 2400 km.
Mit einer 1,5 m hohen Brustwehr beträgt
die ganze Höhe 16,5 m, unten ist sie 8,
oben noch 5 m dick. In Zwischenräumen
von nur 66,5 m hat sie außerdem noch über¬
höhte Türme, die oben noch fast 12 rn Durch¬
messer besitzen.

Der längste Eisenhahn -Tunnel ist der Simplon-
Tunnel. Seine Länge beträgt 19755,52 m.

Die umfangreichste Bibliothek ist die
National - Bibliothek in Paris , die von
Ludwig XIY. begründet wurde. Sie
enthält ca. 2 */a Mill. Bände, ca. 300,000
Hefte und Flugschriften, ca. 175,000
Manuscripte, 300,000 Land- und See¬
karten und 150,000 Münzen und Medaillen.
Die zugehörige Sammlung von Kupfer¬
stichen, Holzschnitten und dergl. umfaßt
ca. 1,300,000 Exemplare.

Die ausgedehnteste Wüste ist die Sahara-
Wüste in Nord-Afrika. Ihre Länge von
Westen nach Osten beträgt gegen 5800,
die mittlere Breite 1450 km, Ihre Ge¬
samtfläche ca. 5 Mill. qkm.

Der höchste Leuchtturm ist
der hei Hell Gate, New-
York , der 76 m hoch
aufragt und 9 elektrische
Lampen von je 6000 Kerzen
Leuchtkraft hat . Die Statue

der Freiheit im New- Yorker Hafen (Figur
und Granit-Unterbau) ist 67 m, der Leueht-
turm von Swinemünde 66 und der von
Genua 65,5 m hoch.

Die größte Glocke der Erde ist die „Große
Glocke“ im Kreml zu Moskau, 4320 Ctr.
schwer. Die näclistgrößte auf dom Glocken¬
turm Iwan Weliki daselbst wiegt nur
1000 Ctr., die drittgrößte ist die „Kaiser¬
glocke“ auf dem Kölner Dom mit 543 Ctr.
— Der Umfang der „Großen Glocke“ im
Kreml beträgt unten 20,5 und ihre Höhe
6,4 m.
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Kbenö -Kusgabe.
Die Vertrage mit Tippelskirch n. Ko.

Wir haben uns in unserem letzten Artikel mit der
politischen und der moralischen Seite des Falles
Tippelskirch beschäftigt, aber dieser „Fall " hat noch eine
dritte Seite , nämlich die finanzielle , und auch nach
dieser Richtung hin werden sich unter Umständen sehr
bedeutsame und einschneidende und für den deutschen
Äeichssäckel zugleich sehr vorteilhafte Folgewirkungen
Ergeben. Wir haben schon mehrfach darauf hingewiesen,
Idaß bei den Verträgen dm Kolonialabteilung des Aus-
Mrtigen Amtes mit der Firma Lippelskirch und Ko.
Liefe eberrsogut wie das Deutsche Reich schlecht abge-
'schnitten hat . Als am 12. März d. I . im Reichstag
der Antrag gestellt wurde , sofort alle auf die Schutz¬
gebiete bezüglichen Lieferungsverträge zu kündigen, so¬
weit sie über die Dauer eines Etatsjahres hinausgehen,
wurde darauf hingewiesen, daß die Firma Tippelskirch
si. Ko- über den kaufmännischen Gewinn hinaus 30 bis
'40 Prozent Übergewinn nähme. Da nun die Liefe¬
rungen der Firma in den letzten Jahren auf 8 bt§
9 Millionen M. jährlich angewachsen sind, so würde
das einen jährlichen Übergewinn von etwa 2 Mill . M.
bedeuten. Major Fischer, der ja der Vater der Liefe-
rungsverträae mit Tippelskirch u. Ko. ist, suchte damals
'als Rcgierungskommissar den Ausführungen entgegcn-
zutreten , aber er mußte doch selbst einen Übergewinn
von 20 Proz . zugeben, was einen unberechtigten Mehr¬
verdienst von etwa 1,3 Millionen M. bedeuten würde.

Diese Feststellungen und alles , was seitdem über
die Beziehungen zwischen der Kolonialverwaltung und
der Firma Tippelskirch bekannt geworden ist, lassen
hinreichend erkennen, daß diese Geschäftsbeziehungen
ebenso vorteilhaft sür die Firma wie unvorteilhaft für
jdie Reichsfinanzen sind. Nun hat sich ja die Firma
Tippelskirch u. Ko. mit ganz außerordentlicher Vorsicht
siegen den Abbruch dieser für sie so einträglichen Be¬
ziehungen zu schützen gesucht. Im Juli 1903 verstand
es die Firma , sich einen vollständigen Monopolvertrag
über alle Lieferungen zur Bekleidung und Ausrüstung
der Schutztruppe bis zum 31. März 1911 zu verschaffen,
und bei dem Vertragsabschluß sollen von dem Vertreter
der Kolonialabteilung noch besondere mündliche Zu¬
sicherungen nach dieser Richtung hin gegeben worden
wm . Aber alle Vorsicht und alle Vorbeugematzregeln
würden der Firma Tippelskirch u- Ko. nichts nützen,
wenn die Untersuchung gegen den Major Fischer das
Vorliegen einer Bestechung seitens der Firma Tippels¬
kirch u. Ko. bezw. eines oder mehrerer ihrer Inhaber
ergeben sollte. In diesem Falle wäre nämlich die Mög¬

lichkeit gegeben, die mit der Firma abgeschlossenen
Verträge ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist sosorr
zu lösen, und zwar auf Grund des § ^ ser?
lichen Gesetzbuches, der besagt : Ein Rechtsgeschäft, das
gegen die guten Sitten verstößt, ist nichtig.

Aber selbst, wenn sich der Nachweis der verübten
Bestechung nicht führen lassen sollte, ist unseres Er¬
achtens doch die Möglichkeit gegeben, die Vertrage mit
der Firma Tippelskirch zu lösen, und zwar aus Grün
folgender Tatsache : Die Verträge sind mit der Firma
Tippelskirch u. Ko. abgeschlossen worden, und Zwar
selbstverständlich in der Voraussetzung, daß die Waren
von der Firma Tippelskirch u . Ko. nicht bloß geliefert,
sondern auch hergestellt werden. Es ist bisher noch
nicht mit Sicherheit festgcstellt worden , ob diese Be¬
dingung ausdrücklich in den Vertragen enthalten <f ist,
aber selbst wenn das nicht der Fall sein sollte, so wurde
doch in dem Fall , daß die von der Firma Tippelskirch
u. Ko. gelieferten Waren zum großen Teil oder gar
überwiegend von anderen Firmen , stammen, die Firma
Tippelskirch u. Ko. mithin nur die Rolle des Maklers
spielte, hierin eine zweifellose Vertragswidrigkeit , em
wider Treu und Glauben verstoßendes Vorhalten zu
erblicken sein, falls der eine Kontrahent »cm anderen
davon keine Mitteilung gemacht hat . Es ist aber wohl
als ausgeschlossen anzusehen, daß die Kolonialver-
waltuiig hiervon offiziell Kenntnis gehabt und die für
das Reich schädlichen Verträge trotzdem abgeschlossen hat.

Der Nachweis für diese Geschäftsführung der Firma
Tippelskirch ist aber jetzt erbracht. Von gut unter-
richteter ©eiio wird uns miigeleilt , dah unter anderem
die Aktiengesellschaft August Loh Söhne im Jahre 1904
bei einem Gesamtumsatz von 700 000 M . allein für
400 000 M . an Tippelskirch u. Ko. geliefert hat und
noch 1903 bei einem Gesamtumsatz von 432 000 M . für
170 000 M , wovon der überwiegende Teil für dpe
Schutztruppe bestimmt war . Noch im Dezember 190s
lieferte die Firma für Tippewrrrch l̂ ^ ehnwcmner-
Gcschirre, für die Loh Söhne pro Stuck 000 M . Nippel
kirch u Ko aber 2000 M . erhielten . Ebenso führte
die Firma F . Guiremand , deren Inhaber im Dezember
1905 der bisherige Prokurist von Loh, Herr Ganze-
inüller , wurde , feit dem umfassende Lieferungen für
Tippelskirch u. Ko. aus , an denen diese Firma unge¬
heure Summen als Makler verdiente Unseres , Er-
achtens genügt auch der Nachweis, daß dre tftrrna
Tippelskirch einen großen Teil ihrer Lieferungen nur
als Zwischenhändler vermittelte , um der Kolomalver-
waltung das Recht zu geben, die Vertrage auf Grund
des erwähnten 8 138 des BGB . zu kundigen. Daß aber
von einem solchen Recht Gebrauch gemacht werden
mutzte im Interesse nicht nur der Reichsfinanzen , son¬
dern auch der Moral , darüber braucht wohl kern Wort
verloren zu werden. j . P.

Der allgemeine Freidenker - Kongreß,
der eben in Nürnberg tagt, nahm folgende Resolutiv-
neu an:

1. Die am 6. August in Nürnberg tagende Frei¬
denker-Konferenz beschließt im Prinzip , daß ein Unter-
verbanö mit dem Namen Verband bayerischer Frei¬
denker-Organisationen und dem provisorischen Sitze in
Nürnberg zu gründen sei mit dem Zwecke, freidenkerische
Propaganda im engeren Kreise zielmäßig und intensiv zst
betreiben durch Stellung und Heranziehung von Red¬
nern der Freidenker -Vereinigungen.

2. Die am 6. August in Nürnberg tagende Frei ».
denker-Konserenz erklärt , daß sic mit den bestehenden urch
noch zu gründenden freireligiösen Gemeirrden auf das,
engste zur Erreichung des gemeinsamen Zieles zusam-
mengehen will und sich als ergänzende Kampfesorgam-
sation zu diesen Gemeinden betrachtet^ speziell ersucht
sic die Redner und Prediger der freireligiösen Gemein¬
den, auch den von den Freidenkern zu berufenden Ver¬
sammlungen ihre Redner zu widmen. Auch der Verbands
wird den freireligiösen Gemeinden seine Redner zur
Verfügung stellen.

Folgende Resolution Strautz -Straßburg wurde
ebenfalls einstimmig angenommen:

Die in Nürnberg am 6. August versammelten Frei-
üenker Süddentschlands sagen dem Internationalem
Friedenskomitee der Freidenker ihre vollste Unter -,
stützung zu und begrüßen es mit aufrichtiger Genug -̂
tuung , daß die auf dem Stettiner Freidenker -Kongrest
vorgefchlagene Resolution auch im Auslände das lebhaft
teste Echo gefunden hat und in französischen, belgischen,
spanischen und errglifchcn Blättern zum Abdruck gelangt
ist. Sie geben der Erwartung Ausdruck, daß die dcut-,
scheu Freidenker dafür sorgen werden, daß die erwähnte
Resolution möglichst überall auch in den Lokalblättern
veröffentlicht werde." ^ „ , , J

Die erwähnte Friedensresolution selbst besagt u. ast
„Ein europäischer Krieg würde unter den gegenwärtigen
Verhältnissen eine Katastrophe bedeuten, wie sie ine,
Weltgeschichte noch nicht zu verzeichnen gehabt. Eft
würde nicht nur die unmittelbar beteiligten Völker deist
völligen wirtschaftlichen Ruin entgegcnsühren , sondern
er würde der gesamten Menschheit die Früchte jahr¬
zehntelanger nrühevoller Kulturarbeit wieder entreißen
Im richtig verstandenen nationalen wie auch im allge-,
meinen kulturellen Interesse bedürfen daher alle Be¬
strebungen tatkräftiger Unterstützung , die daraus gerichtet
sind, einer derartigen Katastrophe vorzubcugen . i

Den Kulturvölkern muß cs möglich sein, Differen¬
zen, die bisher nur durch Waffengewalt entschieden wer¬
den konnten, auf einem anderen , dem allgemeinen Kul-
turstaud mehr entsprechenden Wege zu begleichen. An
Stelle des „nrodernen Kriegswesens " mutz das inter¬
nationale Schiedsgericht treten , das den Grundsätzen der

Feuilleton.
(RasStnmtf»erSotovJ

Er hatte Min  Glück.
Novelle von Heinrich Foerstcr.

(Schluß .)

„Sieh auf, Ruthard ", sagte er, „du mutzt fort-
sind ich will nach ihm sehen — wo war 'S "

„Er ist schon gesunden, Leute von Sickendorf — —
„Dann schnell- ‘Tettaus Hände bebten so daß

er den Schlüssel kaum in das Schloß des Schreibtisches
bringen konnte. Er raffte zusammen, was er an barem
Geld hatte , er tat 's in einen Geldbeutel , packte in eure
Brieftasche verschiedene Scheine und wandte sich dann
nach Ruthard um. Tettau war bis ins Innerste ge¬
soffen , er hielt sich niit eisernem Willen aufrecht, bei
Ruthard siegte nach der ersten Verzweiflung die Lust der
Jugend am Leben. Er war auf sein Zrmmer geeilt,
hatte Haar und Anzug geordnet und Hut und Stock ge¬
nommen Aus der Schwelle seines Zimmers traf ihn
Tettau Er sah noch, wie Ruthard rn seiner Brusttasche
den kleinen Revolver barg , der über seinem Bett ge¬
hangen hatte — aber er sagte nichts - ohne eurWort
L sprechen, reichte er ihm Geldbeutel und Brieftasche,
dann aber verließ ihn die Kraft — — — er brach zu¬
sammen . Noch hielt ihn , ferne Schultern umfangend
der Arm des Jüngeren . Und behutsam führte Ruthard
ihn zu einem Stuhl . Tettau hatte sich schon wieder ge-
faßt „Geh — ach", drängt er, über den Berg — mcht
nach Lauterbach? nach Wallenrod , du erreichst noch den
wug _ — und — Gott helfe dir ." Er breitete
feine Arme aus und küßte den Jungen , an dem fein un¬
glückliches Herz hing . . „ .

Mit bebenden Lippen riet er ihm einen Ncffeweg
und gab ihm eine Deckadresse, unter der er schreiben
sollte, postlagernd nach der Provinzialhauptstadt , und
noch einmal umarmte er ihn und streichelte den blonden

heißen Kopf und küßte die warmen , roten Lippen : „Ob
wir uns Wiedersehen?" Ruthard hörte es ,mcht mehr,
er hatte sich losgerissen, nachdem er Tettau einen Augen¬
blick fest an seine junge , starke Brust gedruckt hatte,
an das Herz, das so gern noch leben wollte.

„Ob ich dich wiedersehe?" Noch ein dutzendmal kam
diese Frage über Tettaus Lippen — er war rn Rut-
hards Stübchen sitzen geblieben — unfähig zu denken,
unfähig , irgend etwas zu beginnen „ob rch drch wreder-
sehe — ?" Die Tränen rannen ihm über dre Wangen
in den Bart . Es wurde dunkel, ein Gewitter zog am
Himmel auf — ■— er merkte es nicht -- “ Ct  fragte
nur immer leise mit zuckendem Mund das Schicksal*- -
„ob ich dich wiedersehe?"

Da kam Brigitte ; der Gendarm hatte an der Türe
gepocht. ^

Ruthard wurde nicht Tettaus Erbe . Nur sein Un¬
glück hatte er geerbt. Er war nicht weiter als brs nach
Frankfurt gekommen. Und im Augenblick ferner Ver¬
haftung hatte er sich eine Kugel ins Herz gejagt . Hans
Tettau holte die Leiche. Die wenigstens wollte er haben.

Bis Lauterbach beförderte sie die Eisenbahn . Dort
mußte er sie abholen. Es war mitten in ber Nacht, als
der offene Bretterwagen die einsame Sttatze nach Frisch-
born heraufsuhr mit dem Toten . Weithin hörte man
das Rollen des Wagens auf der harten Straße , und als
der Wagen durchs Dorf rasselte, öffnete sich manch crn
Fenster , sie hatten ihn alle erwartet , der Mond schien
im Zenit , die Luft war unbeweglich still, kem Wort er¬
klang durch die menschenleere Gasse, so ging s den Zick¬
mantel hinaus . Hinten im Wagen stand der Sarg,
neben dem Bauern , dem das Gefährt gehörte und der
es lenkte, satz Hans Tettau . , Er war über Nacht fchnec-
weiß geworden und wie in sich zusammcngcsunken. Aber
er ordnete alles selbst. Er half den Sarg tragen , er
gab Ruthard nach ein paar Rosen mit hinein — Grete
hatte sie heimlich den Nachnnttag gebracht er hals
dann aber auch wieder den Sarg schließen, und diese

und die folgende Nacht noch saß er neben dem Schreilft
der den geliebten Toten barg > „Ich sehe dich mcht
wieder - ich sehe dich nicht wieder — es sollte nicht
sein — ", sprach er leise vor sich hin , „aber du bist doch
kein Mörder , Nuthardt , er lebt ja, der vir das Gluck
rauben wollte, gerade ivie sie's mir genommen haben. .

Den ganzen Sommer hindurch verließ Hans Tettau
sein kleines Besitztum oben im Zickmantel nicht. Aber,
stundenlang saß er an einem Fenster der Rückseite des,
Hauses oder lehnte an der Mauer , die den Garten gegen,
das Tal hin abschloß, und sah hinüber zur jenseitigen
Hügellehne , wo der Kirchhof lag.

Die Treue des alten Peter Colosser, der nun be-
reits an der Grenze angelangt war , die der Pfalmift
dem irdischen Walten fetzt, bewährte sich in der Trübsal«
Seit er das Amt des Schafhirten an eine jüngere Kraft
abgegeben, hatte er viel freie Zeit , und oft kam er hinauf,
in den Zickmantel und versuchte, Hans Tettau zu trösten«
Aber eigentlich gelang es ihm nur an dem Tag , da ep
ihm erzählte , daß der junge Baron in Sickendorf, der
sich eine bedeutende, lebensgefährliche Kopfwunde bei,
dem Falle zugezogen hatte , völlig genesen sei.

Im folgenden Frühjahr zog die Influenza durch

^^ Es ^schien, als sollte auch Hans Tettaus Lebenslicht
erlöschen, aber er erholte sich noch einmal unter der
Pflege Kathrinchcns , an deren Brust Ruthard einst ge,
legen hatte . Kathrinchen war schon seit Jahren Witwe,
und da sie kinderlos war und wenig Eigenes befaß, wap
sic mit Freuden in Brigittens Stellung getreten . Aber,
viele andere nahm die Influenza mit sich, den ältest
Peter Colosser und im Sickendorfer Schlosse Vater und
Sohn . . . '

Nun war Johanna Erdmuth allein . Sie lebte von
nun an den Armen und Eleiidcn, wie sie es zu ihres
Mannes Lebzeiten nicht gedurft hatte , und wurde dis
Wohltäterin der ganzen Gegend.

Ja , man erzählte sich, daß sie im Herbst, als Hans
j Tettaus Leben sich zum Tode neigte , eigentlich ohne daß

I
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Gerechtigkeit und Billigkeit auch im Leben der Völker
zur Herrschaft verhelfen wirb . . . . Die Resolution,
in der die englische Regierung aufgefordert wird , die
Einschränkung der Kriegsrüstungen auf der Haager Kon¬
ferenz vorzuschlagcn, und die zustimmendc Erklärung des
Regiernngsverwesers bedeuten einen wesentlichen Fort¬
schritt der Frioöcnsbcstrebungcn ; sie beweisen, daß die
Schiedsgerichts- und Abrüstungsfrage von dem inter¬
nationalen Programm nicht mehr verschwinden werden.
Der Kongreß gibt der Erwartung Ausdruck, daß die
anderen Regierungen , insbesondere auch die deutsche, den
Bemühungen der englischen Regierung unterstützen —
daß vor allem aber auch das deutsche Volk und seine Ver¬
treter diesen im Auslande so erfolgreich vertretenen
Ideen das gebührende Interesse entgegenbringcn wer¬
den . Die öffentliche Meinung entsprechend zu beein¬
flussen, ist auch Aufgabe der Freidenker . Der Kongreß
fordert deshalb auf, vorstehende Resolution nach Mög¬
lichkeit zu verbreiten ."

Bei den Nachmittagsvcrhandlungen wurde folgende
Resolution angenommen:

„Der am 6. August in Nürnberg tagende Freidenker-
Kongreß erklärt , daß er unter energischer Wahrung
seines Charakters als Kampforganisation zur Volksauf¬
klärung und Bekämpfung mittelalterlicher Wahnideen
sich ans keinerlei Weltanschauung festlcgen läßt . Wie er
vor jeder wahren , unabhängigen Überzeugung Achtung
hat , sicht er im Monistenbund , soweit dessen Mitglieder
in unserem Sinne tätig sind, wertvolle Bundesgenossen!
Der Kampf des Freiöenkcrtums richtet sich gegen
Heuchelei in jeder Gestalt und Hat als Ziel die
Trennung von Kirche und Staat ."

Dmrtfchrs Mich-
* Hof- und Prsoual -Nachrichjen. Der Kaiser  traf gestern

vormittag auf dein Truppenübungsplatz Münster eilt und wohnte
den Übungen der dort zusamKvsngezogcnen. beiden Kavaücrte-
Divistouen bei.

* Dementi . Die Nachricht von einem angeblichen
Statthalterwechsel in den Reichslanden wird dem „B . T ."
aus Straßburg als eine fette Ente bezeichnet: in keinem
retchsländischen Ministerium sei das geringste davon
bekannt.

*  Der 28 . Bcrbarrdstag der städtischen Hans - nnd
Gritndbesitzervercine Dcntschlands tagt eben in Eisenach.
Es sind etwa 400 Delegierte von städtischen Haus - und
Grundbesitzer-Vereinen aus allen Teilen Deutschlands
erschienen. Der Vcrbandsüirektor Baumeister Hartwig-
Dresden eröffnet« den Verbandstag und sagte u. a.: Wir
sind Staatsbürger zweiter Klasse. Wir sind belastet mit
Sonöerstcnern , Sonöerabgaben und Sonöerlasten . Wir
'stehen außerhalb des Schutzes, der jedem Staatsbürger
gewährleistet ist. Immer größer werden die Lasten, die
dem deutschen Grundbesitz aufgebürdet werden . Aber
nicht nur alle Lasten werden dem deutschen Haus - und
Grundbesitz aufgebürdet , noch in anderer Weise wird
von der Staatsrcgicrung gegen den deutschen HauS-
,nnd Grundbesitz Sturm gelaufen . Ich meine die Be¬
förderung und Unterstützung der Baugenossenschaften.
Mo es an Wohnungen mangelt , läßt sich gewiß nichts
dagegen einwenöen. Wenn aber , wie z. B . in Dresden,
siOOO kleine und mittlere Wohnungen leer stehen, die
Baugenossenschaften staatlicherscits gefordert und unter¬
stützt werden, so ist das eine Ungerechtigkeit sonder¬
gleichen. Die wirtschaftliche Lage in Deutschland ist eine
ausgezeichnete. Alle großen Industriebetriebe sind bis
zum Schlüsse öeS Jahres mit Aufträgen versehen, es
wird höchstens über den Mangel an Arbeitskräften ge¬
klagt . Nur die Hausbesitzer befinden sich in bedrängter
Lage. Die Bauspekulatton vergrößert noch die Notlage

er zuvor krank gewesen war , oft bei ihm gesessen habe,
ja , daß sie seine Hand gehalten , als ihm, dem das Herz
jschon gebrochen, auch die Augen brachen. In seinem
Letzten Augenblick aber habe sein Antlitz ein srohes
Lächeln erhellt , er habe sich aufgerichtet und gerufen:
zRuthard — -— — du kommst mir entgegen ■- -
und willst mich holen — -- - ich wollt 's ja nicht glau¬
ben - daß ich dich wiedersehe - - mein
Junge — - "
!; Und wie ihm dann Johanna Erdmuth die Haare aus
der fieberheißen Stirn gestrichen, da sei er tot zurück¬
gesunken. Aber das Lächeln sei in seinen Zügen ge¬
blieben. Er habe es mit in den Sarg genommen.

Aus Kunst und Men.
Eine Scheffel-Anekdote ist anläßlich der Gedenkfeier

des 80. Geburtstages des Dichters in Karlsruhe in die¬
sem Jahre einer weiteren Öffentlichkeit bekannt gewor¬
den. Auf Zureden eines Brunn eninachers ließ sich
Scheffel von ihm auf seiner geliebten Mettnau «inen
.Brunnen graben , welcher gutes Trinkwasser liefern
sollte. Leider erwies sich das gewonnene Wasser als un¬
brauchbar, und der Dichter verweigerte deshalb die Zah¬
lung , worauf der Brunnenmacher klagte. Scheffel nahm,
'wie die „Fr . St ." erzählt , zum Termine eine Flasche des
betreffenden Wassers mit und sagte auf die zu einem güt¬
lichen Vergleiche aufforüernde Ansprache des Richters
mit klassischer Ruhe : „Jawohl , ich bin zu einem Ver¬
gleiche bereit : wenn der Herr Brunncnmacher diese
Flasche Wasser austrinkt , so bezahle ich seine Forderung ."
Der Herr Brunnenmacher riskierte jedoch diese Probe
nicht, und infolge seiner Weigerung ward seine Klage ab¬
gewiesen.

Die „Henrerothek" oder der „Palast der Presse", das
ist das neueste Projekt , an dessen Durchführung man in
Paris arbeitet . Henry Martin , der gelehrte Direktor
des „Arsenal ", hegt diesen Plan schon seit mehreren Jah¬
ren und ist jetzt der Ausführung näher getreten . Es
handelt sich darum , für die Zeitungen nnd Revuen , die
gegenwärtig die Nationalbivliothek überlasten , besondere
Räume einzurichten. Man will aber nicht nur eine
Zeitungsbibliothek begründen , sondern in dem dazu bc-

öer Hausbesitzer. Die Bangenossenschaftcn und die
Bauspekulation haben dem reellen Hausbesttzerstand
tiefe Wunden geschlagen. Notwendig sei, das Verhält¬
nis der Hausbesitzer zu den Mietern so frenndschaftlich
als möglich zu gestalten. Freudige , zahlungsfähige
Mieter sind jedenfalls bedeutend vorteilhafter , als wenn
der Hausbesitzer das ' Herrentum hervorkehrt . Ich
schließe mit der Hoffnung , daß die Zeit nicht mehr fern
sein wird , in der auch die Hausbesitzer als gleichberech¬
tigte und nicht mehr als Staatsbürger zweiter Klasse be¬
handelt werden. Es gelangte folgender Antrag des
Vorsitzenden des Berliner Hausbcsitzervereins Süden,
Hermann Schulz-Berlin , einstimmig zur Annahme : „Bei
der schon jetzt tatsächlich viel zu hohen Belastung des
städtischen Haus - und Grundbesitzes . gegenüber dem
mobilen Kapital ist jede weitere Belastung des crstereu
ein weiteres Unrecht und geeignet, viele selbständige
Existenzen zu ruinieren . Es muß deshalb mit aller Be¬
stimmtheit gefordert werden, daß die Erhebung einer
etwaigen Wertzuwachssteucr vom Grundbesitz unter
keinen Umständen zu den bestehenden Stenern hinzn-
treten darf , sondern daß die Einführung der Wrrtzn-
wachssteuer zum allermindesten von der gleichzeitigen
Anfhebung, bezw. Anrechnung anderer Grnndstücksbc-
lastungen abhängig gemacht wird . Auch muß gefordert
werden, daß die Wertzuwachssteuer alsdann auch jeden
anderen Konjunkturgewinn trifft ." — Es gelangten noch
Anträge vom Oberamtsrichter Dr. Branöis -Brann-
schweig und Geh. Kanzletrats Jähne -Lcipzig znr An¬
nahme. Diese Anträge bewegten sich in demselben
Rahmen wie der Antrag Schulz, sie verlangten nur noch
die Errichtung eines Fonds beim Eintritt einer Werr-
verminderung . — Es trat danach die Mittagspause ein.

* Znr Abänderung des WeingesetzeS hat auch die ein
Emporium des deutschen Weinhandels vertretende
Mainzer Handelskammer in einer dem Reichsamt des
Innern überreichten Denkschrift Stellung genommen.
Die Handelskammer vertritt die Ansicht, das Weingesetz
von 1901 habe rat wesentlichen seinen Zweck, die Wein¬
panscherei zu beseitigen, erreicht; die Kcllerkontrolle habe
da, wo sic mit Sachkenntnis und Takt gehandhabt worden
sei, gut gewirkt. Es sei daher zu wünschen, daß sie im
ganzen Reiche gleichmäßig durch Sachverständige, sei cs
nun im Haupt - oder Nebenamt , ausgeübt werde. Das
bisherige Verbot einer „erheblichen" Vermehrung des
Weines , das dem vernünftigen , richterlichen Ermessen im
einzelnen Falle den notigen Spielraum lasse, sei der
Festsetzung einer bestimmten räumlichen Beschränkung
der Weinvermehrung vorzuziehen : denn diese bringe dir
Gefahr , baß jeder Weinproduzent nun auch den Wein bis
zur höchsten zulässigen Grenze „vermehre ". Die Höchst¬
grenze müsse ja schon mit Rücksicht auf die vielen gerin¬
gen, sauren Weine schlechterer Lagen ziemlich hoch ange¬
nommen werden. Eine zeitliche Begrenzung der Wein-
verbesserung habe ja insofern vieles für sich, als in der
Regel die Berbessernng während der Gürungszeit vor¬
zunehmen sei. Indessen kämen doch nicht selten Weine,
ja sogar ganze Ernten vor , bei denen sich erst später, bei
unerwartet ungünstiger Entwickelung -des Weines , die
Notwendigkeit eines Zuckcrzusatzcs zeige, der dann doch
nicht unmöglich gemacht werden dürfe. Ferner würden
Lagerbücher schon jetzt von allen größeren kaufmännisch
geleiteten Wcinhandlungen geführt . Wenn man ihre
Führung nun auch obligatorisch mache, so würde dadurch
den Panschern gegenüber wenig gewonnen sein ohne die
Einrichtung der genauesten Kontrolle . Ohne eine solche
würde auch die Vorschrift einer zeitlichen oder räum¬
lichen Beschränkung der Weinverbessernng nur die „Auf¬
stellung eines moralischen Grundsatzes für Winzer und
Wcinhändler sein ohne jede praktische Wirkung ", wie
Gras Posaüowsky in der Reichstagssitzung vom
8. Februar 1901 treffend bemerkt habe. Eine wirksame

stimmten Gebäude auch Arbeitssäle einrichten, die den
Journalisten reserviert bleiben sollen, um ihnen alle
Hülfsmittel für ihre Tagesarbcit an die Hand zu geben.
Gegenwärtig sucht man nach einem geeigneten Ort , auf
dem diese» Gebänöe des Journalismus errichtet werden
könnte. Der Name „Henrerothek" ist jedenfalls schon ge¬
funden.

Der Deutsche Anthropologentag wurde am Montag
in Görlitz eröffnet . Etwa 400 Gelehrte nahmen daran
teil . Die Verhandlungen brachten einen Vortrag Dr.
Feyerabends über den gegenwärtigen Stand der vor¬
geschichtlichen Forschung in der Oberlausitz. Professor
Dr. Schwalbe-Straßburg sprach über alte und neue
Phrenologie , Oberpfarrer Stock über die Langwälle
(Dretgräbenj in der preußischen Oberlausitz.

Der Neubau des Weimarer Hostheaters geht mit
einer geradezu staunenswerten Schnelligkeit von statten
nnd es ist, sofern nicht unvorhergesehene Schwierigkeiten
eintreten , vorauszusehen , daß das riesige Magazin - und
Bühnenhaus im Herbst d. I . vollständig fertig sein wird.
Wenn die Münchener Architekten Heilmann und Litt-
mann , sowie ihre Bauleitung in gleicher Weise den Bau
beschleunigen, so wird das ncile. Hoftheater noch weit vor
dem kontraktlich festgesetzten Termin — 1. Dezember
1907— fertig.

Bon Swen Hcdin lief folgendes Telegramm ein : '
„Lek, 2. August, alles wohl. Die Reise gestaltet sich sehr
vielversprechend: unsere Karawane ist groß und wohl
ausgerüstet ; wir haben 120 Lastträger und ausgezeichnet
zuverlässige Diener.

Anszcichmrug. Der Großherzog von Mecklenburg
verlieh dem Bildhauer Hugo Verwald , dem Schöpfer des
gestern in Lübtheen enthüllten Denkmals für den
Großherzog Friedrich Franz Hl ., von dem auch die
schöne Bodenstedtbüste in den hiesigen Knranlagen her¬
rührt , die große goldene Medaille für Kunst und Wissen- '
schüft.

Der französische Thc-rterfchriftstcller Brienx , der Ver¬
fasser des vielgesptelten Stückes „Die rote Robe", hat
den Orden der Ehrenlegion erhalten.

Bei dem Rranbe der Ausstellung in Mailand sind
auch die Original -Partituren mehrerer Opern Verdis
und Rossinis, sowie eine Reihe interessanter Auto-

Durchführung der zeitlichen und räumlichen Beschrän¬
kung der Wernvermehrung und üer Lagerbuchführung
erfordere über die jetzige Kellerkontrolle Hinaus eine
stete Überwachung üer Hunderttausende deutscher Wein¬
keller betWinzern , Weinhünülern , Gastwirten , Hoteliers,
Kolonialwarenhändlern und Kasinos. Dazu gehöre ein
Beamtenheer , dessen Unterhaltungskosten in keinem ver¬
nünftigen Verhältnisse zu dem von ihm zu erwartenden
Nutzen stehe. Die Mainzer Handelskammer erwartet,
daher keinen Nutzen von dem „Weinparlamcnt ".

* Der Deutsche Tischlertag ist am Sonntag in Dessau
zusammcngctreten . In üer Versammlung , die dis
Tagesordnung feststellte, wurde der Anschluß an die
Streikentschädigungsgcsellschast des Vereins deutscher
Arbeitgeberverbände vom Arbeitgeberschutzverband der
Tischlermeister und Holzindustriellen im Prinzip be¬
schlossen. Die Details wurden dem Vorstande überlassen.

* Schweinernes . Die Regierung hat beschlossen, den
oberschlesischen Jnöustrieverwaltungen künftighin von
dem Kontingent der etngeführten russischen Schweine 623
zu überlassen. Sie knüpft daran , wie die „Deutsche
Fleisch-Ztg ." mitteilt , die Bedingung , daß das Fleisch an
andere Konsumenten zu keinem höheren Preise über¬
lassen werden darf , als sic die Arbeiter bezahlen.

* Wie man an einen Bischof schreibt, das lernt
von dem Justizrat Dr. Porsch. Er hat am 21. Juli einen
Brief an Kardinal Kopp gerichtet. Überschrift: „Hoch-
würdigster Herr Kardinal ! , Gnädigster Fürst und Herr !"
Schluß : „Ehe ich dem Komitee endgültige Vorschläge un¬
terbreite , wage ich cs, Ew. Eminenz diese Absicht mitzn»
teilen und ehrcrbietigst die Bitte beizusügen, Ew. Emc-
nenz wollen hochgeneigtcst mich ermächtigen, dein
Komitee mitzuteilen , daß Hochöieselben (!) diese äußere
Festseier anzunehmen geruhen wollen." — Auch For¬
meln , so wertlos sie im allgemeinen sind, können unter
besonderen Umständen nnd bei besonderen Absichten ihr»
Bedeutung erhalten . Zumal der Ultramontanismus
arbeitet nach wohldurchdachtem Prinzip auf dieseirr
Gebiete.

* Krieg gegen Weiber in Sttbwestafrika ? Die sozial¬
demokratische „Rheinische Zeitung " entnimmt dein
Privatbricfe eines in der Nähe Cölns beheimateten
Afrikakämpfers folgende Schilderung : „Bet der letzten
Patrouille kamen wir an eine Wasserstelle. Es war des
Abends , wir waren zu vierzehn Mann und ein Offizier,
wir hatten unsere Tiere abgesattelt und wollten unser
Abendbrot essen, als wir auf einmal dunkle Gestalten
am Wasserloch sahen. Wir umzingelten die Wasserstelle
und nahmen dort fünf schwarze Weiber gefangen. Er¬
schießen konnten wir sie nicht, weil sonst die Kaffern das
Schießen gehört hätten , und das war eine Bande von
200 Mann stark, denn die hätten uns dann , wenn wir
geschossen hätten , alle über den Haufen geschossen. Wir
wußten nicht, was wir da mit den Weibern machen soll¬
ten, bis ein Gefreiter zu dem Leutnant sagte, erstechen.
Da gab der Leutnant das Kommando: Seitengewehr auf¬
pflanzen ! zehn Mann pflanzten auf , fünf standen hinten
und fünf standen vorn , und so wurden die Weiber er¬
stochen." Da , wie die Erfahrungen mit verschiedenen
sogenannten Hunnenbriefen aus dem chinesischen Feld¬
zug gelehrt haben, solchen Soldatcnbriefen gegenüber
große Vorsicht am Platze ist, so wird man auch hier zu¬
nächst eine amtliche Äußerung abzuwarten haben. Wenn
solche Scheußlichkeiten aber wirklich vorgekommen sein
sollten, so versteht es sich von selbst, daß sie aufs strengste
geahndet werden müssen.

* Oberst v. Deimling , der am 5. Juli in Swakop,
mund eintraf , ist, wie in der „Dcutsch-Snüwcstafrikani-
schen Zeitung " zu lesen, von der Lanünngsbrücke aus
nach seinem Hotel in einem von sechs Schecken gezogenen
Wagen gefahren. — Die Herrschaften in Swakopmund
scheinen ja recht viele Pferde übrig zu haben!

grammc Richard Wagners zerstört worden . Die Ur¬
sache des Brandes ist immer noch nicht aufgeklärt . Der
allgemeine Verdacht einer Brandstiftung , hervorgcrufen
durch das Personal , wird seitens der Behörden abg->,
lehnt.

Der Tirrnschriftsteller Dr. Karl Waßmannsdorfs jst
gestern früh in Heidelberg gestorben.

Dom Aiichevtisch.
* Bayreuth und sein« Wagnerfestspiele sind jetzt in aller

Munde. Trotz der Übergroßen Hitze scheut sich das musikliebcnüe
Publikum nicht, große Opfer an Bequemlichkeit und SUtSknter
zu bringen und in dem uberfüllten Raum des Festspielhauses
vom frühen Nachmittag b!§ zum späten Abend den Werken des
großen Meisters zn lauschen. Eine treffliche Plauderei über
die Bayrcuther Wagncrscstspicle bringt ans Anlaß dies,es
aktuellen Themas die UilterhaltungSbeilagö des soeben er¬
schienenen HefteS 23 der bekannten Musik-Zeitschrift „D -
Musik - Mappe ". Sie führt uns in Bild die berühmtes
Dirigenten der Wagnerischen Opern , sowie das Festspielhaus m
Bayreuth vor Augen nnd gibt einen kurzen Überblick über die
Geschichte der letzten 30 Jahre der Wagnersestspiele. Der musika¬
lische Teil öeS obengenannten Blattes enthält diesmal Salon¬
stücke: wir erwähnen aus dem reichen Inhalt b«S Heftes vor allein
Karl Reineckes „Barcarole ", SchwarzloscS „Liebesgrüße", fonftv
Fritz PoppS „Lied ohne Worte". Außer den Originalbeiträgen
bringt jedes Vierteljahr noch vier Gratisbeilagen in Buchform
betitelt: „AnS der Jugendzeit", „Klassische Reminiszenzen"'
„VergesseneLieder", „Im frohen Kreise". Wir können unseren
musiftiebenden Lesern ein Abonnement ans die „Musik-Mappe"
zum Preise von nur 50 Pf . monatlich, aufs angelegentlichsteemp¬
fehlen. Man erhält für diese halbe Mark, was man einzeln

^bezogen mit 8 M. bis 10  M . bezahlen muß. Abonnements
’ nehmen alle Buchhandlungen und jedes Postamt entgegen.

* „Wag wir vom Monde wisse  n", Entwickelunq
und heutiger Stand der Monderforschung. Mit 66 Abbildungen
Von Ph . Fauth tHermann Hillger Verlag , Berlin W . 'S). Pvei«
Drosch. 1.50 M . Die Neigung der gebildeten Welt ist seit einigen
Jahren in zunehmendem Matze den naturwissenschaftlichen For¬
schungen zugewandt. Ein erprobter Fachmann, der sich während
21 Jahre fast ausschließlich diesem Speziglsachc widmet und
Tausende neuer Formen der Mondplastik entdeckt hat, unter -,
nimmt es in dieser Schrift, alles das in Wort und Vtlü vor-
zuführen, was wir von dam treuen Begleiter unserer Erde
wissen. Die Schilderung ist nicht in trockenem Gelchrtentvne
gehalten, sondern fesselnd und spannend. Ganz besonderer Wert
ist auch auf die Illustrierung , ohne die ein Buch über den Mond
säst undenkbar ist, gelegt: di« Auswahl derselben nach aller¬
besten Vorlagen ist eine sehr gewissenhafte nnd reichhaltige, die
Wiedergabe derselben äußerst scharf. Wir können das Buchallen Natnvreundeu bestens ßmvMjlett,

»
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Morenga in der Gefangen schuft.
Unser Bild zeigt unseren alten Gegner Morenga,

Ler nach dem letzten Gefechte von unsren Truppen über
die britische Grenze gejagt wurde und dort rn dre Hände
der Kappolizei geriet , die ihn nach Kapstadt brachte,
,wo er nun mit seinen Genossen gefangen gehalten
wird . Er wird von den Engländern mit großer Hoch¬
achtung behandelt , übrigens ist er ja auch lern Ver¬
brecher und gemeiner Räuber gewesen, stni Gegenterl,
von einem Holländer und einer Hottentottenfrau ab¬
stammend, hat er so viel weißes Blut in sich, daß er
turmhoch ilbcr seinen Genossen steht. Beisprelswerse
ist seine Schwester gerade mit dem deutschen Schutz-
truppler Nidder verheiratet , der ihn über die Grenze
jagen halst Morenga hat sich eine menschliche Krieg¬

führung zum Prinzip gemacht. Einzelne Soldaten , dre
er aufgegrrfsen hat , hat er laufen lassen, Verwundete
in die deutschen Lazarette geschafft und von unnötigen
Gewalttaten sich frei gehalten . So hat man auch auf
deutscher Seite in ihm einen anständigen Gegner ge¬
sehen und im Gegensatz zu Hendrik Wffbor keinen
Preis auf seinen Kops gesetzt. Man wollte ihn gern
lebendig sangen. Trotzdem hat Morenga wahrend de»
heißen Kampfes einen Kolbenschlag auf sem " Nkes
Auge bekommen, der dessen Sehkraft gefährdet hat.
Much unser Bild läßt dies deutlich erkennen. Ent¬
stammen ist er den Deutschen nur , weil er mit ernem
Stammesgenossen verwechselt wurde und dadurch Zeit
stand, im Busch zu verschwinden. Unser Bild ist in dem
Hottentottenlager ausgenommen worden.

. . . . •ui iniirnmiiiiiiiiiiwi.n - —- —--

Me Nemluüml in Rußland.
Die imrttalose Zeit i« Rußland,

g Petersburg , 3. August. Daß es in der Lat ein

f--cht fragwürdiger Friede ist,den das Auflösungsdekrctr Rußland proklamierte , wird mit jedem Tage klarer,
echt treffend schreibt die „Retsch" in diesem Sinnet

s Zwischen dem Regime, das vor zwei Jahren herrschte,
irnd dem jetzigen besteht allerdings ein großer Unter¬
schied, nämlich der, daß wir jetzt eine geschriebene Konsti
itution haben, das öffentliche Leben aber nach wie vor
Lurch Ausnahmegesetze gefesselt ist, welche faktisch die
Wirkung des Manifestes vom 17. Oktober beseitigen. Alle
Gegensätze haben sich verschärft und es gibt deshalb keine
Nachgiebigkeit mehr. Das Tempo des Lebens hat sich
beschleunigt und wir stehen nach Beseitigung der Volks¬
vertretung , die Hoffnungen auf einen geregelten Verlauf
!der Bewegung gab, wieder vor einem elementaren Aus¬
bruche der Revolution , der schrecklicher und entschiedener
sein wird als alle bisherigen . Und in einem solchen
Augenblick sagt Herr Stolypin der Gesellschaft: Beruhigt
euch, der Horizont klärt sich auf und wir werden Refor¬
men geben." Bezeichnend für den neuesten Kurs der
russischen Regierung ist auch der Umstand, daß die Zei¬
tung „Rossija", Stolypins Organ , ans dem Geheimfonds
des Ministeriums des Innern für das laufende Semester,
1. Juli bis t Januar 1907, eine Substdie von 32 000
'Rubel erhielt

wb. Petersburg , 6. August. Zu den verschiedenen
Meldungen ausländischer Blätter , mehrere Hervor¬
ragende Persönlichkeiten hätten es abgelehnt , in das
Kabinett Stolypin einzntreten , ist die offiziöse (!)
„Petersburger Telegraphen -Agentnr " „in der Lage", fol¬
gendes mitzuteilen : Nach Auflösung der Duma und nach
Erlaß des kaiserlichen Manifestes , in dem der Kaffer
seinen Willen zur Verwirklichung von Reformen kund
gab, hielt die Regierung es für natürlich , die zu be¬
setzenden Minrsierposien Politikern anzutragen , die als

ihr Programm die Verwirklichung von Reformen au,
loyalem Wege aufgestellt hatten . Der Plan scheiterte an
Hindernisten , die außerhalb des Willens der Regierung
lagen und außerhalb desjenigen der erivähnten Per¬
sönlichkeiten. Die letzteren wollten eine Gruppe brlden,
die in das Kabinett eintreten sollte, konnten sie aber nrch.
zustande bringen . Fürst Lwow und Gntschkow wurden
vom Kaiser in langer Audienz empfangen, aber sie er¬
klärte ::, unter dem Gesichtspunkt einer friedlichen
Durchführung der Reformen sei ihre Tätigkeit in dem
ihnen gewohnten Wirkungskreise nützlicher, da sie so eher
alle besonnenen, sozial gesinnten Elemente zur Mitivir-
kung heranziehen könnten . Was die Absichten der Regie¬
rung betrifft , so bleiben diese unverändert darauf gerich¬
tet, fest und energisch die Ordnung wiederherzustellen.
Die Regierung verfügt über Macht und ausreichende
Mittel , dieses Ziel zu erreichen. Dre Regierung wird
mit Festigkeit und Entschlossenheit wohlerwogene Refor¬
men vorbereiten und unverzüglich rm Rahmen oer Ge¬
setze zur Verwirklichung bringen , die dazu angetan and,
bas Leben in Rußland in gesetzmäßigen Bahnen zu er-

Kriegsminister General Rüdiger hat dem Vernehmen
nach seine Entlassung eingereicht.

wb. Petersburg , 6. August. Die Meldung eines
Berliner Blattes , in Kronstadt seren 800 Rädelsführer
des letzten Aufstandes vom Kriegsgerichte bereit » zum
Tode verurteilt und auch bereits htngerichtet worden , itf,
wie die Petersburger Telegrapheri -Agentur erfahrt , ganz
unbegründet . Die Untersuchung ist noch Nicht beendet.

bä . Petersburg , 6. August. Ern hochstehender Be¬
amter und Kenner des russischen Heeres , der zugleich den
Ideen der Revolution nicht abhold ist, erzählte lüng t,
daß nur die eiserne Disziplin , welche jeden Soldaten
isoliere , Schuld daran trage , daß überhaupt noch das
Militär gegen die Freiheitskämpfer vorgehe, daß aber
mit geringen Ausnahmen jeder Soldat im Herzen frei¬
heitlich gesinnt sei und die Befehle nur höchst widerwillig
ausführe . Daher komme es auch, daß nach großen sal-
ven, die von Soldaten auf empörte Massen abgegeben
werden , in letzter Zeit immer nur ganz wenig Verwun¬
dete und fast keine Toten gezählt werden . Die Sol-
baten schießen eben in die Lust.  Ferner fft
es bezeichnend, daß bei den geringsten Anläßen plötzlich
ganze Regimenter wie ein Mann meutern . So haoen
vor einigen Tagen Regimenter ans Lodz, die nach
schau berufen wurden , um meuternde Kameraden ixt
Wilna zu beruhigen , kurz und bündig erklärt , daß ne
keinen Schritt gegen ihre Kameraden vorgehen werden
Sie verlangten , nach Lodz zurückgeführt zu werden und
liolsva volens mußte man ihren Wunsch erfüllen.

bä . Petersburg , 6. August. Nach Meldungen auS
Bialystok wurde im Hanse eines gewissen Farbstein ein
großes Waffendepot und revolutionäre Schriften gefun¬
den. Neun Juden und eine Jüdin wurden verhaftet.

Die Stadt hat ihr gewöhnliches Aussehen . Der
Generalstreik wurde nicht durchgeführt. Der Eisenbahn-
verkehr ist eingestellt. Die Pferdebahnen find wieder m
Betrieb . In den Fabriken dauert der Ausstand au . Am
Noröuser der Newa kam es zwischen Truppen und Ar-
beiter» zu eine«: Zusammenstoß. In der lkMgcbnng des
Pulverturmes mürben Maschinengewehre in Tätigkett
gesetzt.

wb. Petersburg , 6. August. (Petersb . Tclegr .-Agent.-
Jn einer von Redakteuren der Petersburger Zeitungen
und Vertretern der Druckereiarbeiter abgehaltenen
Sitzung gaben die Druckereiarbeiter die Erklärung ab,
daß sie während der Dauer des Ausstandes jeden Tag
diejenige Zahl Arbeiter zur Verfügung der Herausgeber
stellen wollten, die notwendig seien, um eine einzige
Zeitung zir drucken, die lediglich zur Information
dienen solle. Die Reihenfolge , in der die Zeitungen er¬
scheinen sollen, wurde der Vereinbarung der Verleger
überlassen. Als erste Zeitung wurde die ,Mrsbotvffa
Wjeüomosti" gewählt , die morgen erscheinen wird.

wb. Petersburg , 6. August. (Petersburger Telegr.
Agentur .) In den staatlichen Pulverfabriken von Ochta,
einer Vorstadt von Petersburg , ist ein Ausstand ans¬
gebrochen. Etwa 15 000 Mann legten die Arbeit nieder.
Die Ausständigen hielten einen nach Jrinowka bestimm¬
ten Zug nahe der Station Rjewka an und zwangen ihn,
nach Petersburg zurückzufahren. Truppen , die in Rjewka
cintrafen , feuerten zwei Salven ab und zerstreuten die
Menge, ohne jemand zu töten oder zu verwunden . Mit
der Bahn wurden Truppen abgcsanüt. Die Verwaltung
glaubt , den Verkehr gegen Abend wieder aufnehmen zu
können.

wb. Moskau , 6. August. (Petersb . Telegr .-Agentur .)
Im Volkshanse fanden vier Versammlungen statt, um
den politischen Ausstanö herbeizuführen . Am besuchtesten
war die Versammlung der Buchöruckereiarbeiter . Die
Versammlungen entschieden sich für den Ausstand . Der
Ausstand geht ausschließlich von der sozialdemokratischen
Partei aus . Die Sozialrevolutionäre sind dagegen, da
sie den Zeitpunkt für ungeeignet halten . Der Stadt¬
hauptmann ordnete an , daß, falls der Ausstanö beginnen
sollte, die auswärtigen Arbeiter mrverzüglich in ihren
Netmatsort geschickt werden sollten. Die Polizei ist eifrig
bemüht, die Anstifter des Aufstandes aufzufinden.
Die Arbeiter der Zollager sind in den Ausstanü getreten

bä . MoLkan, 6. August. Soeben beginnt hier der
Generalstreik . Das gesamte Proletariat tritt in den
Ausstand . In sämtlichen Fabriken und sonstigen Be¬
triebe « wird die Arbeit uiedergelcgt . Die Eisenbahnen
beschlossen, nachmittags den Verkehr einzustellen, aus¬
genommen die Nikolaibahn und die Vrestbahn , deren
Angestellte angesichts der drohenden Reprcsisalien eine
schwankende Haltung zeigen. Da die Blätter ebenfalls
streiken wollen, werden die Läden jetzt geradezu bestürnit:
alles versorgt sich mit Lebensmitteln . Nach Beschluß des
Arbeiterdeputiertenrates soll Brot an bestimmten Stellen
zu bestimmten Stunden ausschließlich an die Arbeiter,
nicht an die bürgerlichen Elemente verkauft werden.
Morgen wird keine Zeitung erscheinen. Die Stimmung
unter den streikenden Massen ist übrigens kerne ge-
hobene, eher gedrückt, da aus Erfolg wenig Aussicht fft.
Der Generalstreik soll diesmal kein direktes Kampfmittel

sondern eine politische Demonstration sein und nicht in
einen bewaffneten Aufstand übergehen , der für Peters¬
burg geplant ist. ^ . .

wb. Moskau , 6. August. (Petersb . Telegr .-Agentnrff
Der Ausstand breitet sich aus . Die Ausständigen stellen
die Arbeit ein, ohne den Arbeitgebern irgend welche
Forderungen zu unterbreiten . In den größten Fabriken,
wie Zindel , Prokhotoff usw., wird gearbeitet . Der Ans-
stand in den Druckereien wird ein allgemerner;
Zeitungen rverden uwrgen nicht erscheinen. In einigen
Stadtteilen ruht der Straßcnbahnbctrieb seit 6 ul)t
abenbZ.  In "der Stadt herrscht Ruhe , die Eisenbahnen
verkehren wie sonst. Man erwartet keine Komplikationen.

bä . Moskau , 6. August. Arbeiter , welche mit Bonden
bewaffnet waren , begaben sich gestern abend an ore Mos-
Lao-Roiasa -Bahn , um bas Eintreffen der Truppen zu
erwarten . Durch eine Niederfallende Bombe wurden
mehrere andere Bomben zur Explosion gebracht, wöbe»
drei Arbeiter getötet und viele verletzt wurden.

wb. Rostow am Do« , 6. Augtfft. (Petersb . Telegr .-
Agentur .) Heute sind sämtliche Hafenarbeiter in den
AuSstand getreten : sie stellen keinerlei Forderungen.
Der Zweck des Ausstandcs ist ausschließlich die Unter¬
stützung der Schiffsmannschaften.

wb. Sewastopol , 6. August. (Petersb . Telegr .-ölgcnt,)
In der Nacht zum 5. August klingelten einige Unbekannte
an dem Hauptetngange des Militärgerichtsgebäudes , rn
dem das Kriegsgericht seine Sitzungen hält und das im
Mittelpunkte der Stadt gelegen ist, an . Auf die Frage
des Pförtners , wer dort sei, erwiderten die Leute, sie
brächten ein Telegramm des Kriegsgertchtshofes . Als
nun der Pförtner öffnete, stürzten sich zwei Mann auf
ihn , banden ihn , verbanden ihm die Augen und lresien
ihn dann unter Bewachung im Vorzimmer zurück. Dar¬
auf gingen sie in die Kanzlei und direkt an den Schrank,,
in welchem die Aktenstücke, betreffend die Flottenrevolte
in Sewastopol , aufbewahrt werden und die 20 Bände
umfassen: von diesen nahmen sie 18 fort , unter ihnen
auch die Aktenstücke, betrefftnö Leutnant Schmidt nebst
allen Dokumenten , und entfernten sich dann.

bä . Odessa, 6. August. Der Denunziant Wladimirsky.
welcher der Polizei mehrere Bombenbesitzer verraten
hatte , wurde von den Revolutionären ermordet.

bä . Odessa, 7. August. Anarchisten überftelcn gestern
einen Posten und töteten ihn . — In einer Felsenhöhle
bei Balaklava wurde eine vollständig eingerichtete
Bombenfabrik entdeckt. 60 Personen , meist Matrosen
und Soldaten , die mit der Herstellung von Bomben be¬
schäftigt waren , wurden verhaftet und unter starker Es¬
korte nach der Zttadelle übergeführt.

bä. Petersbnrg , 7. August. Bei der letzten Konferenz
in Peterhof legte der Ministerpräsident Stolypin dem
Zaren 32 Telegramme aus verschiedenen Städten vor,
worin hervorragende Körperschaften um schnellste
Wiederherstellung der Ordnung bitten . Im Anschluß
daran weist Stolypin darauf hin, daß es für die Zentral-
Regierung weit nützlicher und aussichts-voller gewesen
wäre , sofort wenigstens ein interimistisches Minister¬
kabinett zu bilden, als diese Angelegenheit noch weiter
zu verschleppen. _ . , „ ,

Im Ministerium des Innern treffen zahlreiche Nach¬
richten ein, daß die Bauern,  ungeachtet der strengsten
Verfolgung seitens der administrativen Behörden Ver¬
sammlungen veranstalten , in denen Stellung zum
Wiborger Aufruf genommen und beschlossen wurde,
Banern -Komitees zu organisieren , die die Rolle einer
Ortsduma übernehmen sollerr.

bä . Riga , 6. August. Auf dem vorgestern hier ab-
gehaltenen Kongreß der Livländischen Landwirte , au
welcher die früheren lettischen Duma -Abgeordneten
Osolin und Bremer teilnahmen , wurde eine Resolution
beschlossen, wonach die Adels -, Grund - und Kirkhengüter,
die bereits diesen Korporationen gehören, möglichst nach
freiem Übereinkommen für Landlose parzelliett werden
sollen. Am Prinzip des erblichen Prtvatbefitzes sei je¬
doch für Groß - nnd Kleingrundbesitzer scstzuhalten,
arrondierte Ländereien sollen allmählich in den Besitz
übergehen. Als Normalparzelle soll ein Ausmaß von
20 Dessjatinen angenommen werden . Der Beschluß be¬
friedigt alle Klassen.

bä . Riga , 7. August. Auf den auS Denffchen be.
stehenden Selvstschntz-Vcrbanö der Mitauer Vorstadt
verübten die Revoluttonäre einen Bombenanschlag. Un¬
ter dem Schützenstande war eine Höllenmaschine mit
Zeitzünder angebracht worden , die mit furchtbarer Ge¬
walt explodierte, als der Selbstschutz gerade Schieß¬
übungen abhielt . Zwei Personen wurden schwer, meh¬
rere andere leicht verletzt.

bä . Riga , 7. August. In Outz fand ein Kamp)
zwischen einer revolutionären Bande rnrd dem sie ver¬
folgenden Militär statt. Ein Revolutionär wurde er-
schoflen, mehrere schwer verwundet , einer entleibte sich
selbst. Die übrigen wurden gefangen genommen.

wb Tiflis , 6. August. (Petersb . Telegr .-Agentur .)
Nach einem Telegramm des Diftrtktschefs in Sangesnt
an General Goloschtkapoff griffen in der vergangenen
Nacht Tataren die russischen Truppen regelrecht an . Der
Kamps dauerte bis gegen 3 Uhr nachmittags . Die Tata¬
ren deren Zahl sich auf über 2000 belief, nahmen sehr
günstige Stellungen ein : ihre Verluste sind unbekannt.
Nach längerem Bombardement Hißten sie die meißs
Fahne und baten den Distriktschef, in ihr Lager zu kom¬
men Dieser erhielt Nachricht, daß die Tataren für die
Nacht einen Angriff vorbereiten und wechselte in der
Dunkelheit die Stellungen . Die umliegenden Ortschaf¬
ten sind von Tataren besetzt, die Unterstützungen erwar¬
ten Die Verbindungen im Distrikt Sangesur sind un¬
terbrochen. Die Bevölkerung nimmt eine feindliche Hal¬
tung ein.

bä. Paris , 7. August. Aus Petersburg wird berichtet:
Stolypin , überzeugt , daß eine frühere Einberufung der
Duma notrvendig ist, versucht augenblicklich, den Zaren
zu bewegen, die Duma zum 1. September a. St . dieses
Jahres einzuberusen.

bä . Petersburg , 7. August. Der allrussische Verband
beschloß, eine große, sich über ganz Rußland erstreckende
Agitation gegen die Anarchisten eiuzulciten.
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AMslmrd.
■ KpEirtt.

Die Messe beschäftigt sich mit dem jüngst von öer
^Contemporari Reviers gebrachten Artikel über einen
-Allianz-Vorschlag zwischen England , Spanien und
Portugal . Sie erklärt , dass seit der Bsrmählung des
Königs mit einer Prinzessin von Battenberg die Durch¬
führung dieses Planes bedeutende Schritte vorwärts
gemacht Habe.

MmkoM».
Die Aufständischen organisierten in Marakesch

einen allgemeinen Aufstand gegen die Franzosen . Der
heilige Krieg ist von den Anhängern des Prinzen Abdul
Ashid proklamiert worden . Seine Anhänger wollen ihn
zum Sultan erheben. Abdul Ashids Wahlspruch lautet:
^Marokko für die Marokkaner !"

AAS §tuM mb  ZNNÄ.
W i e s bade n,  7 . August.

— LcWdsorstrncister u. Bornstedt f . Am 3. August
H«rb in Berlin nach achtwöchigem Leiden öer König!.
Laudsvrstmeister Detlev v. Bornstecht.  Als früherer
Obersorstmeister in Wiesbaden hat er im Regierungsbe¬
zirk Wiesbaden viele Bekannte und Freunde Hinter¬
kassen, die das Andenken des hervorragend tüchtigen Be¬
amten und liebenswürdigen Mannes stets in Ehren
halten werden. Herr v. Bornstedt war Vortragender
Rat im Landtvirtschastsministerium und stand tm 56.
Lebensjahre . Die Beisetzung fand auf dem alten
Matthäi -Kirchhof in Berlin statt. Der Trauerfeier
dröhnten Ministerialdirektor Dr . Dhiel mit zahlreichen
Räten , viele Forstbeamte und Offiziere bei. Der Verein
königlich preußischer Förster bildete Spalier . Königliche
Förster trugen auch den Sarg zur Gruft.

— Zur Groitschen Mandatsniederlegung . Von Herrn
M. Groll  hiersclbst erhalten wir folgende Zuschrift:
Zu der im gestrigen Abendblatt gebrachten Notiz über
meine Mandatsnt -eöerlegung , worin es am Schluß heißt,
daß ich wegen einer an mich gerichteten Postbarte mein
Mandat niedergelegt habe, möchte ich nachstehende Er¬
klärung  abgeben : Um die Mandatsniederlegung vor
meiner Wählerschaft, sowie vor der hiesigen Bürgerschaft
iätt rechtfertigen, stelle ich fest, daß ich mein Mairöat so
änfsaffe, daß ich, wenn ich auch von einer bestimmten
Partei ausgestellt und vielleicht zum großen Teil auch
von den betreffenden Parteimitgliedern gewühlt bin,
nicht allein Parteriuteresfen , sondern auch Interessen der
Allgemeinheit zu vertreten habe. Wenn ich auch in erster
Linie die Wünsche und berechtigten Forderungen der
Arbeiter vertreten habe, so bin ich doch auch, wenn es
notwendig war , für die kleinen Beamten und Geschäfts¬
leute eingetreten . Stets habe ich mich aber bemüht, zu
unterscheiden, inwieweit alles mit den allgemeinen
städtischen Verhältnissen und deren Interessen im Ein¬
klang gestanden hat. Abgelehnt habe ich, Angriffe zu
machen oder Behauptungen auszustellen, von deren
Richtigkeit ich nicht vorher überzeugt war . Ich habe mir
bber erlaubt und mich auch bemüht, mir in allen
städtischen Angelegenheiten nach näherer Prüfung und
bisherigen Erfahrungen ein eigenes Urteil zu bilden.
Damit scheine ich in gewissen Kreisen mißliebig ge-
soorden zu sein. Von jedem rechtlich denkenden Menschen,
von öet objektiv denkenden Arbeiterklasse, von der ge¬
samten Bürgerschaft aber hoffe ich, daß sie meine fttns-
jährige Tätigkeit im Stadtparlament anders beurteilen
und anerkennen , daß ich bestrebt war , in allen städtischen
Angelegenheiten im Interesse der Steuerzahler und zum
Wohle der Stadt Wiesbaden zu wirken.

— Straßenbahn Wiesbaden -Dotzheim. Wie ans den
/>erschiednen Äußerungen in der Presse und privaten
Kundgebungen zu erfahren , ist die Eröffnung öer neuen
Straßenbahn Wiesbaden -Dotzheim mit abseitiger Be¬
friedigung durch die Bevölkerung von Wiesbaden und
Dotzheim ausgenommen worden. Natürlich bleiben bei
solchen Gelegenheiten Wünsche stets übrig , und es ist
klar, daß, wenn auch die Betriebsleitung allen berechtig¬
ten Forderungen möglichst entgegenzukommen sich be¬
strebt, sie nicht in jeden: Falle willfährig sein kann. Ein
Begehren ' jedoch, das von verschiedenen Seiten kommt
und die Anlage einer Haltestelle am Faul-
brnnnen  betrifft , scheint sehr der Erwägrmg und Be¬
fürwortung wert . Wenn man bedenkt, daß der Haupt-
Verkehr aus dem Wcstend sich durch die Bleichstraße be¬
wegt und am FautbrNnnen nach zwei Seiten sich teilt,
yw-von die größere Hälfte zweifellos nach öer inneren
Madt geht, dann wird- man dem Verlangen nach einem
Halteplatz an der erwähnten Stelle die Berechtigung
nicht versagen können, jedenfalls wollten wir nicht
ermangeln , einer mehrfach aus unserem Leserkreise ge¬
kommenen Anregung hiermit Ausdruck zu geben und
dieselbe den zuständigen Persönlichkeiten und Behörden
zur Berücksichtigung zu empfehlen, zumal die Haltestelle
im der Friedrichstraße gegenüber der Kaserne als voll¬
gültiger Ersatz für die vorgeschlagene am Faulbrumren
nicht betrachtet werden karrn.

— Hans Th am« als Kaffeehansmaler . Eines der be¬
kanntesten Lokale Süddeutschlands , das „Cafe Bauer"
am Schillerplatz und an öer Schillerstraße in Frankfurt
am Main , das im Wandel der Zeiten stets das erste mti>
vornehmste Lokal der alten Mainstadt geblieben ist, hat
im Innern ein neues Kleid bekommen. Es zeigt sich
heute dem Besucher im lichten Gewände , und die herr¬
lichen Wand- und Deckengemälde kommen nunmehr voll¬
auf zur Geltung . Diese Gemälde haben eine kleine Ge¬
schichte, die es verdient , für die Nachwelt festgehalten zu
werden. Ist doch ihr Schöpfer kein Geringerer wie unser
Altmeister Professor Hans Thoma,  der ja am
Wainesstranö schaffte und wirkte. Hans Thoma schuf
die Wand- und Deckengemälde im Jahre 1884 innerhalb
j«hS Wochen,' sie sollten nichts anderes als eine lustige
Improvisation sein. Der Künstler stellte in den Wanö-
bWern eine Huldigung an .Gambrinus und Baccbns.
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sowie in Len Deckenbilöern die Versinnbildlichung der
zwölf Monate dar . Nachdem die Wandbilder etwa zehn
Fähre Lurch andere verdeckt waren , und der kleine Maler
von 1884 mittlerweile eine Größe geworden, erinnerte
man sich dieser Barbarei und legte zu Anfang der 90er
Jahre die Werke frei . Aber der Zahn öer Zeit hatte in¬
zwischen Loch etwas stark an Wänden urrö Decken genagt,
Rauch und Staub taten auch das ihre, so daß die Bilder
in der dunkelbraunen Umrahmung kaum mehr zur
Geltung kamen, und öer Gedanke einer Reinigung der
Bilder und Instandsetzung des Lokales nicht mehr von
öer Hand zu weisen rvar. Thoma selbst äußerte sich aus
Befragen dahin , daß nach einer Reinigung der Bilder
ein heller Anstrich ncit etwas Gold für die Decken und
ein kräftiger Ton für die Wandtäfelung wohl das Rich¬
tige sein dürften und das verwirklichten, was ihm bei
Schaffung der Bilder vorgeschwebt Habe, was er aber
in damaliger Zeit nicht öurchzusetzen vernrochte, da er,
wie er wörtlich ansührt , „dem Weißbinder unterworfen
war und froh sein konnte, die Bilder überhaupt machen
zu dürfen ." Wie richtig die Auffassung des Meisters
war , zeigt heute das Lokal. Die Bilder sind gereinigt,
öer Schmutz ist entfernt , die Deckenteilung wurde grau¬
weiß mit etwas Gold behandelt , während die Täfelun¬
gen eine satt blaugrünliche Tönung erhielten . In ruhi¬
ger, vornehmer Weise treten die Bilder zutage, und jeder
Kunstfreund muß Gefallen an den Werren finden.
Plastisch treten die Gestalten und Allegorien hervor und
geben dem Lokal ein wahrhaft künstlerisches Gepräge.

— Die Lanrentius -Sternschnuppensälle . In den
jetzigen Zeiten — da die Erde wie alljährlich die ellip¬
tische Bahn des Tuttleschen Kometen durchschneidet —
bietet uns öer Himmel häufig das herrliche Schauspiel
großer Sternschnuppensälle , die der Bolksmunö mit Be¬
zug auf den 10. August „feurige Tränen des heiligen
Laurentius " zu nennen pflegt. Diese Sternschnuppen-
schwärme, die sich schon Ende Juli durch vereinzelte , ans
der Gegend des Schwans kommende Meteore ankündi¬
gen, geraten in den Tagen vom 9. bis 13. August in die
Atmosphäre unseres Planeten und erhitzen sich hier bei
einer Bewegung von 30 bis 40 Kilometer per Sekunde
infolge ihrer Reibung zu leuchtenden Kugeln . Auch in
der Astronomie unter dem Namen Lanrentinsströme oder
Perseiden (weil aus der Richtung des Alpha Persei kom¬
mend) bekannt , erreichen jene Sternschuuppenschwärme
anr 12. August morgens ihren Höhepunkt. — Der Sage
nach geht jeder Wunsch, den ein Mensch beim Anblick
einer fallenden Sternschnuppe äußert , in Erfüllung.
Abergläubische Haben somit in den jetzigen Nächten die
beste Gelegenheit , den Hoffnungen ihres Herzens Aus¬
druck zu verleihen und die Verwirklichung derselben —
abzuwarten , denn so eine Sternschnuppe erweist sich mit¬
unter als ein eigensinniges Ding , der das Hoffen und
Wünschen der Erdenpilger völlig — „schnuppe" ist. — Sie
selbst genießt die Minute , „so lange sie glüht " und er¬
freut unser Auge durch ihre leuchtende Reise am Him-
mclsbogen, mehr aber kann und darf man wohl billiger¬
weise von ihr nicht verlangen.

— Das Königsschiehc« des „Bürger -Schützenkorps"
wurde gestern fortgesetzt, aber nicht beendet. Es blieben
noch zu erlegen das rechte Bein , der Schwanz und öer
Rümpf . Mit dem Abschuß des letzteren ist bekanntlich
die Königswürde verbunden . An Trophäen erlangten
noch Herr Philipp P a n l y , Restaurateur zum „Pfau ",
den Reichsapfel, Herr Flaschenbierhändler Hermann
Trog  den linken Hals , Herr Schwerte  den rechten
Hals , Herr Kohlenhändler Fritz Walter  das linke
Bein . Bei dem üblichen Festessen, das Küche und Keller
des Schützenwirts Herrn Ritter  wieder das günstigste
Zeugnis ausstellte , brachte der Chef des Korps , Herr
Weinhändler D a n n e cke r , den Trinkspruch ans den
Kaiser aus . Dank des prächtigen Sommerwetters war
der Besuch des Festes durch das größere Publikum auch
am Montag ein recht lebhafter . — Das Schießen wird am
nächsten Sonntag , nachmittags 3 Uhr beginnend , fortge¬
setzt und schließlich der neue Schützenkönig verkündigt
werden.

■— Esperanto . Die hiesige Esperantistcn -Gruppc be¬
endete am Mittwoch voriger Woche nach 18 Unterrichts¬
stunden ihren ersten Kursus und wird von jetzt ab an
ihren Vereinsabcnden Konversation treiben . Auch die¬
ser Kursus ist wieder ein Beweis für die ungemein
leichte Erlernbarkeit der Weltsprache. — Ein neuer Kur¬
sus wird Ende September beginnen.

— Der Bierkrieg . Während die Frankfurter Vrane-
reibesrtzer nicht gesonnen sind, von der beabsichtigten Er¬
höhung der Vierpreise abzusehen, beschloß in Hanau eine
mehr als tausendköpfige Volksversammlung den
Boykott  über sämtliche Biere , bis die Brauereien die
Bierpreiserhöhung wieder zurückgenommen haben.
Eine von 100 Teilnehmern besuchte Versammlung von
Gastwirten  aus Hanau und Umgegend faßte ein¬
stimmig eine Resolution , in der es heißt : „Die Ver¬
sammlung erkennt den am 31. Juli gefaßten Beschluß
des Vereins für Gastwirte für Hanau und Umgebung,
betreffend Erhöhung des Vierpreises , nicht an . Dieser
Beschluß ist lediglich durch eine Überrumpelung zustande
gekommen. Die Versammlungsteilnehmer erklären sich
solidarisch mit dem Beschluß des Frankfurter Gastwirte-
vcreinS und verpflichten sich durch Namensunterschrift
und durch Ehrenwort , von Heute ab die Bierprcise , die
vor öem 1. August bestanden, wieder einznführen und
den Bierbrauereien den angesetzten Aufschlag ans den
Bierpreis nicht zu bezahlen. Znr Durchführung dieses
Beschlusses ruft die Versammlung die Michülfe des
Publikums an ." — Man wird gespannt sein dürfen , wer
in diesem Streit am längsten aushält.

— Schuluachricht. Heute begann am Lehter -Semi-
nar zu Usingen die zweite Lehrerprüfung . 87 einst¬
weilig angestellte Lehrer werden in dieselbe cintreten.

— Der Kutvm -ibilunsall an der Hühncrkirche. Der
Besitzer des Automobils aus Rüsselsheim, das , wie be¬
richtet, an öer .Hühnerkirche hei I d st e i n mit dem Wagen
des Herrn Pfarrers Klawe  aus Strinz -Trinitatis zu¬
sammenstieß, ist ein Herr Mentzke  aus Rüsselsheim.
Er kam mit seinem Fahrzeug in rasendem Saus ohne
Signal von Neuhof her. Herr Pfarrer Klawe mit Frau
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und Schwägerin wollten von Limbach aus zum Gustav-
Adolfsfest nach Heringen fahren . Das bei dem Zu-
sammenprall scheugewordene Pferd raste mit den In¬
sassen, die bis auf die Verwandte des Pfarrers ans
dem Wagen sprangen , nach Wallbach (nicht Schwalbach),
wo es gegen eine Telegraphenstange rannte und stürzte.
Die Dame wurde die Böschung hinuntergeschleuöert und
kam mit dem Schrecken davon, während sich Herr und
Frau Klawe beim Abspringen , wie schon gemeldet,
schwer verletzten.

st. Die zerrissenen Hundertmarkscheine. In der letz,
tcn Zeit wurden in den Kur - und Warmen Damm -An-
la-gen Stücke von echten Hundertmarkscheinen in größe¬
rer Anzahl gefunden. Nach den öer Polizei vorliegenden
Teilen müssen mindestens sechs bis acht Hundertmark¬
scheine zerrissen morden sein. Wer etwa über die Her¬
kunft dieser Banknotenteile Auskunft geben kann, wird
gebeten, sich aus der Polizeidirektion zu melden.

— Eine schreckliche Bluttat verübte der in den 50er
Jahren stehende Winzer Jakob Gaade in Ober¬
hambach,  indem er seine Frau ermordete , und zwar
am hellen lichten Tage und auf offener Straße . Die Ehe¬
leute Gaade lebten von jeher nicht im besten Einver¬
nehmen und die Frau lief oft ihrem Manne fort . Zum
letztenmal tat sie dies vor etwa vierzehn Tagen , seitdem
hielt sie sich bei ihrer verheirateten Tochter in Oberham¬
bach auf . Ihr Mann blieb in seiner Wohnung in Unter¬
hambach. Nun ging am Sonntag Gaade, nachdem er
schon wiederholt geäußert hatte, er werde seine Frau
urnbringen , nach Oberhambach und wartete in der Nähe
öer derzeitigen Wohnung seiner Frau . Als diese sich in
die Kirche begeben wollte, trat Gaade ihr in den Weg, zog
ein langes Messer aus öer Tasche und stach damit aus
sic los . Er traf sic sofort in den Hals . Mit einem Auf¬
schrei brach die Frau zusammen und nach einigen Augen¬
blicken starb sie. Der Mörder entfloh. Er soll geäußert
haben, sich selbst umbringen zu wollen.

— Gefahrvolle Situation . Passagiere des znr Ezelius-
schen Badeanstalt fahrenden Schiffes bemerkten am
Samstagnachmittag , wie ein mitten auf dem Rheine be¬
findlicher Nachen mit einem Insassen umschlug. Der
Ezcliussche Dampfer fuhr sofort an die Unfallstelle. Es
gelang, den sich fest an den umgekipptenNachen klammern¬
den Mann aus seiner gefahrvollen Lage zu befreien und
ihn samt seinem Nachen ans Land zu bringen.

— Eine Tracht Prügel auf offener Straße erhielt
gestern abend von seinem Vater ein junges Mädchen von
hier , das öem Elternhause entlausen war und Zuflucht
bei einem Liebhaber gefunden hatte. Durch Zufall er¬
hielt der Mann Kenntnis von dem Unterschlupf seines
entarteten Kindes , und in gerechter Entrüstung holte er
dasselbe dort heraus , um es mit sich zu nehmen. Der
Vorfall , der sich in der Kleinen Bnrgstraße abspielte,
hatte einen großen Menschenauslauf verursacht.

— Jagdnuglück . Aus Usingen,  6 . August, wird
uns berichtet: Im benachbarten Cransbcrg  waren
zwei Jäger während der Nacht auf den Anstand ge¬
gangen . Leider ereignete sich ein schlimmer Unfall
dabei. Der eine Jäger hörte in öer Nähe ein Rascheln
im Dickicht, hielt es für ein Wild , legte an , schoß los
und traf seinen Jagdgenossen, Herrn Karl Lauer,  in
den Leib. Zunächst wurde der Unglückliche nach dem
Usinger Krankenhause gebracht. Da die Verletzung ge¬
fährlich erscheint, erfolgte die Überführung nach Frank¬
furt.

— Schwerer Diebstahl. Die hiesige Polizeidirektion
erläßt folgende Bekanntmachung : Am 6. d. M., mittags
zwischen 12 */,, und l 1/ , Uhr, ist hier eine Mansarde
mittels Nachschlüssels geöffnet und nach Begehung eines
größeren Diebstahls wieder verschlossen worden. Ge¬
stohlen sind folgende Sachen: 1. eine lange feingliedrige
goldene Damenuhrkette mit Schieber, eine Schlange dar¬
stellend, die Augen bestehen aus einem Rubin, ' 2. eine
ausfallend kleine goldene Damen -Remontoir -Uhr mit
Sprungdeckel , letzterer mit kleinen Arabesken in
Brillantsplitter versehen, der Nückö̂ ckel ganz glatt;
3. zwei goldene ziemlich dünne Kettenarmbänder , zum
Verschluß dienen zwei Springringe ; 4. ein goldener
Damenring mit zwei Brillanten in schräger Richtung,
an den Seiten kleine Brillanten ; 5. ein goldener Damen¬
ring mit einem großen und einem kleinen Brillanten
quer über den Ring ; 6. ein dünner goldener Ring mit
drei weißen Perlen und zwei dunkelblauen Steinchen
abwechselnd besetzt; 7. ein ovales Medaillon , mattgold,
Rückseite glatt , Vorderseite in Mitte glänzendes Gold-
etwas vertieft , darin drei größere Brillanten , darum
20 kleine. Der Ring , durch welches dasselbe an einer
Kette getragen wird , ist mit kleinen Brillanten besetzt;
8. eine goldene Brosche, wie Kette, aber feststehend, zirkck
Wz Zentimeter lang, mit weißen Perlen urrd roten
Steinchen besetzt; 9. eine goldene Brosche, in der Mitte
wie eine Blüte , rechts und links daneben je ein golde¬
nes Blättchen, ziseliert , ans öem Blütenstcngel eine
Perle ; 10. drei Hutnadeln , eine silberne, bestehend aus
silbernem Blättchen mit grünem Stein auf beiden
Seiten , die anderen beiden aus länglich weißem Glas
mit schwarzen Streifen ; 11. ein Paar Damenschnür¬
stiefeln, Marke Sorssis ; 12. ein schwarzes ledernes Hand¬
täschchen mit 10 M. bar ; 13. ein dunkelgrünes , ovales
Ledertäschchen mit Druckverschluß, die Druckknöpfe be¬
stehen aus zwei blauen Steinchen , außen befindet sich ans
dem Täschchen ein kleines Portemonnaie mit Druckknopf,
in dem Täschchen befand sich ein neues weißes Taschen¬
tuch mit dunkelblauem Rand mit weißen Tupfen ; 14. ein
dunkelblauer noch neuer Herren -Sackanzng, auf Knöpfen
Und Aufhänger Firma M . Schneider, Wiesbaden ; 15. ein
hellgrauer , klein karierter , schon getragener Sackanzag,
auf Knöpfen Firma Weber, Mainz ; 16. zwei Paar
Herren -Schnürsticfel , ein Paar Boxcalf , die anderen
Chevreanx mit Lackspitzen, ans den Schlaufen steht „Off",
Als Täter kommt ein unbekannter Bettler in Betracht,
der in der obengenannten Zeit im Parterre bei dem
Geschädigten bettelte. Als er abgewiesen wurde, begab
er sich nach den oberen Stockwerken, verließ aber nach
ca. V2 Stande das Haus und trug ein ziemlich großes
Paket, in ein Bettuch eingeschlagen, das dem Geschädig¬
ten von einem Bett in der Mansarde abgezogen worden



%

No . 363 . NSend-Airsgave , 1. Blatt . Wiesbadener TagbinU.

ist. Es würbe angenommen , Satz, öa er um Kleidungs¬
stücke bettelte, er solche im Hanse geschenkt erhalten habe.
Um Nachforschung nach Sem Täter , Beschlagnahme Ser
Sachen, wirb ersucht.

Ir. Eiubruchsdicbstahl . In ber bekannten Weise
würbe auch in ber verflossenen Nacht wieder in einem
Geschäftslokal in der Luisenstrahe eingebrochen. Die
Türen und Pulte würben entweder mittels Nachschlüssel
oder Dietriche geöffnet. Jedenfalls waren auch hier
wieder mehrere Diebe an der Arbeit . Der etwa 50 bis
60 M. betragende Inhalt eines Pultes fiel den Ein¬
brechern in die Hände.

In Unfall . Heute morgen wurde die Sanitätswache
,n die Schmiedewerkstätte Helenenstratze 16 gerufen, wo
der dreißigjährige Schmiedegefelle Heinrich Fuhr¬
mann  beim Pfe bebeschlagen verunglückt war . Das
Tier fiel, während man sich mit ihm beschäftigte,.so un¬
glücklich auf den Schmied, Satz derselbe einen komplizier¬
ten Knöchelbruch erlitt . Der Verletzte wurde in das
städtische Krankenhaus gebracht.

— Kurhaus . Um dem morgen Mittwoch im Kur-
Hause stattfindendcn Balle  einen angemessenen Charak¬
ter zu verleihen , kann von Gefellschaftstoilette (Herren:
Frack oder dunkler Rock) nicht abgesehen werden . Per¬
sonen, welche das gleichzeitige Militärkonzert ohne die
porgeschriebene Gesellschaftstoilctte besuchen, können
daher den Zutritt zum Balle nicht beanspruchen, aber
auch, falls sie nicht Inhaber von Kurhausdauerkarten
sind, keine Eintrittsermätzigung , da das Militärkonzrrt
h Verbindung mit dem Balle stattfindet : jedoch wird
eine am Valltage gelöste Tageskarte bei Lösung einer
Karte zu 8 M. in Zahlung genommen. Ab 7 Uhr wer¬
den Park und Säle nur für Ballbesucher reserviert . Das
Konzert beginnt um 8 Uhr : der Ball um 0 Uhr . Der
Herrichtung des Saales zum Balle wegen kann das
Nachmittags -Abonnementskonzert nur bei geeigneter
Witterung im Kurparke stattfinden.

— Botanische Exkursion. Morgen Mittwoch, den 8. August,
veranstalten die Mitglieder der botanischen Sektion des „Na,s.
Vereins für Naturkunde" eine Exkursion in die Umgebung von
Vudcnihcim und Herdcsheim. Di« Abfahrt crsolgt 2 Uhr 15 Min.
bom Rheinbahnhof nach Nicdern'alluf. Nach der Überfahrt über
den Rhein wird die Umgebung von Budenheim und Heidcshenn
durchwandert und vom letzten Orte ein Abendzug zur Rückfahrt
lBudenheim, Niedertvaltuf, Wiesbadenl benutzt. Die Mitglieder
des Vereins werden zur regen Teilnahme eingcladcn, auch Gaste
find willkommen.

— Besitzwechfel. Das Villengrundstück Schöne Aussicht 28
ist durch Kauf von den Herren Architekten Schmidt und
gretzer  in den Besitz des Herrn Fabrik- und Gutsbesitzers
K H a l f e b a n ü zu St . Wendel übergegangen. Die Vermrtte-
luitg erfolgte durch die Immobilien - und Hypothekenagentur von
E. Kittmaim, Geisbergstratze 20.

— Kleine Notizen. In bem Bericht über den Val ko n -
Wettbewerb  im gestrigen Abendblatt ist bei der Prersver-
teiluna eine Namensverwechslung unterlansen , cs heißt dorr
unter Nr . 64 Siebel, statt L i e b « l,  Yorkstraße 18, Diplom.

Theaker- und Konzertnotizen.
* Kurhaus . ' Morgen Mittwoch, Donnerstag und Freitag

werden die A b o » ne ments - Konzertv  nachmittags i
und abends 8 Uhr im Kurgarten von der Kapelle des Regiments
>v. Gersdorsf unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Gottschalk
aüsgeführt . _ __ _

» Homburg, 6. August. Der kommandierende General des
18 Armeekorps Generalleutnant von Eichhorn, Exzellenz, traf
l>cute früh hier ein und nahm am Elisabeth-Brunn «,, eine Be-
sicktiginig des Geländes vor. um Bestimmungen über die Parade-
aufsteünng des 80. Regiments bei der Enthüllung des Landgrafen-
Denknials zu treffen.

h Franksurt a. M.. 6. August. Zu dem U b e r s a l l d e 5
W a cht p o st c n s an , Pnlverhause im Besunger - Walde bei
Darmstadt wird gemeldet: Es soll eine ganze Bande Strolche ver?
iucht haben, die Wache zu überfallen. Sie kletterten stick Fackeln
über den Zaun . Nur mit großer Mühe gelang es den Soldaten,
idle Angreifer, die mit Revolvern bewaffnet waren, durch zahl¬
reiche Gewehrschüsse zurnckzntrciben. (Nach Mitteilungen ^von
anderer Seite soll es sich lediglich um eine Fopperei der Wacht¬
posten gehandelt haben. Die Red.)

* Frankfurt a. M.. 7. August. Der M i l cha u f s chl a g soll
doch zur Tat werden. Die kleinen Landwirte wollen vom 1ö.
Äugnst an 16 Pf . verlangen , die Gutsbesitzer, die durch Verträge
gebunden sind, sollen dann am 1. September folg«».

st. Hanau, 6. August. Der Droschkenkutscher-
Streik  ist beendet. Über die bestehenden Streitpunkte ist eine
Einigung mit den Behörden erzielt worden.

k Mainz , 7. August. Die Untersuchungen  wegen
Verbrechens gegen den 8 218 haben sich jetzt auch auf Oppen¬
heim  ausgedehnt , wo die Staatsanwaltschaft umsangrcicheVer¬
höre vorgenommen hat. — Die Leiche des Taglöhners
Bane  r , der vor einigen Tagen beim Baden ertrunken war,
wurde in H e i d e s h e i m gelandet. — Zwei Taglöhner , di« an¬
scheinend an Verfolgungswahn  leiden , wurden in Ge¬
wahrsam genommen. Der eine gab an , daß auf ihn geschossen
worden sei, der andere behauptete, er sei von sechs maskierten
Männern verfolgt worden. — Heute Nacht brach in einem engen
Häuschen der Emeranstraste gegenüber dem Gesängnis Feuer
aus , das von Strafgefangenen unter der Leitung des Gcsängnis-
ocrwalters gelöscht wurde. Das Hans gehört der Stadt und war
zur Niederlcgung angekanft.

* Mainz , 7. August. R h e i n p e g e l : 1 irr 72 cur gegen
1 m 78 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts saal.
Ir. Wiesbaden , 6. August. (Strafkammer .) Ein

unerhörter Wirtshausskandal  fand in ber Nacht
zum 18. Juni d. I . in H ö ch st a. M. statt, wo, wie ein
sachkundiger Zeuge erklärte , jeöcr Wirt seiner persön¬
lichen Sicherheit wegen mindestens zwei Gummischläuche
Hinter ber Theke haben mutz. Aus ber Anklagebank satzcn
die Taglöhner Simon Eckhard,  Martin B i e m,
Julius Eckhard,  Adam Waller  und Georg Wiese-
n e r von Höchsta. M. Die Angeklagten, die bis auf den
Wiesener vielfach und schwer vorbestraft siirö, kainen spät
in der Nacht in die Wirtschaft „Zur Eisenbahn ". Es
waren nur noch wenige Gäste anwesend und die drei
Kellner waren eben mit der Abliefcruu - der Tagesein¬
nahme beschäftigt. Eine kurze Zeit lang saßen die An¬
geklagten friedlich beieinander , dann verließen vier von
ihnen einen Augenblick die Wirtsstube , und als sie
wieder hereinkamen , fing Simon Eckhard mit Martin
Bicm Streit an , ber den Zeugen den Eindruck des fin¬
gierten erweckte. Denn kaum hatte der Gastwirt den
Burschen das Lokal gekündigt, als dieselben mehr oder
weniacr gemeinschaftlich mit Bleigläsern , Untersätzcn,

Stühlen usw. usw. nach dem Gastwirt und seinen drei
Gehüsten warfen und die wenigen Gäste tätlich an-
grisfen. In kaum drei Minrrtcn war die Wirtsstube in
eine wüste Trümmerstätte verwandelt . Verschiedene
Zeugen sind der Ansicht, daß die Angeklagten den Skan¬
dal lediglich in der Absicht, die Kasse zu berauben , ange¬
fangen haben. Der Umstand, daß sie zuerst sämtliche
Lichter kapnt warfen , spricht allerdings für diese Ansicht.
Der Materialschaden war sehr beträchtlich, der Schaden,
den der Wirt und seine Kellner an der Gesundheit er¬
litten , war ebenfalls nicht unbedeutend . Das Gericht
verurteilte den Simon Eckhard zu 10, den Waller zu 8
und die drei anderen zu je 6 Monaten 2 Wochen Ge¬
fängnis.

* Mißhandlung von Rekruten führte zehn ,/ >lte
Leute" vom Feld -Artillerie -Regiment Nr . 36 vor das
Kriegsgericht in Danzig . Die Rekruten wurden von
ihnen des Abends nach dem Schlafengehen geprügelt , wo¬
bei sich ihre Peiniger eines Stuhlbeines , eines Rohr¬
stockes, vor allem aber der ledernen Fahrerpeitsche be¬
dienten . Die Angeklagten wurden zu Gefängnisstrafen
von einer Woche bis zu zwei Monaten verurteilt.

* Der Verhandlungstermin gegen Bach und Ge-l
«offen — es handelt sich um die bekannten Schloßdieb-
stählc — ist auf den 6. September in Weimar festgesetzt
worden. .

* über eine Beleidigung der Kaiserin Maria Theresia
lesen wir in der ,/Arbeiterzeitung " aus Brünn : In
einem Gasthause war ein lustiger Abend. Bei einem
Tische saß eine Gesellschaft, die sich vorzüglich unterhielt.
Insbesondere der Wjäyrigc Hausknecht Rambouset hatte
schon zwölf Glas Bier , einen Liter Wein und einige
„Stamperl " Sliwowitz getrunken , als man begann,
Anekdoten zu erzählen . Und so erzählte auch er als
gedienter Soldat eine Anekdote über die Kaiserin Maria
Theresia , die er beim Militär gehört hatte. Durch irgend
einen Zufall kam sie dem Staatsanwalt zur Kenntnis,
und der erhob die Anklage wegen Verletzung der Ehr¬
furcht vor einem Mitglied des Kaiserhauses , der vor 125
Jahren verstorbenen Maria Theresia. Und das Gericht
sprach den Mann schuldig und verurteilte ihn zu einem
Monat schweren Kerkers!

SchiffsimMck an der spanischen Küste.
300 Menschenleben sind, wie gemeldet, bei dem

Scheitern eines italienischen Auswandererschiffcs an
der spanischen Küste bei Palos zugrunde gegangen. Der

Dampfer „Sirio " hatte in Genua 570 nach Brasilien
bestimmte Auswanderer , darunter einen Erzbischof, an
Bord genommen und fuhr längs der spanischen Küste
auf Cartagena zu, nachdem er in Barcelona nochmals
angelegt und noch mehr Auswanderer an Bord ge¬
nommen hatte . Mir Einschluß der 118 Mann zählen¬
den Besatzung befanden sta, rund 800 Menschen an
Bord . Anscheinend infolge einer Unachtsamkeit des
Kapitäns , der sich übrigens durch Selüstmord ^ allen
Weiterungen entzogen haben soll, geriet das Schiff am
Samstagnachmittag 5 Uhr bei stark bewegter See in
der Nähe von Kap Palos mit dem Hinterteil auf einen
Felsen. Es bleibt absolut unverständlich, wie der
Kapitän , dessen Fahrstraße östlich der Hormigasinseln
vorbeiführte , nicht den vorgeschriebenen Weg verfolgte,
sondern zwischen den Hormigasinseln und dem Kap
Palos hindurchfahren wollte. Für die Unglücklichen
auf dem Schiffe wurde dieser Fehler nun aber ein
Grund , daß verhältnismäßig viel Menschenleben ge¬
rettet werden konnten. Das Schiff lag dem Lande so
nahe, daß hinübergeworfene Seile an dem Wrack fest-
gemacht werden konnten. Das Schiff selber war nicht
zu retten und sank binnen wenigen Mlnnten . Dank
dein sofortigen Eingreifen der Fischerbevvlrerung am
Strande gelang es immerhin rund 500 Personen zu
retten . ^

M Madrid , 6. August, über den Untergang des
„Sirio " werden nock, folgende Einzelheiten bekannt.
Die Mehrzahl der Passagiere befand sich an Deck, als
das Schiff int Sinken war . Die Mehrzahl der Ncttnngs-
boote kentert,? infolge der Übcrfstllung und weil viele
Passagiere vom Schiss herab in die Boote sprangen.
Ein Argentinier , der mit seiner ganzen Familie an
Bord war , legte große Kaltblütigkeit an den Tag . Mit
dem Revolver in der Hand , drohte er jeden zu er¬
schießen, der sich in das Rettungsboot begab, bevor die
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notwendigen Vorbereitungen getroffen waren . Es tfi|
dies eines von den wenigen Booten , welche unversehrt
das Land erreichten. In Cartagena sind alle öffentliches
Gebäude zur Ausnahme der Verletzten und Schiffs
brüchigen hergerichtet worden. Auch viele Privatper -i
sonen wetteifern in der Linderung der Not . Es fmq
Lebensmittel und Geldspenden eingegangen.

hd . Genua, 6. August. Die Aufregung über den
Untergang des „Sirio " ist hier groß. Die Mehrzahl
der Matrosen war aus Genua gebürtig . Seit Heute¬
morgen belagern die Hinterbliebenen der Mannschaft
die Bureaus der Allgemeinen Italienischen Schiffahrts-
Gesellschaft, der der Dampfer gehört. Truppen mußten .
einschreiten, um die Ordnung aufrecht zu erhalten . Die
Menge beschuldigt die Gesellschaft, die Wahrheit zu
verschweigen.

wb . London, 6. August. Die Zahl der Opfer der;
„Sirio "-Katastrophe wird in der letzten amtlichen
Meldung aus 345 beziffert , doch dürste , da mit dem
inzwischen gesunkenen Schiff sämtliche Papiere unter¬
gegangen sind, die genaue Zahl überhaupt nicht fest- ,
zustellen sein. An die benachbarte spanische Küste wer¬
den fortgesetzt Leichen und Schiffstrümmer angespM .'
Die Geretteten befinden sich, ihrer sämtlichen Habselig¬
keiten beraubt , in trostlosem Zustande . Eine ganze
Anzahl ist durch fallende Balken und Raaen , sowie durch
Messerstiche lebensgefährlich verwundet . Die Ärzte er-
warten weitere Verluste an Menschenleben.

wb . Madrid , 6. August. Es verlautet , der Marine »,
minister empfing eine Depesche aus Cartagena , nach
der sich unter den Überlebenden des „Sirto " befinden:
348 Italiener , 40 Spanier , 14 Araber , 10 Österreicher,
6 Orientalen , 4 Argentinier , 4 Brasilianer und 2
Montenegriner.

hd . San Sebastian , 7. August. Man glaubt , daß
das deutsche und das englische Schiff, die nach den
Rettungsarbeiten bei der Katastrophe des „Sirio"
weiterfuhren , noch eine größere Anzahl geretteter:
Personen an Bord haben. Über 200 Leichen sind bis^
her geborgen. Unter den Ertrunkenen befindet sich auch
der Benediktiner Prior aus London, der spanische
Komponist Hernoso und die spanische Sängerin Lolq
Millanes . Der Kapitän , der nach amtlichen Mit¬
teilungen nicht tot ist, und zwei Offiziere wurden
verhaftet . (L.-A.)

hd . Madrid , 7. August. Heute wird ein Ministern
rat zusammentreten , um einen Kredit zur Unterstützung
der Opfer der „Sirio "-Katastrophe anzuweisen. Den
letzten amtlichen Nachrichten zufolge wurden 547 Per¬
sonen gerettet , darunter 348 Italiener , 14 Spanier,
14 Araber , 10 Österreicher, 6 Chinesen, 4 Armenier,
und 2 Montenegriner . Die Nationalität der übrigen
ist noch nicht bekannt . Es werden insgesamt 382 Pafsa-i
giere vermißt . Der Marineminister entsandte zu denk
hiesigen italienischen Botschafter einen Ordonnanz-
Offizier , um im Namen der spanischen Marine sein
Beileid wegen best „Sirio "-Katastrophe auszusprechern
— Die Schiffs -Papiere des „Sirio " sind, wie mi!>
geteilt wird , gerettet . Der ebenfalls gerettete Kapitän
verweigerte jede Auskunft . Er beschränkte sich darauf
zu erklären , daß die Felsen, auf die das Schiff aufge-
lanfen sei, auf seiner Karte nicht verzeichnet waren)
Die Passagiere bleiben dagegen dabei, daß die Kata¬
strophe auf das allzugroße Vertrauen zurückzuführen
war , welches der Kapitän auf die Kenntnis des Fahr-
Wassers setzte. . ./

Kleine Chronik.
Eine Falschmünzerwerkstätte wurde vorgestern von

einem Gendarmen im Stieringcr Walde bei Saarbrücken
entdeckt. An einer verborgenen Stelle sah der Beamte
Rauch aufstcigen : er schlich sich hin und konnte drei
Männer fcstnehmen, die schon längere Zeit im Verdacht
der Falschmünzerei stehen. Gefunden wurden bei der
Inhaftnahme sämtliche Gerätschaften zum Gießen und
Prägen von Münzen.

In Mehlem brach in der Fabrik feuerfester Steine
Feuer aus . Ein Bau wurde eingeäschert: der Betrieb
wird in vollem Umfange aufrecht erhalten.

Der Agent Oscnloch, welcher in Frankfurt a. M.
einen Einbruch verübt und dabei einen Schutzrnann
niederschotz, wurde in Hamburg mit seiner ebenfalls anK
Frankfurt entflohenen Geliebten Luise Schmidt ver¬
haftet.

Mord und Selbstmord . Der Schriftsteller Salwin in
Erfurt , welcher mit der am Bahnhof beschäftigten Fahr-
kartenvcrkäuferin Fräulein Gebhardt ein Verhältnis
hatte , lockte diese unter einem Vorwände am Sonntag¬
abend in die Glacisanlagen . Dort gab er zwei Revol¬
verschüsse ans sic ab. Die Kugeln trafen den Kopf des
Mädchens, das tot zusammenbrach. Hierauf schoß er
sich selbst eine Kugel in den Kopf. Der Mörder ist töd¬
lich verletzt. Der „Schriftsteller" Salwin ist übrigens
derselbe Abschriftsteller, der in der letzten Zeit zwei
Plagiate begangen hatte und mit größter Unverfroren¬
heit noch dem Redakteur , der ihn an den Pranger stellte,
mit Klage drohte. Verloren hat also die deutsche Litera¬
tur an dem jungen Manne nicht viel.

Mord . In Geiöuska an der russischen Grenze er¬
schlug der Arbeiter Gawenda den Arbeiter Koswoll, weil
dieser ihm nicht 2 M. leihen wollte, mit einem Krückstock.

Ans Fnrcht vor Strafe erschoß sich der Musketier
Hicsel der 10. Kompagnie des Infanterie -Regiments
Nr . 28 in Reuthen ans der Mannschaftsstube mit dem
Dicnstgewchr.

Der Kopf vom Rumpfe getrennt wurde dem
Stationsvorsteher Grimm in Halle gestern vormittag
vom Magdeburger Schnellzug.

Wiederum haben schwere Gewitter mit wvlken-
brnchartigrn Regengüßen in vielen Teilen Schlesiens
großen Schaden verursacht. Zahlreiche Gebäude wur¬
den durch Blitzschlag eingeäschcrt. Mehrere Menschen
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wurden vom Blitz erschlagen . In Batzdorf traf der
Blitz die katholische Kirche. Die Kirche brannte bis aus
das Manerwerk nieder . Nur sehr wenig konnte ge¬
rettet werden . Auch die Orgel wurde zerstört.

Eine große Feuersbrunst zerstörte vorgestern , so
Wird aus Paris berichtet , eine Anzahl Wohnungen und
große Warenvorräte . 18 Pferde kamen in den Flammen
-um. Viele Personen haben Brandwunden erlitten.
» Aberglaube bei amtliche « Anlässe « . In Bernburg
-gab Oberbürgermeister Leinweber in der letzten Ge¬
meint »:rats sitzung die Erklärung ab , daß ihm persönlich
zwar jeder Aberglaube fernliege , daß er aber dem Volks¬
empfinden Rechnung trage , wenn er empfehle , die Ein-
sührung des neuen Stadtrats nicht an einem Freitag
vorzunchmen!

Unglaublich ! Es soll alles schon dagewesen sein.
Sollte aber schon geschehen sein , was sich an einem der
^letzten Sonntage auf einem Dorfe in der Nähe von
Stokpen in Sachsen ereignete ? Dort waren , wie der
:„Pirnaer Anz ." berichtet , während einer Trauung sowohl
(der Bräutigam als die Braut — fest eingeschlafen ! Durch
lein tiefes Nicken des Kopfes erwachte die Braut und sah
!zn ihren : Schrecken den amtierenden Pfarrer vor sich.
Durch einen gelinden Rippenstoß der Braut wurde
schnell der Bräutigam geweckt.

Auf dem Simplonbahnhof in Brig sind Samstag
spät einige beladene Eiserrbahnwagen mit der für den
Nachtzug bereitstchenden Lokomotive zusammenge¬
stoßen . Der erste Wagen bohrte sich förmlich in öte
Lokomotive hinein , sie schwer beschädigend . Zwei Eisen-
bähnangestellte wurden lebensgefährlich verletzt.

Späte Abbitte . Der „Kreselder G .-A." vom 1. ds.
(enthält im Inseratenteil folgende reuevolle Abbitte:
„Diejenige Dame aus Krefeld , die am 18. September
1908 abends von Aachen nach Krefeld im Nichtraucher-
Coupe 3. Klaffe mit einem Herrn aus Duisburg gefahren
'ist, wird von diesem hvflichst um Entschuldigung ge¬
beten , falls er sich nicht ganz intakt benommen hat . Der
'Herr kam von einer Geburtstagsfeier und war ange¬
trunken ." Der Herr ans Duisburg ist ein Muster deut¬
scher Gründlichkeit . Fast ein ganzes Fahr lang hat er
tiefsinnig darüber meditiert , ob er sich wohl ganz „in¬
takt " benonnnen habe . Und als er das Problem endlich
gelöst zu haben glaubte , eilte er spornstreichs zu einer
Zeitung , um seiner späten Neue auch öffentlich Ausdrnck
zu geben . Das heißt Gewissenhaftigkeit!

Während des letzten VesnuausbrnchZ im April
stürzte in Neapel eine Markthalle zusammen und begrub
eine größere Anzahl von Menschen unter ihren
Trümmern . Der Unglücksfall sollte eine Folge des
Vesnvausbruchs , insbesondere des Aschenregens sein.
-Dieser war aber bis dahin in Neapel erst in geringer
Menge gefallen . Unter den Fachleuten galt jene Markt¬
halle schon länger als unsicher . In diesen Tagen ist nun
her Bericht eines Untersuchungsausschusses bekannt ge¬
worden . Er schließt die Wirkung des Aschenregens als
Ursache des Unglücks aus und stellt vielmehr fest, daß
durch den plötzlichen Bruch einer einzelnen Schiene im
(Dachgebälk dieses das Gleichgewicht verloren habe und
hnfammengebrochen sei : diese Schadhaftigkeit sei jedoch
von außen nicht zu erkennen gewesen , so daß auf die
städtische Behörde , der die Markthalle unterstand , keine
Verantwortlichkeit falle.

Eine schlechte Honrgernte steht in diesem Jahre in
Aussicht — so wird aus Rheinland und Westfalen be¬
richtet , wo die Bienenzüchter teilweise ihre Völker schon
'füttern müssen , statt den Stöcken Honig zu entnehmen.
In den Bezirken , wo Buchweizen gepflanzt wird , und in
hen Heidegvgenden , z. B . der Lüneburger Heide , sind
die Aussichten besser.

King Edrrard und die Mode . Auf dem Nennen von
Goodwood wurde beachtet , daß König Eduard außer
einem weißen , steifen Filzhute auch besondere weiße
Leöerschuhe trug , die , wie fein Hofschuhmacher erklärt,
bisher nur vom Könige bestellt worden sind . Sie sind
aus weißem Nehleüer gefertigt , haben Zehenkappen aus
braunem Juchtenleder und kosten, um auch das zu er¬
wähnen , 5 Guineen (über 106 M .) pro Paar , überhaupt
hat der König das Tragen leichter Sommerkleidung für
Herren auf den fashionablen Rennen von Goodwood
durch sein eigenes Beispiel ermöglicht . Zum weißen
Filzhute und den weißen Schuhen trug er einen bequem
sitzenden Hellen Jackcttanzug , während sonst Zylinder-
Hut und langer Gehrock in Goodwood unerläßlich waren.

ES gibt noch gemütvolle Direktionen ! Wer 's nicht
glaubt , der lese die folgende Korrespondenz aus der
jüngsten Nummer der „Deutschen Bühnengenossenschaft ":
Dresden (Residenz -Theater ). Am 31. Juli schloß die
zweimonatige Spielzeit des Herrn Direktor Linfemann
Mit „Salome " und „Frage an das Schicksal". Herrn
-Direktor Linfemann sei nochmals an dieser Stelle der
'Dank des gesamten Personals für sei,re liebenswürdigen
Einladungen bei Nachmittagsvorstellungen zu Kaffee
!mrd Kuchen ausgesprochen.

Sklaverei. Die „Times " meldet aus New Uork:
Über 50 enropätsche Einwanderer, die in den letzten
sechs Monaten unter Zusage hoher Löhne nach Florida
gelockt und ans Dampfern dorthin übergefnhrt wurden,
leben in Hütten mitten in Terpenttnlagern und werden
Hort in völliger Sklaverei von Negern bewacht . Flücht¬
linge werden niedergeschoffen , die Löhne werden ver¬
weigert unter dem Vorwände , daß die Auslagen der
Arbeitgeber den Verdienst übersteigen . Zwei mit Wun¬
den von Peitschenhieben bedeckte Flüchtlinge erreichten
New York.  _

Hetzts Nachrichten.
Telegramm des „Wiesbadener Tagblatts ".

Davos , 7. August . Im Alter von 29 Jahren ver¬
schied  gestern abend 11 Uhr infolge der Schwindsucht
Prinzessin Mathilde von Bayern,  die dritt¬
älteste Tochter des Prinzen Ludwig von Bayern . Sie
war seit Mai 1900 mit dem Prinzen Ludwig von Sachsen-
Koüurg -Gotha vermählt.

WtesverSerrer Eagdiatt«
Kontinent « l - Teleg -raphen - Kompagnie.
Paris , 7. August . Nach einer aus Tunis  datier¬

ten Depesche des „Petit Parisien " wird dort ange¬
nommen , daß die Mehariskolonnen , welche der franzö¬
sische Oberst Laparinnes und der französische Hauptmann
Chauvin nach der Oase Djanet  abgesandt Haben,
früher dort erscheinen werden als die von dem türki¬
schen Offizier Janina -Bey geführte Expedition , welche
am 7. Juli Tripolis verließ angeblich mit der Bestim¬
mung , über Sezzan die Oase Djanet zu erreichen . Man
glaubt , daß Janina -Bey , welcher über 200 Mann Infan¬
terie , 40 Reiter , 29 Gendarmen und 10 Geschütze gebietet,
unterwegs Verstärkungen suchen und nicht vor Anfang
Oktober in Djanet eintreffen wird.

Depeschenburean Herold.

Berlin , 7. August. Major Fischer  hat , wie
das „B. T ." hört , bei den Abnahmen sich außerordent¬
lich penibel gezeigt, u. a. auch sowohl für sich als seine
Beamten trotz vielstündiger Arbeit jede Erfrischung ab¬
gelehnt und sich überhaupt bei der Abnahme der Liefe¬
rungen durchaus korrekt Verhalten. Das Verschulden
des Majors erstreckt sich nur auf seine Beziehungen zur
Firma Tippelskirch u. Ko.

Berlin , 7. August . Der hiesige M a u r e r st r e i k
gewinnt an Ausdehnung . Auch die christlichen Maurer
Haben die Arbeit eingestellt.

Cöln, 7. August. Der Kaiser  sandte an den Erz¬
bischof De. Fischer  folgendes Telegramm : „Potsdam,
Neues Palais . Ich habe mir soeben mit dem größten
Interesse die wertvollen Stoffe vorlegen lassen, welche
den, Reliquien -Schrem Karls des Großen zeitweilig
entnommen worden sind, um ihrer kulturhistorischen
Bedeutung entsprechend durch eine getreue Wiedergabe
die Sammlungen des Kunstgewerbe-Museums zu er¬
gänzen und zu bereichern. Eure Eminenz haben durch
die Bereitwilligkeit , womit Sie die kostbaren Zeugnisse
stilistischer und dekorativer Kunst einer alten ehr¬
würdigen Vergangenheit zur Verfügung gestellt haben,
einen so wichtigen Beitrag für das Museum geliefert,
daß ich nicht säumen möchte. Ihnen für diese weiten
Kreisen zugute kommende, für die Studien symbolischer
Darstellung alter Gewebe orientalischen Kunstgewerbes
bedeutungsvolle Erschließung des bisher verborgenen
Schatzes meinen wärmsten Dank zum Ausdruck zu
bringen . Wilhelm,  I . B ."

Paris , 7. August . Das Duell  zwischen Negrter
und Andre wird erst heute , und zwar auf Degen , statt-
finöen.

London , 7. August . Wie die „Times " aus Kap¬
stadt  berichtet , sind dort Unruhen  ausgebrochen.
Eine Anzahl Läden wurde geplündert . Nähere An¬
gaben fehlen noch.

Sansibar , 7. August. Nach Meldungen des Majors
Johannes gelang es dem Leutnant v. Ltndetner , das
Lager des Häuptlings Schabruma , das mit 80 Auf¬
ständischen besetzt war , am 25. Juni am Lihonde, süd¬
östlich von Sfongea , zu überraschen. 14 Männer und
165 Frauen und Kinder wurden gefangen genommen.

M . Barmen , 7. August . Nunmehr ist jener Mensch,
der wiederholt auf der Barmer Bergbahn die Schienen-
verfchlüsse abschraubte, wodurch großes Unglück herbei-
gesührt worden wäre , wenn es nicht jedesmal recht¬
zeitig entdeckt wurde, in der Person eines 20jährigen
Burschen verhaftet worden.

M . Berlin , 7. August . Behrings Tuber¬
kulose - Forschung  bildete den Gegenstand eines
Vortrages , den Moussu anläßlich des Lyoner Kongresses
für den wissenschaftlichen Fortschritt hielt . Der Vor¬
tragende machte bei diesem Anlaß Mitteilungen , welche
die' großen Hoffnungen , die man auf Behrings
Impfung des Rindviehes gegen Tuberkulose gesetzt
habe, stark herabsetzen mußten . Die von Behring als
so überaus glücklich ausgerufenen Versuche in Melun
hätten nämlich die doppelte Enttäuschung gebracht.
Erstens zeigte sich, daß die Tuberkel -Bazillen nicht ge¬
tötet würden , sondern die Kraft besäßen, sich über den
ganzen Organismus zu verbreiten , zweitens kann
Moussu durch eigene Versuche Nachweisen, daß mit
Behrings Stoff geimpfte Rinder , welche man mit tuber¬
kulösen Tieren zusammenbrachte, . genau so infiziert
wurden wie nicht geimpfte. Bezüglich der Tuberkulose-
Behandlung des Menschen konnte der Lyoner Kongreß
aber ein bestimmtes Serum nach der einen oder anderen
Methode als einwandsfrei nicht anerkennen.

wb. Düsseldorf, 7. August. Beim Anbringen eitler Dachrinne
stürzte ein Klempnermeister ab und war sofort tot.

wb. Herbesthal, 7. August. Im Dorfe Altenberg brannten
vier nebeneinander liegende mehrstöckige Häuser ab.

llck. Halle a. d. S ., 7. August . Der 22jährige Bank¬
beamte Rosen stiel  hat einem Hiesigen Bankhause
Blanko -Schecks gestohlen , gefälscht und 13 000 M . darauf
bei der Reichsbank erhoben , worauf er flüchtig ging.

ll<1. Kaiioniitz , 7. August . In der „Charlottengrube"
in Czerrntz befindet sich der dritte F ö r d e r s cha cht seit
zwei Tagen unter Wasser,  das stellenweise andert¬
halb Meter hoch steht. Die Förderung ruht , die Wasser¬
hebemaschinen versagen infolge Schlammes.

wb . Stettin , 7. August. Gestern abend in der
zehnten Stunde entstand in dem Speicherkomplex
am Bahnhof Feuer , das an dem von der Hitze aus-
getrockneten Holz des Schuppens reichliche Nahrung
fand. Die Feuerwehr konnte sowohl von der Oder wie
von der Parnitz mit Erfolg angreisen , und es gelang
ihr , nach etwa zweistündiger Tätigkeit die Gefahr zu
beseitigen. Abgebrannt  sind etwa 6 große
Lagerschuppen,  in denen sich außer Heringen
noch Wagen und Gerätschaften befanden.

hd . Wien , 7. August . Aus Ampezzo wird der Tod
der Touristin Lucue J -aröelli gemeldet , die beim Über¬
schreiten eines Abhanges in den südlichen Ampezzoer

Dolomiten ab stürzte,  sich mehrmals überschlug und
schließlich in einen hochgehenden Gebirgsbach kiel, ansf
dem sie als Leiche gezogen wurde.

bä . Paris , 7. August. In der Nähe von Mont« Marfan
find große Wald brande  ausgebrvchen . Das Feuer hot
bereits einen Waldkomplexvon über hundert Hektar ergriffen.
Mehrere Bataillone Soldaten sind an Ort und Stelle abacaancien,
um sich an den Löfcharbeitenzu beteiligen.

llcl. Mailand , 7. August . Die gestern von einem
Blatte gebrachte , aber vielfach bezweifelte Meldung , daß
ein diensthabender Feuerwehrmann eine HaLbc Stunde
vor Ausbruch des Brandes in der Ausstellung einen
Wächter den Pavillon des Kunstgewerbes verlassen sah,
wird vom „Seccolo " bestätigt und zugleich berichtet , baß
von Zeugen nähere Angaben gemacht wurden , die zur
Ermittelung des Verdächtigen geführt haben , der bereitst
verhaftet worden ist.

bä . Mailand , 7. August. Unter den gestern verhafteten Per¬
sonen, welche verdächtig sind, das Feuer in der Aus?
stellung angelegt zu haben,  befindet sich auch ein
Aussteller, dessen Namen noch verschwiegen wird. Er soll sich ver¬
schiedentlich über der: ihm augewieseneu Platz beklagt und ge¬
äußert haben, er würde zufrieden sein, wenn die ganze AuK,
stelürng niederürenneir würde.

hd. Stern Aork, 7. August. Uber New Jork ist gestern eine
furchtbare  H i tzw e l l e niedergegangen. 20 Personen sind
in den Straßen vor Hitze umgekommen. Die Bevölkerung ver¬
bringt die Nächte in den öffentlichen Parks und schläft auf den
Bürgersteigen.

wb. N«jo Uork, 7. August. In Con-ey Island rannte gestern
bei dem Dock Hoboken das Fährboot „Binghampton" das Fähr-
bovt „Elmta" an . Unter de» 800 Passagiere» brach eine Panik
ans . Biel« Frauen und Kinder wurden nicdergerannt . Die
„Binghampton" erhielt ein Loch über der Wasserlinie, konnte
aber ihre Passagiere landen. Eine große Anzahl Personen wurde
verletzt. ' _ _ _ t

NslkswirtschKfMches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 7. August, mittags 12*/„ Uhr. Kredit-
Aktien 200.60, DiSkonio-Kommaudit 182.70, Deutsche Bank 237.20,
Dresdener Bank 157.70, Staatsbahn 148.70, Lombarden 88.80,
Handelsg-csellschaft 168.50, Laurahütte 281.20, Bochnmer 2-13.50,
Gelsenkirchener 227.50, Harpener 212, Russen 70.80. Tendenz:
ruhig . _ _____ _

Usisesxi -- Kurse
initgeteilt von der

Deutschen Effekten- u. Wechsel-Bank in Frankfurt a/M
Montag , den 6. August 1906.

Steinkohle. Nach¬
frage

An¬
gebot

Steinkohle. Nach¬
frage

An¬
gebot

1985
11600
2950
1050

38000
5750

15700
8300

61000
3450

11550
5510

2010
11800

3025
1100

39000
5850

15900
8400

62000
3500

11700
5250

Helene , Amalie . .
Hermann I—III .
König Ludwig . .
Königin Elisabeth
Lothringen , . . .
Mont -Cenis . . . .
Schiirb . Charlottb.

19500 20500
3050 3100

30500 31500
22000 23500
32000 33000
23000 23600

2000 2025
35S0 3600
3500 3550
5200 ! 5250

19000 .20000

Auguste Victoria .
Blankenburg . . . .
Borussia.
Constantia der Gr.
Deutsohl .b.Haßlgh.
Dorstfeld . . . . . .
Eintracht Tiefbau .

Fr .Vogel u.Unverh.
Graf Schwerin . . .
Heinrich.

Trier.
Victor.

Braunkohle.
Brühl . I 1080 |11000 JRoddergrube . . . 32000 :33000
Donatus . . . . . . |13100 |13200 | Schallmauer . . . . I 42001 4250

umuu ^uuu;.
Brühl . I 1080 |11000 JRoddergrubo . . . I32000 :33000
Donatus . . . . . . |13100 |13200 | Schallmauer . . . . I 42001 4250

Alexandershall . ,
Beienrode.
Burbach . .
Carlsfund . , . . . .
Desdemona . . . . .
Deutsch !. J  ustcnbg.
Glückauf Sondersh.
Großh. y.  Sachsen
Günthershall . . . .

8700
7700

13500
9800
6250
5250

19500
7300
4750

Kali.
8800
7800

13650
9900
6350
5''00

2(0 X)
7400
4800

Heldrungen . . . .
Hohenfels.
Hohen/ .ollern . . .
Johannashall . . .
Kaiseroda . . . . .
Nedstaßfurt . . . .
Rothenb .,Hedwgb.
Wilhelmshall . . .
Wintershall . . . .

35001
95001

' 7300!
6050:
8000

20000
3250

18800:
12700

3550
9700
7500
6100
8100

3300
13900
13100

Apfelbaumerzug . .
Bautenberg.
Biberer Gruben . .
Fernie . . . . . . . .

Erz.
1500 1525 Henriette.
1825 1875 Klfiserweide . . . .
1575 1625 Victoria b. Littfeld

— 3450 Wildberg.

1750
575

1000
1375

1800
625

1030
1425

Tendenz : Der Verkehr an der heutigen Essener Börse war
nur sehr gering . Von Kohlen -Kuxen gingen nur „Alte Haase“
Grat Schwerin und Trier . Zu fast unveränderten Preisen an
Braunkohlen wurden Schallmauer gehandelt . Auf dem Kohlen¬
markte bewegte sich das Geschäft in sehr engen Grenzen
Interesse bestand für Beienroda und Deutschland , Justenberg'
Hansa Silberberg . Der Erzkuxmarkt Ing dagegen sehr fest , wo¬
von namentlich Apfelbaumerzug profitieren konnte.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung für  die Zeit
vom Abend des 7. August bis zum nächsten Abend:

Schwache nördliche Winde, vorwiegend heiter, trocken, nachts
kühler, tagsüber wärmer als am Vortage. .

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte«
(monatlich 60 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des „Wiesbadener Tagvlatts ", Wilhelmstratze 6,
täglich angeschlagen werden. __

Geschäftliches.
Seidenstoffe,Foulards,Stickerei-

Kolben tu Blusen auf Batist, Seide etc. zollfrei.
Kataloge franko . Muster franko.

Seidenstof-Fabrik-Union _f 544
Adolf GliederL Cie., Kgi.Hon.,Zürich.

Die Asisttd-Arrsg asie rrmfatzt 8 Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl

cantwortlichcr Redalteur für Politik: W. Schulte vom Brühl in Sonne.nbcrg,
das Feuilleton: (I . B.): W. Schulte  vom Brühl in Sounenberg: für den

-igcn redaktionelle» Teil: C. Rötherdt: für  die Anzeigen und Rektnmcu:
tz. 2).«t » ". an »•.■ib; in Wiesbaden.it«? ittth hi‘1* ' 1 . . **...> •—*
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1 Pfd . Sterling *= 20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei =
1 skand . Krone = Jt,  1 . 125 ; 1 alter Gold -Rubel :

des Wiesbadener Yaglslattss e.Augustim
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

Zf.
»>/-

3. .
3V2
3‘/2
3.
4.
Zi/2
3*/2
3*/2
3Va
3>/2
3-/2
3»/2
,3. .
4 . .
4. .
3-/2
3. .
3-/r
3*/2
3>/2
3*/a
9. .
3. .
3. .
4 .
3-/2
3-/2
3i/2
Zl/2
3»/r
3-/2
3. .
3. .
3. .
4. .
4 . .
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
»l/2

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In °/o.

D. R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe
» » »
Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad. A. v . 1901 uk . 09
> Anl . (abg .) s. fl.
» » » Je
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892U. 94»
» » v. 1900 kb . 05 *
> A.1902uk.b .l910*
» » 1904 » » 1912*
» » » v 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b . Oö̂ i
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. V. 1883 ,ft

> » » 1892 *
» v. 1899uk.b .1909»
» v . 1896 »
» v. 1902 uk.b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
» » >v.1891»
> > , » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1836»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
* » » (abg .) »

Meckl .-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l875-S0,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 18S5U.87 » *
> » 1888 u. 1889 »
» » 1893 *
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 *

09 .20
99 .10
87 .30
99 20
99 .25
Ö7 .30

102 .90
98.
98 .25

101 .10
102 .90

93 .30
87 .30

84 .90
84 .90
91 .00

102 .20
99 .60
97 .60
97 .60
97 .60
97 .60
97 GO

101 .75
103 .40

98 .20
98 .40
85.
93 .50
30 60

98 .30
98 .30

98 .50

98 .30
09.

b) Ausländische.
I . Europäische.

j . . Belgische Rente Fr , 100 .40
3. . Bern . St.-Anl .v.l895 * 90 .30
41/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Hcrz .02ulc .1913 » 101 .10
4 . . » u . Herzegowina » —
5. . Bulg . Tabak v. 1902 Jt  99 .60
3 . . Franzos . Rente Fr . 98.
4 . . Qaliz . Land .-A .stfr . Kr . —
4 . . » Propin ation » » 99 .40
I 6/10 Griech . E.-B. strr .OOFr, 51 .70
13/4 » Mon .-Anl . v . 87 » 54 .40

» » 87 2500p» 54 .40
3. . Holland . Anl . v. 96 li.fl. —
4. . Ital . Rente i . G . Leil03 .50

» » 10,000 » 103 .50
» » 1000-4000 » !103 .50

4 . . » » stfr . i . G . »
. 2<|io » » i . G. »

» » 30»000 »
4 . . » amrt . v .69S .! I ! , !V»
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5000r »
Z-/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3V2 Norw . Anl . v 1894 Ji
3. . » cv . » v. 8820,400*
4. . Öst . Goldrente ö , fl. G.
4-/5 » Silberrente ö. fi.
4-/s » Papierrente »
4. . » einhdtl . Rte,,cv . Kr.
4 . . » » » 1. 5./N .»
4 . . » Staats -Rente2000r»
4 . . » » » 20,000r »
4 -/2 Portng . Tab .-Aul . Jt
3 . . » unik . 1902 3 .1410»
3. . » » » S. UI »
3. . » » » 8 .111(5 .) »
5. . Rum. amort .Rte .1892 »
5. . » » » 1893 »
S. . » » » 1903 »
4 . . » v .81,88,92,93abg . »
4. . » aniOi-t . Rte . 1690 »
4 . . » » » 1891 »
4 . . » inn . Rte . (Ve89 ) Lei
4. . » änss . Rte . (-/s 89) »
4. . » amort . » v. 1894 Jt
4. . » » » » 1896 »
4 . . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4 Russ . Cons . von 1S80 »
4 ' » Gold -A . » 1^89 »
4 » C .E .B. S .Iu .U 'S9 »
4; . > » S. III stL91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4 _ » » » III90 »
4 » » » I V 90 »
k* , » » VI94 »
4 . » St .-R . v . 94 a .K . Rbl.
>4. . > » » 1902 stfr . Jt
3 C/10 » Conv . A . v . OBstfr . »
31/2 »Goldanl . » 94 » »
3. . » * »90 » *
41/2 » St .-A . von 1905 »
3 -/2 Schwed . v . 80 (abg .) »
31/2 » * 1886 *
31/2 » » 1890 »
4 . . Serb . amort . v . 1895 »
4 . Span . v . 1862 (abg .) Pes.
31/2 Türk .-E^ -’pt .-Trb . £
4. . » priv . stfr . v . 90 Jt

» cons . » v . 1890
» (Acbninistr .) 1903

4 » con . unif .v .1903 Fr.
4 . » Anl . von 1905

Ung . Gold -R. 2Ö# r
> » 1012,50r
» Staats -Reirte Kr.
> » lQ.OQOr

31/2 » St .-R .v .l897 stf.
» Eis . Tor Gold » A
» Orundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r *

103 -10

01 .50
100 .40
100 .40
1Ö0 50

90 .50
99 .30
99 .60

69 .50
70 .50
13 .70

102 .

92 .50
92 .60

SS.
91 .50
70.

70 .80
62 .40
62 .20

85 .30

98.
98 .40
81 .10

88 .30
95 .80
87.
95 .30
95 .90
95,10

78 60
95,60

| 95 .60

S. .

5. .
5. .
4 -/2
4-/2
4.
4-/2
6.
5.
4 -/2
5.
4. .
3Va

II . Ausscreuropälsche.
Arg .i.G .-A.v. 1887 Pes . 102 .50

» * » 500 » 1102 .50
» » » abgest . » [100 .90» äuss . E .-B. i. O. 90£ 100 .60
» innere von 1888 .4  98 .30
» äuss .G .-Anl .1888 £ 0 (3.50
» » » v. 1897.0 90 .50

Chile Gold -Anl . v, 39 » —
Chm . St.-Anl . v. 1895 £ 105.

» » » 1896 » 1102 .50
» » » 1898 » > 96 .10

CnbaSt .-A. 04 stf .i.G . .̂ S104 .30
Egypt . unificirte Fr . 106 .20

» privilegirte # 1

Zf. In °/s
3. . Egvpt . garantirte £ —
4-/2 Japan . Anl . S. 11 » 94 .80
4. . do . von 1905 » 86 .GO
5. . Mcx . am. inn . I-V Pes. loo .eo
5. . » cons . äuß . QQstf. £ 102 .80
4. . » Gold v. 1904 stfr . ..ft, 95 .10
3. . » cons . inn .5000r Pes. 6810

» » 1250r *
5. . Tamaul .(25j.rnex .Z.) » 100 .30
4 . . V.St.Amer .Cs .77r Doll.

provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen. Tn 0'0
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 J 102.
3V« do . > 2211.23 . 101.
3-/2 do . 10,12-16,24-27,29» 97 .50
3-/2 do . Ausg . 19 uk . 09» 97 .60
3-/2 do . » 2üuk .b .l916» 97 .70
3-/Z do . » 18 » 91 .50
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 87 .30
3-/2 Provinz Posen » 98.
3-/2 Frkf . a . M. Lit . N u. Q »
3-/2 do . Lit , R (abg .) » 98.
31/2 do . » Sv . 1886 » 98.
3-/2 do . » T » 1891 » 98.
3-/2 do . » U »93,99» 96.
3-/2 do . » V » 1896 » 98 .60
3-/2 do . » W » 1893 » 98 .30
3-/2 do . Str .-B. * 1899 . 99.
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 98.
3-/2 do . > . A.11,III . 98.
3-/2 do . » 1903 98.
3-/2 do . v. Bocken heim - 97 .50
4. . Angsb . v. l9öluk .b .08» 101 .40
3-/2 Bad.-B.v. 98 kb . ab 03 »
3-/2 Bamberg , von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Ol uk . b .06»
3-/2 do . » 1893
3-/2 do . v. 05 uk . b .1910»
3. . do . » 1895 »
3-/2 Darmstadt abg . v . 79 » 96.
3-/2 do . v. 1868u. 1894 » 08.
3-/2 do . conv .v.91L.H . » 90.
3-/2 do . » 1897 . 96.
3-/2 do . v. 02am .ab 07» 96.
3-/2 do . v. 05 » ablOlO » 96.
4. . Freiburg i. B. v. 1900 *
3-/2 do . v. 81u.84 abg . »
3-/2 do . von 1888 *
3-/2 do . v. 98 kb . ab02 »
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » 96 .30
4. . Fulda v,01S.Iuk .b .06 - —
3-/2 do . von 1904 »
31/2 Giessen von 1890 »
3-/s do . » 1893 . 96.
3-/2 do . v.1896kb .abOl »
3-/2 do . . 1897 > » 02 »
3-/2 do . > 03 uk . b . 08 » 96 .25
3-/2 do . » 05 nk .b . 1910 » ©6.40
4. . Heidelberg von 1901 » 106 .80
3-/2 do . * 1894 »
3-/2 do . * 1903 » 95 .30
3-/2 do . v. 05uk.li.l911» 95 .80
3. . Kaisers !, v.97uk . b.03 » 95 .60
31/2 Karlsruhe v.02uk.b.07» 90.
3-/2 do . v. 1903 » »08» 96.
3. . do » 1886 »
3. . do . * 1889 »
3. . do . * 1896 , *
3.. do . . 1897 »
3-/2 Kassel (abg .) »4. . Kolli von 1900 »
4. . Landau (Pf .) 1899 » 100 .40
4. . do . von 1901 » 100 .40
3-/2 do . v. 18S6u. S7 * 95 .80
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »3-/2 Ludwigsh . v. 1896 » 101 .70
3-/2 do . » 1903uk. b .0S»
4 . . Magdeburg von 1891»4. . Mainz v.99 kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900tik.b.l910 »
3 -/2 clo. (abg .) 1878u . S3»
Z>/2 do . . L.J. v. 1884»31/2 do . von 1836 u. 83»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
3-/2 do . » 05uk .b .l915 »
4. . Mannheim von 1901 » 101 .80
3-/2 do . » 1888 *
31/2 do . » 1895»
3-/2 do . » 1898 »
y-h do . » 1904 »
4. . München v. 1900/01 » 102 .90
3-/2 do . » 1903 *
3-/2 do . » 1904 * ©7.20
3-/2 Nauheim v. 1902 » 96 .70
4. . Nürnberg v. 1899-01 * 102 .30
4. . do . von 1902 » 103 .70
4. . do . » 1904 » 103 .70
3-/2 do . * 97 .20
3. . do . » 1903 * 88 .10
4-/2 Offen bach »
4-/2 do . von 1877 » 100 .80
4-/2 do . » 1879 * 100 .60
4-/2 do . » 1900 »
3-/2 do . v. 1891/92abg.»
3-/2 do . von 1898 *
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 clo. » 1905 *
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1001 nk .b .06 *
3-/2 do . » 83(abg .)u.05»
4. . St . Johann von 1901*
4. . Stuttgart von 1895 »
3-/2 do . » 1902 » 97 .60
3-/2 do . » 1904 » 97 .60
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06 »
3-/2 do . » 1399 » 98 .50
Z>/2 Ulm , abgest . »
3-/2 do . v. 05 uk . b . 1910 »
4. . Wiesbaden von 1900 » 102 .30
4. . do . » 1901, 102 .30
3-/2 do . (abg .) » 06 .80
3-/2 do . von 1887 *
3-/7 do . » 1891(abg .)»
3-/2 clo. » 1896 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . » 1902 S. 11 .
Z>/2 do . * 1908 »1,1! » 96 .80
4. . Worms von 1901 » 101 .40
3-/2 do . » 1837/89 .
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1903 . 96 40
4. Würzburg von 1899 * 101 .70
3-/2 do . » 190,5»
4. Zweibrück , nk .b .1910» —

3-/2 Amsterdam h . fl
41/! Buk. v . 1884 (con v .) Jl
4-/2 do . » 1883 » *
4-/2 do . » 1895 4050r » 98 .50
4-/2 do . » 1893 »
4. Clu istiauia von 1394 »
4. Kopenhagen v . 1901»
3-/2 do . von 1886 » 04 .50
3. do . » 1695 . 84.
4. Lissabon » 1886 » 87.
4. Moskau Ser . 30-33 Rbl
3»|. Neapel st . gar . Lire ioi .üo
4. Stockholm v. 1880 Jt XÜU.
5. Wien Com . (Gold ) » —
5. do . » (Pap .) ö . fl
4. do . von 1898 Kr 99 .70
4. do . Invest . Anl » A 100 .40
3-/ Zürich von 1839 Fr 1 ©7 .60
6. St. Buen .-Air . 1S92 Pe —
«Vil do . v. 188S £ 1

Ji  0 .80; 1 österr . fl. i. G . = Jf, 2 ; 1 fl. ö. Whrg . = J6  1.70; 1 österr .-ungar . Krone ----- jH> 0 .85; 109 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . ■» Ji  1.70;
= 3 .20 ; ] Rubel , alter Kredit -Rubel — Ji  2 .16; 1 Peso = Jb  4 ; 1 Dollar = 4.20; 7 fl. süddeutsche Whrg . ----- J4  12 ; 1 Mk. Bko. = M 1 .50.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . in
6 . .
53/4
4-/2
3. .
8
805.

12«
8 . .
4. .
4. .
6.
6V2
61/;
7. .
7. .

12 . .
10 . .
5. .
7. .
6 . .
8-/2
7-/2
5-/2
5.
6-/2
8- /2
9.
7-/2
8 . .
4-/2
6 . .
6..
5. .

10..
46/7
6 . .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

6 -/2
9. .
71/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/2
7. .
6. .

6. . !A. Elsäss . Bankges.
5V21 Badische Bank R.

B.f. ind . U .S. A-D.J6
Bayr .Bk., M., abg . *
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp .u.Wechs . »

Berl . Handelsg Jb
» Hyp .-B. L. A. *
» » Lit . B »

Breslauer D.-Blc. »
Comm. u. Disc.-B. »

0. .
8. .
805.

1205
9. .
4-/2
41/2
7. .
6 -/2
6 -/2
8.
8.

12. .
11. .
5. .
7. .
6 . .
9. .
8 -/2

Darmstädter Bk. s.fl.

115
133

88
95

166,
159,
290,
168

170.
119

120 .
138

0/9
.90
20
30
IO
30

.70

.25

50

I - M 138.
Deutsche B. S.I-VII » j237.

» Asiat. B.Taels 175.
» Eff. u . W . Thl . jllO.
» Hypot .-Bk. * 151.
» Ver .-Bank Jt  130.

Diskonto -Ges . » 183.
157.
112 .

Dresdener Bank »
6 . , » Bankver . »
5 , . Puisb .-Ruhrort .B . »

Eisenbahn -R.-Bk. »
81/2 Frankfurter Bank »
9 do . H .-Bk. »
7-/2 do . Hyp .C .-V . »
8. . OothaerG .-C .-B.Thl.
4 >/2,Mitteld .Bdkr ., Gr . J4
6 -/21 do . Cr .-Bank »
7 . . iNatlbk . f. Dtschl . »
5 V2 Nürnberger Bank »

10 . do . Veretnsb . »
*>-./7oOest .-Ungar . Bk. Kr.
6 iOest . Land erb . »
83/J do . Cred .-A. ö. fl.
41/2!Pfalz . Bank Jt
9. . 1 do . Hypot .-Bk. »
71/21 Preuss . B .-C .-B. Th !.

do . Hyp .-A.-B. Jt
Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . *
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Jt

119
202 ,
205,
156
162

96
121 ,
127.
117,
215
128.
109,

IOI
*95.
156,
117
157
143.
198,
157
118
185
121
IOO
149
105.
114,
150
123

Div  Nicht voübezaVtite
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . in vo-

7. , | 8. . |Banquu Ottom . Fr . j 129.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Div“ 1; . Kolonial -Ges . ,Vori .Ltzt . In o/o.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl .) Ahth . gar . Jt | 90-

Aktien industrieller LJnter-
Divid . nehnumgen.

Vorl . Ltzt. In 0/9-
18. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
121/2

9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
7-/2

5..
13.
6.
6.

10.
9.
5.
4.
5.
8.
6.

24.
9.

18. .
9.

12.
20.
19.
18.
7.

12'/2
8

10
3-/2
5.
5.
8-/2
4.
9.
5.
6.
8. .
0.
9.
7.

35.
10.
10.
16.

22. Alum.Neuh .(5Q% )Fr. 1329 .50
10. . Aschffbg .Buntpap .jd —
9. . | » Masch .-Pap . » |160.
7. . Bad . Zekf . Wagh . fl. 111.

jBaug .Südd .Imniob ..̂ 119'
iI3Ieist. Faber Nbg.

13. . Brauerei Rinding
270
237 .50
225.
154.
200 .

1100 .50
161 .50

140 .50
88 .50

279.

179 .20
117.
HO.

94 .50
236.
101 .50

155.
145.
147.
122 .50
134 .70
159 .20
117 .50
455 .90

12 . . » Duisburger
10. . » Eichbaum >
12-/2 » Eiche , Kiel »

» Frkf .Biirgerbr . »
9. . »HenmugerErki .»
9. . » » Pr .-Akt . »

11. . 9 Hercules,Cass . »
6 . . » Hofbr . Nicol . »
8 . . » Kempff »
4. . » Lowenbr . Sin . »

13. . * Mainzer A.-B. »
8 . . » Mannh . Act . »
8 . . » Nürnberg »
6 . . » Parkbrauereien»
6 . . » Rhein . (M .) Vz . »
5. . » Sonne , Speier »

13. . » Stern , Oberrad»
6 . . * Storch , Speier »
6 . . » Tivoli , StuUg . »

10. . » Union (Trier ) *
9. . Bronzef . Schlenk »
8 . . Cem . Heidelb . »
7. . » F . Karlst . »
7. . » Lothr . Metz »
9. . Cham . n.Th .-W .A. *
7. - Chem .A.-C . Guano*

27. . » Bad . A. u .Sodaf . * ,
» Blei,Silb .Brand . » [̂ 29.

22. . . D.Götti -,Sl.-Sch. * Sga .50
10. . > Fabr . Goldbg . »
12. . » * Griesh . El. »
24. . » Farbw . Höchst »
19. . » Fahr .,V .Mannh . »
19, . » Werke Albert »

» Ult .-Fabr . Ver . »
12-/2 El . Accum . Berlin »
9. . » Deut . Ucbersee *

Oes . Allg ., Berl . *
3 -/2 » W .Honib .v .d .H . *
7, . » Lahmeyer *
7. . » Licht u . Kraft *
9. . * Lief .-Ges ., Berl. »

Schuckert »
Siem . u . Hals . »

5- /2 » Siemens , Betr . *
6- /2 » Tel .-G . Dtsch .A. »
9. . Feinmechanik (J .) »

Gelsk . Gußst . »
9. . Holzveik .-Ind .fK.) »

Kalk Rh . V/cstf . »
35, . Kunstseidel ., Frkf . »
10. . Lederf . N . Sp . *
10. . Ludwigsh . W .-M. *
20. . Masch . A., Kleyer »

neue
12,
28.
12.
6.

12.
8.

11.
7.

10.
14.
4i/a1

12. Jl2.
7. . !

12.
28.
11. .

14.

15.
6.

11.

» Badenia , Wh , *
» Bielefeld D

401.
321.
330.
147 .40
220 .
185 20
212 .80
100.
142 .50
137 .50
170.
127 .50
183.
114.
130 .CC
166.
108.
149.
143.
431.
182 .50
104.
3 « 8.
317 .50
208 .50
424.
173 .50

12.12-/2
7. .

10. .
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

15. .

aber \\ . Schl,
» Gasm . Deutz

Gritzn, , Durl . »
Karlsruher :
Moenus -

' Mot. Oberurs,
Schn .Frankenth.
. Witten . St.

Mehl- u. Br. Haus .’
MetallGeb .Bing,N.
Öl fab . Ver . D. , _
Photo |jr . G . Stgl .n . . |177,
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel » ’ 051
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf ., 3t .I. »
Schuhf .Vr . Frank . »
do . Frankf ., Herz»

Schuhst . V, Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff -F. Waldh . »

218 . 50
222 .
231 .50
109 .50
!89 ._328 .50

©3.50
LH.
133.

123 25
213.
137.
182.
123.
142.

111 .
297.

Diu. Bergwerks -Aktien.
Vori .Ltzt. In ö'n

12 . Roch . Bb. u . Q . a 242 .50
6 . 6 . Buderus Eisenw . » 126 .50

10 . 12 . Conc . Bergb .-G . »
8 . Deutsch -Luxcmbg . » 212 .

14. Escliweiler Bergw . » 254.
0 . Fried rieh sh . Brgb . * 154 .25

10 . 11. . Gelsenkirch en * » 226 .75
9. Iiarpener Bergb . » 211 .

11 . 11 . . Hibernia Bergw . »
10. 10 . . Kaiiw. Aschersl . » 169.
15. . 15. . do . Westereg . » 231.
4 -/2 41/2 do . do . P.-A. » 105.
4. . 5-/2 Oberschi . Eis.-In . * 139 .50

111/2 12 . . Riebeck . Montan » 215.
10. . V.Kön .-u.L .-H .Thlr. 231 .70
10 . . 12 . . Östr . Alp. M. ö . fl. 288.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St . in Mk
- Gewerkschaft Rossleben 10 .300

Aktien v . Transport -A. nstalL
Divid. u) Deutsche.

Vor ■Ltzt In o/o
9-/Z 10 . . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235.
5Vö 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 148.
4-/3 5. . do . Nordb . » 139 .60
2 . . 3. . Allg . D. Klein». Jt —
7-/2 73A do . Lok .-u .Str .-B.» 155 .50
7-/2 73/4 Berlinergr . Sfr.-B. »3-/2 4. . Cass . gr . Str .-B. » 109 .90
5-/2 6 . . ■Danzig El . Str .-B. * 131 .20
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 113.
6 . . Südd . Eisenb .-Ges . » 138 .70
9. . 11 . . Hamb .-Am. Pack. » 158 .70
2 . . 71/2 Nordd . Lloyd » 127 .70

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u. Cs . P. ö. fi. 120.
6. . 6.  . do . St.-A. » 112 .80
5. . 51/3 Böhm . Nordb . »

178/21126/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. »
1-2-201*3/20 Czäkath -Agraui »
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) » 106.
5. . 5. . Eiinfkifchen -Barcs »
52/516. . •Öst.-Ung . St.-ß . Fr.
0. . 0 . . do . Sb . (Lomb .) »
4-/4 5*/4 do . Norchv . ö.fi.
4. . 5-/4 do . Lit. B. »
4. . 4. . 1 rag-Dux Pr .-Act. » 99.
4-/2 do . St.-Act. * 113.
1. . 1. . Raab Od .-Eben kurt»
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6% 7-/5 Gottlwirdbahn Fr.

|ur .-Spl . Genuss . » —
do . do . » —

4. . 5. , |Baltim . u. Ohio Doll. —
6. . 6. .(Pennsylv . R. R. Doll. | 132.
5. . 6. .(Anatol . E.-B. Jt —
5. . 6. jPnnce Henri Fr. 140.
9. . 9. .(GrazerTramwayö .fi.117 -4 50

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a ) Deutsche. In % .

4. . Pfälzische Jt 101.
3-/2 do . * 96 .90
3Va do. (cor.vert .) * 96 .90

Allg U.  Kleinb . ahg . jt
4'/2 Bad. A.-O . f. Schifff. »
4. . Casselcr Strassenbahn » 101 .50
1. . D. E.-B.-Betr .-O . S. I » IOO.
4. . D. E senb .-G . S. I u. 111» 101.
4-/2 do . Ser . 11 » 103 .70
4-/2 Nordil . Lloyd nie. b. 06 » 102
4. . do . v. 02 » » 07 *
3-/2 Südd . Eisenbahn » 93 .10

b) Ausländische.
4.  . Böhm . Nord stf . i. G . Jt 100 .30

do. do . stf . i. G . »
4. . do. Wstb . stfr .i.S. ö.fi. 100 .20

do. do . » 1. S. » IOC 20
4. . do. do . » in O . Jt 100 .50
4. . do. do . von 1895 Kr. 100 .30
4. . Donau -Dampf .82stf.G . Jt 98 .50
4. . do . do . 86 » i.G . » 98 .40
4. . Elisabetlib . stpfl . i . G . » 99 .30
4. . do . stfr . in Gold » 100 .25
4. . Fr . 1os .-B. in Silb . ö . fl. 100 .50
5. . Füntkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. » 100.
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O . SO stf. i. S. ö .fi.
4. . do v. 89 » i. G. Ji
4. . do v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fi. 91 .30
4. . do. do . stfr . i. S. » 90 .10
4. . Mahr . Gib . von 95 Kr.
4. . do. Schics . Ccntr . » 99 .90
4. .1Öst . Lokb . stf. i. O. Jt —
4. . do. do . stfr . i . G . »
5. . do. Nwb . sf. i. G . v. 74 » 106 .50
3-/2 do. do . conv . v. 74 * 90 .40
3-/2 do. do . v. 1903Lit.C. »
5. . do. Lit . A. stf. i. S. ö .fi. 106 .60
3-/2 do. Nwb . conv .L.A. Kr. 91,30
3-/2 do. do . v, 1903L. A. »
5. . do. do . L.fi. stlr .S.ö.fi. 106 .40
3-/2 do. do . conv , L.B. Kr. 91.
3-/2 do. do . V.1903L.B. * 92 .10
5. . do . SüddomUsf . i.G. Jl 106 .70
4. . do. 96 .80

2<Vio do. do . Fr. 63 . 30
26/10 do. E. v. 1871 i. G . »
5. . do. Stsb . 73/74sf.i.G . Jl 110 .30
5. . do. Br. R. 72sf . i. G .Thl. 106.
4. . do Stsb . v.83 stf . i.G . Jt 100 .30
3. . do . I.-VIII .Em.stf .G . Fr. 90.
3. . IX. Fm . stf . i. G . . 86 .40
3. . do v. 1385 stf . i. G. » 84 .60
3. . do (Eg . N.) stf . i. G . » 87 .80
3. . do v. 1895 stf. i. 0 . .ii 80 .70
4. . Pilsen -Friesen sf. i.S, ö.fi. 100 10
5. . Prasr-Dux . stf. i. G. A 102 .50
3. . do v. 1896 stfr . i. G . » 79 .60
3. . R. Öd . Eh. stf . >. G. » 77.
3. . do . v. 91 stf . !. G . - 75 .30
3. . do . v. 97 stf . i. G . » 74 .80
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fi. 98 .90
4. . Rudolfb . stf . i. S.
4. . do . Salzkg . stf . i. G . A 100 .40
5. Umr .-Oal . stf . i. S. o . fl.
4. I Vorarlberg stf. 1. S. » aO .iiü

2Vn Jtal .stg . E.B. S. A-E. Le 72 40
4. do . Mittelm. stf . i.G . »
4. Sardin .Sec. stf . g . I u . 11»
4. Sicilian . v. 89 stf . i. G. * 101 .20
4.

2«/i 3Üd.-Ital . S. A.-H . » 72 .30
4. Toscanische Central » 116 .40
5. Westsizilian . v. 79 Fr.
5. do . v. 1880 Le 102 .60
3V Ootthardbahn Fr. 1ÜO.
3V Jura -Bern-Luzern gar . » 100 .80
3V Jura -Simplon v. 93 gar . » 100.
4. "Schweiz-Centr . v. 1880* 104 .70
4V Iwang .-Dombr . stf. g . Jt 83 .50
4. Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 83.
4. do . Chark . 89 » » » 69 .50
4. Mosk .-lar .-A. 97 stf . g . » 69 .70
4. do . Wind . Rb .v. 97 » 69 70
4. do . do . v. 98 stfr . » 69 .50
4. do . Wor . v. 95 stf. g. »
3. Or . Russ . E .-B.-G. stf . »

Zf.

4. .'
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Russ . Sdo . v. 97 stf . g. Jt
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Rybinsk stfr . gar . »
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1898uk. 09»
5. .
41/2
3. .
4. .
5. .

Anatolische i. G . A
Port . E.-B. v . 891. Rg . »
Salonik -Monastir »
Tunk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepec rckz .1914»

In %
69 .90
70.
70.
69 .60
69 .60

104 .30

65 .80
00 .30

103 .70

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

zf . ' • •
Allg . R.-A., Stufig . Jt
Bay.V.. ß .M.,S.16u,17»
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 u . 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .ßd .-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do , Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80 % »

D. Gr .-Cr . Gotha 5 .6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10auk .l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hvp .-B. Berl . S.10»
do . do . do . »

Eis. B. u . C .-C. v . 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

3-/2
4
3-/2
4.
4.
3-/2
4
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
4
3 -/2
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
3 -/2
3 -/2
3 -/2
4
3 -/2
4.
3-/2
4.
4. .
4.
4.
3 -/2
3-/2
3 -/2
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2!
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
3-/2
ZI/S
4. .
4. .
4. .
3 -/2
4. .
31/2
4.
4.
3-/2
4.
4. .
4.
4.
3 -/2
3 -/2
4.
3 -/2
4,
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
33/4
3 -/2
3-/2
3 ' /:
3 -/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4.
4. .
4.
3-/2
3 -/2
4.
3-/2
4. .
3 -/2
4. .
3 -/2

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S.20uk .l915
do . S. 16 u . 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12, 13 »
do . Ser . 19 »

do . C .-Ob.S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u . 34 »

do . 8er .40u .4I »
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28 —30̂ »
do . » 45 »

do . Lw . C.-B. D.-J . ' »
Hambg . H . S. 141-340»

do . S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk,1913*

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »

do . S.8uk .l911 »
do . 5.9 » 1914 »
do . (abg .) »
do . kb . ab 05»
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C .-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 *
do . unk . b. 1906 »

Pfälz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v . 99 uk . b . 09 *
do . v. 01uk . b .l910 »
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm . v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . » 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com . » 3 »
do . Kleinb . S. l »

Rhein .H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b. 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u . 7a »
do . » 8u . 8a »

» 10 »
» 2 u. 4 *
» 6uk .b .08 »

Slidd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C. H .,CölnS . 8 » 102 .50
do . do . S. 4 » I 95 .80

Württ . H .-B.Em.b .92 » ;100 .10
do . do . » ! 97 .50

do.
do.
do.

ln °/p.
99 .50

101 .20
97 .60

100 .50
101 .50

97 .40
102 .50

97 .60
101 .60
102 .70

97 .30
97 .40

101 .30
100 .20
100 .20

97 .20
©7.20
99 .50
93 .80

100 .30
100 .30
100 .50
101 .80
101 .80
102 .20
102 .

96 .20
96 .20

100 .60
95.

101 .
100 .
100 .80
102 .80
101 .80
100 .90

96.
97.
98 .80

100 .10
100 .50
101 .10
101 .80
101 .10
102 . ~

99 .80
97 . ^
97 .60
99.

100 .50
101 .20
101 .70

94 .30
95 .70
96 .50

100 .10
100 .10
101 70
102 .20

95 .50
95 .50
95 .50
97.

100 .60
101 .
101 .20

96.
101 .50

97 .40
100 .20
101 .20

94 .20
100 .30
101 .10
101 .90
102 .50

94 .70
94 .60

97 .80
100 .20

94.
101 .40
100 .70
101 .50
101 .5©
102 .

98 .70
99 .50
94 .20
96.
98 .50
96.

100 .50
100 .50
102 .

9580
97

100 .10
100 .50
101 .
102 .20

94 .30
35 .90

101,10
97 .50

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.

Staatlich od . provinxial -garant.
3-/2 Hess .Ld .-H .-B. S.l *5A  9S .25
3-/2 do , Ser . 6-8 verl . » 98 .25
3-/2 do . »9-1luk .1915» 98 .30
3-/2 do . Com . S. 111-2 * 98 .25
3-/2 do . Ser .3verl .kdb . » 98 .25
Z'/r do . S. 4 vl. uk . 1913» 93 .30
4. . Nass . L .-B. Lit . Qu .R »
4. . do . L. Qu . R(abg, ) » 99 90
31/2 do . Lit . J » —
3’/2 do . Lit .F. G . H , K,L * » 0 .70
3>/2| do . > M, N, P > S8 .70
ZV- do . » S » 90 ßO
3'/2 do . . T » 100-
3. . do . » O » dl.

4*. Ccntr . Pacif . IRef . M. 100 .10
31/2* do.
6. . Chic .Milw. St.P .,P .D.
5*. do . do . do. 111 .70
4*. do . do. 107 90
4* . North .Pac . Prior Lien 103 .90
3’ . do . do . Gen . Lien 76.
5" . San Fr . u . Nrth .P . IM.
6*. South . Pac . S. B. I M. 100 .25
6* . do . do . I . Mtge. 86 .10
5* . WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B. u.C. —
do Ineome -Bottsd —

Diverse Obligationen
Zf. In •/«.

4. . Armat . u . Masch ., H . Jt
4. . Aschaffb .Buntp . Hvp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient . Eisend . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br . »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . *
4-/2 do . do .Mainzr .103 »
4-/2 do . Storch Speyer *
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . *
4. . Budertis Eisenwerk *
4. . Cementw . Heidelbg . *
4 -/2 Cli . B A .- u . Sodaf . »
4*/2 Blei - u . Silb .-H ., Brb . »
41/2 Fabr Griesheim El . •
4 -/2 Farbwerke Höchst »
4>/r Chem . Ind . Mannh . *
4. . do Kalle &Co . H . »
4. . Concord . Berjrb ., H . »
5. . Dortmunder Union , »
4. . Esb -B. Frankf a. M. *
3-/7 do . do . »
4*/2 Eisenb .-Renten -Bk. •
4. . do . do . »
41/2 El Accumulat ., Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., S. 4 *
4. . do . Serie I-IV »
5. . El. Dtsch . UeLerseeg . »
4*/2 G. f. elektr . U. Berlin »
4-/r do . Frankf . a . M. *
2-/2 do . Helios *
21/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer *
4. . do . do . do . — »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4 -/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
4 -/2 do . Schuckert >
4. . do do . _ J  *
4-/2 do . betr . Siem, *
4. . do . Telegr .D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg *
4-/2 do . Werke Berlin *
4. . do . do . do . *
4-/2 EmailHr. Annweiler *
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4 -/2 Gew .RoSsleb .rückz .102»
4-/r Hötel Nassau , Wiesb . *
4-/7 Mannh . Lagerh .-Oes . *
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 104.
4 -/2 Seilindust . Wolff Myp . * 104 .34
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 103.
4-/2 do . do . do . » 100 .30
41/2 ZeHst .Waldhof Mannh .» 104.

98 .50
100 .40
101 .
101 .

102 .50
103 .20
105 .30
100 .10

89 .50
99.

101 .10

100 -30
103 .50
104 .70
104.
104.
103.
IOI.
101 .30
110 .50
IOO.

96.

100.
96.

99170
105.
103 .20

68 .50
68.

103 .20
102 .50

97 .90
103 .80
105.
102 .ia

99 .30
103 .50
100 .80

9540
101 .30

IOO.
102 .20
101 .40
103 60
101 .30
101 .20
103.

Zf.
4. .
4. .
3. .
5 . .
3 -/2
3-/2
3. .
3 . .
3-/2
3-/2
2-/2
3.
4.
4.
3.
5.
5. .
L-/2

Verzinst. Lose
B. discfie Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -ReerulierBng S. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 >
Holl . Kom . v. 1871 h .N.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , »b- cst . »
Meinlng . Pr .-Pfdbr .Thlr,
Oesterreich , v. 1860 S. fl.
Oldenburger Tlilr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Gr . o fl.

In «a.
160 .00

131J50

13940

65 .7S
141.
158 .40
129.
346.
250.

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
Ansb .-Onnzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländreeh . Thlr . 10

Le 45
* 10

8. fl . 7
Fr . 10

Mailänder
do,

Meininger
Neuchmel

4350
213.

24.

Oesterr . v . 1864 8. fl. 100
do . Cr . v. 58 ö . fl. 100

Paopenbenn Qräfl .s . fl, 7
Sarm-Rellf .Q. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl. 100
Venetlaner_ Le 30

Geldsorten.
Engl . Soverelg . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl . 8 St. >
do . Kr . 20 St. .

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarco p . Ko.
Oanzf .Scbeideg . »
Hochli . Silber >
Amerika«. Noten

(Doll. 5—1000) p . D.
Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll,

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Er.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le,
Oest .-U. N . p . lOOKr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (lu .3R.) p .l*0R,

Schweiz . N. p . 100 Fr,

81 .25
20 .46
81 .55

1G9 .65
81 .36
85 .25

60.

145.
34.

Geld.
20 .38
16 .3,

17.
4 .181/1

214 .50
2790

88 .30

4 .191«.

4 .19
81 .15
20 -45
81 .48

169 .55
81 .45
86 .15

81 .76 81 .65
Kapitalu. Zin.Min1. Qolii

Reichsbank -Diskonto 4>/*o/Q Wechsel . In Mark.
Kurie Steht . 2>/r- 3 Monat «.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel ,
Italien . .
London ^ .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .

do. . . . . . .

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S -R. IOO
. Kr . 100
. Kr . 108
Kr. m. S.

169 .35
81 .10
81 .30
20 .458

4 2̂1 ' /«
81 .35
81 .46

85 .15

— 41/1»A>
— 31/2*/»
_ 50/0
— ZV- »/»
— 5 °/»

II 3
— «>/i %
— SV»

—
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Neroberg.
Jeden Mittwoch:

GrOGMr-KMt,
ausgeführt von der ganzen Kapelle des
Füsilier -Regiments von Gersdorff

<Kurh.) No . 8V,
unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters,

Herrn E . Gottschalk . F 424
Anfang 4 Uhr . — Eintritt SV Pf.

Kinder die Hälfte ._

Zu der am 10. August beginnenden
Ziehung der 2. Klasse 215. Lotterie
habe ich noch ganze, halbe , Viertel - und

Zehntel -Lose abzugeben.
Der Königl . Lotterie -Einnehmer:

von DSranconi,
Webergasse 3._ _

König!. Preutz.
Klassen-Lotterie.

Zum der am 10. August er. beginnenden
Ziehung der 2. Klaffe 215. Lotterie find noch einige
Lose ababzugeben.

Wiesbaden,
Adelheidstraße 7.

Königl . Lotterie -Einnahme:
v . TscSiiadi-

4 3, Mark » nach auswärts Porto u. Liste
30 Pf . extra , noch zu haben bei 2036

«0 .
Kirch gaffe 51 tu Wellritzstratze 5.

Bin bis 1. September
verreist.

Dr . Biermer.
2029

s
K

HM - RestMMil „WedriiWs ".
Hente Dienstag , den 7. August , und Mittwoch , den 8 . August,

abends von 8 —11 Uhr:

Großes Militär -Konzert,
ausgeführt von dem gesamten Trompeter-Korps des 2. Hess. Lcib-Drag.-Reg. Nm 24 aus

Darmstadt, unter persönl. Leitung des Großherzogl. Musikdirektors Herrn Stfitzel.
Eintritt ä Person 1© Pf ., wofür ein Programm.

Die Konzerte finden bei jeder Witterung statt. 203?

Eine schöne Billa mit 14 Räumen zum Preise
von 42,000 Mk. ist zu verkaufen . Offerten unter
« . VS « an den Tagbl .-Verlag.

m.

Garten-Restaurant „Kaisersaal“
Bltotalteimerstrasse SS.

Heute Dienstag , den 7. August, abends 8 Uhr:

Guten vegetarischen Mittags - und
Abendtis ch Rheinstraße 68, 1. __

. Fahrten per Federrolle (einspännig)
werden ausgcführt Blüchcrstraße 19, 1 links.

7

Grosses HCititir-Konzert
der Kapelle des Sa &srde !»'»* » . BBragoaer -fftgts . » o . « .

Leitung : Herr Kapellmeister Cr. Wolf,
fjy Elintritt SO Pf . , wofür ein Programm.

Wachstes Militär -K ©n *ert : Donnerstag , 9 . August.

Aclt . Dame s. 2- 3 f. Dam . s. Wald - u. Gebirgs»
tourem Gefl . Off , u. - ; «» a. d. Tagbl .-Verl.

Subaltern -Beamter , verheiratet , ohne Kinder,
sucht zum 1. Oktober cr. 2—8-Zimmerwohnung,
möglichst mit Hausverwaltung , jedoch nur in
besserem Hause . Offerten unter ! *• » 5 « an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Alle AöoLfsHöHe.
Hente Dienstag , 7. August er. , als Nachfeier der Schlacht bei Wörth:

Großer Mlttar-Uonzert,
ausgeführt von der Kapelle des Füs . -RgtS . von Gersdorff ( Knrh . ) No . » 0.

Auf vielseitiges Verlangen gelangt „ Das Schlachtentongemälde von Saro «s, unter Mitwirkung
sämtlicher Sprelleüte des Regiments , zur Aufführung . Beginn des TongemaldeS 10' /t Uhr.

Anfang des Konzerts L Uhr. — Eintritt 30 Pf.
J . Pauly.

Kgl. Preutz. 215. Klaffen-Lotterie.
x Ringfreie X
i  Kohlen,
L Belg. Anthracitkohleu, Körnung II,
^ Ruhr-Nußkohlen, Körn. I, II und III,
H Bestmelierte Kohleu, Förderkohlm, A

Briketts, Marke Union,
sowie Anzuudeholz

empf. in nur la Qualitäten die Kohlenhdlg.

Lager am Bahnhof Dotzheimerftratze.
Telephon 2804.

Niemand versäume einen Versuch zu machen,
auch empfiehlt es sich mit dem Herbst- u. Winter«
bedarf jetzt schon zu versehen , da Kohlenmangel sich
bemerkbar macht u. höhere Preise dadurch entstehen.

Restaurant Gambrinur.
Jeden Mittwoch:

KxeMM: Wurden mit iraut 40.

Ziehung 2. Klaffe 10. « . ll . August.
ik V 2 */i Lose

"ju 20 , 40 , «0 Mark.
M . Wiemclre , Kgl. Lottcrie -Emnehmer , Mainzerstraße 31.

Kanflose sind zu haben:

I ?«1. LurLuu
2617.

Tel. Lager
2207 .

Speierring - Apfelwein
und

Heidelbeerenwem
empfiehlt die 2001

OWeln-Keltere! §ritz Henrich,
Blücherstraße 24. — Telephon 1914.

Kleiderbüsten
ln allen Größen U. Fassons , auch nach Maß , zu
Fabrikpreisen . Akademische Znschneideschnle,
Luisenplatz 1« , 2. Et . , Ecke Rheinstraße.

Herrenstoffe
wegen vorgerückter Saison billig zu ver¬
laufe « Jayustratze 12, Part.

'sas°3 We v ^ ifiiutt,
Kohlenhandlung,

Nerostrasse 38, Part.
Empfehle mein Lager in ,Kolilen 9 Union-

Billige Preise. Jürffcetts u. Brennholz « Prompte Bedien«ng.

Ringfrei! Ringfrei!

WeqersWserk Bühfamen,
17  Lmsenstmße 17.

Möbelsabrikation und Lager.
Spezialität:

Arcrut -Ausstcittungen
in bekannt guter Ausführung.

Empfehle

n« äu
Hand -Meisekoffer
»tzerst billigen Preise « .

f ' . f mnin <‘rt , Metzgergaffe 33.
Musikerkr .,

Zittern u. ähnl.
Bewegungs-

_ _ Störung, heilt
nach d. allg . anerk . Methode d. unlängst rerstorb.
Spez . Julius Wolf) seine von ihm s. ausgeb . Tochter
und langjähr . oinz. Assistentin , Frau Thea
Fachs - 'Wollff ', nur in 'OTTiestoaden,
Kiederwaldstr . 7. Gl. Att . Man Teil .Prosp . 6309

Bahnholz.
Restaurant nnd Cafe,

Soinimsfei * Ausflugsort
am Platze , 2006

empfiehlt möblierte SRimmer u. S’ cnsi«
W . Hammer , Besitzer.

WM MW  M ^
liefert in guter Ausführung als Specialität zu

billigen Preisen 1887
das Wiesbadener Emaillirwerk M. or« « î

Metzgergaffe 3 — Mauergaffe 12.

in ollen Holzm.Sti Leuten von 450 Mk.an.jj
Flügel -Harmoniums.

15  Fabrikate — Lang]ähr .Garantie . )
«=* Grösste Auswahl =

F.König , Bisma rekring16.(

Gut.
Großer Schuhverkauf.

Nur Neugaffe 22 , 1 St . h . Willig.

Fntterkartoffeln
Schwalbacherstratze 43 . _ _

Der Ertrag von 5 Frühäpfelbäumen zu vcrk.
N. Moritzstrahe 48, V. B -, vormittags bis 10 Uhr.

airsbLgeln
.20»

Ueberzieher 1 Mk. . Hose 80 Pf . , Ausbeff .,
Reinigen » Umändern » sowie Ncuanfertige«
von Herrenkletdern Langgaffe 84 , .Hth. 1.

Anzüge Zm’,“

Jg . Foxhund zu verk. N. Sedanstr . 6, H. P.

Handbuch der Architektur,
810 Mk. Anschaffungswert , außerordentlich billig
zu verkaufen . Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . Zy

♦
«
*
♦

in hübscher Lage , ist billigst zu ver- »
kaufe« . Offerten erb. unt . H . 344 X
au den Tagbl .-Verlag . _ «►

Schöne Billa
in Wiesbaden,

35 - 40,000 Mk. sind gegen nur
„ gut « 2. Stelle zu 4 1/» °/o, sowie

10—12,000 Mk. zu 5 7« auszuleihen durch
{Lud . WinkliT , Bahnhofstr . 4, 1.

Wer leiht mir 200 Mk . gegen
hohe Zinsen ? Offerten unter

34S an den Tagbl .-Verlag.

Tücht . Schneiderin sucht noch bess. stunden
außer dem Hause . Wellritz strnße 37, Hth . 1 St.

Für Frisemre!
Schöner Laden , worin seit 8 Jahren ein

Friseurgeschäft mit Erfolg betrieben wird , nebst
Wohnung von 2 Zimmern und Zubehör unterertiaett Bedingungen auf1.Oktober zu verm.. Hellmundstraße 8, 1. Stock links . 2601

na* In Wiesbaden ober Umgegend
HanS mit Restaurant bezw.

kleineres Hotel zu pachten oder zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter iv . 348 an den Tagbl .-Verl,

WJitTtlT sucht für einige Stunden
(O IUI (KI wlflUll in der Woche schriftlichen

Nebenerwerb . Uorkstraßc 19, 3. Et . links.

SchLMelbUNd verloren
Adelheid - bis Rüd -rheimerstraße . Abzugeben gegen
Belohnung RüdeSheimcrstraße 22, 1 rechts.

Verloren gold. Damenuhr von Unter
den Eichen bis Einserstraße . Geg . Belohnung
abzu qebcn Dambachthal 29, 2._

Verloren am Samstag abend einen Stiefel.
Gegen Belohnung abzng. Wcrdeistroße 6, Dach.

Ein Kanarienvogel entflogen . Wicdcrbringer
Belohnung Kapellenstraße 24.

Phrenolvstill Helenenstr. 12, 1.
Ernsthaft!

Kaufmann , 40er , hübsche, gcsde. Erscheinung,
muflk., Verm . 40,000 Mk., jährl . Eink . 4500 Mt
in Leb.-Versich., möchte sich m. geb. Dame gemiitl
Heim gründen . Damen , auch jg. Wwe ., mit entspx.
Verm .' bei. z. schr. mit vertraucnsv . Darlegung der
Verhältn . u . Bild (wird zurückgcs.) unter 8 . 34 »
an den Tagbl .-Verlag . Diskretion chrcnwörtl
Berufsm . Vermittlg . wertlos.

Leburis-Anzclgen
Verlcbungs-Anreigen
Neirstks-Anreigsn
Trauer-Anzeigen

in einfacbor wie feiner Ans * |
führung fertigt die

L. Schellenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei|

Kontor : LanggaRse 27.

ta . » ilie . , . ; in .1,ri .1,ir„

Statt jeder besonderen Mitteilung,

DanksagllKg.
Für die überaus vielen Beweise

herzlichster Teilnahme an dem uns so
schwer betroffenen Verluste unseres zu
früh dahingeschiedenen teuren unver¬
geßlichen Gatten und Vaters , für die
vielen Kranzspenden und allen Denen,
die den Entschlafenen zur letzten Ruhe
begleiteten , besonders dem Herrn
Pfarrer Müller für seine so trost¬
reichen Worte am Grabe , sagen wir
hiermit Allen unseren herzlichsten
Dank.

In tiefer Trauer:
Kvriffan von Hunolstein

und Kinder.

I

Firma Dörner - Stuttgart,
HKKKN0 ♦ Anschaff. 1500, jetzt 750 Mk.

Piano t fast neu , Wert bis 800, nur 425 Mk.
Wricdrichstraße 13 ._

Geldschränke; 'ÄS
zu verkaufen Fricdrichstroße 13.

Elegantes H . -Rad , vorz. Maschine , 1 Jahr
Garantie , spottbillig zu vcrk. Römerberg 17, 1 l.

Kür Metzger oder Bäcker geeignel:
schSnes 3-teil . Erkergestell (Marmor ) billig
zu verkaufen Hermannstraße 16, 2 r.

Schneppkarrm u. Geschirr z. v. Bleichstr.
Getr . Schuywerk , Möbel und Kleider

werden angekanft und gut bezahlt . Offerten mit.
bb.  g 'Sa an den Tagbl .-Verl.  _

Bitte KRsschrseiden!
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kauftn . holt

pünktlich ab 84. Sipper , Oranienstr . 54, Hth . 2 l.
Ende Sormenbergcrstratze , 2 ^< 5Z ., für
nur 57,000 Mk. verkäuflich, event. ganz
oder geteilt billigst zu vermieten . Off.

unter T . 3 35 an den Tagbl .-Verlag.

Mll

Codes - ^ Amerge.
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen, unser heißgeliebtes Söhnchen,

Hans»
nach kurzem, schwerem Leiden heute
nacht zu sich in die Ewigkeit abzurufcn.

Um stilles Beileid bitten
Die tieftraucrnden Eltem:

Johannes Henninger,
Kunigunde Henninger,

geb. Kogner.
Wiesdaden . den 7. August 1906.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag früh 11 Uhr vom Leichen¬
hause aus statt.
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